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Wappenrolle In Wappenrollen oder Wappenbüchern beschrieben 
einst die Herolde in ihrer eigenen Kunstsprache die 
Wappen. So konnten Wappenbilder und Farbgebung 
sowie die Namen der Wappeninhaber über Jahrhun­
derte hinweg überliefert werden. Seit es Wappen gibt, 
besteht auch die Notwendigkeit, die Wappen genau zu 
beschreiben und festzuhalten. Damals wie heute wer­
den Wappen neu angenommen und weitervererbt.

Wappen sind farbige, nach bestimmten Regeln gestal­
tete Erkennungszeichen. Ursprünglich dienten sie rein 
militärischen Zwecken und sollten auf 200 Schritt Ent­
fernung eindeutig zu erkennen sein. Im 13-/14. Jahr­
hundert lösten sie sich vom militärischen Zweck und 
galten als persönliches Identitätsmerkmal. Seit dieser 
Zeit besteht ein ausschließlicher Rechtsanspruch des 
Trägers auf das Wappen. Diese Ausschließlichkeit ist 
nicht auf natürliche Personen beschränkt. Staaten, 
Städte, Gemeinden sowie Zünfte und Gilden, aber 
auch geistliche Territorien und deren Würdenträger 
haben ihre eigenen Wappen. Die Gestaltung neuer 
Wappen erfolgt heute nach traditionellen Regeln, die 
bis ins Mittelalter zurückreichen. Der Erforschung die­
ser Regeln widmet sich die Heraldik. Sie ist eine histo­
rische Hilfswissenschaft und gliedert sich in drei Teil­
bereiche: Die Wappenkunde als theoretischer Zweig 
der Heraldik legt fest, nach welchen Regeln und Ge­
setzmäßigkeiten ein Wappen gestaltet sein soll. Die 
praktische Anwendung und Umsetzung dieser Regeln 
nennt man Wappenkunst. Das Wappenrecht definiert 
die rechtlichen Grundlagen der Wappenführung. Es 
umfaßt auch das Recht der Wappenverwendung, 
einschließlich des Siegelrechts, die Kontrolle über die 
Einmaligkeit des Kennzeichens und dessen rechtlichen 
Besitz.

Die Bezeichnung Heraldik leitet sich vom germani­
schen Wort «Herold» ab. Herolde waren Boten des 
Adels und Ausrufer bei den Turnieren. Sie mußten ne­
ben unzähligen Wappen- auch geographische Kennt­
nisse mitbringen, außerdem ein gutes Gedächtnis so­
wie eine weltgewandte Mehrsprachigkeit besitzen. 
Wie wichtig sie waren, zeigt sich daran, daß Herzoge 
auch auf Feldzügen Herolde im Gefolge hatten, so 
auch Albrecht von Bayern auf seinem Feldzug nach 
Friesland. Ihn begleiteten 21 Herolde. Zu ihren zivilen 
Aufgaben zählte es, bei den großen höfischen Turnie­
ren die Turnierfähigkeit der Teilnehmer festzustellen 
sowie deren Wappen auf Richtigkeit zu überprüfen. 
Herolde kontrollierten die Einhaltung der Farbregeln 
und wiesen unrechtmäßig geführte Wappen zurück. 
Ihrem Urteil mußte der Ritter sich beugen. Wappen er­
freuten sich wachsender Beliebtheit, und ihre Anzahl 
wuchs rasch. Um den Überblick zu wahren, hielten die 
Herolde in den Turnierbüchern die einzelnen Wappen 
mit Helmzier und Helmdecken sowie die Farben fest.

Das Aufkommen der Wappen im 12. Jahrhundert geht 
auf ein praktisches Bedürfnis der damaligen Ritter und 
Heere zurück. Zu ihrer Rüstung gehörte damals auch
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der sogenannte Topfhelm, der dem Ritter nur durch ei­
nen schmalen Sehschlitz Sicht bot. Da Ausrüstung und 
Waffen bei Freund und Feind annähernd gleich waren, 
hatte man zur Kennzeichnung der jeweiligen Kriegs­
parteien die Schilde mit grellen Farben bemalt. Diese 
Erkennungszeichen mußten gut sichtbar und unter­
scheidbar sein. Deshalb waren die ersten Wappen 
auch sehr einfach gestaltet. Den «Metallen» Gold (Gelb) 
und Silber (Weiß) stellte man klare Grundfarben 
(Schwarz, Rot, Grün, Blau) gegenüber, um damit eine 
große Fernwirkung zu erzielen. Die ältesten bekann­
ten Wappen beschränkten sich in der Gestaltung auf 
die Gegenüberstellung von Farbe und Metall. Die 
Schildfläche wurde von «Fleroldsbildern» aufgeteilt. 
Aber schon bald wurden auch einfache Tier- und 
Pflanzenmotive wie Adler, Löwe, Bär bzw. Eiche, 
Rose, Lilie in das Wappen aufgenommen. Ebenso 
finden sich religiöse Symbole, wie das Kreuz, und 
Symbole des Rechtswesens, wie das Schwert. Das 
Gebot einer guten Wiedererkennbarkeit verlangte eine 
stilisierte und abstrahierte Darstellungsform aller 
«natürlichen» Schildfiguren.

Bis zum Beginn des 13. Jahrhunderts war das Recht, 
ein Wappen zu führen, auf Herrscher, Heerführer und 
Adelige beschränkt. Im Laufe des Jahrhunderts 
schwand allmählich die Praxis der freien Wappen­
wahl. Nurmehr der jeweilige Territorialherrscher hatte 
das Recht, Wappen zu verleihen. Die Wappenverlei­
hung ist seitdem durch eine besondere Urkunde do­
kumentiert: der Wappenbrief beschreibt das Wappen, 
und das Wappen kann auch darin farbig abgebildet 
sein. Die Wappenfähigkeit ging zunehmend auch auf 
Städte, Märkte und Gemeinden über sowie auf den 
Klerus. Auch Handwerkerzünfte, Gilden und studen­
tische Vereinigungen führten Wappen. Bürgerliche 
Wappen lassen sich bereits für das späte 13. Jahrhun­
dert nachweisen. Wohlhabende Bürger, Patrizier, Ge­
lehrte, Ärzte und Apotheker strebten den Besitz eines 
Wappens an. Die Berechtigung, ein Wappen zu 
führen, war unabhängig vom Geburtsstand. Seit dem 
15- Jahrhundert kennen wir die ersten Wappenverlei­
hungen durch Wappenbriefe ohne gleichzeitige Erhe­
bung in den Adelsstand.

Mit der Loslösung des Wappens vom militärisch-kriege­
rischen Ursprung entwickelte es sich zu einem reprä­
sentativen, eindeutig identifizierbaren Persönlichkeits­
zeichen und eröffnete somit der Heraldik einen neuen 
und bedeutungsvollen Zeitabschnitt. Zum einen erleb­
te die Heraldik im höfischen Turnierwesen eine große 
Blütezeit. Nach der letzten großen Ritterschlacht des 
Mittelalters, in der Ritter zu Pferde mit wappenge­
schmückten Schilden, Helmen, Waffenröcken und 
Pferdedecken zum Kampf antraten, verschwand mit 
der neuen Kriegstechnik auch der heraldische Prunk 
vom Schlachtfeld. Die Turniere -  ursprünglich Reiter­
kampfspiele zur Ertüchtigung und Erprobung des Rit­
ters -  wurden immer mehr zu sportlichen Veranstal­
tungen des höfischen und gesellschaftlichen Lebens.

Zum anderen spielte das Wappen im Rechtswesen ei­
ne immer größere Rolle. Siegel auf Schriftstücken und 
Urkunden dienten als Hoheitszeichen für Identifika­
tion, Beglaubigung und Vollmacht. Durch den Siegel­
zwang im Urkundenwesen erlangten die Wappen eine 
große Ausweitung. Siegel galten im weitesten Sinne 
als Ausweise. Im 14. Jahrhundert führten fast alle Sie­
gelpflichtigen und Siegelberechtigten ihr eigenes Wap­
pen, zumindest aber ein wappenähnliches Zeichen. 
Das galt nicht nur für Einzelpersonen, sondern auch 
für Körperschaften, weltliche wie geistliche. Daher 
stellte in den folgenden Jahrhunderten das Siegelwe­
sen einen Hauptgrund für die Annahme eines Wap­
pens dar, was zu der irrigen Auslegung führte, daß 
Siegel und Wappen gleichbedeutend seien. Zwischen 
Wappen und Siegel besteht jedoch ein grundsätzlicher 
Unterschied: während Wappen Erkennungs- und 
Eigentumszeichen sind, gilt das Siegel als rechtlich 
wirksames Beglaubigungs- und Beweismittel.

Wappendarstellungen finden sich auch auf Münzen 
und geben Aufschluß über dynastische Zusammen­
hänge und territoriale Entwicklungen. Bilder in Wap­
pen von Städten, Ländern und Zünften geben Zeugnis 
von städtischen Besonderheiten und Veränderungen 
sowie neuen Wirtschaftsstrukturen und auch von poli­
tischen und sozialen Wandlungen.

Im Gegensatz zum mittelalterlichen Wappen, das der 
Wappenträger nicht bestimmen konnte, versuchte 
man später, mit den heraldischen Bildern auf den Fa­
miliennamen, Beruf oder die Herkunft hinzuweisen. 
Erst die jüngeren Wappen sagen etwas über ihren Be­
sitzer aus, denn in der Frühzeit der Heraldik gab es 
keinen Unterschied zwischen den Wappen des Adels 
und denen anderer Stände.
Die Grundelemente der Wappengestaltung stammen 
aus dem 13- Jahrhundert; zum ursprünglichen Schild 
kam ein Helm mit Helmzier und Helmdecken. Am ein­
fachsten und optisch am besten erkannbar waren 
Wappen mit schlichten Farbaufteilungen, den soge­
nannten Heroldsbildern oder Heroldsstücken. So führ­
ten die geistlichen Ritterorden das gemeinsame christ­
liche Kreuzsymbol in verschiedenen Farben. Es wur­
den aber auch «gemeine Figuren» in den Schild gesetzt. 
Adler und Löwe beispielsweise symbolisierten Kühn­
heit, Mut und Tapferkeit. Anspielungen auf den Na­
mensträger erfreuten sich großer Beliebtheit. So ent­
standen «redende» Wappen, wie das Wappen der Gra­
fen von Henneberg. Handwerker nahmen gerne 
typische Berufssymbole in ihr Wappen auf, wie auch 
die Zünfte. Gelehrte, auch Ärzte, suchten nach sym­
bolischen Abbildern ihrer Berufe. In den Wappen des 
Klerus’ sind die Helme und die Helmzier durch geist­
liche Hüte ersetzt. Diese sind niedrig und haben eine 
breite, flache Krempe; beiderseits sind Schnüre durch­
gezogen, die sich verschlingen und mit Quasten, rei­
henweise symmetrisch geordnet, behängt sind. Die 
Farbe des Hutes und die Anzahl der Quasten bezeich­
nen den Rang des Würdenträgers. Heraldische Rang-
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und Würdezeichen wurden wie Kronen z.B. anstelle 
des Helms über den Schild gesetzt oder als besonde­
res Würdezeichen wie z.B. die Bischofskrümme hinter 
den Schild gestellt.

Auch bei der Neugestaltung von Wappen gelten noch 
heute die alten heraldischen Regeln und Gesetze. Im 
Vordergrund steht die Einzigartigkeit und Unverwech- 
selbarkeit des Wappens. Die Gesetze der Heraldik er­
fordern strenge Beachtung der Farbregeln und ab­
strakte Reduktion der Motive. Im Gegensatz zu den 
Heroldsbildern faßt man alle anderen bildlichen Dar­
stellungen im Schild als «gemeine Figuren» zusammen. 
Es ist erlaubt, «gemeine Figuren» ins Schild zu setzen, 
sie müssen sich aber in klarer, einfacher, unverwech­
selbarer Form darstellen lassen. Naturgetreue Darstel­
lungen, Landschaften sowie perspektivische Abbil­
dungen sind unheraldisch. Alle «gemeinen Figuren» in 
der Heraldik -  ob Pflanzen oder Tiere -  sollen nie 
natürlich abgebildet, sondern von ihrer natürlichen 
Gestalt wesentlich abweichend, heraldisch typisiert/ 
stilisiert dargestellt werden.

Sowohl aus der Entstehungszeit als auch aus der Blü­
tezeit der Heraldik sind nur wenige Originale erhalten 
geblieben. Zeugnisse davon haben aber auf Denk­
mälern, Siegeln, Münzen und auch auf Grabplatten 
überdauert. Zu den herausragendsten heraldischen 
Quellen gehören Wappenbriefe und Wappenbücher, 
mittelalterliche, illuminierte Schriften und natürlich die 
Turnierbücher der Herolde. In West- und Mitteleuropa 
ist von diesen Quellen eine große Anzahl erhalten ge­
blieben. Sogar Künstler wie Albrecht Dürer, Lucas 
Cranach und Hans Holbein hinterließen wertvolle 
Wappenzeichnungen. Im Zeitalter der Romantik und 
vornehmlich während des Historismus Mitte des 
19. Jahrhunderts erfuhr die Heraldik jeweils eine 
Renaissance. Heraldische Gesellschaften systematisier­
ten die Heraldik und führten sie auf ihre ursprüngli­
chen Grundlagen und Gesetze zurück.

Da die staatliche Einflußnahme bei frei angenomme­
nen Wappen stets sehr gering war, erfolgte auch keine 
offizielle Registrierung. Wappenbriefe, Wappenrollen 
oder Wappenbücher stehen daher heute als einzige 
Quellen für Wappennachweise zur Verfügung. Die Re­
gistrierung in die Wappenrolle schützt Ihr Wappen vor 
Mißbrauch. Keine andere Person oder Familie ist be­
rechtigt, Ihr Wappen ohne Ihre Erlaubnis zu führen. 
Familienwappen und deren Führung werden heute 
nach §12/7 analog zum Namensrecht behandelt.

Alois Kurzmeier
HC HERALDIC CONSULT
MÜNCHNER HEROLD
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R eicharz
aus Korschenbroich 

Reg.-Nr.: 112/200

Freund
aus Frankfurt am Main 

Reg.-Nr.: 112/203

Kant
aus Mülheim a.d. Ruhr 

Reg.-Nr.: 112/201

K aiser
aus Wiese/Friedland 

Reg.-Nr.: 112/207

Depkat-Jakob
aus Neundorf Reg.-Nr.: 112/204 

Blasonierung: Schild: über von Rot und Gold gespaltenem 
Schildfuß gespalten von Silber und Grün, vorne ein roter 

Leuchter mit brennender Kerze, hinten nach links 
aufsteigend vier goldene Ähren. Auf dem rot-silbern und 
grün-golden bewulsteten Helm mit vorne rot-silbernen, 
hinten grün-goldenen Decken zwischen zwei goldenen 

Geweihstangen zwei grüne Eichenblätter mit einer 
silbernen Eichel.

Eisenhauer
aus Csatalja, Ungarn Reg.-Nr.: 112/205 

Blasonierung: Schild unter von Gold und Schwarz gespaltenem 
Schildhaupt belegt mit drei von Rot und Silber gespaltenen 

Spitzen gespalten von Silber und Rot, rechts ein aus der Spaltung 
wachsender, schwarz gekleideter angewinkelter Arm, der 

einen schwarzen Hammer hält, links eine goldene Weintraube 
mit einem goldenen Blatt. Auf dem rot-silbern bewulsteten 

Helm mit rot-silbernen Decken ein Männerrumpf mit goldenem 
Hemd, schwarzer Latzhose und roter Mütze, der in der 

Rechten einen schwarzen Hammer hält.

Krug
aus Heidelberg Reg.-Nr.: 112/206 

Blasonierung: Schild: geteilt von Schwarz und Gold, 
oben schräg gekreuzt ein goldener Speer und ein goldener 
Lilienstab, unten ein grüner Krug mit Henkel und Deckel. 

Auf dem schwarz-golden bewulsteten Helm mit schwarz­
goldenen Decken, aus schwarzem Felsen wachsend ein 

goldener Speer, umwunden von einer grünen Weinrebe mit 
Traube und zwei Blättern.
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Krauß
aus Eutingen im Gäu 

Reg.-Nr.: 122/209 

Blasonierung
Schild: über in Kleeblatt ausgezogenem grünen Schildfuß von 

Rot und Silber geteilt, belegt mit überkreuztem 
goldenen Lilienstab und goldener Feder.

Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm mit rot-goldenen 
Decken ein mit Kleeblättern bestecktes rotes Schirmbrett, 

darin schräg gekreuzt ein goldener Meißel und ein 
goldener Hammer.

Wappenbegründung

Schildinhalt: Die Schildteilung und der Kleeblattschildfuß 
wurden symbolisch aus dem Eutinger Gemeindewappen 

übernommen. Der Lilienstab verweist auf die Lehrtätigkeit 
des Wappenstifters. Die Feder ist ein Attribut zum 

Vornamen Alfons.

Helmzier: Der Hammer und der Meißel stehen als Symbole 
für den Beruf des Steinmetz und des Bildhauers.

Farben: Die Farben Rot und Gold sind aus dem 
Gemeindewappen Eutingen, dem heutigen Lebensraum 

und Geburtsort des Wappenstifters, entnommen.

Hunczek
aus Wartha/Niederschlesien 

Reg.-Nr.: 122/214

Kittel
aus Breslau 

Reg.-Nr.: 122/212
Blasonierung: Schild: unter rotem Schildhaupt mit einer 
silbernen Schere in Silber ein offenes blaues Buch, belegt 

mit einer schräglinken silbernen Feder.
Auf dem rot-silbem bewulsteten Helm mit rot-silbernen 

Decken ein silbern bewehrter und rot gezungter 
roter Löwenrumpf.

Kampmann
aus Detmold 

Reg.-Nr.: 122/208 Reg.-Nr.: 122/210

Hirschberger
aus Ulm a.d. Donau 

Reg.-Nr.: 122/211

Hellmuth
aus Bad Windsheim
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H offm ann
aus Oberhausen (Rheinland)

Reg.-Nr.: 122/213
Blasonierung: Schild: geteilt von Rot und Silber, belegt mit 

von Silber und Blau geteilten schräggekreuzten Streitaxt 
und Streitkolben und einem aus der Kreuzung wachsenden 

silbernen Merkurstab.
Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm mit rot-silbernen Decken 
ein rot bewehrter und gezungter silberner Wildschweinrumpf.

Klein
aus Ansbach 

Reg.-Nr.: 122/215

K arnitz
aus Bad Godesberg 

Reg.-Nr.: 122/219

Jan sen
aus Riga

Reg.-Nr.: 122/218

K orn y
aus Radautz/Rumänien 

Reg.-Nr.: 122/220

Kitzler
aus Cloppenburg 
Reg.-Nr.: 122/221

K eßler
aus Nürnberg 

Reg.-Nr: 122/224

Klepzig
aus Lünen 

Reg.-Nr: 122/222

K och
aus Völkersbach, heute Malsch- 
Völkersbach Reg.-Nr.: 122/225

H erz
aus Kempten im Allgäu 

Reg.-Nr: 122/217
Blasonierung: Schild: geviert von Schwarz und Silber, belegt 

mit einem von Gold und Rot geviertem Herz.
Auf dem schwarz-silbern bewulsteten Helm mit schwarz­
silbernen Decken ein golden bewehrter und gezungter, 

von Schwarz und Silber gevierter Adler, der im rechten Fang 
einen roten, in der Linken einen goldenen Schlüssel hält.
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Kohn Jacob
aus Ascheberg/Kreis Plön aus Breuberg

Reg.-Nr.: 122/226 Reg.-Nr.: 122/229

Ä J k
fjii

Jannicke Hoffmann
aus Berlin aus Salmrohr, jetzt Salmtal

Reg.-Nr.: 122/230 Reg.-Nr.: 122/235

Karbowski
aus Marienwerder, Reichsgau Danzig Reg.-Nr.: 122/223 

Blasonierung: Schild: in Schwarz ein durchgehendes 
nimbiertes silbernes Kreuz, belegt mit einer schräglinken 
roten Maurerkelle, beseitet von einem roten Backstein. 
Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm mit rot-silbernen 

Decken ein angewinkelter geharnischter silberner Arm mit 
waagrechtem roten Schwert, aus dem Oberarm wachsend 

ein rotbewehrter und gezungter schwarzer Adlerkopf.

Isafe’
aus Vertesacsa/Ungarn 

Reg.-Nr.: 122/231
Blasonierung: Schild: in Rot ein silberner Schrägbalken 

belegt mit drei grünen Posthörnern.
Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm mit rot-silbernen 

Decken ein silbern gezungter roter Hirschkopf 
mit silbernem Geweih.

Heinz
aus Treis a.d. Lumda Reg.-Nr.: 122/232 

Blasonierung: Schild: mit einem goldenen Taukreuz 
gespalten von Blau und Grün; vorne drei goldene Ähren 

an gekreuzten Stielen, hinten eine goldene heraldische Rose.
Auf dem blau-golden und grün-golden bewulsteten 

Helm mit vorne blau-goldenen, hinten grün-goldenen Decken 
von Blau, Gold und Grün zweimal geteilter Löwenrumpf, 

der eine goldene Ähre hält.
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Kersting
aus Horb am Neckar 

Reg.-Nr.: 122/227

Blasonierung
Schild: unter gespaltenem Schildhaupt, vorne wiederum gespalten von Gold und Blau, hinten 

fünfmal gespalten von Gold und Blau, geteilt von Silber und Rot mit einem Anker mit Tau in verwechselten Farben. 
Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm mit rot-silbernen Decken zwischen zwei roten Büffelhörnern 

mit von Blau und Gold gespaltenen Manschetten ein silberner Anker.

Wappenbegründung
Schildinhalt: Im Schildhaupt sind zwei Signalflaggen aus dem internationalen Flaggenalphabet für 

den ersten und letzten Buchstaben des Familiennamens (K und G) enthalten.
Der Anker mit Tau (in verwechselten Farben geteilt) symbolisiert das Hobby «Seefahrt» des Wappenstifters, 

die Schildteilung entspricht dem Wappen von Horb und auch von Rottenburg.
Hehnzier: Die Büffelhörner dienen als Farbträger des Schildes, der Anker ist eine Wiederholung

aus dem Schildinhalt.
Farben: Die Farben der Helmdecken sind den Wappen des Geburtsorts (Horb) 

und des jetzigen Wohnortes (Rottenburg) des Wappenstifters entnommen.
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Herzberger
aus Treis a.d. Lumda Reg.-Nr.: 122/233

Höllrigl
aus Burglengenfeld

Blasonierung: Schild: über von Gold und Grün gespaltenem 
Dreiberg, gespalten von Blau und Gold, belegt mit einem von 

Gold und Grün gespaltenem Herz.
Auf dem blau- und grün-golden bewulsteten Helm mit vorne 

blau-goldenen, hinten grün-goldenen Decken ein rot 
gezungter goldener Hunderumpf mit blauem Halsband, 

der ein grünes Herz in den Pranken hält.

Reg.-Nr.: 122/234
Blasonierung: Schild: über rotem Flammenschildfuß geteilt 

von Blau und Gold, oben ein breiter silberner Riegel, der mit 
einem silbernen Vorhängeschloß verschlossen ist.

Auf dem blau-golden bewulsteten Helm mit 
blau-goldenen Decken ein roter Fuchsrumpf mit goldenem 

Vorhägeschloß im Maul.

H einisch H ubert H orstm ann Holz
aus Varel aus Kassel

Reg.-Nr.: 122/236 Reg.-Nr.: 122/237 Reg
Münster 

.-Nr.: 122/240
aus Heide/Holstein 

Reg.-Nr.: 122/241

H eilm eier
aus Straubing 

Reg.-Nr.: 122/238

H ofm ann
aus Kahl am Main 
Reg.-Nr.: 122/239

G rönke
aus Schneidemühl 
Reg.-Nr.: 122/243

Gerling
aus Kiel

Reg.-Nr.: 122/245
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H ötger
aus Wimbern-Wickede 

a.d. Ruhr Reg.-Nr.: 122/246

G ünther
aus Schneidemühl 
Reg.-Nr.: 122/248

G erhardt
aus Erfurt 

Reg.-Nr.: 122/247

Grund
aus Breslau 

Reg.-Nr.: 122/249

Berg
aus Hagen/Westfalen Reg.-Nr.: 122/242 

Blasonierung: Schild: in Silber unter blauem Winkelschild­
haupt mit einem sechsstrahligen goldenen Stern aus blauem 

Dreiberg wachsend ein schräger grüner Jagdspieß und 
eine schräglinke grüne Saufeder zwischen je einem wachsenden 
grünen Eichenblatt und grüner Eichel. Auf dem blau-goldenen 

Helm mit blau-goldenen Decken ein wachsender silbern 
bewehrter und gezungter blauer Löwe, der in den Pranken 

einen fünfstrahligen goldenen Stern hält.

Günther
aus Schömberg/Kreis Landeshut i. Schlesien. Reg.-Nr.: 122/250 

Blasonierung: Schild: über silbernem Schildfuß, 
darin schräg gekreuzt eine rote Zange und ein roter Hammer, 

in Rot ein wachsender, silbern-schwarz gekleideter Mönch, 
die rechte Hand segnend erhoben, in der Linken 

eine silberne Kugel haltend. Auf dem rot-silbern bewulsteten 
Helm mit rot-silbernen Decken ein wachsender, rot-silbern 

gekleideter Mönch, die rechte Hand segnend erhoben, in der 
Linken eine silberne Kugel haltend.

Gilberg
aus Koblenz 

Reg.-Nr.: 122/244
Blasonierung: Schild: unter silbernem Schildhaupt mit rotem 
Andreaskreuz in Blau über goldenem Dreiberg ein silbernes 

Zahnrad, umgeben von zwei goldenen Straußenfedern. 
Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm mit rot-silbernen 

Decken fünf goldene und blaue Straußenfedern.



Keßler
aus Freiburg im Breisgau 

Reg.-Nr.: 122/251
Blasonierung: Schild: in Rot über einem silbernen Kessel 

mit zwei Füßen ein erhöhtes silbernes Andreaskreuz, belegt 
mit zwei gekreuzten roten Spießen. Auf dem rot-silbern 

bewulsteten Helm mit rot-silbernen Decken ein rot bewehrter 
und gezungter hersehender silberner Löwenrumpf, der in 

den Vorderpfoten einen roten Kessel hält.

V ordorfer
aus Ursberg 

Reg.-Nr.: 122/256

Steggerda
aus Homberg am Niederrhein 

Reg.-Nr.: 122/257

Reg.-Nr.: 122/259

Schenk
aus Schrobenhausen 

Reg.-Nr.: 122/261

Haberle
aus Stuttgart 

Reg.-Nr.: 122/252

Hicking
aus Iserlohn 

Reg.-Nr.: 122/253

Hegele
aus Villingen-Schwenningen 

Reg.-Nr.: 122/254

Voss
aus Wickede a.d. Ruhr 

Reg.-Nr.: 122/255

Stämmele
aus Aalen-Wasseralfingen Reg.-Nr.: 122/260 

Blasonierung: Schild: gespalten von Rot und Silber, vorne 
ein halbes silbernes Zahnrad am Spalt, hinten ein bewurzelter 

gestümmelter roter Baumstamm. Auf dem rot-silbern 
bewulsteten Helm mit rot-silbernen Decken ein rot 

gekleideter Rumpf eines Boten mit silbernen Kragen und 
Aufschlägen, in der Rechten einen silbernen Brief haltend, 

links eine geschulterte silberne Hellebarde.
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Schwarze
aus München 

Reg.-Nr.: 122/262

Schaefer
aus Konstanz 

Reg.-Nr.: 122/263

Schlecker
aus Plochingen 

Reg.-Nr.: 122/265

Schöling
aus Büchten 

Reg.-Nr.: 122/266

aus Stadtallendorf-Schweinsberg Reg.-Nr.: 122/264 
Blasonierung: Schild: geviert von Blau und Silber; in eins 

und vier: ein silbernes Hufeisen, überdeckt von einem 
aufrechten goldenen Hammer; in zwei: ein roter Bogen mit 

aufgelegtem roten Pinsel; in 3: ein roter Blitz. Auf dem 
blau-silbern bewulsteten Helm mit blau-silbernen Decken 
zwischen von Blau und Silber gevierten Büffelhörnern mit 
goldenem Mundstück ein silbern bewehrter und gezungter 

roter Eberrumpf.

Wischhof
aus Buchholz Reg.-Nr.: 122/274 

Blasonierung: Schild: in Silber eine rote Zinnenmauer mit 
zwei roten Türmen, belegt mit einer gesenkten goldenen 

Spitze, darin ein blauer Anker, oben zu einem 
Dachdeckerhammer ausgezogen, darüber ein wachsender, 
bewurzelter blauer Baum. Auf dem rot-goldenen Helm mit 

rot-goldenen Decken ein rot bewehrter und gezungter 
goldener Löwenrumpf, der einen blauen Dachdeckerhammer 

in den Pranken hält.

Schirmaier
aus Neukirch/Baden 

Reg.-Nr.: 122/267

Schreiner
aus Berlin 

Reg.-Nr.: 122/268

Schwarz
aus Stuttgart 

Reg.-Nr.: 122/269

Schilhabel
aus Pipianice (Wartheland) 

Reg.-Nr.: 122/270
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Speck
aus Bruchhausen 
Reg.-Nr.: 122/271

Zechel
aus Magdeburg 

Reg.-Nr.: 122/272

W egner W eigand-Engelhardt
aus Rehren bei Rinteln 

Reg.-Nr: 122/273
aus Lennestadt (Meggen) 

Reg.-Nr: 122/275

W inkel
aus Dortmund 

Reg.-Nr: 122/276

Zerle
aus Augsburg 

Reg.-Nr: 122/278

U tzm ann
aus Treuchtlingen 
Reg.-Nr: 122/286

Blasonierung: Schild: geviert; in eins in Silber ein abgewen­
deter steigender roter Fuchs, in zwei in Silber drei schräglinke 

blaue Balken, überdeckt mit einem roten Pfahl, in drei 
blau- silbernes Eisenhutfeh in drei Reihen, in vier in Rot ein 
silberner Panther. Auf dem Helm, mit rot-silbernen Decken, 

ein roter Fuchsrumpf.

Zenzen
aus Beuren i.d. Eifel

Reg.-Nr: 122/277

Weigel
aus Nürnberg 

Reg.-Nr: 122/279

Zügel
aus Stuttgart

Reg.-Nr: 122/280

W iekhusen
aus Hohenlimburg

(jetzt Hagen) Reg.-Nr: 122/281

W angier
aus Löffingen 

Reg.-Nr: 122/282

Zierau
aus Aschaffenburg 
Reg.-Nr: 122/283
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Reg.-Nr.: 122/284

Türpe
aus Chemnitz 

Reg.-Nr.: 122/287

Tielke
aus Winterberg/Westfalen (Orts­
teil Züschen) Reg.-Nr.: 122/285

Tillm ann
aus Hagen 

Reg.-Nr.: 122/288
Blasonierung: In Blau aus roten Flammen wachsender 

goldener Schildhauptpfahl, belegt mit zwei schräggekreuzten 
blauen Treibhämmern.

Visser
aus Oberhausen im Rheinland 

Reg.-Nr.: 122/289

Auf dem Helm, mit blau-goldenen Decken, ein wachsender 
blau-golden uniformierter Feuerwehrmann, der einen 

roten Löscheimer ausgießt.

Schünem ann
aus Bochum 

Reg.-Nr.: 122/290
Blasonierung: Schild: in Blau eine goldene Eichel 

und drei goldene Eichenblätter in Kreuzform, überdeckt 
von zwei schräggekreuzten silbernen Schwertern.

Auf dem blau-silbern bewulsteten Helm mit blau-silbernen 
Decken ein rot bewehrter und gezungter, 

wachsender goldener Adler.

Schönew ald
aus Ahrweiler 

Reg.-Nr.: 122/291
Blasonierung: Schild: unter gestürzter halber roter 

Spitze mit drei gekreuzten goldenen Pfeilen in Silber 
drei grüne Tannen.

Auf dem Helm, mit rot-silbernen Decken, 
ein wachsender rot gezungter silberner Hirschrumpf 

mit schwarzen Hufen und Stangen.
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Siegm und
aus Gunzenhausen 

Reg.-Nr.: 122/293 

Blasonierung

Schild: durch einen gestürzten eingeschweiften silbernen 
Sparren geteilt von Rot und Blau, gebleitet von drei, 

eins zu zwei gestellten, silbernen Kugeln.

Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm mit rot-silbernen 
Decken zwei rot gekleidete Arme, die drei 

silberne Kugeln halten.

W appenbegründung

Schildinhalt: Die Kugeln und die Schildteilung 
stellen nach der Etymologie des Namens «Siegmund- 

den Familiennamen des Wappenstifters dar.
-Sieg- (lat. Victoria) erklärt der Sparren. «Mund» bedeutet 

«Mündel», -anvertrautes Gut»; Symbol dafür sind die Kugeln.

Helmzier: Die nach oben gestreckten Hände mit 
drei silbernen Kugeln in den Fingern beziehen sich 

wiederum auf den Familiennamen des Wappenstifters.

Farben: Die Farben Blau, Silber und Rot sind 
die Stadtfarben von Eisenach, der Ursprungsstadt 

der Familie und der Geburtsstadt des Wappenstifters.

I ff
tu llifP

Schmitt
aus Erfweiler/Pirmasens 

Reg.-Nr.: 122/292

Eichel
aus Tübingen 

Reg.-Nr.: 122/294

p 'ÄJJp§
Wenzel
aus Pegau 

Reg.-Nr.: 122/296

Fitzl
aus Göttingen 

Reg.-Nr.: 122/298

Sim on
aus Lünen (früher Altlünen)/Münster Reg.-Nr.: 122/295 
Blasonierung: Schild: durch einen gesenkten silbernen 

Barren mit fünf roten Kugeln geteilt; oben in Blau 
ein fußgespitzter silberner Pfahl, beseitet vorne von einem 

goldenen Tintenfaß mit Schreibfeder, hinten von einer 
goldenen Hand mit Stab; unten in Gold ein blauer 

Wellenbalken. Auf dem blau-silbern bewulsteten Helm mit 
blau-silbernen Decken ein geschlossener blauer Flug mit 

Wellenbalken.



Freudenwald
aus Wuppertal-Langerfeld Reg.-Nr.: 122/299 

Blasonierung: Schild: in Rot ein blau gegitterter, schräglinker 
goldener Balken, beseitet oben von einem silbernen 
Geldbeutel, unten von zwei schräglinks ansteigenden 

silbernen Tannen.

D em and
aus Wetzlar-Niedergirmes

Dietz
aus Bremen-Hemelingen

Reg.-Nr.: 122/301 Reg.-Nr.: 122/302

Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm mit rot-silbernen 
Decken ein rot bewehrter und gezungter goldener 
Löwenrumpf, der in den Pranken eine bewurzelte 

blaue Tanne hält.

Dietel
aus Marktdrewitz 
Reg.-Nr.: 122/303

Fen n
aus Klingenburg a. Main 

Reg.-Nr.: 122/305

Fluck
aus Leipferdingen

Bucka
aus Cuxhaven

Frodl
aus Thomigsdorf 
Reg.-Nr.: 122/307

Blasonierung: Schild: in Gold über schwarzem Schildfufä, 
darin eine goldene Krone, ein abwärts gerichteter schwarzer 

Flug mit Hand, ein liegendes rotes Schwert haltend.
Böhm

aus Nürnberg 
Reg.-Nr.: 122/309

B lum enstock
aus Kirchberg/Jagst 

Reg.-Nr.: 122/312

Auf dem schwarz-golden bewulsteten Helm mit 
schwarz-goldenen Decken zwischen offenem schwarzen Flug 

mit goldenen Schwungfedern ein aufrechtes rotes Schwert.

13



Deutschland
aus Bad Freienwalde/Oder 

Reg.-Nr.: 122/304 

Blasonierung
Schild: in Silber eine grüne rechte Bogenflanke. Über einem roten halben Mechanikerrad zwei grüne Kornähren, 

dazwischen ein roter offener Zirkel und über Kreuz eine grüne Zange und ein grüner Hammer.
Auf dem grün-silbern bewulsteten Helm mit grün-silbernen Decken zwei grüne Eichenblätter,

dazwischen zwei rote Kornähren.

Wappenbegründung
Schildinhalt: Die rechte Bogenflanke ist ein Symbol für den Anfangsbuchstaben des Familiennamens -D* 

Die Kornähren stehen für einen Beruf der Ahnen des Wappenstifters und der anderen Familienzweige, Landwirt. 
Das halbe Rad ist aus dem Stadtwappen von Bad Freienwalde entnommen. Der Zirkel, der Hammer und die 

Zange stehen für Handwerk und Technik und sind auf Wunsch des Wappenstifters eingesetzt. 
Helmzier: Die Eichenblätter sind aus dem Stadtwappen von Bad Freienwalde (Eichenbaum) entlehnt. Die 

Kornähren sind eine Wiederholung aus dem Schild.
Farben: Die Farben Grün, Silber und Rot, stehen für Bad Freienwalde, den Geburtsort des Wappenstifters.
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Berg
aus Eichen 

Reg.-Nr.: 122/310

Blasonierung

Schild: in Rot über drei, zwei zu eins gestellten goldenen 
Schildchen, ein silberner Eichenzweig mit zwei Blättern 

und einer Eichel.
Auf dem Helm, mit rot/silbernen Decken, ein roter 

Pferderumpf mit silberner Mähne und Hufen.

Wappenbegründung

Schildinhalt: Der Eichenzweig mit den zwei Blättern 
und der Eichel verweist auf den Geburtsort und Wohnsitz 

des Wappenstifters. Die drei Schilde stellen 
das Berufssymbol des Malers dar.

Hehnzier: Das aufsteigende ledige Roß verkörpert Westfalen.

Farben: Die Farben Silber und Rot symbolisieren 
das Land Westfalen, in dem der Ursprungsort der Familie, 

der Geburtsort des Wappenstifters und dessen 
jetziger Wohnsitz liegen.

Bergmann
aus Essen 

Reg.-Nr.: 122/313

Baumgart
aus Korbach/Hessen 

Reg.-Nr.: 122/316

Bernhardt
aus Herzhausen a.d. Eder 

Reg.-Nr.: 122/314

Reg.-Nr.: 122/317

v. Baranowski
aus Preußisch Karthaus 

Reg.-Nr.: 122/311
Blasonierung: Schild: unter goldenem Zinnenschildhaupt in 

Schwarz ein silbernes Tatzenkreuz.
Auf dem schwarz-silbern bewulsteten Helm mit schwarz­

silbernen Decken ein golden bewehrter, rot gezungter Adler, 
der im rechten Fang ein silbernes Schwert hält.
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Bartoschik
aus Hindenburg/Schlesien 

Reg.-Nr.: 122/315

Blasonierung

Schild: in Blau ein goldener vierbeiniger Lindwurm.
Auf dem blau-golden bewulsteten Helm mit blau-goldenen 
Decken ein golden bewehrter blauer Lindwurmrumpf mit 

goldenem Flügel.

Wappenbegründung

Schildinhalt: Der Lindwurm wurde auf Wunsch 
des Wappenstifters berücksichtigt.

Hehnzier: Die Helmzier wiederholt das Schildmotiv.

Farben: In Gold ein blauer Lindwurm auf Wunsch 
des Wappenstifters.

Bell
aus Solingen 

Reg.-Nr.: 122/320

Auer
aus Bopfingen

Bodin
aus Mühlheim a.d. Ruhr 

Reg.-Nr.: 122/321

Aldag
aus Herne

Becker
aus Busenbach/Waldbronn Reg.-Nr.: 122/318 

Blasonierung: Schild: in Gold ein eingescheifter roter 
Sparren, oben beseitet von je einem roten achtspeichigen Rad, 

unten von einem roten Formmeißel.
Auf dem rot-golden bewulsteten Helm mit rot-goldenen 

Decken zwischen offenem goldenen Flug mit roten Federn 
ein goldener Formmeißel.

Reg.-Nr.: 122/322 Reg.-Nr.: 122/323
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Boschem
aus Straubing 

Reg.-Nr.: 122/319

Blasonierung

Schild: in Gold eine eingeschweifte schwarze Spitze, 
darin ein silbernes Eichhörnchen, das in den Vorderpfoten 

einen silbernen Eichenzweig hält, vorne ein grüner 
Kiefernzapfen, hinten ein grüner Eichenzweig 

mit zwei Blättern und zwei abhängenden Eicheln.
Auf dem Helm, mit schwarz/goldenen Decken, ein goldenes 

Eichhörnchen, das an einer grünen Eichel knabbert.

Wappenbegründung

Schildinhalt: Das Eichhörnchen, die Eicheln mit Laub 
und der Kiefernzapfen sind persönliche Wünsche des 

Wappenstifters und drücken seine tiefe Wald- und 
Naturverbundenheit aus.

Helmzier: Das Eichhörnchen ist eine Wiederholung 
aus dem Schild.

Farben: Die Farben Schwarz und Gold sind die Farben 
der Pfalz, wo der jetzige Wohnort des Wappenstifters liegt.

Albrecht
aus Hannover 

Reg.-Nr.: 122/324

Arnoldi
aus Kohlscheid

Reg.-Nr.: 122/326

Artmann
aus Nittenau 

Reg.-Nr.: 122/325

Ginsterblum
aus Rieden 

Reg.-Nr.: 122/327

Geidel
aus Klettwitz 

Reg.-Nr.: 122/329

Gläser
aus Unterliederbach 

Reg.-Nr.: 122/331

Grob
aus Heidelberg 

Reg.-Nr.: 122/330

Ebock
aus Waldheim/Sachsen 

Reg.-Nr.: 122/332
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Erlinghagen
aus Hagen/Westfalen Reg.-Nr.: 122/334 

Blasonierung: Schild: über erhöhtem blauen Schildfuß, 
darin nebeneinander eine goldene Pflugschar 

und eine aufrechte goldene Maurerkelle, in Gold eine blaue 
Waage, im ganzen überdeckt von einem silbernen Lilienstab, 

oben belegt mit einem roten gestürzten Zirkel.
Auf dem blau-golden bewulsteten Helm mit blau-goldenen 

Decken eine blaue Eiche.

Erlenbusch
aus Gaildorf 

Reg.-Nr.: 122/333 Reg.-Nr.: 122/336

Endreß
aus Sulzbach/Rosenberg 

Reg.-Nr.: 122/337

F aerch er
aus Kaiserslautern 
Reg.-Nr.: 122/338

D öring
aus Gieboldehausen 

Reg.-Nr.: 122/339

E m b ach er
aus Schöneberg, Kr. Danzig 

Reg.-Nr.: 122/340

B öttch er
aus Gera/Thüringen 

Reg.-Nr.: 122/341

B eierl
aus Floß

Reg.-Nr.: 122/342

Billhardt
aus Hofheim/Ried Reg.-Nr.: 122/343 

Blasonierung: Schild: unter blauem Schildhaupt mit einem 
schreitenden silbernen Löwen gespalten von Schwarz 

und Gold, vorne eine halbe goldene heraldische Lilie am 
Spalt, hinten ein halbes schwarzes Mühleisen am Spalt. Auf 

dem blau-silbern bewulsteten Helm mit blau-silbernen 
Decken ein blau gekleideter Männerrumpf mit silbernen 
Aufschlägen und blauer Mütze, der in der rechten Hand 

eine goldene heraldische Lilie hält.
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Laspe A nkelm ann
aus Mannheim aus Breslau

Reg.-Nr.: 122/345 Reg.-Nr.: 122/346

M

|gf£r
Sim on Soltau

aus Emiljanofka/Ukraine aus Wiesbaden

Blank
aus Groß Laasch Reg.-Nr.: 122/344 

Blasonierung: Schild: gespalten von Silber und Blau, vorne 
ein halber achtstrahliger blauer Stern, am Spalt hinten ein 

gesichteter silberner Halbmond.
Auf dem blau-silbern bewulsteten Helm mit blau-silbernen 

Decken ein rot bewehrter silberner Pelikan, 
der seine Jungen füttert.

Reg.-Nr.: 122/347 Reg.-Nr.: 122/348

Sieweck
aus Karow bei Lübz 

Reg.-Nr.: 122/350
Blasonierung: Schild: in Blau eine goldene Fahne, belegt 
mit einem roten Krug über zwei schräggekreuzten roten 

Schwertern.

Sedlbauer
aus Rosenheim

Spinnler
aus Neudeck

Reg.-Nr.: 122/349 Reg.-Nr.: 122/352

Auf dem blau-golden bewulsteten Helm mit blau-goldenen 
Decken zwischen offenem Flug mit goldenen 

Schwungfedern eine rote Kanne.

Prinz
aus Bergisch-Gladbach 

Reg.-Nr.: 122/353

P rosch k a
aus Riedenberg 

Reg.-Nr.: 122/354
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Suuck
aus Hamburg-Ochsenwerder 

Reg.-Nr.: 122/351

Blasonierung

Schild: schräg geviert von Silber und Rot; in eins: ein grünes 
Radviertel, in zwei und drei: ein silberner Flügel; in vier: aus 

gemauertem grünem Schildfuß eine wachsende natürliche 
zweiblättrige rote Rose mit grünen Kelchblättern.

Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm mit rot-silbernen 
Decken ein offener roter Flug, dazwischen eine rote 

heraldische Rose mit grünen Kelchblättern.

Wappenbegründung

Schildinhalt: Oben ist ein Wagenrad eingefügt, 
den Verkehr symbolisierend. Die Adlerflügel stehen für 
den Reisedienst. Die Mauer im unteren Viertel steht fin­

den Hausbau, die Rose für den Gartenbau.

Helmzier: Der offene Flug mit Rose ist 
eine Wiederholung der Symbole aus dem Schild.

Farben: Die Farben Rot und Silber sind dem Stadtwappen 
Hamburgs, dem Ursprungsort der Familie 

des Wappenstifters, entnommen.

Parthenschlager
aus Villingen

Perlak
aus Poysbrunn

Reg.-Nr.: 122/355 Reg.-Nr.: 122/356

Plickert
aus Büsum

Reg.-Nr.: 122/357
Blasonierung: Schild: in Schwarz ein goldenes Nesselblatt, 

belegt mit einem roten Steuerrad.

Ott
aus Klinghart

Nufer
aus Hamburg

Auf dem schwarz-golden bewulsteten Helm mit schwarz­
goldenen Decken zwischen offenem goldenem Flug 

ein aufrechter roter Pfeil.
Reg.-Nr.: 122/359 Reg.-Nr.: 122/360
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Petersohn
aus Berlin 

Reg.-Nr.: 122/358

Blasonierung

Schild: durch einen gesenkten silbernen Wellenbalken 
geteilt von Blau und Rot, oben ein schwimmendes 

goldenes Schiff mit silbernen Mast und Segeln, darauf 
zwei schräggekreuzte schwarze Schlüssel, 

unten ein silberner Amboß.
Auf dem blau-silbern und rot-silbern bewulsteten Helm 

mit vorne blau silbernen, hinten rot-silbernen Decken 
ein rot bewehrter und gezungter silberner Bärenrumpf.

Wappenbegründung

Schildinhalt: Oben befindet sich eine Kogge mit Segel, 
darauf zwei Schlüssel, die ein Attribut für den Vornamen 

Peter sind und auf persönlichen Wunsch des Wappenstifters 
eingesetzt wurden. Der Amboß in der unteren Hälfte ist 

ebenso auf Wunsch des Kunden eingesetzt.

Helmzier: Der wachsende Bär ist ein Symbol für Berlin, 
den Geburtsort des Wappenstifters.

Farben: Die Farben Blau und Silber sind die Stadtfarben 
von Riga in Lettland, dem Geburtsort des Wappenstifters.

&
Ohl

aus Zoppot/b. Danzig 
Reg.-Nr.: 122/361

Neder
aus Steinberg 

Reg.-Nr.: 122/362

mHÜpf | § j p f

Mülbaier Möller
aus Heidelberg aus Dortmund-Wickede

Reg.-Nr.: 122/365 Reg.-Nr.: 122/367

Matysek
aus Dessau/Sachsen-Anhalt 

Reg.-Nr.: 122/364
Blasonierung: Schild: in Blau ein gesenkter, zweimal von 
Gold und Rot geteilter Zickzackbalken mit zwei Spitzen, 

aus dem drei goldene Ähren wachsen.
Auf dem blau-golden bewulsteten Helm mit blau-goldenen 

Decken ein rot bewehrter und gezungter goldener Adlerkopf.
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Meyer
aus Leiferde 

Reg.-Nr.: 122/363

Blasonierung

Schild: unter blauem Winkelschildhaupt mit rot gezungtem 
goldenen Löwenkopf, in Gold zwei schräggekreuzte rote 

Schwerter, vorne, hinten und im Schildfuß ein blauer Ring. 
Auf dem Helm, mit blau-goldenen Decken, 

ein geschlossener goldener Flug.

Wappenbegründung

Schildinhalt: Der Löwenkopf ist eine Minderung aus dem 
Landkreiswappen. Die beiden Schwerter versinnbildlichen 

den Soldatenberuf. Die Ringe stehen für -Treue».

Helmzier: Der geschlossene Flug wurde auf Wunsch des 
Wappenstifters eingebracht und verweist auf die berufliche 

und private Verbundenheit zur 3- Dimension.

Farben: Die Farben der Helmdecken (Blau/Gold) und des 
Schildes sind dem Wappen des Landkreises Gifhorn 

entnommen, in dem der Ursprungsort der Familie wie 
auch der Geburtsort des Wappenstifters liegt.

Mast
aus Baiersbronn/Freudenstadt 

Reg.-Nr.: 122/368

Lehner
aus Murnau 

Reg.-Nr.: 122/369

Liss
aus Essen-Kray 

Reg.-Nr.: 122/370

Lütke
aus Bad Oeynhausen 

Reg.-Nr.: 122/371

Lenuweit
aus Preuß.-Eylau/Ostpreußen 

Reg.-Nr.: 122/372

Leutz
aus Gersheim 

Reg.-Nr.: 122/373

Lünz
aus Hamburg 

Reg.-Nr.: 122/374

Lier
aus Braunschweig 
Reg.-Nr.: 122/375
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Metzdorf
aus Trier Reg.-Nr.: 122/366 

Blasonierung
Schild: über silbernem Schildfuß in Rot ein goldenes Kreuz, im ganzen belegt mit einem schwarzen Lilienstab, der von 

einer silbernen Schlange umwunden und unten von einem liegenden schwarzen Schlüssel überdeckt ist.
Auf dem rot-golden und rot-silbern bewulsteten Helm mit vorne rot-goldenen, hinten rot-silbernen Decken zwischen 

offenem roten Flug belegt mit einem goldenen Sparren ein schwarzer Lilienstab von einer silbernen Schlange umwunden.

Wappenbegründung
Schildinhalt: Der Lilienstab steht für die Lehrtätigkeit des Wappenstifters beim Deutschen Roten Kreuz. Die sich um den 
Lilienstab windende Schlange verweist auf den medizinischen Bereich. Das Goldene Kreuz in Rot steht in Farbänderung 

einmal für das Deutsche Rote Kreuz und zum anderen für den Geburtsort (ehemaligen Kurstaat) des Wappenstifters. 
Der Schlüssel bezieht sich auf das Trierer Wappen. Das Ehrenkreuz der Bundeswehr in Gold am Bande

wurde unter das Schild angefügt.
Helmzier: Der offene Flug dient als Farbträger für die Hauptschildfarben. Die beiden Sparren zusammengenommen 

sind ein Hinweis auf den ersten Buchstaben des Familiennamen des Wappenstifters und sollen ein «M* darstellen.
Der Lilienstab mit Schlange ist eine Wiederholung aus dem Schild.

Farben: Die Farben der Helmdecken sind dem Wappen des Geburtsortes des Wappenstifters -  Trier -  entnommen.
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Lüer
aus Rheinsdorf b. Zwickau

Lieske
aus Amberg/Opf.

Rübin
aus Lörrach

B öttch er
aus Leipzig

Reg.-Nr.: 122/376 Reg.-Nr.: 122/377 Reg.-Nr.: 122/378 Reg.-Nr.: 122/379

Müller
aus Hannover 

Reg.-Nr.: 122/381

Knaup
aus Schweinfurt 

Reg.-Nr.: 122/383

Friedl
aus Asch Reg.-Nr.: 122/380 

Blasonierung: Schild: rechte Stufenteilung 
von Schwarz und Gold, links oben ein halbes, 

schwebendes silbernes Katharinenrad, rechts unten ein 
aufrechtes schwarzes Weberschiffchen. Auf dem schwarz­
silbern bewulsteten Helm mit schwarz-silbernen Decken 

ein schwarz gekleideter bärtiger Männer-rumpf mit goldenen 
Aufschlägen und goldener Mütze, der in der rechten 

Hand ein halbes silbernes Katharinenrad hält.

Deierlein
aus Nürnberg 

Reg.-Nr.: 122/382

W örm an n
aus Dortmund

Reg.-Nr.: 122/386

Stahlhofen
aus Düren (Rhld.)

Schneider
aus Berlin

Seem ann
aus Krastillau/O.S.

Reg.-Nr.: 122/387 Reg.-Nr.: 122/388 Reg.-Nr.: 122/390 Reg.-Nr.: 122/391
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Schneider
aus Kitzingen Reg.-Nr.: 122/389 

Blasonierung: Schild: in Blau über silbernem Schildfuß mit 
drei blauen Bögen, eine geöffnete silberne Schere, überdeckt 

von einer wachsenden goldenen Ähre mit zwei Blättern. 
Auf dem blau-silbern bewulsteten Helm mit blau-silbernen 

Decken eine gestürzte goldene Schere, belegt mit einem 
blauen Schild, darin eine silberne Weintraube.

w i i l g .

f f g f

D elhalle
aus Königsberg/Ostpreußen 

Reg.-Nr.: 122/393

Breitschaft
aus Grafenricht 

Reg.-Nr.: 122/394

j g | J t
Ĥf|i

W egscheider
aus Zang, Kr. Heidenheim/Brz.

Send
aus Weinähr

Reg.-Nr.: 122/395 Reg.-Nr.: 122/396

Schaller
aus Altenburg/Thüringen 

Reg.-Nr.: 122/398

H ausstätter
aus Lage 

Reg.-Nr.: 122/401

Stroekens
aus Köln-Ehrenfeld 
Reg.-Nr.: 122/399

Blasonierung: Schild: über gesenkter silberner Zinnenmauer 
mit Fallgitter im Torbogen, in Rot eine silberne heraldische 

Rose mit goldenem Butzen und grünen Kelchblättern.
Stini

aus Langenbruck
Götz

aus Arnach, Kr. Wangen
Auf dem Helm, mit rot-silbernen Decken, ein roter Zinnenturm 

mit silbernen Zinnen bestückt.
Reg.-Nr.: 122/404 Reg.-Nr.: 122/407
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Kreis
aus Mannheim

Rutz
aus Ansbach Reg.-Nr.: 122/402

Reg.-Nr.: 122/400

Blasonierung: Schild: in Silber ein blauer Ring, der drei 
eins zu zwei gestellte blaue Kugeln umschließt, überdeckt 

von einem roten Wellenbalken, auf dem eine silberne 
Ente schwimmt.

Auf dem blau-silbern bewulsteten Helm mit blau-silbernen 
Decken ein blauer silbern gehörnter Stierkopf.

Blasonierung: Schild: in Grän über goldenem Dreiberg ein 
silberner Wellenbalken, darüber eine goldene Schalenwaage. 

Auf dem grün-silbern bewulsteten Helm mit grän-silbernen 
Decken ein graubärtiger silbern und grün gekleideter 

wachsender Mann, der eine goldene Schalenwaage mit der 
rechten Hand hält.

M arquardt
aus Gelsenkirchen-Buer 

Reg.-Nr.: 122/408

Söller
aus Würzburg

Reg.-Nr.: 122/410

Greubel
aus Reiterswiesen, Bad Kissingen 

Reg.-Nr.: 122/409

O ltm ann
aus Schohusen

Scheiffele
aus Ulm Reg.-Nr.: 122/405 

Blasonierung: Schild: in Schwarz ein von Silber und 
Rot waagerecht gerauteter Schräglinksbalken, oben beseitet 
von drei, zwei zu eins gestellten goldenen Spatenblättern, 

unten von einem schräglinken goldenen Schwert, überdeckt 
von einem aufrechten goldenen Wurfeisen. Auf dem schwarz­

silbern bewulsteten Helm mit schwarz-silbernen Decken 
ein golden bewehrter und gezungter schwarzer Doppeladler.

Reg.-Nr.: 122/411
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Kellner
aus Nörten-Hardenberg 

Reg.-Nr.: 122/412

Kaikowsky
aus Königshütte 

Reg.-Nr.: 122/417

Keck
aus Nürnberg 

Reg.-Nr.: 122/413

Puppenberger
aus Berlin 

Reg.-Nr.: 122/423

H ecking genannt Schuhm ann
aus Leipzig Reg.-Nr.: 122/415 

Blasonierung: Schild: in Silber ein durch einen silbernen 
Faden von Grün und Rot geteilter linker Schrägbalken, 

überdeckt von einem aufrechten goldenen Schwert, beseitet 
oben von einer roten heraldischen Rose mit grünen 

Kelchblättern, unten von einem grünen Bundschuh. Auf 
dem rot-silbern bewulsteten Helm mit rot-silbernen 

Decken ein Rosenzweig mit zwei roten Rosen mit grünen 
Kelchblättern, belegt mit einem aufrechten goldenen Schwert.

Russius
aus Breslau Reg.-Nr.: 122/420

Blasonierung: Schild: gespalten von Schwarz und Rot, darauf 
ein silbernes Hirschgeweih mit Grind, belegt am Spalt ein 

aufrechtes goldenes Schwert.
Auf dem schwarz-silbern und rot-silbern bewulsteten Helm 

mit vorne schwarz-silbernen und hinten rot-silbernen Decken 
ein rot bewehrter und gezungter goldener Adlerrumpf.

Paetzm ann
aus Neukalen Reg.-Nr.: 122/421 

Blasonierung: Schild: durch einen schräglinken silbernen 
Wellenbalken geteilt von Blau und Rot, oben nebeneinander 
zwei silberne Schildchen, darunter ein silbernes Herz, unten 
zwei silberne Eichenblätter mit einer Eichel. Auf dem blau­
silbern und rot-silbern bewulsteten Helm mit vorne blau­

silbernen, hinten rot-silbernen Decken ein rot bewehrter und 
gezungter silberner Löwenrumpf, der in der rechten Pranke 

zwei blaue Pinsel hält.
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Nicolay
aus Hütschenhausen 

Reg.-Nr.: 122/422

Blasonierung

Schild: in Schwarz ein silberner Schrägbalken, 
oben ein goldenes Posthorn, unten ein schräg gestellter 

goldener Lilienstab.
Auf dem schwarz-golden bewulsteten Helm 

mit schwarz-goldenen Decken ein wachsender schwarz 
gekleideter Mann mit silbernen Gürtel und Aufschlägen 

und schwarzer Mütze, der in der rechten Hand einen 
goldenen Lilienstab hält.

Wappenbegründung

Schildinhalt: Das Posthorn steht für den Beruf 
des Wappenstifters, die Lilie steht für den Ursprung 

der Familie des Wappenstifters.

Hehnzier: Der wachsende Mann mit Lilienstab 
steht für Lehrberufe der Vorfahren des Wappenstifters.

Farben: Die Farben sind Vorgaben des Wappenstifters 
und wurden auf dessen Wunsch verwendet.

Linden
aus Wittscheid i. d. Eifel 

Reg.-Nr.: 122/425

Richartz
aus Möchengladbach

Pfeiffer
aus Engen a. Bodensee 

Reg.-Nr.: 122/426

Müller
aus Stettin

Kiermeier
aus Tyrlaching/Obb. Reg.-Nr.: 122/424 

Blasonierung: Schild mit Göpelteilung: eins: in Blau eine 
goldene Lilie; zwei: in Silber eine blaue Pflugschar; drei: in 

Gold eine schwarze Schalenwaage.
Auf dem blau-golden bewulsteten Helm mit blau-goldenen 

Decken zwischen goldenen Büffelhörnern mit je drei blauen 
Manschetten eine goldene Pflugschar.

Reg.-Nr.: 122/428 Reg.-Nr.: 122/429
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Blasonierung: Schild: geviert; 1: unter rotem Schildhaupt 
und über rotem Schildfuß in Gold ein blauer Schrägbalken; 

2: in Blau ein schräglinker goldener Fisch;
3: in Blau ein goldener halber Flug; 4: mit zwei Zinnen 

gespalten von Gold und Rot.
Auf dem blau-golden bewulsteten Helm mit blau-goldenen 
Decken ein golden bewehrter und gezungter blauer Adler 

mit Fischschwanz.

IIP#
Hahn Leister

aus Laurahütte Kr. Kattowitz aus Oberkalbach (Kr. Fulda)
Reg.-Nr.: 122/435 Reg.-Nr.: 122/437

IJp1 iSf
Schüßler Löffler
aus Gersfeld aus München

Reg.-Nr.: 122/438 Reg.-Nr.: 122/441

il
Eisenm ann Schmitt
aus Welzheim aus Bad Blankenburg

Reg.-Nr.: 122/430 Reg.-Nr.: 122/431

n |§
Liessem Platten

aus Bad Godesberg aus Duisburg-Meiderich

Fattler
aus Würzburg Reg.-Nr.: 122/440 

Blasonierung: Schild: geteilt von Rot und Schwarz; oben in 
zwei goldenen Spitzen farbverwechselt (1:2) drei Maler­

schildchen, unten ein goldener Propeller.
Auf dem schwarz-golden bewulsteten Helm mit schwarz­

goldenen Decken zwei einander zugewandte eingebogene 
gestürzte goldene Fische.

Reg.-Nr.: 122/433 Reg.-Nr.: 122/434
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G ünther
aus Neu-Leutersdorf, Kr. Zittau 

Reg.-Nr: 122/432

Blasonierung

Schild: geviert; eins: in Rot ein schräges 
silbernes Weberschiffchen; zwei und drei: dreimal schräg 

geteilt von Silber und Rot; vier: in Silber eine schräge 
rote Papierrolle (Kaufmannsrolle), überdeckt von einer 

schräglinken silbernen Feder.
Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm mit rot-silbernen 

Decken ein rot bewehrter und gezungter silberner 
Greifenrumpf, der zwei schwarze Druckerbalken in 

den Klauen hält.

Wappenbegründung

Schildinhalt: Das Weberschiffchen ist das Berufssymbol 
der Vorfahren (Weber). Das Papier und die Schreibfeder 

stehen für Schriftsteller und Buchdrucker.

Hehnzier: Der Greif mit Tenakel ist das Symbol 
der Buchdrucker.

Farben: Die Farben Rot und Silber sind aus 
den Wappen von Zittau und Hohenstein entnommen, 

dem Ursprungsort der Familie.

H enter
aus Düsseldorf 

Reg.-Nr.: 122/442 

Blasonierung
Schild: in Silber eine linke rote Vierung, darin ein silberner 

Merkurstab, darunter ein aus dem linken Schildrand 
wachsender blau gekleideter Arm, der in der Hand zwei 

gestielte blaue Kleeblätter hält.
Auf dem Helm, mit rot-silbernen Decken, ein wachsender, 

rot gekleideter Mann mit silbernen Aufschlägen und silberner 
Mütze, der über der Schulter einen silbernen Köcher mit 
roten Pfeilen trägt und mit den Händen einen silbernen 

Bogen mit silbernem Pfeil spannt.

Wappenbegründung
Schildinhalt: Eine Kleeblätter haltende Hand.

Die Kleeblätter sind aus dem Wappen des Ursprungsortes 
des Vaters (Kassel) entnommen. Der Merkurstab ist 

ein Hinweis auf den Beruf (in direkter Linie) 
des Wappenstifters und seiner Vorfahren (Kaufleute). 
Hehnzier: Der Jäger steht als redendes Symbol für 

den Familiennamen Henter. Henter ist «hunter», 
im Englischen Jäger. Nach dem persönlichen Wunsch 

des Wappenstifters gestaltet.
Farben: Die Farben der Helmdecken sind aus 
der Fahne des Geburtsortes des Wappenstifters 

(Düsseldorf) entnommen.
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Rettig
aus Pfungstadt 

Reg.-Nr.: 122/436 

Blasonierung
Schild: in Blau ein erhöhter silberner Sparren, belegt mit drei roten Hufeisen, 

darunter ein goldener Rettich mit goldenen Blättern.
Auf dem blau-silbern bewulsteten Helm mit blau-silbernen Decken ein rotbewehrter 

und -bezungter goldener Löwenrumpf, der in der rechten Pranke einen roten Blitz hält.

Wappenbegründung
Schildinhalt: Die drei Hufeisen stammen aus dem Stadtwappen von Pfungstadt 

und symbolisieren den Beruf des Vaters des Wappenstifters, Schmied. Der Rettich im Schild steht 
als redendes Symbol zum Familiennamen des Wappenstifters.

Hehnzier: Der Löwe ist aus dem Stadtwappen von Pfungstadt entlehnt.
Der Blitz steht als Berufssymbol für den Elektriker.

Farben: Die Farben Blau-Silber-Rot-Gold entstammen dem Stadtwappen von Pfungstadt, 
dem Ursprungsort der Familie des Wappenstifters.
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S ch orer
aus Friedberg 

Reg.-Nr.: 122/444

Klein
aus Saarbrücken 
Reg.-Nr.: 122/448

Stingel
aus Höhenkirchen, Kr. München 

Reg.-Nr.: 122/452

Rohrmann
aus Ebersdorf/Cbg. Reg.-Nr.: 122/443 

Blasonierung: Schild: geteilt; oben gespalten von Gold und 
Blau, vorne drei wachsende schwarze Rohrkolben, hinten ein 

silbernes Zahnrad, unten dreimal geteilt von Gold und Schwarz, 
überdeckt von einer silbernen Spitze, darin ein schwarzer Rabe.

Auf dem schwarz-golden bewulsteten Helm mit schwarz­
goldenen Decken ein wachsender, golden gekleideter, bärtiger 

Mann mit schwarzen Aufschlägen an Hut und Jacke, 
der in der rechten Hand zwei schwarze Rohrkolben hält.

W agner
aus Hamburg/Barmbeck 

Reg.-Nr.: 122/447

M olzberger
aus Kirchen/Sieg 
Reg.-Nr.: 122/449

Meyer
aus Plauen/Vogtl. 
Reg.-Nr.: 122/451

Frisch
aus Seligenstadt 

Reg.-Nr.: 122/456

Jaw o rek
aus Göda 

Reg.-Nr.: 122/450

K löck ner
aus Duisburg 

Reg.-Nr.: 122/445

Lübke
aus Herringen, Kr. Unna 

Reg.-Nr.: 122/454
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Reg.-Nr.: 122/457

Goth
aus Hagen 

Reg.-Nr.: 122/458

Gail
aus Dillenburg 

Reg.-Nr.: 122/459

Körner
aus Essen 

Reg.-Nr.: 122/460

Hofmann
aus Dresden Reg.-Nr.: 122/453 

Blasonierung: Schild: geteilt; oben gespalten, 
vorne fünfmal gespalten von Gold und Schwarz, hinten in 
Gold aus schwarzem Wolkenschildhaupt hervorbrechend 

zwei rote Blitze, unten auf schwarzem Wellenschildfuß in Rot 
ein goldenes Ruderboot. Auf dem schwarz-golden bewulsteten 

Helm mit schwarz-goldenen Decken zwischen goldenem 
Geweih ein aufrechtes Ruderblatt, überdeckt von zwei schräg 

gekreuzten roten Blitzen.

Harzer
aus Schlüchtern

Reg.-Nr.: 122/465
Blasonierung: Schild: in Silber eine eingeschweifte rote 

Spitze, darin ein goldener Ring, beseitet von zwei einander 
zugewandten, steigenden schwarzen Einhörnern.

Anglana
aus Paderborn

Jumpertz
aus Düsseldorf

Reg.-Nr.: 122/461 Reg.-Nr.: 122/462

Auf dem rot-golden bewulsteten Helm mit rot-goldenen 
Decken ein schwarz behuftes und gehörntes 

silbernes Einhorn.

Haacke
aus Berlin 

Reg.-Nr.: 122/463

Langer
aus Schenefeld 

Reg.-Nr.: 122/464
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Brückner
aus Adelebsen/Northeim (jetzt Kr. Göttingen)

Reg.-Nr.: 122/466

Blasonierung

Schild: unter von Rot und Silber in zwei Reihen geschachtem 
Schildhaupt und über von Rot und Silber in zwei Reihen 
geschachtem Schildfuß in Blau ein offener goldener Flug, 

dazwischen ein aufrechtes silbernes Schwert.
Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm mit rot-silbernen 
Decken aus goldenem Dreiberg wachsender roter Löwe.

Wappenbegründung

Schildinhalt: Geschachtet aus dem Stadtwappen von 
Löwenberg, dem Ursprungsort der Familie 

des Wappenstifters, übernommen. Der offene Flug 
und das Schwert sind das Symbol für den Beruf 

des Wappenstifters, Soldat.

Helmzier: Der Dreiberg, ebenso der Löwe, 
stammt aus dem Stadtwappen von Löwenberg.

Farben: Die Farben Rot-Silber und Blau-Gold sind 
die Stadtfarben von Löwenberg, Schlesien, 

dem Ursprungsort der Familie des Wappenstifters.

Reg.-Nr.: 122/467

Dürselen
aus Düsseldorf 

Reg.-Nr.: 122/469

Plaschka
aus Rothau 

Reg.-Nr.: 122/468

aus Berlin-Charlottenburg 
Reg.-Nr.: 122/472

Lautner
aus Bayreuth Reg.-Nr.: 122/470 

Blasonierung: Schild: in Rot ein in zwei Reihen 
von Schwarz und Silber geschachter schräglinker Balken, 
vorne ein silberner Wellenbalken, hinten ein schräglinkes 

silbernes Schwert.
Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm 

mit rot-silbernen Decken zwischen zwei roten Büffelhörnern 
zwei schräggekreuzte schwarze Reuten.
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R o h re r
aus Escheldorf 

Reg.-Nr.: 122/473

Bilharz
aus Kenzigen 

Reg.-Nr.: 122/476

Reg.-Nr: 122/475

Haydl
aus Wolfhagen (B. Kassel) 

Reg.-Nr: 122/477

Schuhmacher
aus Pütz Reg.-Nr: 122/471

Blasonierung: Schild: in Silber ein rechter schwarzer Kanten­
würfelpfahl, beseitet von zwei abgewendeten roten Steitäxten. 

Auf dem Helm, mit rot-silbernen Decken, 
ein wachsender, silbern gekleideter, braunhaariger 

und -bärtiger Schuhmacher mit roter Schürze, der einen 
schwarzen Schuh in den Händen hält.

Reg.-Nr: 122/478

Reg.-Nr: 122/474
Blasonierung: Schild: in Gold über schwarzem 

Stufenschildfuß ein schwebendes rotes Kreuz, überdeckt von 
einer roten Schalenwaage.

Auf dem schwarz-golden bewulsteten Helm 
mit schwarz-goldenen Decken zwischen offenem 

roten Flug ein goldenes Flammenschwert.

Kurz
aus Jagstzell 

Reg.-Nr: 122/481

Blessing
aus Biberach a. d. Riss 

Reg.-Nr: 122/480

R uppert
aus Hainstatt am Main 

Reg.-Nr: 122/482
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M authe
aus Essen

Renz-Kiefel
aus Mohrungen, Ostpreußen

Rostalski
aus Lünen

R au sch en b erger
aus Frankfurt/Main

Reg.-Nr.: 073/483 Reg.-Nr.: 122/485 Reg.-Nr.: 122/486 Reg.-Nr.: 122/487

R öm er
aus Lewin, Schlesien 

Reg.-Nr.: 122/488

Rabe
aus Schortens 

Reg.-Nr.: 122/494
Blasonierung: Schild: unter rotem Schildhaupt, darin schräg 

gekreuzt eine silberne Feder und ein silbernes Kreuz, in 
Silber ein auffliegender, rot bewehrter schwarzer Rabe.

R eithm aier
aus Mainburg

Reg.-Nr.: 049/489

W einstein
aus Witzenhausen/ Kassel

Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm mit rot-silbernen 
Decken ein rot bewehrter, auffliegender schwarzer Rabe.

Schunk
aus Wesseling

Reg.-Nr.: 122/490 Reg.-Nr.: 122/491

König
aus Annaberg/Buchholz 

Reg.-Nr.: 122/492

Lietke
aus Riga

Reg.-Nr.: 122/493

Stoll
aus Reutlingen 

Reg.-Nr.: 122/495

Herfs
aus Selfkant-Höngen 

Reg.-Nr.: 122/496
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aus Pirmasens Reg.-Nr.: 043/484
Blasonierung: Schild: in Blau ein silberner Pfahl, darin ein roter Bischofsstab, beseitet 

von je einem sechsstrahligen silbernen Stern. Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm mit rot-silbernen Decken 
ein rot bewehrter, auffliegender silberner Schwan.

Wappenbegründung
Schildinhalt: Der Bischofsstab ist Attribut des Hl. Nikolaus und symbolisiert den Familiennamen. Dem Familiennamen 

Kiesmann liegt der von einem Heiligennamen herstammende Taufname Nikolaus zugrunde. Er wurde abgekürzt zu Klaus. 
Im Volksmund wurde dann aus Klaus Klos, Klas oder Klös, je nach der Landschaft. Im 13-/14. Jahrhundert bildeten sich 
dann mit Vorliebe Koseformen durch anfügen von -m ann-. So wurde aus Nikolaus über Klos oder Klös Klosmann oder 
Klösmann, woraus späterhin ein entrundetes Kiesmann oder Klessmann wurde. Die beiden sechszackigen Sterne stellen 

den Bezug zum Wappen der Landgrafschaft Hessen-Darmstadt dar, deren Regent Landgraf Ludwig IX. (1719-1790) 
Pirmasens (Sitz der Familie Kiesmann) gründete und im Jahre 1763 die Stadtrechte verlieh.

Helmzier: Der weiße Schwan als Symbol des Lichtes und der Reinheit soll auf den Ursprung von Pirmasens hinweisen, 
das ehemals zur Grafschaft Hanau-Lichtenberg zählte. Der Schwan findet sich (zusammen mit den abgeknickten 

Dachsparren) im Urwappen der Grafen von Hanau-Lichtenberg, deren letzter männlicher Nachkomme Graf Johann 
Reinhard III. die Besitzung seinem Enkel, dem Erbprinzen und späteren Landgraf Ludwig IX. von Hessen-Darmstadt mit 

Zustimmung Ludwigs XV., König von Frankreich, überließ. Erbprinz Ludwig übernahm die Grafschaft mit dem Tode 
seines Großvaters (mütterlicherseits) am 28. März 1736.

Farben: Die Farben der Helmdecken sind die Stadtfarben von Pirmasens dem Hauptsitz der Familie seit Anfang des 
18. Jahrhunderts. Die Farben des Schildes symbolisieren den Wahlspruch der Familie: «Aufrichtig und beständig- 

(Wappenumschrift: SINCERE, FIDELITER ET CONSTANTER). Die Farben des Schildes sind aber auch ein Hinweis auf 
die lange Zugehörigkeit der Pfalz, dem Sitz der Familie, zum Königreich Bayern, dem, nach den Befreiungskriegen 

und der staatsrechtlichen Neuordnung, die rheinische Pfalz 1816 zufiel.
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Greim
aus Hof Reg.-Nr.: 122/497

Blasonierung: Schild: über gemauertem blauen Schildfuß 
schräglinks geteilt von Blau und Silber, oben ein gestürztes 
silbernes Dreieck, überdeckt von einem silbernen Zirkel, 

unten eine aufrechte blaue Maurerkelle.
Auf dem Helm, mit blau-silbernen Decken, ein blauer, 

dreigeschossiger Turm mit silbernem Dach.

Gottschlich
aus Grevenbroich 
Reg.-Nr.: 122/498

Voecks
aus Beuerberg/Wolfratshausen

Reg.-Nr.: 122/500

Vetter
aus Stettin

Scheib
aus Niederlustadt

Döber
aus Eger

Reg.-Nr.: 122/502 Reg.-Nr.: 122/503 Reg.-Nr.: 122/504

Nährig
aus Hirschberg i. Riesengebirge 

Reg.-Nr.: 073/1456

Kreis
aus Kronstadt 

Reg.-Nr.: 073/1449

Leser
aus Duisheim 

Reg.-Nr.: 122/506

Tiede
aus Duisburg 

Reg.-Nr.: 122/499

Thümler
aus Brake/Utw. 

Reg.-Nr.: 122/501

Stern
aus Karlsruhe 

Reg.-Nr.: 122/505

Ulrich
aus Quedlinburg 
Reg.-Nr.: 122/507

38



Albrecht
aus Breitenbrunn b. Wunsiedel i. F.

Reg.-Nr.: 122/522 

Blasonierung
Schild: in Silber auf rotem Dreiberg, belegt mit einem liegenden silbernen Weberschiffchen, ein rot bewehrter 

und gezungter, schwarzer Adler. Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm mit rot-silbernen Decken ein rot
bewehrter und gezungter schwarzer Adler.

Wappenbegründung
Schildinhalt: Der Dreiberg im Schildfuß erinnert an das Bergwandern, das Hobby des Wappenstifters. 

Der Adler drückt seine Tierliebe und Naturverbundenheit aus. Das Weberschiffchen symbolisiert 
den Weberberuf der Vorfahren und ist ein persönlicher Wunsch des Wappenstifters.

Helmzier: Der Adler ist eine Schildwiederholung.
Farben: Die Farben Rot und Silber sind die Farben von Franken, der Ursprungsregion der Familie.

Die Farben Silber und Schwarz stehen für Wunsiedel.
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Steinhoff
aus Bentierode 

Reg.-Nr.: 122/508

Schulz
aus Berlin-Charlottenburg 

Reg.-Nr.: 122/509

Seitz
aus Eisenach

R oßm ann
aus Gelsenkirchen-Buer

Andes
aus Weisenheim am Sand Reg.-Nr.: 122/523 

Blasonierung: Schild: über roten Flammen in Gold 
nebeneinander zwei fünfstrahlige schwarze Sterne. 

Auf dem rot-golden bewulsteten Helm 
mit rot-goldenen Decken ein wachsender, rot und golden 

gekleideter, schwarzbärtiger kahlköpfiger Mann, der in 
der rechten Hand einen schwarzen Stecken hält.

Reg.-Nr.: 122/510 Reg.-Nr.: 122/511

Adler
aus Gernsheim a. Rhein 

Reg.-Nr.: 122/524
Blasonierung: Schild: in Rot ein silberner schräglinker 

Wellenbalken, oben zwei schräggekreuzte goldene 
Druckerballen, unten ein goldenes Rad.

R eichert
aus Schedlau, Kr. Falkenberg 

Reg.-Nr.: 122/512

Petzoldt
aus Zwickau 

Reg.-Nr.: 122/513

Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm mit rot-silbernen 
Decken ein golden bewehrter und gezungter 

roter Adlerrumpf.

Nieuwland
aus Schoorl NL 

Reg.-Nr.: 122/514

M ennigen
aus Borghorst 

Reg.-Nr.: 122/515
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Brill
aus Büdingen 

Reg.-Nr.: 122/519 

Blasonierung
Schild: durch einen Doppelbogen gespalten von Rot 

und Gold, rechts schräggekreuzt ein silbernes Schwert 
und eine goldene Feder, links eine gesenkte schwarze 

Zinnenmauer besteckt mit einer roten Fahne.
Auf dem rot-golden bewulsteten Helm 

mit rot-goldenen Decken ein roter Zinnenturm, besteckt 
mit zwei goldenen Fahnen.

Wappenbegründung

Schildinhalt: Die Feder steht für den Beruf 
des Wappenstifters, Betriebswirt. Das Schwert ist ein Attribut 

des Hl. Werner und steht für den Vornamen 
des Wappenstifters. Die Fahne und die Mauer sind 

aus dem Stadtwappen von Büdingen übernommen.
Die Schildteilung symbolisiert den Anfangsbuchstaben 

des Familiennamens B.

Helmzier: Eine Wiederholung, ein Auszug 
aus dem Stadtwappen von Büdingen.

Farben: Die Farben Rot und Gold stammen 
aus dem Stadtwappen von Büdingen, dem Ursprungsort 

der Familie und dem Geburtsort des Wappenstifters.

K ruppa K rem p ier Augat B ongartz
aus Berlin 

Reg.-Nr.: 122/516
aus Grebenstein/Hessen 

Reg.-Nr.: 122/517
aus Danzig 

Reg.-Nr.: 122/521
aus Düren 

Reg.-Nr.: 122/525

F isch er
aus Traunstein 

Reg.-Nr.: 122/518

Akbar
aus Rasht /Iran 

Reg.-Nr.: 122/520

B reid en b ach
aus Hamburg 

Reg.-Nr.: 122/526

B eh ren s
aus Meldorf 

Reg.-Nr.: 122/527
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Bischof
aus Breslau 

Reg.-Nr.: 122/528

Baumann
aus Oberbiel 

Reg.-Nr.: 122/530

Blohm
aus Hamburg 

Reg.-Nr.: 122/529

Badem
aus Wellen 

Reg.-Nr.: 122/531

Buch
aus Butzbach 

Reg.-Nr.: 122/532
Blasonierung: Schild: über von Gold und Rot geteiltem 

Schildfuß in Blau ein aufgeschlagenes silbernes Buch, 
rechte Seite belegt mit einem blauen Turm, linke Seite mit 

einem blauen Wellenbalken.
Auf dem blau-silbern bewulsteten Helm mit blau-silbernen 

Decken drei blau-golden-blaue Straußenfedern.

Beutler
aus Gießen 

Reg.-Nr.: 122/533

Fuhr
aus Sobernheim Reg.-Nr.: 122/546 

Blasonierung: Schild: geviert; 1: im Zinnenschnitt gespalten 
von Silber und Blau; 2: in Gold ein sechsspeichiges schwarzes 

Rad; 3: im Zinnenschnitt gespalten von Blau und Silber;
4: in Schwarz ein goldener Wellenbalken.

Auf dem Helm, mit blau-silbernen und schwarz-goldenen 
Decken, ein blau und golden gekleideter Hl. Christopherus.

Böcher
aus Villingen 

Reg.-Nr.: 122/536

Bottke
aus Potsdam 

Reg.-Nr.: 122/535

Curs
a. Holzkirchen b. Marktheidenfeld 

Reg.-Nr.: 122/537
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Besching
aus Weiden 

Reg.-Nr.: 122/534

Blasonierung

Schild: in Silber aus der Mitte des roten Dreibergs wachsend 
ein Büschel von drei blauen Ähren.

Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm mit rot-silbernen 
Decken zwischen fünfmal von Rot und Silber geteilten 

Büffelhörnern ein aufrechtes blaues 
Flammenschwert.

Wappenbegründung

Schildinhalt: Der Dreiberg ist dem Weidener Wappen, 
dem Geburtsort des Wappenstifters, entnommen.

Die drei Ähren sind ein Attribut des Hl. Walter, 
des Namenspatrons des Wappenstifters.

Helmzier: Das flammende Schwert ist ein Attribut 
des Hl. Michael (Patron der Soldaten). Die Büffelhörner 

dienen als Farbträger für die Schildfarben.

Farben: Die Farben Rot und Silber beziehen sich sowohl 
auf Erfurt (Ursprungsort der Familie) als auch auf Kiel 

(Wohnort des Wappenstifters).

D ohm en
aus Mönchengladbach 

Reg.-Nr.: 122/538

Diel
aus Mainaschaff 

Reg.-Nr.: 122/539

E m m erich
aus Hamburg 

Reg.-Nr.: 122/542

Finklenburg
aus Wipperfürth
Reg.-Nr.: 122/543

D orn
aus Ober-Leschen 
Reg.-Nr.: 122/540

aus Manderscheid i.d. Eifel 
Reg.-Nr.: 122/541

aus Kirchheim/Teck 
Reg.-Nr.: 122/544

aus Heriazhofen/Leutkirch 
Reg.-Nr.: 122/545
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Felten Franke

Reg
aus Suhl 

.-Nr.: 122/547
aus Plomnitz 

Reg.-Nr.: 122/549

Fender
aus Starpel (Neumark) Reg.-Nr.: 122/548 

Blasonierung: Schild: in Rot über silbernem Winkelschildfuß, 
darin eine grüne Blende, schräggekreuzt 

ein silberner Lilienstab und ein silberner Kreuzstab.

Fuß
aus Mittelbuch, Kr. Biberach 

Reg.-Nr.: 122/550

Gehrmann
a. Dietershofen, Kr. Sigmaringen 

Reg.-Nr.: 122/552

Auf dem Helm, mit rot-silbernen Decken, ein wachsender, 
bärtiger Mann mit silbernem Hemd mit grünem Kragen, 

grünen Bünden, grünem Hut mit silbernem Band und rotem 
Schurz, in den Händen eine silberne Axt.

Jaus
aus Esslingen a. Neckar Reg.-Nr.: 122/557 

Blasonierung: Schild: schräglinks geteilt von Schwarz und Gold, 
oben ein goldener Eichenzweig mit Blatt und Frucht, 

überdeckt von einem aufrechten goldenen Hammer, unten 
ein rotes Schildchen, links begleitet von einem roten Kelch, 

das ganze Schild überdeckt mit einem aufrechten silbernen Pinsel. 
Auf dem schwarz-golden bewulsteten Helm mit schwarz-goldenen 

Decken zwischen offenem Flug, vorne schräglinks geteilt 
von Gold und Schwarz, hinten schräg geteilt von Schwarz und 

Gold, ein roter Kelch.

Geis
aus Aschaffenburg 
Reg.-Nr.: 122/553

Gumpinger
aus Augsburg-Kriegshaber 

Reg.-Nr.: 122/554

Göddertz
aus Bonn 

Reg.-Nr.: 122/555

Irmler
aus Oschersleben/Bode 

Reg.-Nr.: 122/556
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H aupt
aus Üchtelhausen 
Reg.-Nr.: 122/558

H erm ani
aus Braubach 

Reg.-Nr.: 122/559

H essen th aler H ändschke
aus Frankfurt a. Main aus Recklinghausen

Hillermeier
aus Lindau

Reg.-Nr.: 122/560
Blasonierung: Schild: geteilt von Grün und Silber, oben 
eine schräge silberne Feder, unten eine blaue Sturzwoge. 

Auf dem grün-silbern bewulsteten Helm mit grün-silbernen 
Decken ein grüner Lindenbaum.

Reg.-Nr.: 122/562 Reg.-Nr.: 122/563

Hermes
aus Duisburg Reg.-Nr.: 122/561 

Blasonierung: Schild: geviert von Gold und Rot; 
in 2: silberner geflügelter Bundschuh; in 3: abwärts gerichteter 

silberner Flug, ornamentiert mit einem Adlerkopf, 
balkenweise schräggestellt drei schwarze Malerschildchen. Auf 

dem Helm, mit rot-goldenen Decken, ein golden 
bekleideter wachsender Merkur mit goldenem Hut mit 

silbernem Flug, in der rechten Hand einen roten Merkurstab, 
in der linken einen roten Geldbeutel haltend.

Heyn
aus Karlsruhe 

Reg.-Nr.: 122/564

H auer
aus Wionczemin/Warthegau 

Reg.-Nr.: 122/565

H uber
aus Bauersbach, Kr. Weilheim 

Reg.-Nr.: 122/566

H ocke
aus Bad Wildungen 

Reg.-Nr.: 122/567
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Herda
aus Bielefeld Reg.-Nr.: 122/568 

Blasonierung: Schild: unter im Zinnenschnitt von Blau und 
Silber geteiltem Schildhaupt, in Rot ein aus dem rechten 

Schildrand wachsender, abgewinkelter geharnischter silberner 
Arm, der ein liegendes silbernes Schwert hält.

Auf dem Helm, mit rot-silbernen Decken, ein zweimal 
von Rot und Silber geteilter Zinnenturm.

Herzog
aus Oels/Niederschlesien 

Reg.-Nr.: 122/569

Klemke
aus Duisburg

Kamieth
aus Berlin

Reg.-Nr.: 122/572

aus Laufach. Kr. Aschaffenburg
Reg.-Nr.: 122/574 Reg.-Nr.: 122/575

Heckmann
aus Gelsenkirchen-Horst Reg.-Nr.: 122/571 

Blasonierung: Schild: in Silber aus goldenem Dreiberg 
wachsende grüne Hecke, aus dem rechts ein blau 

gekleideter Mann mit blauem Hut, goldenen Kragen, 
Knöpfen und Gürtel wächst, der in der Rechten einen goldenen 

Dreschflegel hält; in der linken oberen blauen Vierung ein 
silberner Balken, überdeckt von einem roten Löwenkopf. 

Auf dem blau-silbern bewulsteten Helm mit blau-silbernen 
Decken mit goldenen Kugeln bestecktes blaues Schirmbrett, 

darin ein silbernes Giebelbrett mit zwei Pferdeköpfen.

Herrmann
aus Bad Wildungen Reg.-Nr.: 122/570 

Blasonierung: Schild: durch einen schräglinken goldenen 
Balken, belegt mit einem schwarzen Schwert, geteilt von 
Schwarz und Rot, oben ein silberner Eberkopf, unten ein 

silberner Bundschuh.
Auf dem Helm, mit schwarz-silbernen Decken, ein 

wachsender schwarzer Geharnischter, der in der rechten 
Hand ein goldenes Schwert hält.
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Kreuels
aus Mönchengladbach 

Reg.-Nr.: 122/576 

Blasonierung
Schild: in Blau ein silbernes Balkenkreuz belegt mit einem 

roten Herzschild, darin ein schräglinker goldener Knotenstab.
Auf dem blau-silbern bewulsteten Helm mit blau-silbernen 

Decken ein rot bewehrter und gezungter blauer Löwenrumpf, 
der in den Pranken ein goldenes Weberschiffchen hält.

Wappenbegründung
Schildinhalt: Die Schildteilung wurde dem Grefrather 
Wappen angelehnt, dem Wohnsitz des Wappenstifters.

Der stilisierte Knoten mit angedeuteter Kette und Schuß 
symbolisiert das Weberhandwerk,

Beruf der Vorfahren des Wappenstifters.
Helmzier: Der Löwe in der Helmzier weist 

auf die Herkunft der Vorfahren und den Geburtsort 
des Wappenstifters, Mönchengladbach, hin.

Das Weberschiffchen nimmt Bezug zum 
Beruf der Vorfahren.

Farben: Die Farben Silber, Gold und Rot beziehen sich auf 
das Wappen von Grefrath bei Krefeld, und die Farbe Blau 

nimmt Bezug auf das Wappen Möngengladbachs, 
Geburts- bzw. Wohnort des Wappenstifters.

von Kolberg-Alban
aus Berlin 

Reg.-Nr.: 122/577

Klooz
aus Bönnigheim 
Reg.-Nr.: 122/579

Klein
aus Eisenmarkt 

Reg.-Nr.: 122/573
Blasonierung: Schild: im Zinnenschnitt geteilt von Gold 

und Blau, oben ein schreitender roter Löwe, unten ein 
liegender goldener Halbmond.

Koch
aus Hannover

Lenßen
aus Pulheim-Stommeln

Auf dem Helm, mit blau-goldenen Decken, ein blauer 
Zinnenturm mit goldenem Tor und zwei schwarzen Fenstern.

Reg.-Nr.: 122/580 Reg.-Nr.: 122/582
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Kallas
aus Neuwieck, Kr. Hochstüblau Reg.-Nr: 122/578

Löb
aus Michelstadt-Steinbach Reg.-Nr: 122/581

Blasonierung: Schild: geteilt von Silber und Schwarz, 
oben ein wachsender, golden bewehrter schwarzer Adler 

mit goldenen Schwungfedern, unten fünf, 
drei zu zwei gestellte, sechsstrahlige goldene Sterne. 

Auf dem schwarz-silbern bewulsteten Helm mit schwarz­
silbernen Decken ein geharnischter, abgewinkelter 
silberner Arm, der ein goldenes Schwert schwingt.

Blasonierung: Schild: in Blau über silbernem Berg, 
belegt mit einem blauen Eichenzweig mit zwei Blättern 

und einer goldenen Eichel, ein springendes goldenes Einhorn. 
Auf dem blau-golden bewulsteten Helm mit blau-goldenen 

Decken eine goldhaarige natürliche Meerjungfrau 
mit blauem Fischschwanz und goldener Flosse, die in 

den Armen einen silbernen Wal hält.

Liptow Linse
aus Berlin-Wilmersdorf 

Reg.-Nr.: 122/583
aus Neresheim/Ostalbkreis 

Reg.-Nr.: 122/584

Lück
aus Wuppertal 

Reg.-Nr.: 122/587

Luttner
aus Dachau 

Reg.-Nr.: 122/588

Lach m an n
aus Wehlige 

Reg.-Nr.: 122/585

Lehle
aus Mannheim 

Reg.-Nr.: 122/586

M öhring
aus Oberhode, Kr. Fallingbostel 

Reg.-Nr.: 122/590

M ürr
aus Berlin-Charlottenburg 

Reg.-Nr.: 122/591
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Lübbert
aus Berlin-Charlottenburg 

Reg.-Nr.: 122/589 
Blasonierung

Schild: schräggeteilt von Rot und Silber, oben eine silberne Menora, unten ein steigender blauer Löwe. 
Auf dem rot-silbern und blau-silbern bewulsteten Helm mit vorne rot-silbernen 

und hinten blau-silbernen Decken ein rot bewehrter und gezungter silberner Löwenrumpf, 
der in den Pranken ein blaues Jerusalemkreuz hält.

Wappenbegründung
Schildinhalt: Der Schild vereinigt die Menora als Zeichen der Verbundenheit mit Israel 

und dem blauen Löwen als Zeichen des Jerusalempilgers.
Helmzier: Die Helmzier wiederholt den Löwen aus dem Schild 

und ergänzt ihn mit dem Jerusalemkreuz.
Farben: Die Farben Blau und Silber sind die Farben Israels, 

dazu tritt die Farbe Rot für Jerusalem.
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Mischkewitz
aus Königstein/Taunus

Miethke
aus Hamburg

Reg.-Nr.: 122/592 Reg.-Nr.: 122/594

Mielech
aus Frankfurt am Main 

Reg.-Nr.: 122/593
Blasonierung: Schild: unter rotem Doppelwolken­
schildhaupt in Gold ein schwebendes, unterhalbes 

rotes Windrad.
Neumann

aus Bad Gandersheim 
Reg.-Nr.: 122/597

Nickel
aus Liekwegen 

Reg.-Nr.: 122/598

Auf dem rot-golden bewulsteten Helm 
mit rot-goldenen Decken ein rot bewehrter und gezungter 

goldener Pantherrumpf.

Meyer
aus Aschaffenburg Reg.-Nr.: 122/595 

Blasonierung: Schild: durch einen linken silbernen 
Schrägbalken geteilt von Grün und Rot, 

oben eine goldene Traube, unten drei gebündelte, 
nach links aufsteigende goldene Ähren. Auf dem grün-silbern 

und rot-silbern bewulsteten Helm mit vorne grün-silbernen 
und hinten rot-silbernen Decken ein rot gekrönter, bewehrter 

und gezungter goldener Löwenrumpf, der in den Pranken 
ein goldenes Lot hält.

aTlinw Jtirjy§yii
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Oldenburg Oberle
aus Brunsbrock, Kr. Verden a. Roßbach (jetzt Leidersbach)

Reg.-Nr.: 122/599 Reg.-Nr.: 122/600

ft|§P
/SvlS)

Paasch Päckert
aus Hamburg-Bergedorf aus Reischdorf i. Erzgebirge

Reg.-Nr.: 122/601 Reg.-Nr.: 122/602
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Neumann
aus Stettin 

Reg.-Nr.: 122/596 

Blasonierung
Schild: gespalten von Blau und Silber mit einem Zahnrad in verwechselten Farben.

Auf dem blau-silbern bewulsteten Helm mit blau-silbernen Decken ein blau bewehrter und gezungter, 
wachsender silberner Greif mit blauen Schwungfedern, der in den Krallen ein blaues Jagdhorn hält.

Wappenbegründung
Schildinhalt: Auf Wunsch des Wappenstifters wurde das Zahnrad als Berufszeichen 

in das Wappen aufgenommen, es zeigt zwölf Zähne, die auf die zwölf Jahre Bundeswehr hinweisen sollen. 
Die runde Form soll auch den Sinnspruch symbolisieren, der einen stets gleichen, geschlossenen Ablauf meint. 

Hehnzier: Die Helmzier ist der Greif aus dem Stettiner Wappen, dem Geburtsort des Wappenstifters, 
als Hinweis auf die Jagd hält er ein Jagdhorn in den Klauen.

Farben: Die Farben Blau und Silber sind die Farben der Provinz Pommern, 
die den Ursprungsort der Familie symbolisieren sollen.
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Putzmann
aus Berlin Reg.-Nr.: 122/604 

Blasonierung: Schild: in Schwarz ein silbernes 
Andreaskreuz, belegt mit zwei schräg gekreuzten 

roten Schwertern, beseitet von einem abgewandten, 
gesichteten silbernen Halbmond. Auf dem schwarz-silbern 

und rot-silbern bewulsteten Helm mit vorne schwarz­
silbernen und hinten rot-silbernen Decken 

zwischen offenem Flug, rechts schwarz, links rot, ein 
gestürztes silbernes Schwert.

ÄJ g t
# ® §

Papiorek Philippi
a. Hindenburg (Oberschlesien) aus Bübingen

Reg.-Nr.: 122/603 Reg.-Nr: 122/605

l |p f l i i s f
Rubin Rath

aus Neuenrade (Westfalen) aus Bad Münstereifel
Reg.-Nr: 122/607 Reg.-Nr: 122/608

Riedling Reu
aus Lipolz/Südmähren 

Reg.-Nr.: 122/609
aus Mariäkappel (Kreßberg) 

Reg.-Nr.: 122/610

Faraminas Rial
aus Bayreuth 

Reg.-Nr.: 122/611

Rauscheder
aus Gangkofen (Ndb.)

Reg.-Nr.: 122/612

Ruffing
aus Niederbexbach Reg.-Nr.: 122/606 

Blasonierung: Schild: über goldenem Schildfuß 
mit schwarzem Bogen, darin ein goldenes Posthorn, 
in Blau eine silberne Schale mit silbernen Flammen, 

darüber schräg gekreuzt einen goldenen Hammer und eine 
goldene Zange, umschlossen von einem silbernen Hufeisen.
Auf dem blau-golden bewulsteten Helm mit blau-goldenen 

Decken ein silberner Schafsrumpf mit goldenen Hufen.
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Ritter
aus Bad Lauterberg im Harz 

Reg.-Nr.: 122/613

Reg.-Nr.: 122/617

Stryjakow ski
aus Ruppertshain/Ts. 

Reg.-Nr.: 122/619

Schilbach
aus Mylau im Vogtland 

Reg.-Nr.: 122/621

aus Allenstein/Ostpreußen 
Reg.-Nr.: 122/614

aus Hömel b. Nümbrecht 
Reg.-Nr.: 122/615

Spennem ann
aus Recklinghausen 

Reg.-Nr.: 122/616

Staudte
aus Treuen 

Reg.-Nr.: 122/618

Strenger, geb. Katz
aus Bielefeld 

Reg.-Nr.: 122/620

Schm idl
aus München 

Reg.-Nr.: 122/624

Schmitt
aus Bruchsal Reg.-Nr.: 122/625 

Blasonierung: Schild: unter von silbernem Balken 
unterstütztem gespaltenen Schildhaupt, darin vorne in Gold 

ein schwebendes unterhalbes blaues Zahnrad, hinten in Blau 
eine silberne Kugel, in Blau eine auffliegende silberne Ente 

mit goldenem Schnabel und goldenen Füßen. Auf dem 
blau-silbern bewulsteten Helm mit blau-silbernen Decken 

eine auffliegende silberne Ente mit goldenem Schnabel 
und goldenen Füßen.

Reg.-Nr.: 122/622

Schm idt
aus Essen 

Reg.-Nr.: 122/623
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Scheipers
aus Gelsenkirchen-Buer 

Reg.-Nr.: 122/626
Blasonierung: Schild: in Rot links ein silbern gekleideter 

Hirte, teilweise überdeckt von einem links gewendeten 
silbernen Schaf, in rechter, oberer silberner Vierung ein 

grünes Lindenblatt.
Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm mit rot-silbernen 

Decken ein silberner Schafsrumpf mit roten Klauen.

Schmidberger
a. Schörzingen, Kreis Rottweil 

Reg.-Nr.: 122/627

aIL
Schulz

aus Potsdam 
Reg.-Nr.: 122/628

Jk fl!«mßjm
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Schallner Schmidt
aus Wien aus Bayreuth

Reg.-Nr.: 122/630 Reg.-Nr.: 122/631

Sch ließ m an n
aus Hanau a. Main Reg.-Nr.: 122/632 

Blasonierung: Schild: in Gold eine eingeschweifte, 
gestürzte rote Spitze, darin eine goldene Sanduhr, 

unten rechts das rote Sternzeichen «Steinbock», 
links das rote Sternzeichen «Zwilling». Auf dem rot-golden 

bewulsteten Helm mit rot-goldenen Decken ein wachsender 
rot gekleideter, braunhaariger und -bärtiger Mann mit 

goldenem Gürtel und Aufschlägen, der in der rechten Hand 
einen goldenen Schlüssel hält.

Schw eiggert
aus Altomünster b. Aichach Reg.-Nr.: 122/629 

Blasonierung: Schild: Kurvenspaltung von Blau und Gold, 
rechts ein silberner Speer, überdeckt von einem auf­

geschlagenen roten Buch, links ein roter Lilienstab, überdeckt 
von schräggekreuztem silbernen Pinsel und silberner Feder.

Auf dem Helm, mit blau-goldenen Decken, ein bärtiger, 
blau gekleideter wachsender Mann mit goldenen Aufschlägen 

und blauem Hut mit goldenem Band, der in der Rechten 
einen roten Speer hält.
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Schulz
aus Pinneberg/Holstein

Schmidt
aus Hirschberg/Riesengebirge

Reg.-Nr.: 122/633 Reg.-Nr.: 122/634

Schwarz
aus St. Ingbert 

Reg.-Nr.: 122/635

Siebeis
aus Hamburg 

Reg.-Nr.: 122/637

Schwarz
aus Trautenau Reg.-Nr.: 122/636 

Blasonierung: Schild: über silbernem Schildfuß mit vier 
roten Spitzen schräglinks geteilt, oben über silber bordiertem 

roten Balken geteilt von Silber und Schwarz, darunter 
geteilt von Schwarz und Silber, unten in Rot ein links­

gewendeter silberner Drache.
Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm mit rot-silbernen 

Decken ein silbern bewehrter und gezungter roter Drache.

Sorgatz
aus Berlin-Neukölln Reg.-Nr.: 122/638 

Blasonierung: Schild: in Silber ein schräglinker roter 
Wellenbalken, oben ein blauer Doppelflug, belegt mit einem 

blauen Speer, unten eine blaue heraldische Lilie.
Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm 

mit rot-silbernen Decken ein wachsender blau bewehrter 
und gezungter roter Adler.

Seck
aus Duisburg 

Reg.-Nr.: 122/639

Treimer
aus Kollnburg

Reg.-Nr.: 122/640

Trost
aus Dittlofrod

Tkany
aus Aussig a.d. Elbe

Reg.-Nr.: 122/641 Reg.-Nr.: 122/642
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W ichm ann
aus Oldenburg/Oldb.

Reg.-Nr.: 122/645

Blasonierung
Schild: geviert; 1: gespalten von Blau und Gold 

mit einem Zickzackbalken in verwechselten Farben;
2: in Rot zwei schräggekreuzte goldene Schieferhammer;

3: in Rot ein goldenes Eichenblatt mit Eichel;
4: in Gold ein blauer Sparren.

Auf dem rot-golden bewulsteten Helm 
mit rot-goldenen Decken ein geschlossener goldener Flug.

Wappenbegründung

Schildinhalt: Die beiden Sturzsparren in verwechselten 
Farben ergeben den Buchstaben «W», der auf den ersten 

Buchstaben des Namens des Wappenstifters anspielt. 
Ebenso soll der Sparren im letzten Feld auf den Vornamen 

mit dem Buchstaben «A» hinweisen. Das überkreuzte 
Werkzeug symbolisiert den Beruf als Dachdecker, 

das Eichenlaub erinnert an die Soldatenzeit.

Helmzier: Der geschlossene Flug verweist 
auf die Zeit in der Falschirmjägertruppe, 

ein persönlicher Wunsch des Wappenstifters.

Farben: Die Farben der Helmdecken und des Schildes 
sind dem Wappen des Geburtsortes (Oldenburg) entnommen.

W eitem eyer
aus Bodenburg 

Reg.-Nr.: 122/643

Reg.-Nr.: 122/646

W eber
aus Mechernich/Denrath 

Reg.-Nr.: 122/644

Reg.-Nr.: 122/648

W ern er
aus Esthal 

Reg.-Nr.: 122/647
Blasonierung: Schild: geteilt von Gold und Rot, oben eine 
rote Waage, unten ein blauer Pfahl, das ganze Schild belegt 

mit einem aufrechten silbernen Flammenschwert.
Auf dem rot-golden bewulsteten Helm mit rot-goldenen 

Decken ein blau bewehrter und gezungter 
roter Löwenrumpf.
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Wendt
aus Lage/Lippe

Wagner
aus Wössingen

Wegner
aus Berlin

Weber
aus Sannerz

Reg.-Nr.: 122/649 Reg.-Nr.: 122/650 Reg.-Nr.: 122/651 Reg.-Nr.: 122/652

Völler
aus Sindelfingen 
Reg.-Nr.: 122/653

Pfeilstetter
aus Rosenheim Reg.-Nr.: 122/658 

Blasonierung: Schild: durch einen silbernen 
Schräglinksbalken, belegt mit zwei roten Pfeilen, geteilt; 

oben in Blau aus silbernem Doppelwolkenschildhaupt fallende 
silberne Wassertropfen, unten in Rot eine silberne 

heraldische Rose mit goldenem Butzen und Kelchblättern.

Unkelbach
aus Duisburg 

Reg.-Nr.: 122/654

Zirnstein
aus Görlitz 

Reg.-Nr.: 122/655

Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm mit rot-silbernen Decken 
ein rotes, mit silbernen Perlen bestecktes Schirmbrett, darauf, 

über goldenem Fingerring mit silbernem Stein, eine goldene Krone.

Zupp
aus Köln 

Reg.-Nr: 122/656

Zim m erm ann
aus Eppelheim 

Reg.-Nr: 122/657

Theis
aus Duisburg 

Reg.-Nr: 013/659

Straaten
aus Nordenham 

Reg.-Nr: 013/661

Russ
aus Maulbronn 

Reg.-Nr: 013/662
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Dräger
aus Stuttgart Reg.-Nr.: 013/660 

Blasonierung: Schild: gespalten und vorne geteilt, oben neben 
rechter goldener Flanke eine linke Bogenspaltung von Schwarz 

und Silber, unten in Blau zwei goldene Ähren, hinten in Gold aus 
gesenktem blauen Schildchen mit einem sechsstrahligen 

goldenen Stern ein blauer Äskulapstab mit silberner Schlange, 
beseitet von zwei blauen Schildchen. Auf dem blau-golden 

bewulsteten Helm mit blau-goldenen Decken ein wachsender, blau 
uniformierter Soldat mit goldener Knopfleiste und Ärmelaufschlägen 

und schwarzem Dreispitz, der eine blaue Fahne mit goldenem Balken­
kreuz an silberner Lanze in der rechten Hand trägt.

Assel
aus Bamberg 

Reg.-Nr.: 013/663

Pifer
aus Bonn 

Reg.-Nr.: 013/664

Meyer
aus Insel bei Schneverdingen 

Reg.-Nr.: 013/665

Stemmier
aus Oschersleben/Bode 

Reg.-Nr.: 013/666

Marleschki
aus Bulgarien 

Reg.-Nr: 013/667

Köpke
aus Berlin

Reg.-Nr: 013/668

Berninger
aus Oschatz/Sachsen

König
aus Obersuhl Reg.-Nr: 013/670 

Blasonierung: Schild: in Rot eine gesenkte, eingeschweifte 
silberne Spitze, darin drei, eins zu zwei gestellte blaue 

Zahnräder, darüber nebeneinander zwei goldene Hufeisen. 
Auf dem Helm, mit rot-silbernen Decken, ein golden 

gekrönter, bewehrter und gezungter roter Löwenrumpf, 
der mit beiden Pranken ein goldenes Zepter trägt.

Reg.-Nr: 013/669 Reg.-Nr: 013/675
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Ludwig
aus Ahrweiler

Adler
aus Brotdorf

Reg.-Nr.: 013/671 Reg.-Nr.: 013/672

Blasonierung: Schild mit Göpelteilung; vorne in Rot 
ein silberner Rebstock, hinten in Silber eine rote Pflugschar 

mit drei Ähren, in Schwarz ein silbernes Irminsulsymbol. 
Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm 

mit rot-silbernen Decken ein schwarz gezungter 
silberner Pegasusrumpf mit schwarzen Hufen.

Blasonierung: Schild: in Rot ein silberner Adler, die Brust 
belegt mit einem schwarzen Doppelkreuz.

Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm 
mit rot-silbernen Decken zwischen offenem silbernen Flug 

mit roten Federn ein schwarzes Doppelkreuz.

Albrecht
aus Weddel bei Braunschweig Reg.-Nr.: 013/673 

Blasonierung: Schild: in Rot ein goldener Löwe, der in den 
Vörderpranken ein schwarzes Paragraphenzeichen hält. 
Auf dem rot-golden bewulsteten Helm mit rot-goldenen 

Decken ein rot bewehrter und gezungter goldener 
Greifenrumpf, der in der rechten Pranke einen schwarzen 

Hammer, in der linken einen schwarzen Pinsel mit 
goldener Spitze hält.

Göppel-Baur
aus Friedrichshafen Reg.-Nr.: 013/674 

Blasonierung: Schild: in Blau ein goldener Wellengöpel, 
vorne beseitet von drei übereinanderstehenden, 

gegengewendeten silbernen Fischen, 
hinten von einem aufgeschlagenen silbernen Buch, 

unten von einem silbernen Angelhaken.
Auf dem blau-golden bewulsteten Helm mit blau-goldenen 

Decken ein golden gekrönter, bewehrter und gezungter, 
steigender blauer Biber.
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Bohnert
aus Oberammergau/Obb.

Reg.-Nr.: 013/681 

Blasonierung
Schild: in Schwarz ein goldener Mörser, oben besteckt 

mit einem silbernen Kleeblattkreuz.
Auf dem schwarz-golden bewulsteten Helm mit schwarz­

goldenen Decken ein rot bewehrter und gezungter goldener 
Löwenrumpf, der in der rechten Pranke einen silbernen 

Äskulapstab hält.

Wappenbegründung
Schildinhalt: Der Mörser ist die bildhafte Umsetzung 
der Devise des Wappenstifters, wobei er gleichzeitig 

auf die Tätigkeit im medizinisch-wissenschaftlichen Bereich 
hinweisen soll. Der Stössel, dessen Knauf 

von einem Kreuz gebildet wird, symbolisiert 
das Theologiestudium des Wappenstifters und steht 
gleichzeitig für den Geburtsort des Wappenstifters. 

Hehnzier: Die Helmzier bildet ein doppelschwänziger Löwe, 
der dem Wappen Wuppertals entnommen wurde 

und der für die Heimat eines Ahnen steht. In der Pranke 
hält er einen Äskulapstab, der als Berufssymbol gilt. 

Farben: Gold und Schwarz sind die Farben der Wappen 
Niederwildungens und Waldecks. Sie stehen 

für die Herkunft der Vorfahren des Wappenstifters.

Bölscher
aus Meppen/Ems 
Reg.-Nr.: 013/676

Buse
aus Berlin-Wilmersdorf 

Reg.-Nr.: 013/677

Dullstein
aus Frankfurt am Main 

Reg.-Nr.: 013/682

Eich
aus Hanroth W.w. 
Reg.-Nr.: 013/683

Bellingrath
aus Drabenderhöhe 

Reg.-Nr.: 013/679

Borgmann
aus Sögel 

Reg.-Nr.: 013/680

Fuß
aus Villingen-Schwenningen 

Reg.-Nr.: 013/684

Friedrich
aus Freiburg im Breisgau

Reg.-Nr.: 013/685
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Beil
aus Asbach/Baden Reg.-Nr.: 013/678

Blasonierung
Schild: in Silber ein eingebogener roter Sparren belegt vorne mit einer silbernen Feder, hinten mit einem Eichenblatt mit Frucht; 

über goldenem Dreiberg mit blauem Zinnenturm vorne drei (zwei zu eins) vierblättrige golden besamte blaue Rosen, hinten zwei
abgewendete golden gestielte blaue Beile.

Auf dem rot-silbern und blau-silbern bewulsteten Helm mit vorne rot-silbernen und hinten blau-silbernen Decken ein wachsender 
rot bewehrter, gezungter und bekrönter goldener Löwe ein golden gestieltes blaues Beil haltend.

Wappenbegründung
Schildinhalt: Der Sparren ist dem Wappen des Marktes Absberg (Franken) entlehnt. Die Feder steht für die Forschertätigkeit des 
Wappenstifters auf den Gebieten der Friedrich-Ebert-Forschung und der Kraichgau- und Familienforschung. Das Eichenblatt und 

die Eichel stehen für die Verwurzelung der Familie im Kraichgau; sie sind entlehnt aus dem Wappen der Weinbaugemeinde 
Eichelberg. Die drei Rosen verweisen auf den Nürnberger Handelsmann Johann Leonhard Beil (gest. 1675). Die beiden Beile sind 
entlehnt dem Wappen der Familie von Habern (Wilhelm von Habern, Marschall der Kurpfalz), Ortherrschaft von Asbach/Baden, 
dem Geburtsort des Wappenstifters. Der Turm und Dreiberg weisen hin auf Enderndorf bei Spalt (Franken), dem Herkunftsort

der Vorfahren des Wappenstifters.
Helmzier: Der Löwe steht für die Stadt Heidelberg; er ist Symbol für die Forschung des Wappenstifters über den 1. republikanischen 

Reichspräsidenten Friedrich Ebert, der hier geboren und begraben ist; das Beil in den Pranken des Löwen ist redendes Sinnbild
für den Familiennamen des Wappenstifters.

Farben: Die Farben Silber und Rot erscheinen in den Wappen von Absberg, Spalt und Nürnberg.
Die Farben Silber und Blau erscheinen in dem Wappen der Familie von Habern, Ortsherrschaft von Asbach/Baden. 

Sinnspruch des Wappenstifters: Qui antiquitatem explorat, futuris benedicit.
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F rem m er Gran
aus Karlsruhe aus Pirzenthal, Wissen/Sieg

Reg.-Nr.: 013/686 Reg.-Nr.: 013/687

G ruber
aus Bad Tölz

G ünther
aus Breslau

Grieger
aus Leobschütz Reg.-Nr.: 013/691 

Blasonierung: Schild: unter schwarzem Winkelschildhaupt, 
darin ein goldener Kelch, in Gold ein liegender 

in Tatzenkreuz ausgezogener schwarzer Halbmond.
Auf dem schwarz-golden bewulsteten Helm mit schwarz­
goldenen Decken ein golden bewehrter und gezungter 

schwarzer Adlerrumpf.

Reg.-Nr.: 013/688 Reg.-Nr.: 013/689

Hadyniak
aus Posen/Warthegau Reg.-Nr.: 013/694 

Blasonierung: Schild: in Grün ein silberner Pfahl, belegt 
mit einem grünen Balken, im ganzen belegt mit drei 

nebeneinander stehenden goldenen heraldischen Lilien.
Auf dem grün-silbern bewulsteten Helm mit grün­

silbernen Decken ein geschlossener grüner Flug, belegt 
mit drei goldenen heraldischen Lilien.

Gilewski
aus Göttingen

Günster
aus Selters

Reg.-Nr.: 013/690 Reg.-Nr.: 013/692

Glaab
aus Merchweiler

H offm ann
aus Wermelskirchen

Reg.-Nr.: 013/693 Reg.-Nr.: 013/695

62



H ofsäß
aus Oschelbronn

Hupf
aus Neukirchen b. Hl.Blut

Jä g e r
aus Sulzbach/Opf.

K ro n er
aus Mainz

Reg.-Nr.: 013/696 Reg.-Nr.: 013/697 Reg.-Nr.: 013/700 Reg.-Nr.: 013/701

Hägele Jaco b sen Kluge K uhlm ann
aus Hüttlingen

Reg.-Nr.: 013/698
aus Westerland/Sylt 

Reg.-Nr.: 013/699
aus Hannover 

Reg.-Nr.: 013/702
aus Osnabrück 

Reg.-Nr.: 013/703

K rienke
aus Berlin 

Reg.-Nr.: 013/704

K oenen
aus Nettesheim 

Reg.-Nr.: 013/706

Kaufhold
aus Beerden 

Reg.-Nr.: 013/708

Lieske
aus Deutsch-Krone 
Reg.-Nr.: 013/710

Kunkel
aus Hamburg-Uhlenhorst Reg.-Nr.: 013/705 

Blasonierung: Schild: in Gold aus gesenkter roter Spitze, 
darin ein aufrechtes silbernes Schwert überdeckt 

von einer silbernen Schalenwaage, wachsend ein schwarzer, 
golden gerauteter Pfahl, beseitet von je einem 

sechsstrahligen schwarzen Stern. Auf dem rot-golden 
bewulsteten Helm mit rot-goldenen Decken ein 

golden bewehrter und gezungter schwarzer Adler 
mit silberner Mondsichel.
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M arcinkowski
aus Münster/Westfalen 

Reg.-Nr.: 013/711

Motzny-Richter
aus Tübingen 

Reg.-Nr.: 013/713

Kinzler
aus Stuttgart

Reg.-Nr.: 013/709
Blasonierung: Schild: geviert von Silber und Schwarz; 

1: ein rotes Herz; 2: ein goldenes Zahnrad;
3: ein goldener Ring; 4: eine rote Pflugschar.

Maier
aus Reutlingen 

Reg.-Nr.: 013/715

Metzger
aus Ellwangen/Jagst 

Reg.-Nr.: 013/716

Auf dem Helm, mit schwarz-silbernen Decken, 
ein golden behufter schwarzer Pferderumpf.

Miklik
aus Brumovice Reg.-Nr.: 013/712 

Blasonierung: Schild: im Zickzackschnitt schräglinks 
geteilt von Rot und Gold, oben übereinander eine goldene 
Weintraube und eine schräglinke goldene Ähre, unten über 

aufgeschlagenem roten Buch ein rote Note.
Auf dem rot-golden bewulsteten Helm mit rot-goldenen 
Decken ein golden bewehrter, gezungter und bekrönter 

von Rot und Gold geschachter Adler.

Munker
aus Lauf/Pegn. Reg.-Nr.: 013/714 

Blasonierung: Schild: in Silber ein breiter roter Schrägbalken, 
belegt mit einem schreitenden goldenen Panther, 

oben beseitet von einer roten Pflugschar, unten von 
einem links gewendeten roten Schnabelschuh.

Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm 
mit rot-silbernen Decken ein rot bewehrter 

goldener Pantherrumpf mit roter Flammenzunge.
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M iddelberg
aus Bielefeld

M oschall
aus Rheine

Reg.-Nr.: 013/717
Blasonierung: Schild: unter von Gold und Rot gespaltenem 
Schildhaupt mit zwei Seeblättern in verwechselten Farben, 

geteilt von Blau und Gold, oben zwei aus den Schildrändern 
wachsende silberne Arme, die sich die Hände reichen, 

unten blau gezungter roter Adlerkopf. Auf dem rot-golden 
bewulsteten Helm mit rot-goldenen Decken ein blau 

gezungter roter Adlerkopf.

Reg.-Nr.: 013/719
Blasonierung: Schild: in Rot ein erhöhtes goldenes Andreas­

kreuz, darunter ein goldenes Rauchfaß.
Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm mit rot-silbernen 

Decken ein gestürzter, gekrümmter goldener Fisch 
mit roten Flossen.

M aßberg
aus Broistedt 

Reg.-Nr.: 013/718

Müller
aus Engelskirchen 
Reg.-Nr.: 013/720

Neuefeind
aus Bad Aachen 
Reg.-Nr.: 013/723

Nahlenz
aus Landau/Pfalz 
Reg.-Nr.: 013/724

Ali-Molla
aus Komotini (GR) 
Reg.-Nr.: 013/721

Nether
aus Landau/Pfalz 
Reg.-Nr: 013/722

Nolte
aus Berlin 

Reg.-Nr: 013/725

O rtkraß
aus Herzebrock 

Reg.-Nr: 013/726
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Paga
aus Marbach a.N.

Prüser
aus Deblinghausen

Rahn
aus Klein-Eichen

Schmidt
aus Erlangen

Reg.-Nr.: 013/727 Reg.-Nr.: 013/728 Reg.-Nr.: 013/729 Reg.-Nr.: 013/730

Schmidt
aus Wülfrath 

Reg.-Nr.: 013/734

Schulze
aus Soest 

Reg.-Nr.: 013/736

Scharf
aus Dresden Reg.-Nr.: 013/731 

Blasonierung: Schild: unter goldenem Schildhaupt mit fünf 
schwarzen Pfählen, in Rot eine goldene Spitze, darin eine rote 

heraldische Rose mit goldenem Butzen und schwarzen 
Kelchblättern, beseitet vorne von einem schräglinken goldenen 
Sternzeichen Schütze, hinten von einem goldenen Sternkreis­

zeichen Stier. Auf dem schwarz-golden bewulsteten Helm 
mit schwarz-goldenen Decken drei rote Blumen mit goldenen 

Stielen und Blättern, goldenen Butzen und Kelchblättern.

Straub
aus Hirschau/Tübingen 

Reg.-Nr.: 013/735

Schwalowsky
aus Cuxhaven 

Reg.-Nr.: 013/737

Schlichting
aus Liegnitz/Schlesien

Reg.-Nr.: 013/739

Schmidt
aus Heidendorf/Siebenbürgen 

Reg.-Nr.: 013/740

Späth
aus Wetzlar 

Reg.-Nr.: 013/741

Suhr
aus Ostrohe 

Reg.-Nr.: 013/742
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Schumacher
aus Schwäbisch Hall Reg.-Nr.: 013/732 

Blasonierung: Schild: unter goldenem Schildhaupt 
mit schwarzer Geweihstange, durch eine schräglinke silberne 
Leiste geteilt von Rot und Blau, oben ein silbernes Nesselblatt, 

unten ein silberner Anker mit Tau. Auf dem rot-silbern und 
blau-silbern bewulsteten Helm mit vorne rot-silbernen 

und hinten blau-silbernen Decken ein rot bewehrter und 
gezungter schwarzer Doppeladler, der in jedem Fang ein 

silbernes Schwert hält.

Schambach
aus Bensheim 

Reg.-Nr.: 013/738
Blasonierung: Schild: in Rot über silbernem Wellenschildfulä, 

darin ein roter Fisch, schräg gekreuzt zwei bewurzelte 
goldene Lilienstengel.

Auf dem rot-golden bewulsteten Helm mit 
rot-goldenen Decken ein rot bewehrter und gezungter 

goldener Drachenrumpf.

Schmidt
aus Kirchheimbolanden Reg.-Nr.: 013/733 

Blasonierung: Schild: durch einen von Silber und Schwarz 
in zwei Reihen geschachten linken Schrägbalken geteilt 

von Silber und Grün, oben eine mit einem Eberkopf 
ornamentierte Harfe, unten ein aufgeschlagenes silbernes 
Buch. Auf dem grün-silbern bewulsteten Helm mit grün­

silbernen Decken ein wachsender natürlicher Geharnischter, 
der in der rechten Hand einen silbernen Hammer hält 

und die linke auf den Schwertgriff stützt.

Stross
aus Heilbronn a. Neckar Reg.-Nr.: 013/743 
Blasonierung: Schild: durch einen linken 

silbernen Schrägbalken geteilt von Rot und Blau, oben eine 
schräglinke silberne Waage, unten zwischen zwei silbernen 

Fäden ein silberner Blitz. Auf dem rot-silbern und blau-silbern 
bewulsteten Helm mit vorne rot-silbernen und hinten 

blau-silbernen Decken zwischen vorne rotem und hinten 
blauem Flug mit je silbernen Schwungfedern eine silberne 

Schalenwaage.
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Tönnies
aus Aalen

Teurlings
aus Alpen

Thiele
aus Dresden

Urban
aus Kritschen, Kreis Oels

Reg.-Nr.: 013/744 Reg.-Nr.: 013/745 Reg.-Nr.: 013/746 Reg.-Nr.: 013/748

Vockeroth
aus Felsberg-Rhünda 

Reg.-Nr.: 013/749

Weihhusen
aus Wilhelmshaven Reg.-Nr.: 013/752 

Blasonierung: Schild: in Gold ein schräglinker schwarzer 
Balken, oben ein roter Ring, belegt mit vier goldenen 

Kreuzchen, im unteren Drittel überdeckt von einem schräg­
linken silbernen Pfeil, unten zwei blaue Wellenbalken.

W üstermann
aus Wuppertal

Reg.-Nr.: 013/750

Watzka
aus Homberg/Efze 
Reg.-Nr.: 013/751

Auf dem rot-golden bewulsteten Helm 
mit rot-goldenen Decken ein rot bewehrter goldener 

Reiher mit blauem Fisch im Schnabel und erhobenem Fuß.

W ohlgemuth
aus Bozen 

Reg.-Nr.: 013/753

Wieland
aus Meerane 

Reg.-Nr.: 013/754

Weich
aus Nürnberg 

Reg.-Nr.: 013/755

Zim m erm ann
aus Heidelberg 

Reg.-Nr.: 013/756

Dockter
aus Bonn 

Reg.-Nr.: 013/757
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Burckardt
aus Stuttgart 

Reg.-Nr.: 013/759

Leeb
aus Waldeshof/Oberpfalz 

Reg.-Nr.: 013/763

Peplow
aus Bad Dürrenberg 

Reg.-Nr.: 013/766

Radecke
aus Schwanheim a. Main 

Reg.-Nr.: 013/768

Gaab Heger Kray
aus Rohrbach 

Reg.-Nr.: 013/760
aus Wilhelmsdorf/Württ. 

Reg.-Nr.: 013/761
aus Hamburg 

Reg.-Nr.: 013/762

Obertreis
aus Dillingen a.d. Saar 

Reg.-Nr.: 013/765
Blasonierung: Schild: in Silber ein grüner Wellenpfahl, 

belegt mit einer goldenen Feder, beseitet von zwei einander 
zugewandten grünen Hirschstangen.

Michel
aus Langenfeld 

Reg.-Nr.: 013/764

Auf dem grün-silbern bewulsteten Helm, 
mit grün-silbernen Decken, ein rot gezungter 

und behufter wachsender silberner Hirsch.

Ringelmann
aus Würzburg 

Reg.-Nr.: 013/767

Reinsch
aus Friedland

Schug
aus Göttschied/Kr. Birkenfeld

Swidowski
aus Zagorzany

Reg.-Nr.: 013/769 Reg.-Nr.: 053/770 Reg.-Nr.: 043/771
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Späth
aus Darmstadt 

Reg.-Nr.: 013/772

Schm ottlach
aus Langenbielau/Schlesien 

Reg.-Nr.: 043/773

Schultz
aus Kehl am Rhein 
Reg.-Nr.: 013/774

Schleicher
aus Leipzig 

Reg.-Nr.: 013/775

Zibold
aus Freiburg 

Reg.-Nr.: 013/776

G elbke
aus Düsseldorf 

Reg.-Nr.: 043/807
Blasonierung: Schild: unter goldenem Schildhaupt mit 
drei roten Clarions, durch einen schräglinken silbernen 

Wellenbalken geteilt von Grün und Rot.

Steck
aus Unterfahlheim 
Reg.-Nr.: 013/778

Unte
aus Düsseldorf 

Reg.-Nr.: 013/779

Auf dem rot-golden bewulsteten Helm mit rot-goldenen 
Decken ein golden bewehrter und gezungter 

roter Löwenrumpf.

Thiel
aus Zörbig 

Reg.-Nr.: 013/780

W eiskrab
aus Aussig a.d. Elbe

Reg.-Nr.: 013/782

M ayer
aus Bottrop 

Reg.-Nr.: 013/783

Leonhardt
aus Freudenstadt 
Reg.-Nr.: 013/784

Müller
aus Freising 

Reg.-Nr.: 013/785
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Zenner
aus Merzig a.d. Saar 

Reg.-Nr.: 013/777

Blasonierung
Schild: mit einer gestürzten, gesenkten silbernen Spitze 

mit zwei an den Griffen gekreuzten 
schwarzen Zimmermannsbeilen darüber eine rote Flamme, 

in Rot ein liegendes silbernes Doppelkreuz.
Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm mit rot-silbernen 

Decken ein schwarz behufter und gehörnter, 
rot gezungter silberner Steinbockrumpf.

Wappenbegründung

Schildinhalt: Die Flamme ist auf Wunsch 
des Wappenstifters aus dem Firmenwappen übernommen.

Die Zimmermannsbeile stehen für den Beruf 
des Wappenstifters und sind auf dessen Wunsch eingefügt 

worden. Das liegende Doppelkreuz ist Attribut 
für den Hl. Eckhard und ist aus dem Stadtwappen 

von Merzig entnommen.

Hehnzier: Der Steinbock in der Helmzier ist 
das Sternzeichen des Wappenstifters und ist auf dessen 

persönlichen Wunsch eingesetzt worden.

Farben: Die Farben Rot, Silber und Schwarz sind 
die Stadtfarben und Wappenfarben von Merzig im Saarland, 

dem Geburtsort des Wappenstifters.

Becker
aus Saarlouis

Reg.-Nr.: 013/786

Löw
aus Weingarten 

Reg.-Nr.: 013/787

Zeitzmann Krentel
aus Stettin/Pommern 

Reg.-Nr.: 013/788
aus Hannover 

Reg.-Nr.: 013/789

Dreesen
aus Köln 

Reg.-Nr.: 013/790

Quabeck
aus Essen-Borbeck 
Reg.-Nr.: 013/791

Weiß
aus Gönnersdorf/Kr. Neuwied 

Reg.-Nr.: 013/792

Hoffmann
aus Birkenau i. Odenwald 

Reg.-Nr.: 013/793
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Müller
aus Tetschen (Sudetenland)

Hofer
aus Oppeln/Schlesien

Reg.-Nr.: 013/794 Reg.-Nr.: 013/795

Braun
aus Berlin Reg.-Nr.: 013/809 

Blasonierung: Schild: gespalten; vorne Doppelbogen­
spaltung von Silber und Rot, links bestreut mit fünf silbernen 
Sternen; hinten in Silber zwei schräg gekreuzte blaue Degen, 

oben bewinkelt von einer roten heraldischen Lilie.

Burlein
aus Mainstockheim

Pries
aus Neumünster

Reg.-Nr.: 013/796 Reg.-Nr.: 013/797

Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm 
mit rot-silbernen Decken ein rot bewehrter 

silberner Fischgreif mit blauen Schwungfedern.

Behmke
aus Danzig-Langfurh Reg.-Nr.: 013/812 

Blasonierung: Schild: in Schwarz zwischen zwei 
silbernen Geweihstangen zwei schräg gekreuzte goldene 

Schwerter, oben bewinkelt von einem goldenen Kreuzchen. 
Auf dem schwarz-golden bewulsteten Helm 

mit schwarz-goldenen Decken ein rot bewehrter 
und gezungter goldener Löwenrumpf, 

der in der rechten Pranke einen silbernen Fisch hält.

Ziebart
aus Krasna/Bessarabien 

Reg.-Nr.: 013/798

Laube
aus Striegau/Kr. Schweidnitz 

Reg.-Nr.: 013/799

Bitzer
aus Reutlingen 

Reg.-Nr.: 013/801

Ickes
aus Windecken/Niderau 

Reg.-Nr.: 013/802
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Blasonierung: Schild: in Blau eine goldene Spitze, 
darin ein blauer Zirkel, unten belegt mit einem gestürzten 

roten Winkel, beseitet von je einer goldenen Ähre.
Auf dem blau-golden bewulsteten Helm mit blau-goldenen 

Decken ein wachsender, golden gekleideter Bischof mit 
rotem Kragen und Stulpen, der in der rechten 

Hand ein geöffnetes goldenes Buch und in der linken 
einen goldenen Bischofsstab hält.

Rusu
aus Arad/Rumänien 

Reg.-Nr.: 013/803

H einloth
aus Mörsdorf 

Reg.-Nr.: 013/804

K anngießer Lorenz
aus Berlin-Lankwitz aus Mannheim-Luzenberg

Reg.-Nr.: 013/805 Reg.-Nr.: 013/806

S teinhäuser
aus Wangen i. Allgäu

Reg.-Nr.: 013/808

Rakel
aus Köln 

Reg.-Nr.: 013/811

Schm id
aus Stuttgart 

Reg.-Nr.: 013/813

Feiler
aus St.Johann/Ungarn 

Reg.-Nr.: 013/814

Beneke
aus Harsefeld-Griemshorst/Kr. Stad Reg.-Nr.: 013/819 
Blasonierung: Schild: in Blau ein gesenkter goldener 
Sparren, oben zwischen zwei einander zugewandten 

goldenen Ähren ein silberner Zirkel, von dem ein silbernes 
Lot abhängt, unten schräg gekreuzt ein silberner Winkel 

und ein silberner Hammer.
Auf dem Helm, mit blau/silbernen Decken, aus goldenem 
Kissen wachsend fünf blau und silberne Straußenfedern.
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Abel
aus Aulenhausen

Bolz
a. Sieboldshausen/Kr. Göttingen

B erger
aus Markkleeberg

Burger
aus Ober-Ramstadt

Reg.-Nr.: 043/815 Reg.-Nr.: 013/817 Reg.-Nr.: 013/818 Reg.-Nr.: 013/820

B usacker
aus Glaisin 

Reg.-Nr.: 013/821

Dörrie
aus Elze-Esbeck 
Reg.-Nr.: 013/827

Blasonierung: Schild: im Stufenschnitt schräggeteilt von 
Silber und Blau, belegt mit einem schräglinken 

goldenen Dreschflegel.

Bienert
aus Schopfheim/Lörrach 

Reg.-Nr.: 013/822

B oß m an n
aus Appeldorn, jetzt Kalkar 

Reg.-Nr.: 013/823

Auf dem blau-silbern bewulsteten Helm 
mit blau-silbernen Decken ein rot behufter und gezungter 

silberner Hirschrumpf.

Beidatsch
aus Frankfurt a. Main 

Reg.-Nr.: 013/824

Bazzato
aus Venedig 

Reg.-Nr.: 013/825

D an n en m an n
aus Uhingen/Fils 
Reg.-Nr.: 013/826

Eschen
aus Kopenhagen 
Reg.-Nr.: 013/828

Gruber
aus München 

Reg.-Nr.: 013/829
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H eu ck eroth
aus Hüls/Krefeld
Reg.Nr. : 013/831

H elm ert
aus Ratingen 

Reg.-Nr.: 013/832

Klooss
aus Bonn-Duisdorf Reg.-Nr.: 013/838 

Blasonierung: Schild: in Gold ein linker blauer 
Schrägbalken belegt mit drei silbernen Kugeln, oben eine 
rote Flugschar, überdeckt von einer roten Ähre, unten ein 

golden gegitterter roter Balken.

H o rn eff
aus Duisburg-Ruhrort 

Reg.-Nr.: 043/833

Seitz
aus Nürnberg 

Reg.-Nr.: 013/834

Auf dem rot-golden bewulsteten Helm mit 
rot-goldenen Decken ein rot bewehrter und gezungter 

goldener Adlerrumpf.

Luible
aus Freihalden Reg.-Nr.: 013/844 

Blasonierung: Schild: erniedrigt geviert von Rot und Silber; 
in eins ein schräger silberner Ährenhalm, in zwei 

eine schräglinks gestellte rote Mohnblume, 
in drei und vier farbverwechselt ein Ring. Auf dem rot-silbern 

bewulsteten Helm mit rot-silbernen Decken ein rot 
gezungter blauer Löwenrumpf, rechts einen silbernen 

Ährenhalm und eine rote Mohnblüte durch den in der linken 
Pranke gehaltenen rot-silbern geteilten Ring durchsteckt.

H ohler Ju n g
aus Kelsterbach 

Reg.-Nr.: 013/835

aus Rostock 
Reg.-Nr.: 013/837

K eller
aus Kempten i. Allgäu 

Reg.-Nr.: 013/839

Kübler
aus Mannheim 

Reg.-Nr.: 013/840

75



Märkl
aus Dillingen 

Reg.-Nr.: 013/846

Blasonierung

Schild: geteilt von Blau und Gold, oben nebeneinander 
zwei silberne Sparren, unten zwei einander zugewandte 

blaue Ballettschuhe.
Auf dem blau-silbern bewulsteten Helm 

mit blau-silbernen Decken ein blau bewehrter 
rot gezungter goldener Adlerrumpf.

Wappenbegründung

Schildinhalt: Die beiden Sparren im Schildhaupt 
symbolisieren den ersten Buchstaben des Familiennamens 

der Wappenstifterin. Die Ballettschuhe symbolisieren 
den Beruf der Wappenstifterin.

Helmzier: Der Adler steht als Symbol für Stärke 
und Streitbarkeit, Ideale der Wappenstifterin.

Farben: Die Farben Blau und Silber wurden 
aus dem Stadtwappen von Dillingen, dem Geburts­

und Wohnort der Wappenstifterin, entnommen.

Kollein
aus Paripas (damals: Ö/U) 

Reg.-Nr.: 013/841

Litsch
aus Baden-Baden 
Reg.-Nr.: 053/842

Langer
aus Duisburg 

Reg.-Nr.: 013/843

Monster
aus Löningen/Oldenburg 

Reg.-Nr.: 013/847

Milkowski
aus Cottbus 

Reg.-Nr.: 013/848

Neu
aus Warburg/Westfalen 

Reg.-Nr.: 013/849

Of
aus Stuttgart 

Reg.-Nr.: 013/852

Mäckler
aus Krapfenau 

Reg.-Nr.: 013/845
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Richter
aus Recklinghausen

Süßer
aus Alpirsbach i. Schwarzwald

Reg.-Nr.: 013/853 Reg.-Nr.: 043/854

Nittritz
aus Eutin/Holstein 
Reg.-Nr.: 013/850

Blasonierung: Schild: im Zinnenschnitt geteilt von Silber 
und Rot, oben nebeneinander zwei blaue Schildchen, 
unten schräg gekreuzt zwei gestürzte goldene Dolche.

Schindler
aus Waldkirch 

Reg.-Nr.: 013/855

Schwem m lein
aus Schwaig b. Nürnberg 

Reg.-Nr.: 013/856

Auf dem blau-silbern bewulsteten Helm mit blau­
silbernen Decken ein rot behufter und gezungter 

silberner Pferderumpf.

Nothacker
aus Ebingen, heute Albstadt (Württ.) Reg.-Nr.: 013/851 

Blasonierung: Schild: unter rotem Winkelschildhaupt, 
darin ein wachsendes goldenes Zahnradviertel, 

überdeckt von zwei abgewandten wachsenden goldenen Ähren, 
in Silber über einem roten Schlichtmond 

zwei schräg gekreuzte rote Gerbereisen. Auf dem rot-golden 
bewulsteten Helm mit rot-goldenen Decken ein wachsender, rot 

und golden gekleideter Mann mit rotem Hut mit abfliegenden 
goldenen Bändern, der mit beiden Händen ein silbernes 

Gerbereisen hält.

Schäfer
aus Nordhausen 
Reg.-Nr.: 013/857

Stern
aus Ober-Roden 
Reg.-Nr.: 013/859

Schank
aus Rüdesheim 

Reg.-Nr.: 013/858

Ulbrich
aus Berlin-Neukölln 

Reg.-Nr.: 043/860
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Tiews
aus Dortmund-Hörde Reg.-Nr.: 053/861

Blasonierung: Schild: in Rot ein silberner Schildhauptpfahl, 
beseitet vorne von einer goldenen Hellebarde, hinten von 

einem goldenen Blitz.
Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm mit rot-silbernen Decken 

ein wachsender rot gekleideter Mann mit silbernem Kragen, 
silbernen Aufschlägen und goldenem Hut, 

der in der rechten Hand eine goldene Hellebarde hält.

Tiedtke Ulherr
aus Lyck/Ostpreußen aus Nürnberg

Reg.-Nr.: 043/862 Reg.-Nr.: 053/863

A jfL
rnmm

Weise W erner
aus Dresden aus Berlin

Reg.-Nr.: 043/864 Reg.-Nr.: 013/865

W agner
aus Hofheim 

Reg.-Nr.: 013/866

W olters
aus Düsseldorf 

Reg.-Nr.: 013/867

W illem s
aus Geldern (NL) 
Reg.-Nr.: 013/868

Z ettner
aus Fürth/Bayern 
Reg.-Nr.: 013/869

Blasonierung: Schild: durch ein goldenes Andreaskreuz 
schräg geviert von Rot und Blau; 1: eine goldene Krone; 
2 und 3: ein goldener Notenschlüssel; 4: ein wachsender 

goldener Zinnenturm.
Auf dem blau-golden bewulsteten Helm 

mit blau-goldenen Decken zwei gekreuzte, 
unten verbundene goldene Lilienstengel.
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Richter
aus Treuen/Vogtland Reg.-Nr.: 033/873 

Blasonierung: Schild: im Zinnenschnitt geteilt von Schwarz 
und Silber, oben eine goldene Waage, 

unten ein aufgeschlagenes rotes Buch mit goldenem Band. 
Auf dem Helm, mit schwarz-goldenen Decken, 

eine wachsende, schwarz und golden gekleidete Justitia 
mit schwarzer Augenbinde, die in der rechten Hand 

eine goldene Waage und in der linken 
ein silbernes Schwert hält.

Moßmann
aus Schramberg 

Reg.-Nr.: 033/871

Maass
aus Gifhorn 

Reg.-Nr.: 033/872

Lonk
aus Westpreußen 
Reg.-Nr.: 033/874

Zinunerm ann
aus Saalhausen 

Reg.-Nr.: 033/875

Richardt
aus Helmstedt

Pflugmacher
aus Hannover

Handschuhm acher
aus Lüdenscheid

Reg.-Nr.: 033/876 Reg.-Nr.: 033/878 Reg.-Nr.: 043/879 Reg.-Nr.: 043/880

Ruppert
aus Lübeck 

Reg.-Nr.: 033/881

Schäfer
aus Dillenburg 

Reg.-Nr.: 033/882

Hunn
aus Villingen i. Schwarzwald 

Reg.-Nr.: 033/883

Kalle
aus Warburg/Westfalen 

Reg.-Nr.: 033/884
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Wolbrandt
aus Rabenau

Reg.-Nr.: 033/885

Ackermann
aus Haid 

Reg.-Nr.: 013/886

Hoffeld
aus Saarburg Reg.-Nr.: 033/890 

Blasonierung: Schild: durch einen eingeschweiften 
silbernen Sparren geteilt von Blau und Rot, oben beseitet 

von zwei wachsenden goldenen Ähren, 
unten ein goldenes Haus mit drei Fenstern.

Auf dem rot-silbern und blau-golden bewulsteten Helm 
mit vorne rot-silbernen und hinten blau-goldenen Decken, 

ein silbern bewehrter und gezungter, 
doppelschwänziger Löwenrumpf.

Windmüller
aus Stettin Reg.-Nr.: 033/887 

Blasonierung: Schild: unter von Rot und Silber gespaltenem 
Schildhaupt, darin vorne ein aufgeschlagenes silbernes Buch, 

hinten ein rotes Segelschiff, gespalten von Silber und Rot, 
belegt mit zwei schräg gekreuzten, gestürzten Schwertern 

in verwechselten Farben, belegt mit einem silbernen Herzschild, 
darin ein golden gekrönter, bewehrter und gezungter 

roter Greifenkopf. Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm mit 
rot-silbernen Decken ein golden gekrönter, bewehrter und 

gezungter roter Greifenkopf.

Lange
zu Bottum 

Reg.-Nr.: 033/891

Rieger
aus Krefeld, Uerdingen 

Reg.-Nr.: 033/893

Mossack
a. Grube Erika, Gern. Laubusch 

Reg.-Nr.: 033/895

Düber
aus Herdorf

Reg.-Nr.: 043/888

Guderjahn
aus Sülldorf (Hamburg-Altona) 

Reg.-Nr.: 033/892

Kernchen
aus Brückenort OS 
Reg.-Nr.: 033/894
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Fischer
aus Speyer 

Reg.-Nr.: 013/896

Szigeti
aus Miskolc /  Ungarn 

Reg.-Nr.: 043/898

Kurs
aus Bonn 

Reg.-Nr.: 043/900

Mutz
aus Wiesbaden 

Reg.-Nr.: 043/902

Meissner
aus Hohndorf/Schlesien 

Reg.-Nr.: 033/897

Blasonierung

Schild: in Gold aus blauem Berg wachsend ein rotes 
Kleeblattkreuz, beseitet von je einer wachsenden 

roten Ähre.
Auf dem blau-golden bewulsteten Helm mit blau­

goldenen Decken ein wachsender, blau und 
golden gekleideter Mönch, der in der rechten Hand 

ein rotes Kleeblattkreuz hält.

Wappenbegründung

Schildinhalt: Der Bogenschildfuß symbolisiert die Erdkugel, 
ein Attribut des Namenspatrons Franz von Assisi, 

ebenso wie das Kreuz. Die Kornähren symbolisieren 
den Beruf des Landwirtes und entsprechen 

einem persönlichen Wunsch des Wappenstifters.

Helmzier: Der wachsende, nimbierte Mönch symbolisiert 
Franz von Assisi, den Namenspatron des Wappenstifters. 

Das Kreuz ist eine Wiederholung aus dem Schild.

Farben: Die Farben Blau und Gold wurden 
aus dem Landkreiswappen von Bauerwitz, 

der Ursprungsregion der Vorfahren, entnommen.

äim k gsßfcjjk

Achatz Glanz
aus Hirten/Alz aus Ratingen

Reg.-Nr.: 122/904 Reg.-Nr.: 043/906

Kagel-F ischbach
aus Potsdam 

Reg.-Nr.: 043/903

Hirschle
aus Ulm-Wiblingen 
Reg.-Nr.: 013/907
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Grimm
aus Stuttgart-Bad Cannstatt 

Reg.-Nr.: 043/901

Blasonierung

Schild: in Schwarz ein strahlendes goldenes Kreuz, 
überdeckt von einem schrägen silbernen Schwert.

Auf dem schwarz-golden bewulsteten Helm mit schwarz­
goldenen Decken zwischen offenem schwarzen Flug 

ein gestürztes goldenes Schwert.

Wappenbegründung

Schildinhalt: Das mit einem Schwert belegte, 
strahlende Kreuz symbolisiert den Sinnspruch 

des Wappenstifters nach seinem persönlichen Wunsch.

Helmzier: Der offene Flug ist eine Wappenminderung aus 
dem Landkreiswappen von Rottweil, das Schwert 

eine Wiederholung aus dem Schild.

Farben: Die Farben Schwarz und Gold wurden aus 
dem Landkreiswappen von Rottweil, der Geburtsregion 

der Vorfahren des Wappenstifters, entlehnt.

Windmüller
aus Stettin

Güsgen
aus Hameln

Reg.-Nr.: 043/911 Reg.-Nr.: 053/913

Sternkopf
aus Heilbronn Reg.-Nr.: 043/905 

Blasonierung: Schild: geviert; 1: mit linkem Bogen 
gespalten von Silber und Gold; 2 und 3: in Grün ein 

sechsstrahliger goldener Stern;
4: mit rechtem Bogen gespalten von Gold und Silber.

Lindemann
aus Bad Rothenfelde 

Reg.-Nr.: 053/915

Große
aus Groß-Santersleben 

Reg.-Nr.: 053/916

Auf dem grün-silbern bewulsteten Helm mit grün-silbernen 
Decken ein silbern bewehrter und gezungter 
goldener Drachenrumpf mit grünem Flügel.
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Schindler
aus München

Müller
aus Trier

Reg.-Nr.: 053/917 Reg.-Nr.: 053/918

H einrichs
aus Büren

Palm
aus Bergheim/Erft

Butenholz
aus Bielefeld Reg.-Nr.: 053/914 

Blasonierung: Schild: in Rot eine gesenkte silberne Spitze, 
darin ein roter Wassermann, der in der rechten Hand 

einen roten Dreizack und auf der linken Schulter 
einen roten Krug hält, aus dem rotes Wasser fließt, darüber 

zwei goldene Tannen. Auf dem rot-silbern bewulsteten 
Helm mit rot-silbernen Decken ein aufgeschlagenes Buch, 

auf dem eine goldene Eule mit rotem Schnabel sitzt.
Reg.-Nr.: 053/919 Reg.-Nr.: 053/922

Hoppe
aus Celle 

Reg.-Nr.: 053/920
Blasonierung: Schild: im Doppelzinnenschnitt geteilt von 

Blau und Silber, oben nebeneinander zwei silberne Herzen, 
unten eine aufrechte rote Maurerkelle. Auf dem Helm, 

mit blau-silbernen Decken, eine silberne Hopfendolde am 
silbernen Stiel mit silbernem Blatt.

Laur
aus Oberndorf a. Neckar 

Reg.-Nr.: 053/921
Blasonierung: Schild: in Blau ein eingeschweifter 

silberner Sparren, oben beseitet von einer goldenen 
heraldischen Lilie und einem goldenen Henkelkreuz, 

unten ein bewurzelter goldener Lorbeerbaum. Auf dem blau­
silbern bewulsteten Helm mit blau-silbernen Decken zwei 
golden bewehrte silberne Papageien mit blauem Halsring.
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Fukerieder
aus Öhringen

Bachm ann
aus Schköna

Becker
aus Bamberg

Coppens
aus Tournai/Belgien

Reg.-Nr.: 053/923 Reg.-Nr.: 053/924 Reg.-Nr.: 053/925 Reg.-Nr.: 053/926

Eckhardt
aus Thuine bei Haselünne 

Reg.-Nr.: 053/928

Obermüller
aus Augsburg 

Reg.-Nr.: 053/932

Palinkas
aus NewJersey/USA Reg.-Nr.: 053/927 

Blasonierung: Schild: unter rechter blauer Vierung, 
darin ein sechsstrahliger silberner Stern, schräglinks geteilt 

von Silber und Rot, oben zwei blaue Balken, 
unten ein abgewinkelter, geharnischter silberner Arm, 
dessen Faust ein schräglinkes silbernes Schwert hält. 

Auf dem blau-silbern und rot-silbern bewulsteten Helm 
mit vorne blau-silbernen und hinten rot-silbernen Decken 

drei blau/silbern/rote Straußenfedern.

Hofmann
aus Folbern, Kr. Großenhain 

Reg.-Nr.: 053/931

Kiem
aus Ehingen-Berkach 

Reg.-Nr.: 063/933

Siegert
aus Neunburg v. Wald 

Reg.-Nr.: 063/934

Hüttinger
aus Burghausen a.d. Salzach 

Reg.-Nr.: 063/937

Kniese
aus Köln

Reg.-Nr.: 063/938

Will
aus Gießen 

Reg.-Nr.: 063/939
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Steger
aus Donauwörth

Helmer
aus Aurich

Reg.-Nr.: 063/935 Reg.-Nr.: 063/936
Blasonierung: Schild: in Schwarz ein schräglinker goldener 

Steg, oben drei silberne Balken, unten nebeneinander 
zwei schräge silberne Lanzenspitzen.

Auf dem schwarz-silbern bewulsteten Helm mit schwarz­
silbernen Decken ein golden bewehrter, rot gezungter 

schwarzer Eberrumpf.

Blasonierung: Schild: geteilt von Gold und Rot, 
oben eine wachsende silberne Schiefäscheibe, überdeckt 

von zwei gestürzten, schräg gekreuzten roten Schwertern, 
unten ein goldener Topfhelm mit zwei Hörnern. Auf dem 

rot-golden bewulsteten Helm mit rot-goldenen Decken 
ein rot bewehrtes und gezungtes silbernes Pferd mit rotem 

Fischschwanz, um den Hals eine goldene Krone.

G roßkreutz
aus Hannover 

Reg.-Nr.: 063/940

D iU enschneider
aus Niederlohnstein 

Reg.-Nr.: 063/944

Meeske
aus Bromberg 

Reg.-Nr.: 063/941

van Berkum
aus Enschede/Niederlande 

Reg.-Nr.: 063/945

Heinbach
aus Siegen 

Reg.-Nr.: 063/942
Blasonierung: Schild: in Schwarz ein breiter silberner Pfahl, 

belegt mit einem schräglinken blauen Wellenbalken, 
oben und unten begleitet von je zwei aufrechten, 

schräg übereinander stehenden goldenen Eichenblättern, 
begleitet vorne von einer brennenden goldenen Grubenlampe, 

hinten von einer goldenen Ähre. Auf dem schwarz-silbern 
bewulsteten Helm mit schwarz-silbernen Decken ein golden 

bewehrter und rot gezungter schwarzer Greifenrumpf, 
der in der rechten Klaue ein goldenes Tenakel hält.
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Knittel
aus Mering bei Augsburg Reg.-Nr.: 063/943 

Blasonierung: Schild: geviert; 1: schräglinks geteilt von Rot 
und Silber; 2 und 3: in Blau ein aus dem Rand wachsender, 

abgewinkelter, geharnischter Arm, dessen Faust einen 
silbernen Knüppel hält; 4: schräglinks geteilt von Silber 

und Rot. Auf dem rot-silbern und blau-silbern bewulsteten 
Helm mit vorne rot-silbernen und hinten blau-silbernen 

Decken zwischen geschlossenem rot/blauen Flug 
ein geharnischter Arm, der einen silbernen Knüppel hält.

tjl
ijgljl m

Haas
aus Efferen 

Reg.-Nr.: 063/947

Vonnahme
aus Erkenschwick 
Reg.-Nr.: 063/948

l|jr if i
Becker

aus Wittlich
Reg.-Nr.: 063/949

Kopf
aus Bösingen, Kr. Rottweil 

Reg.-Nr.: 063/950

Emmerich
aus Berus/Kr. Saarlouis

Milde
aus Neumünster

Reg.-Nr.: 063/951 Reg.-Nr.: 063/952

Jonescheit
aus Frankfurt/Main Reg.-Nr.: 063/953 

Blasonierung: Schild: schräg geteilt von Rot und Silber 
oben ein schräglinkes wachsendes silbernes Kreuz, 

unten ein aus der Teilungslinie wachsender, schräglinker, 
rot bewehrter Adlerfang.

Schäfer
aus Dillenburg 

Reg.-Nr.: 063/954

D ehm el
aus Mehlsack/Ostpreußen 

Reg.-Nr.: 073/956

Auf dem schwarz-silbern und rot-silbern bewulsteten Helm 
mit vorne schwarz-silbernen und hinten rot-silbernen 

Decken ein schwarzes Flügelrad 
mit silbernen Flügeln.
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Broll
aus Königshütte/Oberschlesien 

Reg.-Nr.: 073/965 

Blasonierung
Schild: unter erhöhtem blauen Spitzenschildhaupt, darin eine aus der Teilungslinie wachsende 

silberne Bärentatze, die einen goldenen Schraubenschlüssel hält; 
in Gold ein unterhalbes, wachsendes, schwarzes Mühlrad.

Auf dem blau-golden bewulsteten Helm mit blau-goldenen Decken 
ein liegender goldener Halbmond, aus dem eine rot bewehrte schwarze Bärentatze wächst.

Wappenbegründung
Schildinhalt: Das Mechanikerrad und der Schraubenschlüssel symbolisieren den Beruf des Wappenstifters 

als Kfz-Mechaniker. Die Bärentatze ist eine Wappenminderung aus dem Stadtwappen 
von Nienburg/Weser, dem heutigen Wohnort des Wappenstifters.

Helmzier: Die Mondsichel ist eine Wappenminderung aus dem Stadtwappen von Gleiwitz, 
die Bärentatze eine Wiederholung aus dem Schild.

Farben: Die Farben Blau und Gold wurden aus dem Stadtwappen von Gleiwitz, 
dem Ursprungsort der Vorfahren des Wappenstifters, entlehnt.
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Meder
aus Kimpolung (Rumänien)

Reg.-Nr.: 073/955
Blasonierung: Schild: gespalten von Blau und Gold, 

vorne ein aufrechtes silbernes Sensenblatt, hinten eine halbe 
rote Sonne am Spalt. Auf dem blau-golden und rot-golden 

bewulsteten Helm mit vorne blau-goldenen und hinten 
rot-goldenen Decken ein wachsender, blau und golden 

gekleideter, bärtiger Bauer, der in der rechten Hand 
eine goldene Sense hält.

Grahs
aus Sareyken, Kr. Lyck 

Reg.-Nr.: 073/957

Eulenstein
aus Bad-Kudowa/Schlesien

Reg.-Nr.: 073/958

Brenner
aus Königstein/Taunus 

Reg.-Nr.: 073/959

Arnold
aus Friedrichshafen 

Reg.-Nr.: 073/960

Demmer
aus Nunkirchen, Kr. Merzig-Wadern

Reg.-Nr.: 073/963

Daschner
aus Cham/Opf. 

Reg.-Nr.: 073/964

Biernath
aus Jever 

Reg.-Nr.: 073/966

Lajda
aus Olmütz/Mähren 

Reg.-Nr.: 073/967

Kalms
aus Altjauernick 

Reg.-Nr.: 073/962
Blasonierung: Schild: in Schwarz eine silberne Spitze, 
darin ein in eine Palme ausgezogener grüner Schildfuß, 

beseitet von je einem in ein Kreuz ausgezogenen, 
liegenden goldenen Halbmond. Auf dem schwarz-silbern 

bewulsteten Helm mit schwarz-silbernen Decken ein golden 
bewehrter, rot gezungter schwarzer Greifenrumpf, der in 

den Klauen eine goldene Krone hält.
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Schönle
aus Biberach a.d. Rilä

Nölke
aus Kassel

Uhl
aus Blieskastel/Saar

Giesick
aus Biere

Reg.-Nr.: 073/968 Reg.-Nr.: 073/969 Reg.-Nr.: 073/970 Reg.-Nr.: 073/971

P fettsch er
aus Sulzfeld, Kr. Karlsruhe 

Reg.-Nr: 073/972

W olff
aus Düsseldorf 

Reg.-Nr: 073/976

Glombik
aus Königshütte, Oberschlesien 

Reg.-Nr: 073/974
Blasonierung: Schild: Bogenteilung zum Schildfuß von 

Gold und Rot, oben ein wachsender, rot bewehrter 
schwarzer Adler, unten ein mit einem goldenen Kreuz 

besteckter liegender goldener Halbmond. Auf dem rot-golden 
bewulsteten Helm mit rot-goldenen Decken ein rot bewehrter 

schwarzer Adlerfang, der einen goldenen Schlüssel hält.

Mey
aus Mark Neukirchen/Vgtl. 

Reg.-Nr.: 073/973

B usche
aus Hannover 

Reg.-Nr: 073/977

B eck er
aus Neudorf/Main-Kinzig-Kreis 

Reg.-Nr: 073/978

Preiß
aus Osnabrück 

Reg.-Nr: 073/981

A ltm ann
aus Rehfeld, Kr. Herzberg 

Reg.-Nr: 073/983

H artm ann
aus Esch/Alzette (Luxemburg) 

Reg.-Nr: 073/984
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M öhring
aus Ulm/Donau 

Reg.-Nr.: 073/985

Soethe
aus Bad Karlshafen 
Reg.-Nr.: 073/987

G erlach
aus Bremen 

Reg.-Nr.: 073/986

Stärz
aus Ulm/Donau 

Reg.-Nr.: 073/988

A ltm ayer
aus Bruschied Reg.-Nr.: 073/975 

Blasonierung: Schild: geviert von Silber und Blau, 
in Feld 1 ein aus der unteren Teilungslinie wachsendes 

blaues Tatzenkreuz, in Feld 2 zwei schräggekreuzte 
goldene Schlüssel, in Feld 3 ein linksgewendeter rot gezungter 

goldener Löwenkopf, in Feld 4 ein aus der oberen 
Teilungslinie wachsendes blaues Tatzenkreuz.

Auf dem blau-silbern bewulsteten Helm mit blau-silbernen 
Decken ein rot gekrönter, bewehrter und gezungter, 

goldener Löwenrumpf.

Lenz
aus Köln 

Reg.-Nr.: 073/989
Blasonierung: Schild: unter rotem Schildhaupt, darin 

zwischen zwei silbernen heraldischen Lilien ein silberner 
Geldbeutel, in Silber ein aus dem linken Schildrand 

wachsender, schwarzer, abgewinkelter, rot bewehrter Adlerfuß, 
der eine goldene Krone hält. Auf dem rot-silbern bewulsteten 

Helm mit rot-silbernen Decken ein golden bewehrter und 
gezungter schwarzer Adlerrumpf.

R o h re r
aus Karlsruhe 

Reg.-Nr.: 073/979
Blasonierung: Schild: unter blauem Schildhaupt mit einer 

liegenden silbernen Geweihstange, in Silber eine grüne 
Weinrebe mit einem Blatt und blauer Traube.

Auf dem blau-silbern bewulsteten Helm mit blau-silbernen 
Decken drei blaue Rohrkolben an grünen Stielen 

mit grünen Blättern.
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Matuschowitz
aus Beuthen/Oberschlesien 

Reg.-Nr.: 073/980

Blasonierung

Schild: in Gold mit schwarzen Hermelinschwänzchen eine 
gesenkte blaue Spitze, darin über schwebenden goldenen 

Felsen zwei schräggekreuzte silberne Bergmannseisen.

Auf dem blau-golden bewulsteten Helm mit blau-goldenen 
Decken, zwischen geschlossenem blauen Flug, 

ein golden bewehrter silberner Adlerkopf.

Wappenbegründung

Schildinhalt: Die gekreuzten Bergmannseisen 
über den Felsbrocken sind eine Wappenminderung 

aus dem Stadtwappen von Beruhen, dem Geburtsort 
des Wappenstifters und Ursprungsort der Familie.

Das Hermelin ist eine Wappenminderung 
aus dem Stadtwappen von Köln, dem heutigen Wohnsitz 

des Wappenstifters.

Helmzier: Der Adlerrumpf zwischen dem Flug 
symbolisiert die Herkunft der Familie 

und ist eine Wappenminderung 
aus dem Stadtwappen von Beuthen.

Farben: Die Farben Blau und Gold wurden 
aus dem Stadtwappen von Beuthen/Oberschlesien entlehnt.

Butzbach
aus Limburg/Lahn 
Reg.-Nr.: 073/982

Blasonierung

Schild: in Rot eine gesenkte silberne Zinnenmauer, 
darüber links ein silberner Löwenkopf, überdeckt 

von einem goldenen Schrägwellenbalken.

Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm 
mit rot-silbernen Decken ein rot gezungter, 

herrschender goldener Löwenkopf.

Wappenbegründung

Schildinhalt: Der Wellenbalken ist redendes Symbol zum 
Familiennamen .Butzbach», ursprünglich «kleiner Bach». 

Auch die Vorfahren entstammen einem Ort mit der Endung 
«-bach» (Burgschwalbach). Der gemauerte Zinnenschildfuß 

ist eine symbolische Darstellung aus dem Wappen 
von Limburg/Lahn und symbolisiert den Geburts­

und Wohnort des Wappenstifters. Der Löwenkopf ist 
eine Wappenminderung aus dem Landeswappen 

von Hessen und steht für die Herkunft der Vorfahren 
und des Wappenstifters.

Helmzier: Der Löwe ist eine Wiederholung aus dem Schild.

Farben: Die Farben Rot und Silber wurden 
aus dem Landeswappen von Hessen entlehnt.
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Stricker Mittelmann Kemper Schlösser
aus Hamm 

Reg.-Nr.: 073/990
aus Wengern/Ennepetal-Ruhrkreis 

Reg.-Nr.: 073/991
aus Bergisch Gladbach 

Reg.-Nr.: 073/992
aus Koblenz-Neuendorf 

Reg.-Nr.: 073/993

Lingelbach
aus Osterholz (Ndb.) 

Reg.-Nr.: 073/995

Schönberg
aus Kottenheim

Müller
aus Cuxhaven 

Reg.-Nr.: 073/994
Blasonierung: Schild: unter von Silber und Rot gerautetem 

Schildbord in Silber eine bewurzelte blaue Tanne.
Auf dem blau-silbern bewulsteten Helm mit 

blau-silbernen Decken ein rot behufter und bemähnter 
silberner Pferderumpf.

Heinzei
aus Neusorge, Gern. Halbstadt 

Reg.-Nr.: 073/996

aus Roggenhagen/Mecklenburg-Str.
Reg.-Nr.: 073/997 Reg.-Nr.: 073/998

Hack
aus Kitzingen 

Reg.-Nr.: 073/999

Presser
aus Homburg 

Reg.-Nr.: 073/1000

Rihm
aus Karlsruhe/Baden 

Reg.-Nr.: 073/1001

Hegemann
aus Niederwenigern 
Reg.-Nr.: 073/1002
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Schulze
aus Dannenberg/Elbe 

Reg.-Nr.: 073/1003

G ehr
aus Tirschenreuth 
Reg.-Nr.: 073/1006

E llensohn
aus Engen/Hegau 
Reg.-Nr.: 073/1007

O ttersky
aus Krefeld 

Reg.-Nr.: 073/1008

Wilhelm
aus Kiel

Reg.-Nr.: 073/1005
Blasonierung: Schild: dreimal gespalten von Rot und 

Silber, belegt mit einem Zickzackbalken in verwechselten 
Farben, überdeckt von drei aus einem Halm 

wachsenden goldenen Ähren.
Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm mit rot-silbernen 

Decken ein golden bewehrter und gezungter 
roter Greifenkopf.

Reg.-Nr.: 073/1004
Blasonierung: Schild: in Rot ein silberner Sparren, oben 

beseitet von zwei goldenen Kronen, unten von einem 
goldenen Reichsapfel mit Kleeblattkreuz.

Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm mit rot-silbernen 
Decken ein offener roter Flug, belegt mit je einem 

goldenen Sparren.

Reim
aus Kiel

Reg.-Nr.: 073/1009

aus Heidenoldendorf/Lippe 
Reg.-Nr.: 073/1012

Haas
aus Lauterbach/Rottweil 

Reg.-Nr.: 073/1011

Kuhfuß
aus Bochum 

Reg.-Nr.: 073/1014
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Metternich
aus Mühlheim an der Ruhr 

Reg.-Nr.: 073/1010
Blasonierung: Schild: in Silber eine rote Burg mit zwei 

Zinnentürmen und offenem Torturm, darauf ein schwarzer 
Halbkeil mit zwei schwarzen Gegenkeilen. Auf dem schwarz­

silbern bewulsteten Helm mit schwarz-silbernen Decken 
zwei gegengewendete, verschlungene, rot bewehrte und 
gezungte silberne Schwanenrümpfe, beidseits mit je vier 

schwarzen Kugeln besetzt.

Grahmann
aus Bietigheim/Ludwigsburg 

Reg.-Nr.: 073/1013
Blasonierung: Schild: unter goldenem Schildhaupt mit 

einer linksgewendeten, liegenden schwarzen Hirschstange, in 
Silber drei rote Pfähle. Auf dem blau-golden bewulsteten 

Helm mit blau-goldenen Decken ein wachsender blau 
gekleideter Mann mit blauer Mütze, der in der rechten Hand 

ein goldenes Weberschiffchen hält.

W öchner
aus Wahlwies 

Reg.-Nr.: 073/1015

Lenz
aus Mühlhausen/Thür. 

Reg.-Nr.: 073/1020

Glogowski
aus Glogau/Schlesien 

Reg.-Nr.: 073/1016

Fries
aus Duisburg 

Reg.-Nr.: 073/1022

Funke
aus Berlin-Kreuzberg 

Reg.-Nr.: 073/1018

Greis
aus Ferndorf/Siegen 
Reg.-Nr.: 073/1023

W östem eyer
aus Lingen/Ems 

Reg.-Nr.: 073/1019

Schroeder
aus Beuthen 

Reg.-Nr.: 073/1024
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Stangner
aus Berlin 

Reg.-Nr.: 073/1021

Blasonierung

Schild: in Blau ein schräglinker goldener Balken, belegt 
mit einer roten Leiste, vorne begleitet von einer schräglinken 

goldenen Sense, hinten von einer goldenen Maske.
Auf dem Helm, mit blau-goldenen Decken, ein wachsender, 

blau und golden gekleideter Mann mit blauem Hut, 
der mit beiden Händen eine rote Stange hält.

Wappenbegründung

Schildinhalt: Der Balken mit dem Faden symbolisiert 
die Stange und steht als redendes Symbol 

zum Familiennamen Stangner. Stangner ist ein Berufsname, 
Stangen machen. Die Sense wurde aus dem Wappen 

von Schönwald übernommen und nimmt Bezug 
auf den Ursprungsort der Familie. Die Maske verweist 

auf die Neigung des Wappenstifters zum Theater.

Helmzier: Der Mann mit Stange ist redendes Symbol 
zum Familiennamen des Wappenstifters.

Farben: Die Farben Blau und Gold wurden 
aus dem Wappen von Schönwald entlehnt.

Hahn Witzmann
aus Neustadt/Holstein aus Berlin

Reg.-Nr.: 073/1025 Reg.-Nr.: 073/1027

Eichhorn
aus Fellhammer/Schlesien 

Reg.-Nr.: 073/1029

Brom bacher
aus Kandern 

Reg.-Nr.: 073/1030

Mahle
aus Marburg a.d. Lahn Reg.-Nr.: 073/1034 

Blasonierung: Schild: in Blau ein breiter silberner Pfahl, 
belegt mit einem roten Blitz, überdeckt 

von einem goldenen Hobel.
Auf dem blau-silbern und rot-silbern bewulsteten Helm 

mit blau-silbernen und rot-silbernen Decken 
ein goldener Pferderumpf mit roten Hufen 

und blauem Zaumzeug.
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Weida
aus Radegast/Anhalt 
Reg.-Nr.: 073/1026

Blasonierung

Schild: gespalten von Rot und Silber, vorne ein gekrönter 
silberner Löwenkopf, hinten ein roter Zinnenturm.

Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm 
mit rot-silbernen Decken ein offener roter Flug, 

belegt mit einem kreuzbestechtem liegenden 
silbernen Halbmond.

Wappenbegründung

Schildinhalt: Der Löwenkopf ist eine Wappenminderung 
aus dem Stadtwappen von Löwenberg, 

dem Geburtsort der Vorfahren des Wappenstifters.
Der Zinnenturm ist eine Wappenminderung 

aus dem Stadtwappen von Radegast, dem Geburts­
und Wohnort des Wappenstifters. Beide symbolisieren 

die Herkunft der Familie.

Helmzier: Der geschlossene Flug mit Mondsichel ist 
eine Wappenminderung aus dem Wappen 

der Provinz Schlesien und zeigt die ursprüngliche Herkunft 
der Familie des Wappenstifters auf.

Farben: Die Farben Rot und Silber wurden 
aus dem Stadtwappen von Radegast entlehnt.

Ender
aus Wandlitz

Schrafft
aus Neuenbürg/Enzkreis

Reg.-Nr.: 073/1031 Reg.-Nr.: 073/1032

Prager
aus Gera

Reg.-Nr.: 073/1035
Blasonierung: Schild: in Rot ein oben gezinnter 

silberner Balken, darüber zwei goldene Pfähle, darunter 
ein goldener Löwenrumpf.

Weber
aus Salchendorf, Krs. Siegen 

Reg.-Nr.: 073/1033

Poschkamp
aus Düsseldorf 

Reg.-Nr.: 073/1036

Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm 
mit rot-silbernen Decken ein gekrönter, rot bewehrter 

und gezungter, goldener Löwenrumpf.
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Stulgys Bahr Weingardt Riether
aus Flensburg 

Reg.-Nr.: 073/1037
aus Rathsdamnitz/Pommern 

Reg.-Nr.: 073/1038
aus Herbolzheim 

Reg.-Nr.: 073/1039
aus Grefrath-Oedt 
Reg.-Nr.: 073/1040

Gathen
aus Mönchengladbach-Neuwerk 

Reg.-Nr.: 073/1042

Backhaus
aus Hagen 

Reg.-Nr.: 073/1041
Blasonierung: Schild: in Blau aus dem linken Schildrand 

wachsende, rot bewehrte, goldene Löwenpranke, die einen 
bewurzelten Eichenstrauch mit drei Blättern hält.

Teicke
aus Königsberg/Pr. 
Reg.-Nr.: 073/1043

Jakobi
aus Eilenburg 

Reg.-Nr.: 073/1044

Auf dem blau-silbern bewulsteten Helm 
mit blau-silbernen Decken ein rot bewehrter 

und gezungter goldener Löwenrumpf.

Moriske
aus Lüneburg 

Reg.-Nr.: 073/1045

Brechtei
aus Possenhain/Weissenfels 

Reg.-Nr.: 073/1046

Eiband
aus Kempten 

Reg.-Nr.: 073/1048

Zieher
aus Bergisch-Gladbach 

Reg.-Nr.: 073/1049

Dobonici
aus Bukarest 

Reg.-Nr.: 073/1050
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Volz Kiel Urban Durben
aus Karlsruhe 

Reg.-Nr.: 073/1051
aus Köln

Reg.-Nr.: 073/1052
aus Cottbus 

Reg.-Nr.: 073/1053
aus Wehr

Reg.-Nr.: 073/1054

Eigier
aus Schneeberg, Aue 

Reg.-Nr.: 073/1055

Möller
aus Beuel

Reg.-Nr.: 073/1060
Blasonierung: Schild: in Rot ein mit einer roten Leiste 

belegter, schräglinker, silberner Gegenzinnenbalken, beseitet 
von je einem sechsstrahligen goldenen Stern.

Jung
aus Weimar 

Reg.-Nr.: 073/1056

Strack
aus Patersberg 

Reg.-Nr.: 073/1057

Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm mit rot-silbernen 
Decken ein roter Zinnenturm mit 

goldenem Kuppeldach.

Vester
aus Brandenburg

Reg.-Nr.: 073/1058

Haag
aus Wildentierbach 
Reg.-Nr.: 073/1059

Tybussek
aus Essen 

Reg.-Nr.: 073/1061

Gierich
aus Berlin-Wilmersdorf 

Reg.-Nr.: 073/1062

Richter
aus Berlin

Reg.-Nr.: 073/1064
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Bock
aus Golßen 

Reg.-Nr.: 073/1047 

Blasonierung
Schild: geteilt von Silber und Rot, oben nebeneinander zwei grüne Sparren, 

unten ein hersehender silberner Bockkopf.
Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm mit rot-silbernen Decken ein rot bewehrter 

und gezungter silberner Eberrumpf

Wappenbegründung
Schildinhalt: Die zwei Sparren symbolisieren den Anfangsbuchstaben 

des Vornamens des Wappenstifters, Michael, und beziehen sich auf die Herkunft der Familie.
Der Bockkopf ist ein redendes Symbol zum Familiennamen Bock.

Helmzier: Der wachsende Eber ist eine Wappenminderung des Stadtwappens von Golßen 
und symbolisiert den Ursprungsort der Familie sowie den Geburtsort des Wappenstifters. 
Farben: Die Farben Rot und Silber wurden aus dem Stadtwappen von Golßen entlehnt.
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Koppelmann
aus Oldendorf/Stade 

Reg.-Nr.: 073/1063 

Blasonierung
Schild: Bogenteilung zum Schildhaupt von Grün und Gold, 

oben zwei schräg gekreuzte goldene Ähren, 
unten ein schwarzes Gatter.

Auf dem grün-golden bewulsteten Helm 
mit grün-goldenen Decken ein rot behufter 

und gezungter goldener Pferderumpf.

Wappenbegründung
Schildinhalt: Die Bogenteilung und das Koppelgatter 

sind redende Symbole zum Familiennamen 
des Wappenstifters, Koppelmann.

Die Kornähren symbolisieren den seit Generationen 
ausgeübten Beruf des Landwirts.

Helmzier: Das wachsende Pferd ist 
eine Wappenminderung aus dem Landeswappen 

von Niedersachsen, der Ursprungsregion der Vorfahren 
des Wappenstifters, und symbolisiert sowohl die Herkunft 

der Familie als auch den Beruf der Vorfahren 
als Pferdezüchter.

Farben: Die Farben Grün und Gold wurden 
aus dem Gemeindewappen von Oldendorf, 

dem Geburts- und Wohnort des Wappenstifters, entlehnt.

Rüger Motz Kuschel Schniete
aus Weida 

Reg.-Nr.: 073/1065
aus Gleiwitz 

Reg.-Nr.: 073/1066
aus Markdorf/Baden aus Neubrück/Peine
Reg.-Nr.: 073/1067 Reg.-Nr.: 073/1068

Reg.-Nr.: 073/1069

Wetzel
aus Berlin 

Reg.-Nr.: 073/1072

Herwig
aus Pritzerbe/Havel 
Reg.-Nr.: 073/1073

Wolfschlag
aus Fulda 

Reg.-Nr.: 073/1074
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Bisani
aus Enchenreuth 

Reg.-Nr.: 073/1077

Blasonierung

Schild: in Gold ein ausgebogener schwarzer Sparren, 
oben beseitet von je einer roten Kugel, 

unten eine blaue Kugel, darin drei, 
eins zu zwei gestellte goldene heraldische Lilien.

Auf dem schwarz-golden bewulsteten Helm 
mit schwarz-goldenen Decken ein golden bewehrter 

und gezungter schwarzer Löwenrumpf.

Wappenbegründung

Schildinhalt: Der nach außen gebogene Sparren 
symbolisiert ein Portal des romanischen Doms in Pisa, 

dem wahrscheinlichen Geburtsort der Vorfahren 
des Wappenstifters. Die Kugeln, einmal mit Lilien, 

sind aus dem ehemaligen Wappen der Toskana entnommen 
und verweisen auf die Herkunftsregion der Vorfahren 

des Wappenstifters.

Helmzier: Der Löwe, aus dem Wappen 
der Marktgemeinde Enchenreuth, nimmt gemeinsam 

mit der Farbe Bezug auf den Geburtsort des Wappenstifters.

Farben: Die Farben Schwarz und Gold wurden 
aus dem Wappen der Marktgemeinde Enchreuth entlehnt.

Busch
aus Salzgutter-Gebhardshagen

Lay
aus Wachsenberg/Rothenb.

Reg.-Nr.: 073/1075 Reg.-Nr.: 073/1076

Kohfink
aus Altheim/Alb 

Reg.-Nr.: 073/1070
Blasonierung: Vielfach nach rechts gestände« von Blau und 

Silber, belegt mit einem goldenen Adlerkopf.
Auf dem blau-silbern bewulsteten Helm 

mit blau-silbernen Decken ein offener goldener Flug 
mit blauen Federn.

Reg.-Nr.: 073/1078 Reg.-Nr.: 073/1079
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W ojciechow ski
aus Mückenloch 

Reg.-Nr.: 073/1080

iJik m
Müller R ichterich

aus Heidelberg aus Düren-Birkesdorf
Reg.-Nr.: 073/1082 Reg.-Nr.: 073/1083

Hübner
aus Erkelenz 

Reg.-Nr.: 073/1084

Nothdurft
aus Broistedt 

Reg.-Nr.: 073/1081

Blasonierung

Schild: geschacht von Blau und Silber 
mit einer gesenkten roten Spitze, 

darin auf schrägem silbernen Schwert eine goldene Eule. 
Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm 

mit rot-silbernen Decken ein rot behufter 
und gezungter silberner Pferderumpf.

Wappenbegründung

Schildinhalt: Die Schachtung und das Schwert 
sind eine Entlehnung aus dem Gemeindewappen 

von Meinersen. Die Eule symbolisiert die Stadt Peine, 
auch Eulenstadt genannt, aus der die Familie stammt.

Helmzier: Das wachsende Pferd ist 
eine Wappenminderung aus dem Landeswappen 

von Niedersachsen und steht für die Herkunft der Familie.

Farben: Die Farben Rot und Gold wurden 
aus dem Land- und Stadtwappen von Peine entlehnt.

6

i l t

i §

B oisinger M einers Edelm ann
aus Geilenkirchen aus Baccum/Lingen aus Ludwigshafen/Rh.
Reg.-Nr.: 073/1085 Reg.-Nr.: 073/1086 Reg.-Nr.: 073/1087

M argraf
aus Grone/Göttingen 

Reg.-Nr.: 073/1088
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Kammer
aus Börstel

Maßmann
aus Useriner Mühle/Neustrelitz

Scheffler
aus Ravensburg

Prante-Eickhoff
aus Elverdissen

Reg.-Nr.: 073/1089 Reg.-Nr.: 073/1091 Reg.-Nr.: 073/1094 Reg.-Nr.: 073/1095

Herrmann
aus Heidelberg 

Reg.-Nr.: 073/1090 

Blasonierung
Schild: in Rot ein gesenkter goldener Wellenbalken, 

überdeckt von einer gestürzten silbernen Spitze, darin ein 
gebogener grüner vierblättriger Eichenzweig mit drei 

goldenen Früchten.
Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm mit rot-silbernen 

Decken ein rot gekrönter, bewehrter 
und gezungter goldener Löwenrumpf.

Wappenbegründung
Schildinhalt: Der Eichenzweig mit Früchten ist eine 

Wappenminderung aus dem Stadtwappen von Walldorf, dem 
Geburtsort der Vorfahren des Wappenstifters. Der 

Wellenbalken ist eine Entlehnung aus dem Wappen des 
Rhein-Neckar-Kreises, zu dem Walldorf gehört. Beides 

symbolisiert die Herkunft der Familie.
Helmzier: Der wachsende bekrönte Löwe ist eine 

Wappenminderung aus dem Stadtwappen von Heidelberg 
und symbolisiert den Geburts- und Wohnort des 

Wappenstifters.
Farben: Die Farben Rot und Silber wurden aus dem 

Stadtwappen von Walldorf entlehnt.

Guthausen
aus Dahlen/Eifel 

Reg.-Nr.: 073/1096

Beyer
aus Forst/Lausitz 

Reg.-Nr.: 073/1097

Ahfeldt
aus Gräfenroda 

Reg.-Nr.: 073/1098

Stoltmann
aus Dessau/Anhalt 
Reg.-Nr.: 073/1100
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S treck er
aus Sinsheim

T hesing
aus Alstätte

Reg.-Nr.: 073/1093
Blasonierung: Schild: unter silbernem Schildhaupt, 

darin nebeneinander drei rote heraldische Lilien, in Rot ein 
silberner Löwenkopf.

Reg.-Nr.: 073/1099
Blasonierung: Schild: in Silber ein roter 

Schildhauptpfahl, unten überdeckt von einer mit Lilienstengel 
ornamentierten goldenen Lilie.

Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm 
mit rot-silbernen Decken zwischen offenem roten Flug 

eine silberne heraldische Lilie.

Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm 
mit rot-silbernen Decken ein rot bewehrter 

und gezungter goldener Löwenrumpf.

Franz
aus Wallenfels

Reg.-Nr.: 073/1101

Berresheim
aus Völklingen/Saar 
Reg.-Nr.: 073/1102

Imgram
aus Babenhausen 
Reg.-Nr.: 073/1103

Hackbarth
aus Sao Paulo/Brasilien 

Reg.-Nr.: 073/1104

Kreutzmann
aus Wulfen, Krs. Köthen 

Reg.-Nr.: 073/1105 Reg.-Nr.: 073/1108

Engler
aus Jena

Reg.-Nr.: 073/1110

Sokol
aus Pähl/Weilheim 
Reg.-Nr.: 073/1111
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Pussehl
aus Sassnitz 

Reg.-Nr.: 073/1106 

Blasonierung

Schild: in Rot eine gestürzte silberne Spitze, 
überdeckt von einem Meerlöwen in verwechselten Farben.

Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm 
mit rot-silbernen Decken ein rot bewehrter 

und gezungter silberner Löwenrumpf.

Wappenbegründung

Schildinhalt: Der Meerlöwe symbolisiert die Liebe 
des Wappenstifters zu katzenartigen Tieren 

und zur Aquaristik. Der Fischschwanz soll auch 
gleichzeitig das Sternzeichen des Wappenstifters, Fische, 

symbolisieren. Die Teilung des Schildes 
und die Farbwechselung soll ein Radar andeuten, 
mit dem der Wappenstifter beruflich zu tun hat.

Helmzier: Der wachsende Löwe ist 
eine Wiederholung aus dem Schild.

Farben: Die Farben Rot und Silber wurden 
aus dem Stadtwappen von Sassnitz, 

dem Geburtsort der Vorfahren 
und des Wappenstifters, entlehnt.

Thiele
aus Hameln 

Reg.-Nr.: 073/1109
Blasonierung: Schild: in Rot über erhöhtem silbernen 

Sparren eine goldene Eule, die in den Krallen zwei 
Druckerballen hält.

Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm 
mit rot-silbernen Decken ein schwarzes Buch, 

auf dem eine goldenen Eule sitzt.

Monshausen
aus Bitburg 

Reg.-Nr.: 073/1107
Blasonierung: Schild: in Gold auf rotem Berg, darin zwei 
schräggekreuzte goldene Federn, ein rotes Fachwerkhaus 

mit schwarzem Dach.
Auf dem rot-golden bewulsteten Helm mit rot-goldenen 

Decken ein rot gekleideter Arm mit schwarzer Stulpe, dessen 
Hand eine goldene Feder hält.
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Voß
aus Ratzeburg

Schneider
aus Berlin-Reinickendorf

Binninger
aus Konstanz

Widmann
aus Wien

Reg.-Nr.: 073/1112 Reg.-Nr.: 073/1113 Reg.-Nr.: 073/1114 Reg.-Nr.: 073/1115

Engelmann
aus Berlin

Reg.-Nr.: 073/1116

Dreke
aus Zossen Reg.-Nr.: 073/1120 

Blasonierung: Schild: in Grün ein beidseitig eingebogener 
silberner Balken, darüber nebeneinander drei goldene 

Eicheln, darunter ein achtstrahliger goldener Stern.

Bayer
aus Beuthen OS

Reg.-Nr.: 073/1117

David
aus Heidelberg 

Reg.-Nr.: 073/1118

Auf dem grün-silbern bewulsteten Helm mit grün-silbernen 
Decken ein wachsender grün und silbern gekleideter 

bärtiger Riese, der in der rechten Hand einen 
goldenen Ast hält.

Weder
aus Kelbra 

Reg.-Nr.: 073/1119

Roelinga
aus Groningen NL 
Reg.-Nr.: 073/1122

Dengler
aus Reutlingen 

Reg.-Nr.: 073/1124

Stommel
aus Much 

Reg.-Nr.: 073/1125

Hannß
aus Neusornzig 

Reg.-Nr.: 073/1126
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Zierle
aus Stuttgart 

Reg.-Nr.: 073/1121
Blasonierung: Schild: Winkelteilung zum Schildfuß von 

Gold und Rot, oben ein wachsendes schwarzes Pferd, 
unten zwei schräg gekreuzte, gestürzte silberne Schwerter, 
belegt mit einem sechstrahligen goldenen Stern. Auf dem 

rot-golden bewulsteten Helm mit rot-goldenen Decken ein rot 
gezungter schwarzer Pferdekopf mit goldenen Flügeln.

Holdschuh
aus München 

Reg.-Nr.: 073/1123
Blasonierung: Schild: unter goldenem Winkelschildhaupt 

mit rotem Schuh, in Blau schräg gekreuzt ein goldenes Schwert 
und ein goldener Lilienstab. Auf dem blau-golden bewulsteten 

Helm mit blau-goldenen Decken eine Schießscheibe 
mit silbernen und blauen Ringen, umwunden von einem 
Eichenkranz mit blauen Blättern und goldenen Eicheln.

Müller
aus Neufechingen
Reg.-Nr.: 073/1127

Christen
aus Uetersen 

Reg.Nr.: 073/1129

Kraut
aus Hamburg 

Reg.-Nr.: 073/1130

Albri
aus Berlin 

Reg.-Nr.: 073/1131

Herbst
aus Dorum 

Reg.-Nr.: 073/1132 Reg.-Nr.: 073/1133
aus Kumpatitz/Böhmerwald 

Reg.-Nr.: 073/1134 Reg.-Nr.: 073/1135
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Karupka
aus Oranienburg ^

Reg.-Nr.: 073/1128

Blasonierung

Schild: in Blau aus goldenem Boden wachsend zwei 
goldene Eichenblätter mit je einer silbernen Eichel, belegt 

mit einem abgehängtem silbernen Lot.
Auf dem blau-golden bewulsteten Helm mit blau-goldenen 
Decken ein offener blauer Flug, belegt mit einem mit Kreuz 

bestecktem liegenden silbernen Halbmond.

Wappenbegründung

Schildinhalt: Der Bogenschildfuß und das Lot 
symbolisieren die Tätigkeit des Wappenstifters als 

Vermessungstechniker. Die Eichenblätter mit Frucht 
sind eine Wappenminderung aus dem Stadtwappen von 

Oranienburg und symbolisieren den Geburtsort des 
Wappenstifters sowie die heutige Wohnregion.

Helmzier: Der offene Flug mit Mondsichel ist eine 
Wappenminderung aus dem Wappen der Provinz Schlesien 

und symbolisiert gemeinsam mit der Farbe die Herkunft 
der Familie.

Farben: Die Farben Blau und Gold wurden aus dem 
Stadtwappen von Trebnitz/Schlesien, der Ursprungsregion 

der Vorfahren des Wappenstifters, entlehnt.

Wollschläger
aus Berlin 

Reg.-Nr.: 073/1136
Blasonierung: Schild: in Rot zwei silberne Halbkeile 

mit Gegenkeil, das ganze Schild belegt mit einem aufrechten 
goldenen Lilienstab. Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm 

mit rot-silbernen Decken ein rot bewehrter und 
gezungter silberner Bärenrumpf, rechts eine goldene 

heraldische Lilie haltend.

Tilse
aus Radebeul Reg.-Nr.: 073/1137 

Blasonierung: Schild: in Schwarz ein goldener 
Schildhauptpfahl, oben belegt mit drei grünen Kleeblättern, 

unten überdeckt von einem hersehenden silbernen 
Stierkopf und beseitet von je einer nach außen gebogenen 

goldenen Ähre. Auf dem schwarz-golden bewulsteten Helm 
mit schwarz-goldenen Decken ein wachsender silbern und 

golden gekleideter Mann mit grünem Hut, der in der 
rechten Hand eine goldene Ähre hält.
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Müller
aus München

Büdding
aus Bocholt

Schlegel
aus Freiburg/Brsg.

Munkes
aus Saarbrücken

Reg.-Nr.: 073/1138 Reg.-Nr.: 073/1139 Reg.-Nr.: 073/1140 Reg.-Nr.: 073/1141

Kerkeling
aus Bensberg 

Reg.-Nr.: 073/1142

Schwigon
aus Beuthen/Schlesien 

Reg.-Nr.: 073/1143
Blasonierung: Schild: unter goldenem Schildbord 

mit drei blauen heraldischen Lilien, in Blau drei, zwei zu 
eins gestellte, durchbrochene silberne Sechsecke.

Schulte
aus Hildesheim 

Reg.-Nr.: 073/1144

Z im m erm an n
aus Mülheim/Ruhr 
Reg.-Nr.: 073/1145

Auf dem blau-golden bewulsteten Helm mit blau-goldenen 
Decken ein in zwei heraldische Lilien ausgezogener 

goldener Winkel.

Gecks
aus Gera

Reg.-Nr.: 073/1146

Detzen
aus Brotdorf 

Reg.-Nr.: 073/1147

Finzel
aus Rodach 

Reg.-Nr.: 073/1148

Luck
aus Bochum 

Reg.-Nr.: 073/1149

Ju n g en
aus Wesseling 

Reg.-Nr.: 073/1150
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H artm ann
aus Hämelerwald 
Reg.-Nr.: 073/1151

Rebouillon
aus Varel i.O (Friesland) 

Reg.-Nr.: 073/1156

K räm er
aus Sennfeld 

Reg.-Nr: 073/1154

Benedikt
aus Bad Tölz 

Reg.-Nr: 073/1158

Erfurth
aus Lüdenscheid 

Reg.-Nr: 073/1152
Blasonierung: Schild: in Blau eine schräglinke silberne 

Gitarre, überdeckt von einem goldenen Schrägwellenbalken, 
belegt mit einem silbernen Fisch. Auf dem blau-golden 
bewulsteten Helm mit blau-goldenen Decken ein blau 

bewehrter und gezungter goldener Adler, die Brust belegt 
mit einem Kreuz besteckten liegenden silbernen Halbmond.

Egglseder
aus Wolfsegg/Rottal-Inn Reg.-Nr: 073/1153 

Blasonierung: Schild: in Gold ein schräger blauer Wellen­
balken, oben beseitet von einem feuerspeienden blauen 

Pantherkopf, unten von einem aus dem Wellenbalken 
wachsenden blauen Pferdefuß, oben und unten begleitet von 

einem geschliffenen schwarzen Kristall.
Auf dem blau-golden bewulsteten Helm mit blau-goldenen 

Decken ein rot bewehrter, feuerspeiender 
goldener Pantherrumpf.

Gebauer
aus Hamburg Reg.-Nr: 073/1155 

Blasonierung: Schild: in Silber ein oben gezinnter, 
gemauerter roter Balken, aus dem ein rot bewehrter und 

gezungter schwarzer Adler wächst, unten ein linksgewendeter 
schwarzer Rüstungsschuh mit Spore.

Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm mit rot-silbernen 
Decken ein silbern gekrönter, rot bewehrter und 

gezungter schwarzer Adler.
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Rohr
aus Oberhausen 

Reg.-Nr.: 073/1157

Meisel
aus Leipzig 

Reg.-Nr.: 073/1159
Blasonierung: Schild: in Silber ein roter Löwe, der in 

den Vorderpranken zwei goldene Rohrkolben hält.
Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm mit rot-silbernen 

Decken zwischen offenem roten Flug drei 
goldene Rohrkolben.

Blasonierung: Schild: unter silbernem Zinnenschildhaupt, 
darin nebeneinander drei rote heraldische Rosen 

mit goldenen Butzen, in Rot ein silberner Triangel.
Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm mit rot-silbernen 

Decken ein abgewinkelter, rot gekleideter Arm mit 
silberner Stulpe, dessen Hand eine goldene Ähre hält.

JÜ
J g lL

tlpf Sgp?
Moseler Engel

aus Duisburg aus Wuppertal
Reg.-Nr.: 073/1160 Reg.-Nr.: 073/1163

m jyL
Slfr

Ziebell Schöneberg
aus Oels/Schlesien aus Ohrdruf
Reg.-Nr.: 073/1164 Reg.-Nr.: 073/1166

Kaltwasser
aus Haldensleben bei Magdeburg 

Reg.-Nr.: 073/1161
Blasonierung: Schild: im Zinnenschnitt schräglinks geteilt 
von Gold und Rot, oben ein aus der Teilung wachsender, 
rot bewehrter und gezungter schwarzer Adler, unten ein 

schräglinker goldener Schlüssel. Auf dem rot-golden 
bewulsteten Helm mit rot-goldenen Decken ein 

rot bewehrter und gezungter schwarzer Adlerrumpf.

111



Uhlig
aus Stollberg (Chemnitz)

Reg.-Nr.: 073/1165

Blasonierung

Schild: gespalten von Rot und Gold, vorne unter drei, 
eins zu zwei gestellten goldenen Kugeln eine 

goldene Krone, hinten zwei blaue Pfähle.
Auf dem rot-golden bewulsteten Helm mit rot-goldenen 

Decken ein rot bewehrter und gezungter 
goldener Löwenrumpf.

Wappenbegründung

Schildinhalt: Die Krone ist eine Wappenminderung 
aus dem Stadtwappen von Stollberg/Krs. Chemnitz, die 

Pfähle eine Wappenminderung aus dem Landkreiswappen 
von Chemnitz und symbolisieren die Herkunft der 
Familie und des Wappenstifters. Die drei Münzen 

symbolisieren den Beruf des Wappenstifters, Kfm. Direktor 
und Vermögensverwalter.

Helmzier: Der wachsende Löwe 
ist eine Wappenminderung aus dem Landkreiswappen 

von Chemnitz.

Farben: Die Farben Rot und Gold wurden 
aus dem Stadtwappen von Stollberg entlehnt.

Mette
aus Alzenau/Aschaffenburg 

Reg.-Nr.: 073/1167

Brüne
aus Walburg b. Hess. Lichtenau 

Reg.-Nr.: 073/1169

Zilch
aus Kassel 

Reg.-Nr.: 073/1171

Ganzei
aus Lübeck 

Reg.-Nr.: 073/1172

Hempel
aus Nerchau Kreis Grimma 

Reg.-Nr.: 073/1162
Blasonierung: Schild: unter goldenem Zinnenschildhaupt, 

darin nebeneinander drei rote heraldische Rosen mit 
goldenen Butzen und blauen Kelchblätter, ein rot gezungter 

goldener Löwenkopf. Auf dem blau-golden bewulsteten 
Helm mit blau-goldenen Decken ein rot bewehrter und 

gezungter goldener Löwenrumpf.
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Rauh
aus Leutkirch Krs. Ravensburg

Reg.-Nr.: 073/1168

Bohn
aus Frankfurt am Main 

Reg.-Nr.: 073/1170
Blasonierung: Schild: gespalten von Blau und Silber, 

überdeckt von zwei schräg gekreuzten Heugabeln 
in verwechselten Farben, überdeckt von einem aufrechten 

goldenen Sensenblatt.
Auf dem blau-silbern bewulsteten Helm mit blau-silbernen 

Decken ein blau gezungter goldener Pferdekopf.

Blasonierung: Schild: in Blau eine goldene Spitze, darin ein 
roter Anker, beseitet von je einem goldenen Stiefel.

Auf dem blau-golden bewulsteten Helm mit 
blau-goldenen Decken zwischen offenem goldenen Flug 

ein rotes Rad.

Abel
aus Karlsruhe

Lichte
aus Bottrop

Reg.-Nr.: 073/1173 Reg.-Nr.: 073/1174

Flierl
aus Sulzbach 

Reg.-Nr.: 073/1176
Blasonierung: Schild: in Rot über einem in eine 

Lilie ausgezogenen silbernen Schildfuß schräg gekreuzt ein 
goldenes Schwert und eine goldene Feder.

Gott
aus Eppstein

B ordolo
aus Karlsruhe

Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm 
mit rot-silbernen Decken eine goldene heraldische Lilie.

Reg.-Nr.: 073/1175 Reg.-Nr.: 073/1178
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Dübler
aus Zossen 

Reg.-Nr.: 073/1177
Blasonierung: Schild: im Zinnenschnitt geteilt von Rot 

und Silber, oben ein wachsender goldener Eichenzweig mit 
zwei Blättern und einer Eichel, unten schräg gekreuzt ein 

roter Hammer und eine rote Zange. Auf dem rot-silbern 
bewulsteten Helm mit rot-silbernen Decken ein offener roter 

Flug, belegt mit je zwei goldenen Eichenblättern.

K nierim  Krause
aus Prüm/Eifel aus Blankenburg/Wernigerode

Reg.-Nr.: 073/1179 Reg.-Nr.: 073/1182

aus Wehr-Brennet/Waldshut aus Oszeningken
Reg.-Nr.: 073/1183 Reg.-Nr.: 073/1184

Eble
aus Schweighausen 
Reg.-Nr.: 073/1185

Frey
aus Lorch/Ostalbkreis 

Reg.-Nr.: 073/1189

H eilm ann
aus Kenzingen 

Reg.-Nr.: 073/1186

Schanne
aus Ludwigshafen/Rhein 

Reg.-Nr.: 073/1190

Klages
aus Höfen/Uchte 

Reg.-Nr.: 073/1187

Moede
aus Büdesheim/Schöneck 

Reg.-Nr.: 073/1192

Adamski
aus Groß-Lafferde (Lahrstedt) 

Reg.-Nr.: 073/1188

Linz
aus Nürnberg 

Reg.-Nr.: 073/1193
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Kuhnmünch
aus Karlsruhe

Reg.-Nr.: 073/1181

Blasonierung
Schild: Bogenteilung zum Schildhaupt von Silber und Rot, oben ein aufgeschlagenes rotes Buch, unten 

ein silberner Mühlstein, überdeckt von zwei abgewandten, wachsenden goldenen Ähren.
Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm mit rot-silbernen Decken eine gekrümmte goldene Hirschstange.

Wappenbegründung
Schildinhalt: Der mit Ähren belegte Mühlstein symbolisiert den Beruf der Vorfahren des Wappenstifters, 

Müller. Das aufgeschlagene Buch steht für die Liebe des Wappenstifters zu Büchern und für 
seinen Beruf. Bei der Gestaltung wurde der persönliche Wunsch des Wappenstifters berücksichtigt. 
Hehnzier: Die Geweihstange ist eine Wappenminderung aus dem Landkreiswappen von Karlsruhe 

und symbolisiert den Geburtsort des Wappenstifters.
Farben: Die Farben Rot und Silber wurden aus dem Stadtwappen von Werbach, 

dem Ursprungsort der Vorfahren des Wappenstifters, entlehnt. Die Farben symbolisieren
die Herkunft der Familie.
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Gruber
aus Kirchberg-Stadlhof

Zeller
aus Stuttgart-Bad Cannstatt

Reg.-Nr.: 073/1195 Reg.-Nr.: 073/1200

Schmauder
aus Köln-Dünnwald 
Reg.-Nr.: 073/1194

Blasonierung: Schild: in Blau eine linke silberne Winkel­
flanke, belegt mit einer aufrechten roten Feder, vorne ein 

aus der Flanke wachsendes, steigendes silbernes Pferd.
Dennochweiler

aus Lautern 
Reg.-Nr.: 073/1201

Schwinghammer
aus Frechen

Reg.-Nr.: 073/1202

Auf dem blau-silbern und rot-silbern bewulsteten Helm mit 
blau-silbernen und rot-silbernen Decken ein wachsender, 

rot gekleideter, bärtiger Narr mit blauer Narrenkappe.

Grommisch
aus Mayen 

Reg.-Nr.: 073/1196
Blasonierung: Schild: durch linken goldenen Schrägbalken 

geteilt von Rot und Grün, oben ein aus der Teilung 
wachsender silberner Greif, unten ein bewurzelter silberner 

Laubbaum. Auf dem rot-silbern und grün-silbern 
bewulsteten Helm mit rot-silbernen und grün-silbernen 

Decken ein rot bewehrter und gezungter 
goldener Greifenrumpf.

Söhnlein
aus Hollfeld 

Reg.-Nr.: 073/1197
Blasonierung: Schild: in Rot ein silbernes Kreuz überdeckt 

von zwei schräg gekreuzten Lilienszeptern, belegt mit 
einem schwarzen Pferdekopf.

Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm mit rot-silbernen 
Decken ein silberner Pferderumpf mit schwarzer Mähne 

und Hufen.
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aus Hinsbeck/Viersen
Reg.-Nr.: 073/1198

Blasonierung
Schild: in Silber ein schwarzer Schildhauptpfahl, im Haupt belegt mit drei goldenen heraldischen 

Rosen mit roten Butzen, beseitet vorne von einer roten Löwenpranke, hinten von einem roten Pfeil. 
Auf dem schwarz-silbern bewulsteten Helm mit schwarz-silbernen Decken ein golden bewehrter

und gezungter roter Löwenrumpf.

Wappenbegründung
Schildinhalt: Die Rosen sind eine Wappenmehrung des Landkreiswappens von Nordrhein-Westfalen und 

symbolisieren den Wohnort des Wappenstifters. Die Löwenpranke ist eine Wappenminderung des 
Landeswappens von Belgien und nimmt Bezug auf die Herkunftsregion der Vorfahren des Wappenstifters. 
Der ausgerichtete Pfeil wurde vom Stadtwappen von Straelen entlehnt, dem Wohnort des Wappenstifters. 

Das Taukreuz, bzw. der Hauptpfahl, symbolisiert den Anfangsbuchstaben des Familiennamens «T»
des Wappenstifters.

Hehnzier: Der wachsende Löwe wurde aus dem Landeswappen von Belgien entlehnt und 
nimmt Bezug auf die Herkunftsregion der Familie des Wappenstifters.

Farben: Die Farben Schwarz und Silber wurden aus dem Stadtwappen von Straelen entlehnt.

Timmermanns
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Opitz
aus Heidelberg Reg.-Nr.: 073/1199 

Blasonierung: Schild: in schwarz ein rechts verschobener, 
schräglinker goldener Rautenbalken, oben beseitet von 

einem rot gekrönten und gezungten goldenen Löwenkopf, 
unten von einem schrägen goldenen Rautenkranz.

Auf dem schwarz-golden bewulsteten Helm mit schwarz­
goldenen Decken ein rot gekrönter und gezungter 

goldener Löwenrumpf.

Debus
aus Berlin-Charlottenburg 

Reg.-Nr.: 073/1204

Hämisch
aus Rodewisch/Auerbach 

Reg.-Nr.: 073/1205

Pillen
aus Güls a.d. Mosel 
Reg.-Nr.: 073/1206

Friedl
aus Riegersdorf 

Reg.-Nr.: 073/1207

Kummer Budack
aus Linderbach aus Neu Wilkersdorf

Reg.-Nr.: 073/1208 Reg.-Nr.: 073/1209

Regner
aus Worms

Reg.-Nr.: 073/1210

Gruthoff
aus Gelsemkirchen-Heßler 

Reg.-Nr.: 073/1211

Lhotzky
aus Gemünden/Main 

Reg.-Nr.: 073/1203
Blasonierung: Schild: gespalten, vorne in Rot am Spalt ein 

silberner Adler, hinten elfmal geteilt von Rot und Silber, 
auf der Spaltungslinie ein aufrechtes goldenes 

Flammenschwert. Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm 
mit rot-silbernen Decken zwischen offenem roten Flug 

ein aufrechtes goldenes Flammenschwert.
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Czernin
aus Vycsi

Praedicow
aus Aue

Dahlhaus
aus Schöller/Düsseldorf

Schlößer
aus Elsdorf

Reg.-Nr.: 073/1212 Reg.-Nr.: 073/1213 Reg.-Nr.: 073/1214 Reg.-Nr.: 073/1215

Flam mersfeld
aus Isenburg 

Reg.-Nr.: 073/1216

Lietz
aus Berlin-Tempelhof 

Reg.-Nr.: 073/1218

Oldach
aus Podersam/Laun 
Reg.-Nr.: 073/1219

Blasonierung: Schild: gespalten, vorne neunmal 
schräglinks geteilt von Blau und Silber, hinten neunmal 
schräg geteilt von Silber und Rot, belegt mit zwei schräg 
gekreuzten goldenen Pistolen. Auf dem blau-silbern und 

rot-silbern bewulsteten Helm mit blau-silbernen und 
rot-silbernen Decken ein rot bewehrter und gezungter 

goldener Löwenrumpf.

Nedela
aus Grätz, Krs. Troppau 

Reg.-Nr.: 073/1217

D ollichon
aus Anklam 

Reg.-Nr.: 073/1220

Karnotzki
aus Berlin 

Reg.-Nr.: 073/1221

Rücker
aus Breslau

Reg.-Nr.: 073/1222

Stern
aus Helmstedt 

Reg.-Nr.: 073/1223

Andrä
aus Wurzen 

Reg.-Nr.: 073/1224
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Pinetzki
aus Meseritz 

Reg.-Nr.: 073/1225

B uchheit
aus Rodalben 

Reg.-Nr.: 073/1226

Frasch
aus Niedernkirchen 
Reg.-Nr.: 073/1228

Lubeley
aus Weringhausen 
Reg.-Nr.: 073/1229

Barz
aus Witten-Annen 
Reg.-Nr.: 073/1227

Blasonierung
Schild: schräglinks geteilt von Blau und Silber, vorne 

ein aus der Teilung wachsender, rot bewehrter und gezungter 
silberner Löwe, hinten eine rote heraldische Rose mit 

silbernem Butzen.
Auf dem blau-silbern bewulsteten Helm mit blau-silbernen 

Decken ein roter Greifenrumpf.

Wappenbegründung

Schildinhalt: Der wachsende Löwe ist eine 
Wappenminderung aus dem Stadtwappen von Witten und 
symbolisiert den Geburtsort des Wappenstifters. Die Rose 

ist eine Entlehnung aus dem Landeswappen von 
Nordrhein-Westfalen und symbolisiert die Herkunftsregion 

des Wappenstifters.

Helmzier: Der wachsende Greif ist eine Wappenminderung 
aus dem Wappen der Provinz Pommern und symbolisiert 

gemeinsam mit der Farbe die Herkunft der Familie.

Farben: Die Farben Blau und Silber wurden aus dem 
Stadtwappen von Körlin a.d. Persante, dem Geburtsort 

der Vorfahren des Wappenstifters, entlehnt.

1 ¿¡Jk A Ämsm
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Köppl M artinage Sulewski Tetzner

aus Langdorf/Regen aus St. Maur des Fosses/Frank- aus Lucka/Altenburg aus Glauchau
Reg.-Nr.: 073/1231 reich Reg.-Nr.: 073/1232 Reg.-Nr.: 073/1234 Reg.-Nr.: 073/1236
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Perlwitz
aus Halle/Saale 

Reg.-Nr.: 073/1233

Blasonierung
Schild: geteilt von Rot und Silber, oben schräg gekreuzt 

eine goldene Zange und ein goldener Hammer, unten 
ein aufgeschlagenes rotes Buch.

Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm mit 
rot-silbernen Decken ein wachsender, rot gekleideter Mann 

mitgoldenem Umhang und goldener mit roten Federn 
geschmückte Mütze, der in der rechten Hand einen 

goldenen Hammer hält.

Wappenbegründung

Schildinhalt: Der Hammer und die Zange, die sich kreuzen, 
symbolisieren das Hobby des Wappenstifters, praktische 

Arbeiten. Das aufgeschlagene Buch nimmt Bezug auf den 
Beruf des Wappenstifters, Lehrer, und entspricht seinem 

persönlichen Wunsch.

Helmzier: Der Mann mit dem Hammer ist redendes 
Symbol zum Hobby des Wappenstifters.

Farben: Die Farben Rot und Silber wurden aus 
dem Stadtwappen von Halle entlehnt und nehmen Bezug 

auf den Geburtsort des Wappenstifters.

Strüder
aus Wuppertal Reg.-Nr.: 073/1230 

Blasonierung: Schild: in Rot ein silberner Schrägbalken 
belegt mit einem blauen Schwert, oben beseitet von 

einem silbernen Schmetterling, unten von einer silbernen 
Weintraube mit Blatt und einem Weinglas.

Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm mit rot-silbernen 
Decken ein blau gekrönter, bewehrter und gezungter roter 
doppelschwänziger Löwenrumpf, der in der linken Pranke 

ein silbernes Schwert hält.

Dossche
aus Wingene/Belgien 

Reg.-Nr.: 073/1235
Blasonierung: Schild: unter rotem Schildbord mit drei 
goldenen Kronen in Gold ein schwarzer Löwenkopf.

Auf dem rot-golden bewulsteten Helm mit rot-goldenen 
Decken zwischen zwei goldenen Büffelhörnern eine 

schwarze Krone.
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Haselhoff Rose
aus Celle

Reg.-Nr.: 073/1238
aus Bonenburg/Höxter 

Reg.-Nr.: 073/1239

Kroll
aus Wenglewo 

Reg.-Nr.: 073/1240

Schenkelberg
aus Duisburg 

Reg.-Nr.: 073/1243

Struth
aus Berlin-Cöpenick 
Reg.-Nr.: 073/1237

Blasonierung: Schild: in Rot ein schmaler, eingeschweifter 
silberner Sparren, oben beseitet von zwei einander 

zugewandten goldenen Fischen, unten drei, eins zu zwei 
gestellte, gestürzte goldene Buchenblätter. Auf dem 

rot-silbern bewulsteten Helm mit rot-silbernen Decken 
zwischen offenem roten Flug drei goldene Buchenblätter.

Dummann
aus Hamburg

Berndt
aus Dresden

Reg.-Nr.: 073/1241
Blasonierung: Schild: durch ein goldenes Fadenkreuz geviert; 
1 und 4: in Grün ein silbernes Zahnrad; 2 und 3: unter rotem 

Zinnenschildhaupt in Silber ein sechsstrahliger roter Stern. 
Auf dem grün-silbern und rot-golden bewulsteten Helm mit 
grün-silbernen und rot-goldenen Decken ein wachsender, 

schwarz und silbern gekleideter Mann, der in der rechten Hand 
einen goldenen Schraubenschlüssel hält.

Reg.-Nr.: 073/1242
Blasonierung: Schild: in Silber aus grünem Dreiberg 

wachsender roter Zinnenturm, vorne begleitet 
von einem sechsstrahligen grünen Stern, hinten von einem 

grünen Kleeblatt. Auf dem grün-silbern und rot-silbern 
bewulsteten Helm mit grün-silbernen und rot-silbernen 

Decken ein hersehender roter Bärenrumpf.
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Reg.-Nr.: 073/1244
aus Niedersimten/Pirmasens 

Reg.-Nr.: 073/1245

Will
aus Gadgen/Rummelsburg 

Reg.-Nr.: 073/1246

Neumann
aus Stefansruh 

Reg.-Nr.: 073/1247

Giglberger
aus Hintersarling 

Reg.-Nr.: 073/1249

Tschickardt
aus Friedrichsgrund/Glatz

Reg.-Nr.: 073/1251

Lehmann
aus Meißen 

Reg.-Nr.: 073/1248
Blasoniemng: Schild: in Gold aus schwarzer Fußflanke 

ein wachsender, rot bewehrter und gezungter 
schwarzer Löwe.

Auf dem schwarz-golden bewulsteten Helm mit 
schwarz-goldenen Decken ein schwarzes Rad mit 

goldenen Flügeln.

Reg.-Nr.: 073/1250

Bodenseh
aus Tübingen 

Reg.-Nr.: 073/1252

Brockm ann
aus Leussow 

Reg.-Nr.: 073/1253 Reg.-Nr.: 073/1254

Christians
aus Esens/Wittmund 
Reg.-Nr.: 073/1255

Hähnel
aus Weitefeld/Daaden 

Reg.-Nr.: 073/1256
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Kokoscha Siemianowski
aus Mondtken/Allenstein aus Berlin-Lichtenberg

Reg.-Nr.: 073/1257 Reg.-Nr.: 073/1258

A Ä ,13 tij
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Decker-Viehweger Kress
aus Thum aus Mannheim

Reg.-Nr.: 073/1259 Reg.-Nr.: 073/1262

Tost
aus Poppenberg-Schoellnach Reg.-Nr.: 073/1261 

Blasonierung: Schild: in Schwarz aus in eingeschweifte 
Spitze ausgezogenen silbernem Schildfuß, darin ein mit 
einem Kreuz besteckter liegender schwarzer Halbmond, 

wachsender goldener Schildhauptpfahl, beseitet von zwei 
einander zugewandten, gestielten goldenen Lindenblättern. 
Auf dem schwarz-golden bewulsteten Helm mit schwarz­

goldenen Decken ein offener goldener Flug, belegt 
mit je vier schwarzen Lindenblättern.

Hellmold
aus Würzburg 

Reg.-Nr: 073/1264
Blasonierung: Schild: in Blau eine eingeschweifte 

goldene Spitze, darin eine rote Mohnblume mit blauen 
Blättern, oben beseitet von je einem 

goldenen Schmetterling.

Remillong
aus Ernsthausen/Banat

Kakuschke
aus Wittmund

Reg.-Nr.: 073/1263 Reg.-Nr.: 073/1265

Kerkhoff Schneider
Auf dem blau-golden bewulsteten Helm mit blau-goldenen 

Decken ein goldenes Patriarchenkreuz.
aus Lindern 

Reg.-Nr.: 073/1266
aus Zwickau 

Reg.-Nr.: 073/1267
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Nahr gang
aus Radevormwald 
Reg.-Nr.: 073/1260 

Blasonierung
Schild: unter goldenem Schildbord mit drei roten Blüten in Rot ein silberner Lindenzweig mit drei Blättern. 

Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm mit rot-silbernen Decken zwischen zwei roten Büffelhörnern
eine goldene Linde.

Wappenbegründung
Schildinhalt: Die drei Rosen sind eine Wappenmehrung aus dem Landeswappen von Nordrhein-Westfalen 

und nehmen Bezug auf die Herkunft der Familie des Wappenstifters. Der Lindenzweig mit Blättern symbolisiert 
den Beruf des Wappenstifters, Heilpraktiker, was dessen persönlichen Wunsch entspricht.

Helmzier: Die Linde ist eine Wiederholung des Schildinhalts und symbolisiert den Beruf des Wappenstifters, 
Heilpraktiker. Die Büffelhörner dienen als Farbträger.

Farben: Die Farben Rot und Silber wurden sowohl aus dem Landeswappen von Hessen als auch 
aus dem Landeswappen von Nordrhein-Westfalen, den Herkunftsregionen der Vorfahren

des Wappenstifters, entlehnt.
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Reg.-Nr.: 073/1269

Knobloch
aus Langenselbold 
Reg.-Nr.: 073/1270

Kakmaci Buggel
aus Istanbul/Türkei 
Reg.-Nr: 073/1272

aus Klingenthal 
Reg.-Nr: 073/1273

Granso
aus Uetersen 

Reg.-Nr: 073/1268
Blasonierung: Schild: über rotem Zinnenschildfuß, darin 

ein liegendes silbernes Weberschiffchen mit schwarzem 
Faden, schräglinksgeteilt von Rot und Silber, 

oben ein silbernes Nesselblatt, unten drei, eins zu zwei 
gestellte schwarze Hirschschalen. Auf dem rot-silbern 

bewulsteten Helm mit rot-silbernen Decken ein silbern 
bewehrter schwarzer Adler.

Gawenda
aus Martinau/Oberschlesien 

Reg.-Nr: 073/1271
Blasonierung: Schild: gespalten, vorne in Grün nebeneinander 

ein gestürztes silbernes Sensenblatt und eine silberne Ähre, 
hinten siebenmal geteilt von Gold und Blau. Auf dem grün­

silbern und blau-golden bewulsteten Helm mit grün-silbernen 
und blau-goldenen Decken zwischen zwei einander 

zugewandten blauen Sensenblättern drei goldene Ähren.

Martens
aus Westerland/Sylt 
Reg.-Nr: 073/1274

Blasonierung: Schild: über blauem Wellenschildfuß, 
belegt mit zwei silbernen Wellenleisten, schräglinks geteilt 

von Blau und Silber, oben ein silbernes Nesselblatt, 
unten ein liegender blauer Fisch.

Auf dem blau-silbern bewulsteten Helm mit blau-silbernen 
Decken zwei abgewandte blaue Fische mit silbernen Flossen.
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Kippes Juffernholz
aus Frankfurt am Main 

Reg.-Nr.: 073/1275
aus Duisburg 

Reg.-Nr.: 073/1276

H erch en b ach
aus Altenrath/Siegkreis 

Reg.-Nr.: 073/1278

Eggers
aus Bremen 

Reg.-Nr.: 073/1279

Becker
aus Ludwigshafen am Rhein Reg.-Nr.: 073/1287 

Blasonierung: Schild: in Rot ein aufrechter, bewurzelter 
silberner Lilienstengel, vorne begleitet von zwei schräg 

gekreuzten goldenen Backschaufeln, hinten von einem am 
Stengel sitzenden goldenen Specht.

Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm mit rot-silbernen 
Decken ein rot gekrönter, bewehrter und gezungter goldener 

Löwenrumpf, der mit den Pranken ein rotes Posthorn hält.

Reg.-Nr.: 073/1277
Blasonierung: Schild: in Rot unter einer silbernen 

Waage eine goldene Weintraube.
Auf dem rot-silbern bewulsteten 

Helm mit rot- silbernen Decken eine rote Weinrebe mit 
goldenen Trauben und goldenen Blättern.

G ünther Stasch
aus Langenstein 

Reg.-Nr.: 073/1280

Radom s ky
aus Forst/Lausitz

aus Meerane 
Reg.-Nr.: 073/1281

aus Neheim-Hüsten
Reg.-Nr.: 073/1282 Reg.-Nr.: 073/1283
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R einert
aus Bremen

Schm idt
aus Berlin

Klein
aus Offenbach/Main

Reg.-Nr.: 073/1284 Reg.-Nr.: 073/1285 Reg.-Nr.: 073/1286 Reg.-Nr.: 073/1288

Reg.-Nr.: 073/1289

Müller
aus Berlin 

Reg.-Nr.: 073/1291

Niederee
aus Daun/Eifel 

Reg.-Nr.: 073/1293
Blasonierung: Schild: in Rot ein goldener Schrägwellen­

balken, überdeckt von einem geschlossenen silbernen Buch, 
darauf ein rotes Tatzenkreuz. Auf dem rot-golden 

bewulsteten Helm mit rot-goldenen Decken ein wachsender, 
rot und golden gekleideter Geistlicher, der in der linken Hand 

ein silbernes Buch mit rotem Tatzenkreuz hält.

Hösl
aus Knölling 

Reg.-Nr.: 073/1290

H orn stein er
aus Mittenwald 

Reg.-Nr.: 073/1292

Raíble
aus Pforzheim

Reg.-Nr.: 073/1294

De Sabbata
aus Pozzuolo Del-Friuli (I) 

Reg.-Nr.: 073/1295

K öp p ch en
aus Forst/Lausitz 

Reg.-Nr.: 073/1297

Lipowski
aus Eichenbarleben/Wolmirstedt 

Reg.-Nr.: 073/1299
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Ende
aus Dortmund-Mengede 

Reg.-Nr.: 073/1296

Höppe
aus Frankfurt/Oder 
Reg.-Nr.: 073/1298

Blasonierung: Schild: geteilt von Schwarz und Gold, belegt 
mit einer Spitze in verwechselten Farben, oben und 

seitig belegt in Gold drei rote Schildchen; belegt mit zwei 
schräggekreuzten goldenen Pinseln.

Auf dem schwarz-golden bewulsteten Helm mit schwarz­
goldenen Decken ein offener goldener Flug.

Blasonierung: Schild: in Grün ein schräger goldener 
Rautenkranz, links beseitet von einem gesenkten, oben gezinn- 
ten silbernen Balken, aus dem ein goldener Bärenkopf wächst. 

Auf dem grün-golden bewulsteten Helm mit grün-goldenen 
Decken zwischen offenem grünen Flug mit silbernen Federn 

ein goldener Lilienstab.

Reg.-Nr.: 073/1301

H errm ann
aus Heidelberg 

Reg.-Nr.: 073/1303

Weichinger
aus Kirchdorf, Krs. Kehlheim 

Reg.-Nr.: 073/1302

Schmitz
aus Mönchengladbach 

Reg.-Nr.: 073/1304

Büchner
aus Kiel

Reg.-Nr.: 073/1300
Blasonierung: Schild: in Blau unter einem 

goldenen Zirkel, beseitet von je einem silbernen Buchenblatt, 
ein silberner Winkel, überdeckt von einem aufrechten 

goldenen Hammer.
Auf dem blau-golden bewulsteten Helm mit blau-goldenen 

Decken eine bewurzelte goldene Buche.
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H ergott
aus Grünlas/Elbogen

Mottlau
aus Groß Nebrau, Westpreußen

H eckm ann
aus Ettlingen/Baden

F u rch e
aus Gröditz

Reg.-Nr.: 073/1305 Reg.-Nr.: 073/1306 Reg.-Nr.: 073/1307 Reg.-Nr.: 073/1308

Schäfer
aus Zürich/Schweiz 
Reg.-Nr.: 073/1310

Gerspacher
aus Wolfach-Ortenaukreis 

Reg.-Nr.: 073/1324
Blasonierung: Schild: in Blau eine silberne Spitze, 

darin eine blaue heraldische Lilie, beseitet von je einem aus 
der Spitze wachsenden goldenen Zahnrad.

Sonntag
aus Ladenburg 

Reg.-Nr.: 073/1311

D allinger
aus Zahling/Aichach 
Reg.-Nr.: 073/1312

Auf dem Helm, mit blau-silbernen Decken, ein blau 
gekleideter, wachsender Mann mit goldenen Aufschlägen, der 

in der rechten Hand einen goldenen Stab hält.

Saladin
aus Augsburg 

Reg.-Nr.: 073/1313

Zötzl
aus Niederlamitz/Wunsiedel 

Reg.-Nr.: 073/1314

Petereit
aus Oberwesel a. Rh. 

Reg.-Nr.: 073/1315

Stangl
aus Heidelberg

Reg.-Nr.: 073/1316

B artesch
aus Wolkendorf, Siebenbürgen 

Reg.-Nr.: 073/1317
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Simchen
aus Lobositz a.d.E.
Reg.-Nr.: 073/1309 

Blasonierung
Schild: in Blau mit goldenem Schrägflechtgitter eine gestürzte goldene Spitze, darin ein

schwarzer Äskulapstab.
Auf dem blau-golden bewulsteten Helm mit blau-goldenen Decken zwei rot bewehrte goldene Löwenpranken,

die ein schwarzes Steuerrad halten.

Wappenbegründung
Schildinhalt: Die Äskulapschlange verweist auf den Beruf des Wappenstifters, Arzt. Das Flechtgitter ist 
eine symbolische Entlehnung aus dem Stadtwappen von Lobositz und symbolisiert den Geburtsort des

Wappenstifters.
Helmzier: Die Löwenpranken sind eine Wappenminderung aus dem Stadtwappen von Lobositz.

Das Steuerrad symbolisiert das Hobby des Wappenstifters, die Küsten- und Binnenschiffahrt.
Farben: Die Farben Blau und Gold wurden aus dem Stadtwappen von Kreibitz, dem Herkunftsort der

Vorfahren des Wappenstifters, entlehnt.
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Berger
aus Braunseifen, Mähren

BÜd
aus Berlin-Köpenick

Blome
aus Hildesheim

Böddeker
aus Herford

Reg.-Nr.: 073/1318 Reg.-Nr.: 073/1319 Reg.-Nr,: 073/1320 Reg.-Nr.: 073/1321

Brunke
aus Goslar 

Reg.-Nr.: 073/1322

Hoberg
aus Eitorf (Sieg) 

Reg.-Nr: 073/1326

Reg.-Nr: 073/1325
Blasonierung: Schild: schräglinks geteilt von 

Silber und Blau, oben ein geöffnetes blaues Buch, an der 
linken Unterkante überdeckt von einer schräglinken 
goldenen Feder, unten drei, zwei zu eins gestellte, 

sechsstrahlige goldene Sterne. Auf dem blau-silbern 
bewulsteten Helm mit blau-silbernen Decken ein 

achtstrahliger goldener Stern.

Reg.-Nr: 073/1323

Hoffm ann
aus Döbra 

Reg.-Nr: 073/1327

Klein
aus Wuppertal 

Reg.-Nr: 073/1328

Lasch
aus Mühlhausen/Thür. 

Reg.-Nr: 073/1329

M oßhammer
aus Dinkelsbühl 

Reg.-Nr: 073/1331

Obermeier
aus Panzing/Gangkofen 

Reg.-Nr: 073/1332
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Poetke
aus Berlin 

Reg.-Nr.: 073/1334

Polzin
aus Potsdam 

Reg.-Nr.: 073/1335

Reinhardt
aus Lübeck 

Reg.-Nr.: 073/1336

Rusteberg
aus Herzberg 

Reg.-Nr.: 073/1338

Lützkendorf
aus Leimen 

Reg.-Nr: 073/1330
Blasonierung: Schild: unter rotem Winkelschildhaupt mit 

goldener Rebe, an der drei goldene Trauben hängen, in Golci 
drei, zwei zu eins gestellte rote heraldische Rosen mit 

goldenen Butzen und grünen Kelchblättern. Auf dem rot­
golden bewulsteten Helm mit rot-goldenen Decken ein 

wachsender, golden nimbierter, golden und grün gekleideter 
Engel, der in der rechten Hand einen roten Stab hält.

Reg.-Nr: 073/1337
Blasonierung: Schild: in Rot schräg gekreuzt ein silberner 
Lilienstab und ein gestürztes silbernes Schwert, überdeckt 

von einem goldenen Wellenblaken.
Auf dem rot-golden bewulsteten Helm mit rot-goldenen 
Decken ein roter Flug mit goldenen Federn und Hand, 

die ein silbernes Schwert hält.

Cökmez Bongartz
aus Ankara/Türkei 
Reg.-Nr: 073/1339

aus Dortmund 
Reg.-Nr: 073/1340

Sander Langhammer
aus Stepperg/Rennertshofen 

Reg.-Nr: 073/1342
aus Adorf/Vogtland 
Reg.-Nr: 073/1343
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Fleitm ann
aus Lünen-Horstmar

Rietschel
aus Helmstedt

Santen
aus Lank-Latum/Neuß

Reg.-Nr.: 073/1344 Reg.-Nr.: 073/1345 Reg.-Nr.: 073/1346 Reg.-Nr.: 073/1347

Moske
aus Bocholt 

Reg.-Nr.: 073/1348

O oster
aus Dormagen 

Reg.-Nr: 073/1350

Brandner
aus Penzberg 

Reg.-Nr: 073/1352
Blasonierung: Schild: in Blau zwei schräg gekreuzte, 

gestürzte silberne Schwerter, rechts und links bewinkelt 
von je einer aufrechten goldenen Maultrommel, 

unten von einem geflügelten goldenen Eisenschuh.
Auf dem blau-silbern bewulsteten Helm mit blau-silbernen 

Decken ein rot bewehrter und gezungter, hersehender 
goldener Löwenrumpf.

Kleißle
aus Konstanz 

Reg.-Nr: 073/1349

Schöberl
aus Penzberg 

Reg.-Nr: 073/1351

W inkler
aus Pirna

M ichaelis
aus Rheinhausen

G raßm ann
aus Luckau

Reg.-Nr: 073/1353 Reg.-Nr: 073/1355 Reg.-Nr: 073/1356 Reg.-Nr: 073/1357
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Hagemann
aus Alfeld 

Reg.-Nr.: 073/1341 

Blasonierung
Schild: in Rot unter zwei erhöhten goldenen Hirschschalen und über einer liegenden goldenen

Hirschstange eine goldene Kugel.
Auf dem rot-golden bewulsteten Helm mit rot-goldenen Decken ein hersehender goldener Hirschkopf mit

einem roten Kreuz zwischen dem Geweih.

Wappenbegründung
Schildinhalt: Die Hirschschalen sind eine Minderung des Landkreiswappens von Hildesheim und nehmen 

Bezug auf die Vorfahren des Wappenstifters. Die Kugel wurde aus dem Stadtwappen von Alfeld entlehnt und 
symbolisiert so den Geburtsort des Wappenstifters. Die Hirschschalen symbolisieren sowohl die Herkunft der 

Familie als auch den Geburtsort des Wappenstifters.
Helmzier: Der Hirschkopf mit dem Kreuz nimmt sowohl Bezug auf die Herkunft der Familie als auch auf

den Geburtsort des Wappenstifters.
Farben: Die Farben Rot und Gold wurden aus dem Landkreiswappen von Hildesheim entnommen und 

symbolisieren die Herkunftsregion der Vorfahren des Wappenstifters.
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Irabor
aus Ehor/Nigeria

Reg.-Nr.: 073/1354
Blasonierung: Schild: in Grün ein golden geflügelter roter 

Adlerfang, der ein silbernes Buch umfaßt.
Auf dem grün-silbern bewulsteten Helm mit grün-silbernen 

Decken zwischen offenem goldenen Flug ein roter 
Doppelschlüssel.

Herrmann
aus Bernburg

Marschall
aus Magdeburg

Reg.-Nr.: 073/1358 Reg.-Nr.: 073/1360

Kunert
aus Wittenberg

Keilmann
aus Posen

Reg.-Nr.: 073/1361 Reg.-Nr.: 073/1362

Pleß
aus Leipzig 

Reg.-Nr.: 073/1363

Reg.-Nr.: 073/1365

Wollnik
aus Gladbeck 

Reg.-Nr.: 073/1364

Bokemüller
aus Bad Harzburg 
Reg.-Nr.: 073/1366

Trossen
aus Güls/Koblenz 
Reg.-Nr.: 073/1359

Blasonierung: Schild: gespalten von Blau und Silber, vorne 
zwei gesenkte silberne Spitzen, hinten zwei gestürzte, 
gesenkte blaue Spitzen, belegt mit zwei abgewandten 

goldenen Äxten, die linke gestürzt.
Auf dem blau-silbern bewulsteten Helm mit blau-silbernen 
Decken ein golden gekrönter, rot bewehrter goldener Pfau.
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W ehr
aus Gerolzhofen/Schweinfurt

Zelt
aus Ludwigshafen/Rhein

Pluquett
aus Kulm a.d. Weichsel

B rixy
aus Groß-Selten

Reg.-Nr.: 073/1367 Reg.-Nr.: 073/1368 Reg.-Nr.: 073/1369 Reg.-Nr.: 073/1370

R ichter
aus Chemnitz 

Reg.-Nr.: 073/1371

W alter
aus Osterode/Ostpr. 
Reg.-Nr.: 073/1373

Recktenwald
aus Merzig Reg.-Nr.: 073/1376 

Blasonierung: Schild: über silbernem Schildfuß, darin drei, 
zwei zu eins gestellte, sechsstrahlige rote Sterne, 

schräglinks geteilt von Silber und Rot, oben schwebendes, 
geschliffenes rotes Kreuz, unten ein goldener Buchenzweig 

mit drei Blättern. Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm 
mit rot-silbernen Decken ein mit goldenen Kugeln 

bestecktes rotes Schirmbrett belegt mit einem goldenen 
Buchenzweig mit drei Blättern.

E rath
aus Freiberg am Neckar 

Reg.-Nr.: 073/1372

Henig
aus Goßmannsdorf/Main- 

Ochsenfurt Reg.-Nr.: 073/1374

Stocking
aus Berlin-Tempeihof 

Reg.-Nr.: 073/1375

Rausch
aus Singen 

Reg.-Nr.: 073/1377

W älde
aus Basel /  Schweiz 
Reg.-Nr.: 073/1378

Fuchs
aus Wellheim-Konstein 

Reg.-Nr.: 073/1380
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Eversm ann
aus Gelsenkirchen 
Reg.-Nr.: 073/1381

Reg.-Nr.: 073/1384

Bauer
aus Esslingen 

Reg.-Nr.: 073/1382

Bonczek
aus Oberschreiberhau/Schlesien 

Reg.-Nr.: 073/1385

Hankel
aus Berlin Reg.-Nr.: 073/1383 

Blasonierung; Schild: über goldenem Zinnenschildfuß in 
Schwarz zwei schräg gekreuzte silberne Beile, überdeckt 

von einem aufrechten goldenen Lilienstab.
Auf dem schwarz-golden bewulsteten Helm mit schwarz­

goldenen Decken aus mit einem Kreuz besteckten, 
liegendem schwarzen Halbmond wachsend zwei 

gekreuzte goldene Lilienstengel.

Bradler
aus Schreihof/Postmünster Reg.-Nr.: 073/1387 

Blasonierung: Schild: geviert von Blau und Silber, belegt mit 
einem silberroten Leistenkreuz, darauf eine rote, golden 

besonnte Rose. In eins eine goldene Sonne, in zwei und drei 
eine rote, golden besonnte Rose. In vier ein goldener, 

gesichteter Halbmond. Auf dem blau-silbern bewulsteten 
Helm mit blau-silbernen Decken ein wachsender, blau-golden 

gekleideter Mann, in der rechten Hand einen roten Stab, 
in der linken eine silberne Kirche haltend.

Schlee Beim ert
aus Schwerin 

Reg.-Nr.: 073/1386
aus Frankfurt am Main 

Reg.-Nr.: 073/1388

D ieterich

Reg.-Nr.: 073/1391
aus Bad Dürkheim 
Reg.-Nr.: 073/1392
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aus Erlangen 
Reg.-Nr.: 073/1379 

Blasonierung
Schild: in Silber über giebellosem roten Sparren, bewinkelt von einem achtspeichigen schwarzen Rad, 

zwei abgewandte Adlerköpfe, rechts rot, links schwarz.
Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm mit rot-silbernen Decken ein offener roter Flug, belegt mit

je einem silbernen Kleestengel.

Wappenbegründung
Schildinhalt: Das Rad ist eine Entlehnung aus dem Stadtwappen von Reichenberg und symbolisiert 

gemeinsam mit der Farbe die Herkunft der Familie. Der Doppeladlerkopf ist eine symbolische Übernahme aus 
dem Stadtwappen von Erlangen und verweist auf den Geburtsort des Wappenstifters.

Helmzier: Der offene Flug ist erneut eine symbolische Darstellung aus dem Stadtwappen von Erlangen. 
Farben: Die Farben Rot und Silber wurden aus dem Stadtwappen von Reichenberg entlehnt.
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Blaschke
aus Witkowitz/Krs. Mährisch Ostrau 

Reg.-Nr.: 073/1389
Blasonierung: Schild: schräglinksgeteilt von Gold und Blau.

oben ein aus der Teilung wachsender roter Hirsch, unten 
schräggeteilt durch einen goldenen Faden, oben beseitet von 

einem goldenen Kleeblattkreuz, unten von einem 
achtstrahligen goldenen Stern.

Auf dem blau-golden bewulsteten Helm mit blau-goldenen 
Decken ein geschlossener goldener Flug mit roten Federn.

Botwen
aus Ostern/Rumänien 

Reg.-Nr.: 073/1390
Blasonierung: Schild: durch eine geschweifte goldene 

Spitze, darin ein roter Pferdekopf, gespalten von Blau und Rot, 
mit je einem sechsstrahligen goldenen Stern.

Auf dem Helm, mit blau-goldenen und rot-goldenen Decken, 
ein golden behufter und gezungter roter Pferderumpf.

H afner
aus Kinding/Eichstätt 

Reg.-Nr.: 073/1393

H olderberg
aus Bochum 

Reg.-Nr.: 073/1394

Kostka
aus Hofgeismar/Kassel 

Reg.-Nr.: 073/1395

Krug
aus Viernheim (Bergstraße) 

Reg.-Nr.: 073/1396

Kurowski
aus Danzig 

Reg.Nr.: 073/1397
Blasonierung: Schild: in Rot ein durchgehendes goldens 

Kreuz, belegt mit einem silbernen Nesselblatt.
Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm mit rot-silbernen 

Decken ein rotes Schild, belegt mit einem silbernen 
geschweiften Tatzenkreuz.
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aus Dillingen/Saar 
Reg.-Nr.: 073/1402

Blasonierung
Schild: schräggeviert von Blau und Gold; 1 und 4: je ein wachsendes goldenes Radviertel;

2 und 3: eine blaue Kugel.
Auf dem blau-golden bewulsteten Helm mit blau-goldenen Decken zwischen zwei blauen 

Büffelhörnern, belegt mit einer Manschette mit liegenden goldenen Rauten, eine goldene Kugel.

Wappenbegründung
Schildinhalt: Die Kugeln symbolisieren das Hobby des Wappenstifters, Billardspielen. Die halben Räder 

sind eine Minderung des Landeswappens von Rheinland-Pfalz und nehmen Bezug auf die Herkunftsregion
der Familie des Wappenstifters.

Helmzier: Die Kugel ist eine Wiederholung des Schildinhaltes und nimmt Bezug auf das Hobby des 
Wappenstifters. Die Hörner dienen als Farbträger.

Farben: Die Farben Blau und Gold wurden aus dem Stadtwappen von Wallerfangen entnommen und 
nehmen Bezug auf die Herkunft der Familie des Wappenstifters.

Pallier
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Lang Langholz
aus Bickenbach an der Bergs­

traße Reg.-Nr.: 073/1398
aus Neumünster 

Reg.-Nr.: 073/1399

Liborius
aus Lüneburg 

Reg.-Nr.: 073/1400 
Blasonierung: Schild: unter rotem 

Zinnenschildhaupt bestreut mit goldenen Herzen, in Silber 
ein rot bewehrter blauer Pfau.

O berm eyer
aus Frankfurt am Main

Paul
aus Woldenberg, Neumark

Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm mit rot-silbernen 
Decken ein blaugoldener Pfauenfederstoß.

Reg.-Nr.: 073/1401 Reg.-Nr.: 073/1403

Prochno
aus Kleinreinkendorf/Randow (Pom.)

Reg.-Nr.: 073/1405
Blasonierung: Schild: über silbernem Winkelschildfuß, 

darin ein golden bewehrter und gezungter roter Greifenkopf, 
in Rot zwei schräg gekreuzte, gestürzte silberne Schwerter.

Reg.-Nr.: 073/1404 Reg.-Nr.: 073/1406

Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm mit 
rot-silbernen Decken ein rot bewehrter und gezungter 

goldener Greifenrumpf.

Hepcke
aus Verden/Aller 

Reg.-Nr.: 073/1407

Schnell
aus Stuttgart 

Reg.-Nr.: 073/1408
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Vorzepf
aus Sechtem/Bornheim, Rhein-Sieg-,

Reg.-Nr.: 073/1411 

Blasonierung
Schild: in Blau ein gestürzter silberner Sparren, überdeckt von zwei schräg gekreuzten goldenen Schwertern, 

Auf dem blau-silbern bewulsteten Helm mit blau-silbernen Decken ein golden behufter und gezungter
widersehender silberner Steinbockrumpf.

Wappenbegründung
Schildlnhalt: Die gekreuzten Schwerter sind eine Entlehnung aus dem Wappen von Sechtem und verweisen 

auf den Geburtsort des Wappenstifters. Die Schildteilung symbolisiert den Anfangsbuchstaben des
Familiennamens des Wappenstifters.

Helmzier: Der widersehende steigende Bock ist eine Entlehnung aus dem Wappen von Poxau und 
symbolisiert gemeinsam mit der Farbe die Herkunft der Familie.

Farben: Die Farben Blau und Silber wurden aus dem Wappen der Gemeinde Poxau, dem Geburtsort der
Vorfahren des Wappenstifters, entlehnt.
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Tille
aus Leipzig 

Reg.-Nr.: 073/1410
Blasonierung: Schild: geteilt von Gold und Schwarz, oben 

ein schreitender, rot bewehrter und gezungter schwarzer 
Löwe, unten drei zwei zu eins gestellte, achtstrahlige 

goldene Sterne.

T hiem ann
aus Frankfurt/Oder

Weiß
aus Ratzeburg

Reg.-Nr.: 073/1409 Reg.-Nr.: 073/1413

W eissgerber W ollersheim
Auf dem schwarz-golden bewulsteten Helm mit schwarz­

goldenen Decken ein geschlossener goldener Flug.
aus Koblenz 

Reg.-Nr.: 073/1414
aus Bonn 

Reg.-Nr.: 073/1415

aus Rechendorf (Prov. Posen)
D räger

aus Göttersdorf (Sudetenland)

W elirle
aus Freiburg i. Br.
Reg.-Nr.: 073/1412

Blasonierung: Schild: in Blau ein durchgehendes 
goldenes Kreuz, überdeckt von einem schräglinken, 

gesichteten silbernen Halbmond.
G rolich

aus Mährisch-Schönberg 
Reg.-Nr.: 073/1419

Kaw ohl
aus Iserlohn(Westfalen) 

Reg.-Nr.: 073/1421

Auf dem blau-golden bewulsteten Helm 
mit blau-goldenen Decken zwischen offenem blauen Flug 

ein goldenes Kreuz.
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Haucke
aus Freiburg i. Br.
Reg.-Nr.: 073/1420

Blasonierung

Schild: schräglinks geteilt von Silber und Blau, vorne 
ein gemauerter blauer Zinnenturm mit linkem Maueransatz, 

links darüber eine blaue heraldische Lilie, hinten ein 
durchgehendes silbernes Kreuz.

Auf dem blau-silbern bewulsteten Helm mit blau-silbernen 
Decken ein geschlossener silberner Flug.

Wappenbegründung

Schildinhalt: Die Zinnenmauer mit Turm und die Lilie 
sind eine symbolische Entlehnung aus dem Wappen 

von Crossen/Brandenburg und symbolisieren die Herkunft 
der Familie. Das Balkenkreuz wurde aus dem Stadtwappen 

von Freiburg/Breisgau entnommen und verweist auf 
den Geburtsort des Wappenstifters.

Hehnzier: Der geschlossene Flug ist eine Entlehnung 
aus dem Wappen der Provinz Brandenburg und bezieht sich 

auf die Herkunftsregion der Familie.

Farben: Die Farben Blau und Silber wurden aus 
dem Wappen von Crossen/Brandenburg, der Geburtsregion 

der Vorfahren des Wappenstifters, entlehnt.

Lentzen
aus Geilenkirchen-Immendorf 

Reg.-Nr.: 073/1422 Reg.-Nr.: 073/1423

O berm eyer
aus Bad Oeynhausen 

Reg.-Nr.: 073/1424

R othem und
aus München 

Reg.-Nr.: 073/1425

Ehret
aus Unterdeufstetten/Fichtenau Reg.-Nr.: 073/1418 

Blasonierung: Schild: gespalten von Gold und Schwarz 
mit einer Ähre in verwechselten Farben über einer 

nach unten gebogenen Hirschstange in verwechselten 
Farben, darüber vorne ein schräges schwarzes Rührscheit, 

hinten ein schräglinkes goldenes Malzschaff. Auf dem 
schwarz-golden bewulsteten Helm mit schwarz-goldenen 

Decken ein golden nimbierter, wachsender, schwarz 
und golden gekleideter Hl. Erhärt.
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Schm erbach
aus Bremen

Smolka
aus Neustadt/Sachsen

Troschke
aus Berlin

Abraham
aus Nürnberg

Reg.-Nr.: 073/1426 Reg.-Nr.: 073/1427 Reg.-Nr.: 073/1428 Reg.-Nr.: 073/1430

Bohrm ann
aus Breckenheim

Reg.-Nr.: 073/1433

Burkhardt
aus Gera

Reg.-Nr.: 073/1435

Bätz
aus Steinach, Krs. Sonneberg Reg.-Nr.: 073/1431 

Blasonierung: Schild: über von Gold und Schwarz gespaltenem 
Schildfuß, darin eine liegende Hirschstange in verwechselten 
Farben, gespalten von Schwarz und Gold belegt mit einem 

Stufenturm in verwechselten Farben, vorne beseitet von 
einem achtstrahligen goldenen Stern, hinten von einem 

achtstrahligen schwarzen Stern. Auf dem Helm, mit schwarz­
goldenen Decken, ein wachsender schwarz gekleideter Mönch, 

der mit beiden Händen einen goldenen Bienenkorb hält.

Brock
aus Erfurt

Reg.-Nr.: 073/1434

Diehl
aus Coburg 

Reg.-Nr.: 073/1436

Fiebig Hörender
aus Varel (Oldenburg) 

Reg.-Nr.: 073/1437
aus Knielingen/Baden 

(Karlsruhe) Reg.-Nr.: 073/1438
aus Berschweiler/Krs.

St. Wendel Reg.-Nr.: 073/1439
aus Fürth 

Reg.-Nr.: 073/1441
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Bernburg
aus Potsdam

Heller
aus Kaiserslautern

Reg.-Nr.: 073/1432 Reg.-Nr.: 073/1440
Blasonierung: Schild: in Rot eine geschweifte goldene 

Spitze, darin zwei schräg gekreuzte schwarze Pfeile, 
oben beseitet von zwei einander zugewandten goldenen 
Eichblättern. Auf dem rot-golden bewulsteten Helm mit 
rot-goldenen Decken ein offener goldener Flug belegt 

mit zwei schräg gekreuzten schwarzen Pfeilen.

Blasonierung: Schild: in Schwarz ein silberner Pfahl, 
belegt mit einer erhöhten roten Kugel über einem roten 

Geldbeutel, überdeckt von zwei erhöhten schräg gekreuzten 
goldenen Schwertern. Auf dem schwarz-silbern bewulsteten 
Helm mit schwarz-silbernen Decken ein rotbewehrter und 

gezungter schwarzer Adlerrumpf.

Knoll
aus Langerringen/Augsburg 

Reg.-Nr.: 073/1446
Blasonierung: Schild: unter silbernem Schildhaupt, 

belegt mit aufrechten blauen Rauten, in Blau unter einer 
goldenen Flachsbreche ein vierstrahliger silberner Stern. 

Auf dem blau-silbern bewulsteten Helm mit blau-silbernen 
Decken ein wachsender, blau gekleideter bärtiger Mann 

mit goldenem Hut, der in der rechten Hand eine 
goldene Flachsbreche hält.

Mund
aus Marburg/L. Reg.-Nr.: 073/1455 

Blasonierung: Schild: in Rot zwei schräg gekreuzte silberne 
Schwerter, bewinkelt oben mit einem schräglinken 

geschlossenen Buch, rechts und links mit einer flammenden, 
gesichteten goldenen Sonne, unten mit einem bewurzelten 

Eichenzweig mit drei Blättern. Auf dem rot-silbern 
bewulsteten Helm mit rot-silbernen Decken zwischen 

offenem roten Flug ein goldener Löwenrumpf, 
der in den Pranken ein silbernes Lilienkreuz hält.
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H ohensee
aus Stettin, Pommern 

Reg.-Nr.: 073/1442 Reg.-Nr.: 073/1443

K lappauf
aus Breslau/Schlesien

Kleine-M öllhoff
aus Essen/Borbeck

Naeven
aus Laurenzberg, Krs. Jülich 

Reg.-Nr.: 073/1457

Sein K om m entar zum Schild:

Als Flamen aus niederländisch Flandern stammend 
gedenkt die Offiziers- und Handwerkerfamilie ihres 

größten Urahns Lambert Naeven, der sich als General der 
Niederlande und Generalgouverneur der Niederlande 
von Niederländisch Ostindien (u. a. Sumatra, Java und 
Borneo) dort große Verdienste nach der Überlieferung 

erworben hat, durch Aufnahme des wehrhaften 
«Löwen von Flandern- mit Schwert aus dem Landeswappen 

der Niederlande zu seiner und zur Ehre der Familie 
sowie zur Erinnerung an ihr Herkunftsland Flandern 

in ihr Familienwappen.
Kelle und Hammer sind die Symbole der Baufamilie.

K om m entar zu den Farben:

Mit den Farben Rot-Weiß-Blau aus dem Landeswappen 
der Niederlande soll die Herkunft der Sippe aus den 

Niederlanden festgehalten werden.

Reg.-Nr.: 073/1444 Reg.-Nr.: 073/1445

K öh ler
aus Hümme, Krs. Kassel 

Reg.-Nr.: 073/1447

K onow
aus Neubrandenburg 

Reg.-Nr.: 073/1448

Kreis Lüttgenau
aus Kronstadt aus Kleppersfeld-Wipperfürth

Reg.-Nr.: 073/1449 Reg.-Nr.: 073/1450

M ayer
aus Bieringen, Krs. Tübingen 

Reg.-Nr.: 073/1451

Meindl
aus Hengersberg, Krs. 

Deggendorf Reg.-Nr.: 073/1452

M einecke
aus Schönebeck/Elbe

Reg.-Nr.: 073/1453

M oser
aus Kirschweiler 

Reg.-Nr.: 073/1454
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Naeven
aus Laurenzberg, Krs. Jülich 

Reg.-Nr.: 073/1457 

Blasonierung:
Schild: unter gemauertem roten Schildhaupt und über gemauertem blauen Schildfuß durch 

einen goldenen Faden gespalten, vorne in Silber eine aufrechte blaue Maurerkelle, hinten in Silber ein
blauer Pflasterhammer.

Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm mit rot-silbernen Decken ein rot bewehrter und 
gezungter silberner Löwenrumpf, der in der linken Pranke ein blaues Schwert hält.

Wappenbegründung
Schildinhalt: Der gemauerte Schildhaupt und -fuß, die Maurerkelle und der Hammer nehmen Bezug 

auf den Beruf des Wappenstifters, Pflasterer.
Hehnzier: Der Löwe nimmt Bezug auf die Herkunft der Familie und wurde aus dem Landeswappen der

Niederlande entnommen.
Farben: Mit den Farben Rot, Silber und Blau aus dem Landeswappen der Niederlande soll die Herkunft 

der Vorfahren des Wappenstifters aus den Niederlanden festgehalten werden.
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Negd
aus Gießen 

Reg.-Nr.: 073/1458

4A
i f f

N eum eister Nützel
aus Rodersdorf/Plauen i.Vogtl. aus Mistelbach, Krs. Bayreuth

Reg.-Nr: 073/1459 Reg.-Nr: 073/1460

P reissler
aus Hüffenhardt, Neckar-Oden­

wald Reg.-Nr.: 073/1462

Oehl
aus Neurode, Niederschlesien 

Reg.-Nr.: 073/1461

Blasonierung

Schild: in Rot über einem goldenen bewurzelten 
Baumstumpf darauf ein silberner Geldbeutel drei, eins zu 

zwei gestellte goldene Kugeln.
Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm mit rot-silbernen 
Decken ein rot bewehrter silberner Pfau mit goldenen 

Schwanzfedern, der in der erhobenen linken Kralle einen 
goldenen Schlüssel hält.

Wappenbegründung

Schildinhalt: Der Baumstumpf wurde aus dem Wappen 
von Neurode entnommen und symbolisiert gemeinsam mit 

der Farbe die Herkunft der Familie. Der Geldbeutel und 
die Münzen verweisen auf den seit Generationen ausgeübten 

Beruf des Kaufmanns.

Helmzier: Der Pfau ist eine Entlehnung aus dem Landkreis­
wappen von Neuwied, der Schlüssel ist eine Entlehnung 

aus dem Stadtwappen von Linz a. Rhein. Beides symbolisiert 
die heutige Wohnregion des Wappenstifters.

Farben: Die Farben Rot und Gold wurden aus dem 
Wappen von Neurode/Schlesien, dem Geburtsort der 

Vorfahren des Wappenstifters, entlehnt.

Schraa
aus Wattenscheid 
Reg.-Nr.: 073/1464

S ch reu er
aus Zell, Krs. Hof 
Reg.-Nr: 073/1465

Schultz
aus Parchim 

Reg.-Nr: 073/1466

Scotti
aus Frankfurt/Main 
Reg.-Nr: 073/1467
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Schenk
aus Erfurt

Reg.-Nr.: 073/1463
Blasonierung: Schild: in Rot ein silberner Flachsparren, 

darüber zwei schräg gekreuzte goldene 
Schultereisen, darunter ein sechsspeichiges goldenes Rad.

Som m er
aus Hattenburg-Ochsenhausen

Vogel
aus Fränkisch-Crumbach, Odenwald

Reg.-Nr.: 073/1468 Reg.-Nr.: 073/1469

Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm mit rot-silbernen 
Decken ein wachsender, rot gekleideter Kaminkehrer, 

der mit der rechten Hand eine goldene Leiter hält.

Greif
aus Kerzell, Krs. Fulda 

Reg.-Nr.: 083/1546

B ah n em an n
aus Kirkel/Saar 

Reg.-Nr.: 073/1471

B arth
aus Suhl

B enger
aus Ratingen-Tiefenbroich

Reg.-Nr.: 073/1472 Reg.-Nr.: 073/1473

Feldewerth
aus Bedburg/Erft 

Reg.-Nr.: 073/1479
Blasonierung: Schild: in Rot mit rechter goldener Vierung, 

darin ein schwarzes Fachwerkhaus, drei nach links 
aufsteigende goldene Ähren.

B ohn
aus Jagonak (Baranya/Ungarn) 

Reg.-Nr.: 073/1474

D ankw arth
aus Forbach/Schwarzwald 

Reg.-Nr.: 073/1475

Auf dem rot-golden bewulsteten Helm mit rot-goldenen 
Decken zwischen zwei goldenen Ähren eine 

gestielte rote heraldische Rose mit goldenem Butzen und 
schwarzen Kelchblättern.

151



J ,JL
W&yP

D ierstein
aus Recklinghausen 
Reg.-Nr.: 073/1476

Ebert
aus Heide, Krs. Dithmarschen 

Reg.-Nr.: 073/1477

Engelbrecht
aus Kamenz 

Reg.-Nr.: 073/1478

F ich tn er
aus Lauchhammer 
Reg.-Nr.: 073/1480

Fuchsenberger
aus Würzburg 

Reg.-Nr.: 073/1481

Blasonierung

Schild: in Rot eine goldene Spitze, 
darin über rotem Dreiberg ein hersehender roter Fuchskopf, 

oben beseitet von je einer goldenen heraldischen Lilie.
Auf dem rot-golden bewulsteten Helm 

mit rot-goldenen Decken ein aus goldenem Dreiberg 
wachsender roter Fuchs.

Wappenbegründung

Schildinhalt: Die Lilien wurden aus dem Landkreiswappen 
von Würzburg entlehnt und symbolisieren gemeinsam 

mit der Farbe den Geburts- und Wohnort des Wappenstifters. 
Der Fuchskopf und der Dreiberg sind redende Symbole 

zum Familiennamen des Wappenstifters.

Hehnzier: Der aus einem Dreiberg wachsende Fuchs 
nimmt erneut Bezug auf den Familiennamen 

des Wappenstifters.

Farben: Die Farben Rot und Gold wurden 
aus dem Stadtwappen von Würzburg entlehnt.

G aissm aier
aus Ravensburg 

Reg.-Nr.: 073/1482

Galalae
aus Constanza (Rumänien) 

Reg.-Nr.: 073/1483
aus Düdelsheim/Bündingen (Wetterau)

Reg.-Nr.: 073/1484 Reg.-Nr.: 073/1485
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G rieger G rüner
aus Hausdorf, Krs. Neurode 

Reg.-Nr.: 073/1486
aus Lünen 

Reg.-Nr.: 073/1487

H ofm an n
aus Altenkunstadt
Reg.-Nr.: 073/1489

H ohensee
aus Hamborn (Duisburg) 

Reg.-Nr.: 073/1490

H einz
aus Berg/Ofr. (Hof/Saale)

Reg.-Nr.: 073/1488
Blasonierung: Schild: durch eine schräglinke goldene 

Leiste geteilt von Rot und Silber, oben ein silberner 
Ebereschenzweig mit goldenem Fruchtstand, unten eine 

rot gemauerte Zinnenmauer.
Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm 

mit rot-silbernen Decken drei goldene Ebereschenzweige.

K n ech tges
aus Arft Krs. Mayen 
Reg.-Nr.: 073/1494

Blasonierung: Schild: in Rot schräg gekreuzt ein goldener 
Pinsel und eine goldene Feder, überdeckt von einem 

durchgehenden silbernen Kreuz, belegt mit einem 
roten Fadenkreuz. Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm 

mit rot-silbernen Decken ein rot gekrönter, 
bewehrter und gezungter goldener Löwenrumpf.

Reg.-Nr.: 073/1491

Kaifler
aus Gögglingen 

Reg.-Nr.: 073/1492

Klink
aus Schwenningen a. N. 

Reg.-Nr.: 073/1493

K rügers
aus Bad Tölz 

Reg.-Nr.: 073/1496
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Rroschwald
aus Stuttgart-Degerloch 

Reg.-Nr.: 073/1495
Blasonlerung: Schild: schräglinks geteilt von Gold und Rot, 

oben drei, zwei zu eins gestellte, aufrechte grüne 
Eichenblätter, unten ein achtspeichiges goldenes Rad.

K uhlm ann
aus Essen-Rellinghausen

Lang
aus Heiligenstadt, Ofr.

Reg.-Nr.: 073/1497 Reg.-Nr.: 073/1499

Auf dem rot-golden bewulsteten Helm 
mit rot-goldenen Decken ein geschlossener goldener Flug, 

belegt mit drei grünen Eichenblättern.

Leenaert
aus ’s Gravenhage /  Niederlande 

Reg.-Nr.: 073/1500

Maentel
aus Steinbergen (jetzt Rinteln) 

Reg.-Nr.: 073/1501

M artin
aus Hockenheim

M örsd orf
aus Wadrill, Saarland

Reg.-Nr.: 073/1502 Reg.-Nr.: 073/1503

Kurth
aus Mechernich/Krs. Euskirchen Reg.-Nr.: 073/1498 

Blasonierung: Schild: in Rot aus auswärts gebogenem 
goldenen Sparren wachsendes goldenes Fallgatter, 

darunter ein silberner Pferdekopf, oben beseitet von je 
einer silbernen heraldischen Rose.

Neugebauer
aus Berlin 

Reg.-Nr.: 073/1504

Pinl
aus Schwanstetten 
Reg.-Nr.: 073/1507

Auf dem rot-golden bewulsteten Helm mit rot-goldenen 
Decken ein wachsender natürlicher Geharnischter, der die 
rechte Hand auf silbernen Schild mit rotem Kreuz stützt.
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Rohrböck
aus Wien, Österreich 

Reg.-Nr.: 073/1510

Blasonierung

Schild: in Rot ein silberner Wellenpfahl, 
beseitet von je zwei goldenen Rohrkolben.

Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm 
mit rot-silbernen Decken ein offener roter Flug, 

belegt mit je einem silbernen Wellenbalken.

Wappenbegründung

Schildinhalt: Der Wellenpfahl und die Rohrkolben 
symbolisieren redend den Familiennamen 

des Wappenstifters, der, lt. Gottschald, Schilfbach 
(bzw. der am Schilfbach wohnende) ursprünglich bedeutet.

Helmzier: Der offene Flug ist eine symbolische Entlehnung 
aus dem Landeswappen von Österreich und verweist 
auf die Herkunft der Familie und des Wappenstifters. 

Der Wellenbalken nimmt redend Bezug 
auf den Familiennamen.

Farben: Die Farben Rot und Silber wurden 
aus dem Stadtwappen von Wien, dem Geburtsort 
der Vorfahren und des Wappenstifters, entlehnt.

IAÄ & J|fe
P r e u sle r

aus Heidelberg
R ö p k e
aus Brake

Reg.-Nr.: 073/1508 Reg.-Nr.: 073/1509

iSi A
S c h lö ffe l

aus Ichtershausen
S ch n e id e r

aus Bad Muskau, Lausitz
Reg.-Nr.: 073/1511 Reg.-Nr.: 073/1512

Obiera
aus Duisburg 

Reg.-Nr.: 073/1505
Blasonierung: Schild: in Rot ein goldener Kantenwürfel­

schrägbalken, oben beseitet von einem silbernen Blitz, 
unten von einem unterhalben silbernen Zahnrad.

Auf dem Helm, mit rot-goldenen Decken, 
ein rot-silbern-roter Zinnenturm mit goldenem Tor 

und zwei goldenen Fensteröffnungen.
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Stodolka R einhardt
aus Beuthen/Oberschlesien 

Reg.-Nr.: 073/1514

Reg.-Nr.: 073/1517

aus Heessen 
Reg.-Nr.: 073/1515

W acker
aus Stuttgart-Vaihingen 

Reg.-Nr.: 073/1518

Steinmann
aus Westhofen, Krs. Unna Reg.-Nr.: 073/1513 

Blasonierung: Schild: in Blau aus silbernem Zinnenschild­
fuß, belegt mit einer blauen heraldischen Rose 

mit goldenem Butzen und Kelchblättern, wachsend 
zwei abgewandte silberne Fahnen an silbernen Stangen, 

dazwischen ein sechsstrahliger goldener Stern.
Auf dem blau-silbern bewulsteten Helm mit blau-silbernen 

Decken ein wachsender, blau und golden gekleideter, 
bärtiger Mann mit blauer Mütze, der auf der rechten Hand 

einen silbernen Stein trägt.

van Rechtem
aus Neukirchen-Vluyn/Rayen Reg.-Nr.: 073/1516 

Blasonierung: Schild: über goldener Spitze, mit schwarzen 
Bergmannseisen in Schwarz ein silbernes Mühleisen, 

daraus wachsend drei goldene Ähren.
Auf dem schwarz-golden bewulsteten Helm 

mit schwarz-goldenen Decken ein rot bewehrter 
und gezungter goldener Löwenrumpf, 

der in den Pranken zwei schwarze Druckerballen hält.

Warnemünde
aus Hamburg 

Reg.-Nr.: 073/1519
Blasonierung: Schild: abwechselnd durch Spitzen und 

Korbzinnen schräglinks geteilt von Silber und Rot, 
oben ein roter fünfstrahliger Stern, unten an der Teilungslinie 

ein sechsspeichiges silbernes halbes Rad.
Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm mit rot-silbernen 

Decken ein von Rot und Silber 16 mal geständerter Stern.
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Wiebringhaus
aus Gelsenkirchen-Buer Reg.-Nr.: 073/1521

Back
aus Bad Bocklet Reg.-Nr.: 073/1522

Blasonierung: Schild: durch einen silbernen Faden 
schräglinks geteilt von Blau und Rot 

mit einem silbernen Herzschild mit schwarzem Kreuz, 
vorne ein gestürztes, aufrechtes goldenes Schwert, 
hinten ein gestürzter, aufrechter goldener Dolch, 

unten eine goldene Schlinge.
Auf dem blau-silbern und rot-silbern bewulsteten Helm 

mit blau-silbernen und rot-silbernen Decken 
drei blau-siibern-rote Straufäenfedern.

Blasonierung: Schild: im Zickzackschnitt geteilt 
von Blau und Silber, oben zwei schräg gekreuzte 

goldene Backschaufeln, unten eine rote heraldische Rose 
mit goldenen Kelchblättern.

Auf dem blau-silbern bewulsteten Helm 
mit blau-silbernen Decken ein golden gekrönter 
blauer Köcher, belegt mit einer silbernen Spitze, 
darin ein schwarzer Notenschlüssel, und besteckt 

mit drei gestielten roten Rosen mit goldenen Kelchblättern.

W eigelt
aus Breslau/Schlesien 

Reg.-Nr.: 073/1520

B erg
aus Thalebra 

Reg.-Nr.: 083/1526

Lahr
aus Neustadt (Wied)-Niederetschekl

Reg.-Nr.: 083/1523

Boucsein
aus Marburg/Lahn 
Reg.-Nr.: 083/1528

Bechlem
aus Göhren auf Rügen Reg.-Nr.: 083/1524 

Blasonierung: Schild: unter mit goldenem Faden 
gestütztem roten Schildhaupt, darin ein schräglinker silberner 

Schlüssel, durch einen goldenen Faden geteilt 
von Blau und Rot, vorne ein aufrechtes, geschlossenes 

goldenes Buch, hinten ein goldener Lämmerkopf.
Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm 

mit rot-silbernen Decken ein golden bewehrter, 
rot gezungter Greifenkopf.
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Becker
aus Kassel Reg.-Nr.: 083/1525 

Blasonierung: Schild: in Blau ein ausgebogener 
silberner Sparren, oben beseitet von zwei abgewandten 

silbernen Kleeblättern, unten bewinkelt von einem 
aufrechten, geschlossenen silbernen Buch.

Auf dem blau-silbern bewulsteten Helm mit blau-silbernen 
Decken ein wachsender blau gekleideter Mann mit 

silbernem Kragen und Knöpfen, der in der rechten Hand 
ein silbernes Buch hält.

Jii
fl̂ lF

Bühler

Reg.-Nr.: 083/1530

Busch
aus Ullersricht/Weiden 

Reg.-Nr.: 083/1531

M Jt
S||Sr f f f

Döring
aus Halle/Saale 

Reg.-Nr.: 083/1534

Düsterwald
aus Bonn 

Reg.-Nr.: 083/1536

Bockermann
aus (Quelle) Bielefeld Reg.-Nr.: 083/1527 

Blasonierung: Schild: geviert; 1 und 4: Bogenspaltung 
von Rot und Gold; 2 und 3: in Rot übereinander 

zwei goldene Sparren.
Auf dem rot-golden bewulsteten Helm 

mit rot-goldenen Decken zwischen goldenem Hirschgeweih 
ein mit roten Kugeln bestecktes goldenes Schirmbrett, 

darin übereinander zwei rote Sparren.

Brieghel
aus Berlin 

Reg.-Nr.: 083/1529
Blasonierung: Schild: zwischen roter Doppelflanke 
in Silber ein schwarzer Winkel, überdeckt von einem 

schwarzen Zirkel.
Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm 

mit rot-silbernen Decken ein hersehender 
silberner Bärenkopf.
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Dathe
aus Halle/Saale 

Reg.-Nr.: 083/1532 

Blasonierung
Schild: in Silber ein ausgebogener roter Sparren, oben beseitet von je einem 12fach 

von Schwarz und Rot geständerten Stern, unten bewinkelt von einem rot gezungten schwarzen Bärenkopf. 
Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm mit rot-silbernen Decken ein rot bewehrter 

und gezungter schwarzer Bärenrumpf, der in den Pranken einen silbernen Stern hält.

Wappenbegründung
Schildinhalt: Die Sterne sind aus dem Wappen von Halle entnommen und verweisen 

auf den Geburtsort des Wappenstifters. Die Schildteilung ist eine symbolische Entlehnung 
aus dem Landkreiswappen von Merseburg. Der Bärenkopf wurde 

aus dem Landeswappen von Sachsen-Anhalt entlehnt. Die Teilung und der Bär symbolisieren 
gemeinsam mit der Farbe die Herkunft der Familie.

Helmzier: Der Bär und der Stern sind eine Wiederholung aus dem Schild.
Farben: Die Farben Rot und Silber wurden aus dem Wappen von Bad Dürrenberg, 

dem Geburtsort der Vorfahren des Wappenstifters, entlehnt.
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Drießen
aus Flensburg 

Reg.-Nr.: 083/1535
Blasonierung: Schild: in Blau ein goldener Schrägen, 

überdeckt von einer erhöhten silbernen Waage, 
unten bewinkelt von einem gestürzten silbernen Nesselblatt.

Auf dem blau-golden bewulsteten Helm 
mit blau-goldenen Decken ein goldenes Nesselblatt.

E ich n er
aus Kummersdorf, Krs. Teltow aus Godullahütte, Krs. Beuthen/O.S

Reg.-Nr.: 083/1537 Reg.-Nr.: 083/1538

F örster
aus Kurort Oberwiesenthal

Frank
aus Elsterwerda/Liebenwerdea

Reg.-Nr.: 083/1540 Reg.-Nr.: 083/1541

Frings G erhardt
aus Aachen 

Reg.-Nr.: 083/1542
aus Meißen 

Reg.-Nr.: 083/1544

aus Erleinhof, Gmd. Dormitz aus Düsseldorf
Reg.-Nr.: 083/1545 Reg.-Nr.: 083/1547

Fels
aus Königheim, Main-Tauber-Kreis 

Reg.-Nr.: 083/1539
Blasonierung: Schild: in Rot über natürlichen goldenen 
Felsen ein goldenes siebenspeichiges Rad, oben begleitet 

von zwei goldenen heraldischen Rosen.
Auf dem rot-golden bewulsteten Helm 

mit rot-goldenen Decken eine rote heraldische Rose 
an goldenem Stiel mit goldenem Butzen und Blättern.
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Gabsch
aus Berlin (Spandau) Reg.-Nr.: 083/1543 
Blasonierung: Schild: in Silber zwischen 

zwei abgewandten schwarzen Bogenpfählen ein gestürztes 
schwarzes Schwert, oben besteckt mit drei roten 
natürlichen Rittersternblüten mit grünen Blättern.

Haas
aus Rieden, Krs. Amberg-Sulzbach

Haritz
aus Recklinghausen

Reg.-Nr.: 083/1548 Reg.-Nr.: 083/1549

Auf dem schwarz-silbern bewulsteten Helm 
mit schwarz-silbernen Decken ein rot bewehrter 

und gezungter schwarzer Bärenrumpf.

Heike
aus Gera

Reg.-Nr.: 083/1551

Heldmann
aus Witzenhausen 
Reg.-Nr.: 083/1552

Hitzl Irmscher
aus Füssen 

Reg.-Nr.: 083/1553
aus Rabenstein/Chemnitz 

Reg.-Nr.: 083/1554

Haubner
aus Kleinraigering, Kr. Amberg Reg.-Nr.: 083/1550 

Blasonierung: Schild: in Schwarz ein blau gerautetes 
silbernes Kreuz, oben rechts bewinkelt von einer schrägen 

silbernen Zange, links von einem schräglinken 
silbernen Hammer, unten von zwei abgewandten 

goldenen Palmzweigen.

Kolbe
aus Altlomnitz, Krs. Habelschwerdt 

Reg.-Nr.: 083/1556

Lauer
aus Marburg (-Biedenkopf) 

Reg.-Nr.: 083/1558

Auf dem schwarz-golden und blau-silbern bewulsteten Helm 
mit schwarz-goldenen und blau-silbernen Decken 

zwischen blauem Blattkranz ein silbernes Posthorn, 
aus dem ein goldenes Kreuz wächst.
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Kirchhelle
aus Castrop-Rauxel, Recklinghausen 

Reg.-Nr.: 083/1555

Blasonierung
Schild: in Blau ein goldenes Andreaskreuz in Form 

eines durchbrochenen doppelten Fadenkreuzes, dessen 
schräglinke Fäden nicht durchgehen, bewinkelt von 

vier goldenen heraldischen Rosen.
Auf dem blau-golden bewulsteten Helm mit 

blau-goldenen Decken eine wachsende, 
gestielte goldene heraldische Rose mit blauem Butzen 

und Kelchblättern.

Wappenbegründung
Schildinhalt: Das Andreaskreuz nimmt Bezug 
sowohl auf die Herkunft der Familie als auch 

auf den Geburtsort des Wappenstifters und wurde 
aus dem Stadtwappen von Castrop-Rauxel entnommen.

Die Rose ist ein Attribut für St. Elisabeth, der 
katholischen Kirche zu Obercastrop, dem Herkunftsort 

der Familie des Wappenstifters.
Helmzier: Die Rose ist eine Wiederholung aus dem Schild.

Farben: Die Farben Blau und Gold wurden 
aus dem Stadtwappen von Castrop-Rauxel entnommen.

Lindlahr
aus Sinzig, Krs. Ahrweiler

Oefner
aus Hanau

Reg.-Nr.: 083/1559 Reg.-Nr.: 083/1563

Kordal
aus Goslar Reg.-Nr.: 083/1557 

Blasonierung: Schild: in Blau eine eingeschweifte 
silberne Spitze, darin zwei rote Kirschen an grünen Stielen 

mit drei Blättern, beseitet rechts von einem aufrechten, 
geschlossenen silbernen Buch, links von einem aufrechten 
silbernen Hammer, überdeckt von einem silbernen Winkel, 

wiederum überdeckt von einem silbernen Zirkel.
aus Laurahütte, Krs. Kattowitz 

Reg.-Nr.: 083/1564
aus Tirol/Königsgnad-Banat 

Reg.-Nr.: 083/1565
Auf dem blau-silbern bewulsteten Helm mit blau-silbernen 

Decken ein blaues Rad mit silbernen Speichen.
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Lotka
aus Muschten 

Reg.-Nr.: 083/1560

Mundt
aus Hamburg-Uhlenhorst 

Reg.-Nr.: 083/1561
Blasonierung: Schild: in Silber aus gemauerter roter 
Zinnenmauer, belegt mit einem goldenen Doktorhut, 

wachsend zwei hauptgespitzte rote Pfähle.
Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm mit rot-silbernen 

Decken ein offener roter Flug mit goldenen Federn.

Blasonierung: Schild: gespalten von Rot und Silber mit je 
einem Sparren in verwechselten Farben, belegt mit zwei 

schräg gekreuzten goldenen Schiffshaken, oben bewinkelt 
von einem sechstrahligen Stern in verwechselten Farben. 
Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm mit rot-silbernen 

Decken eine goldene Kogge mit Segel, darauf ein roter Stern.

O stend orp
aus Weener, Krs. Leer

P re iß
aus Goslar

Reg.-Nr.: 083/1566 Reg.-Nr.: 083/1567

Nestler
aus Geyer, Krs. Annaberg 

Reg.-Nr.: 083/1562
Blasonierung: Schild: in Blau unter erhöhtem goldenen 

Doppelwolkenbalken zwei schräg gekreuzte 
goldene Pinsel.

Sem rau
aus Berlin-Wilmersdorf 

Reg.-Nr.: 083/1568

R eich el
aus Naumburg a.d. Saale 

Reg.-Nr.: 083/1569

Auf dem blau-golden bewulsteten Helm 
mit blau-goldenen Decken ein blau bewehrter 

goldener Geier.
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Rubin
aus Hamburg 

Reg.-Nr.: 083/1570

Hennig
aus Gleina bei Altenburg, Thür. 

Reg.-Nr.: 083/1571

Sachs
aus Ilmenau, Krs. Arnstadt 

Reg.-Nr.: 083/1572

Scheder
aus Volkach 

Reg.-Nr.: 083/1574

Schoepe
aus Kassel

Schneider
aus Staßfurt 

Reg.-Nr.: 083/1576
Blasonierung: Schild: gespalten von Rot und Silber, 

belegt mit einer Schere in verwechselten Farben, deren Griffe 
in gekrönten Drachenköpfen enden.

Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm mit rot-silbernen 
Decken ein rot gekrönter und gezungter silberner Lindwurm.

Reg.-Nr.: 083/1577

Sperling
aus Koblenz

T haetner
aus Freudenthal, (Sudeten)

W alther
aus Erfurt

Reg.-Nr.: 083/1582 Reg.-Nr.: 083/1585 Reg.-Nr.: 083/1587

Sadlo
aus Berlin 

Reg.-Nr.: 083/1573

Schneider
aus Köslin, Pommern 

Reg.-Nr.: 083/1575

Seifer
aus Breitungen, Werra 

Reg.-Nr.: 083/1581

W egner
aus Jarmen 

Reg.-Nr.: 083/1588
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Schröter
aus Eschershausen, Krs. Holzminden

Schütz
aus Zeulenroda/Thüringen Reg.-Nr.: 083/1579

Reg.-Nr.: 083/1578
Blasonierung: Schild: in Gold unter erhöhtem grünen 

Rautenkranz ein schwarzer Schröterkäfer.
Auf dem grün-golden bewulsteten Helm 

mit grün-goldenen Decken zwischen offenem grünen Flug 
mit goldenen Federn eine goldene Lyra.

Blasonierung: Schild: in Schwarz ein oben zweimal gezinnter 
silberner Balken, darüber nebeneinander eine goldene Säule 
und ein wachsender, hersehender goldener Löwe, darunter 
ein goldener Winkel, überdeckt von einem goldenen Zirkel.

Auf dem schwarz-silbern bewulsteten Helm mit schwarz­
silbernen Decken ein rot bewehrter und gezungter, 

hersehender goldener Löwenrumpf, 
der in den Pranken einen schwarzen Winkel hält.

Weiß
aus Hamburg 

Reg.-Nr.: 083/1589

Wolf
aus Dämmer, Oberschlesien 

Reg.-Nr.: 083/1591

W ossilat
aus Recklinghausen 
Reg.-Nr.: 083/1592 Reg.-Nr.: 083/1594

Schulz
aus Treschtanowzie, Krs. Poschega 

Reg.-Nr.: 083/1580
Blasonierung: Schild: geviert von Gold und Schwarz; 

1 und 4: wachsendes schwarzes Zahnradviertel;
2 und 3: schräger goldener Schlüssel.

Auf dem Helm, mit schwarz-goldenen Decken, 
ein wachsender schwarz und golden gekleideter Mann, 
der in der rechten Hand einen goldenen Schlüssel hält.
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Stock
aus Dresden 

Reg.-Nr.: 083/1583 

Blasonierung
Schild: gespalten; vorne in Gold ein schwarzer Pfahl, 

belegt mit drei silbernen heraldischen Rosen 
mit goldenen Butzen, hinten in Schwarz 

über einer stilisierten silbernen Puppe mit spitzem Hut 
ein silberner Pferdedoppelkopf.

Auf dem schwarz-golden bewulsteten Helm 
mit schwarz-goldenen Decken ein schwarz bewehrter 

und gezungter goldener Löwenrumpf.

Wappenbegründung
SchUdinhalt: Die Pfähle wurden aus dem Wappen 

von Dresden entnommen und verweisen 
auf den Geburtsort des Wappenstifters. Die Rosen sind 

aus dem Wappen von Marienstatt entlehnt und symbolisieren 
die Herkunftsregion der Vorfahren des Wappenstifters.

Die Pferdeköpfe und der Lüllmann wurden 
auf Wunsch des Wappenstifters 

bei der Gestaltung berücksichtigt.
Helmzier: Der wachsende Löwe ist eine Entlehnung 

aus dem Wappen von Dresden und symbolisiert 
gemeinsam mit der Farbe den Geburtsort des Wappenstifters. 

Farben: Die Farben Schwarz und Gold wurden 
aus dem Stadtwappen von Dresden entlehnt.

von Szilly
aus Temeschburg/Banat, Rumänien Reg.-Nr.: 083/1584 
Blasonierung: Schild: mit Silber bordiertem schwarzen 

Stabkreuz geteilt, belegt in der Kreuzung 
mit einer goldenen Krone; 1: in Blau drei goldene 2 zu 1 

gestellte Lilien; 2: in Rot eine goldene gebildete flammende 
Sonne; 3: in Rot ein angewinkelter berüsteter goldener Arm, 
an der Teilung in der Hand ein goldenes Schwert haltend; 

4: in Blau drei goldene 1 zu 2 gestellte Zinnentürme mit Tor. 
Auf dem Helm, mit grün-silbernen und rot-silbernen 

Decken, auf goldenem Kissen mit blauen Quasten 
drei grün-silbern-rote Straußenfedern.

Zelesny
aus Znaim, Mähren 
Reg.-Nr.: 083/1593

Blasonierung: Schild: unter grünem Schildhaupt, darin 
eine liegende silberne Hirschstange, eine linke 

Schrägstufenteilung von Gold und Rot, überdeckt von einem 
silbernen Winkel, belegt mit einem silbernen Zirkel.

Auf dem rot-golden bewulsteten Helm mit rot-goldenen 
Decken zwischen von Rot und Gold geschachtem 

offenen Flug ein grünes Eichenblatt mit zwei Eicheln.
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Wille
aus Brunsen/Northeim 

Reg.-Nr.: 083/1590 

Blasonierung
Schild: Bogenspaltung zum Schildhaupt von Rot und Gold, oben zwei schräg gekreuzte 

goldene Schwerter, an der Kreuzung belegt mit einem silbernen Kreuz, unten ein blaues Rad.
Auf dem rot-golden bewulsteten Helm mit rot-goldenen Decken zwei außen 

mit blau-goldenen Pfauenfedern besteckte goldene Büffelhörner.

Wappenbegründung
Schildinhalt: Die gekreuzten Schwerter und das Kreuz symbolisieren das Hobby des Wappenstifters 

für niederdeutsche Bibelübersetzungen der Neuzeit im Siedlungsgebiet der Cherusker.
Das Speichenrad verweist auf den Beruf der Vorfahren und des Wappenstifters als Stellmacher.

Hehnzier: Die Hörner mit Pfauenfedern wurden aus dem Wappen von Bad Gandersheim 
entnommen und symbolisieren den Geburtsort (Kreisstadt) der Vorfahren des Wappenstifters. 
Farben: Die Farben Rot und Gold wurden aus dem Wappen des Herzogtums Braunschweig 

(nach Otto Hupp), der Geburtsregion des Wappenstifters, entlehnt.
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Badura
aus Cosel, Oberschlesien 

Reg.-Nr.: 083/1595

Blasonierung

Schild: in Schwarz eine silberne Spitze, 
darin ein schwarzer Doppelflug, oben rechts beseitet 

von einem schräglinken goldenen Hammer, 
links von einem schrägen goldenen Schlegel.

Auf dem schwarz-silbern bewulsteten Helm mit 
schwarz-silbernen Decken ein silbern bewehrter und 

gezungter schwarzer Adler, die Brust belegt mit 
einem mit Kreuz besteckten silbernen Halbmond.

Wappenbegründung

Schildinhalt: Hammer und Schlegel nehmen Bezug 
auf die Berufe der Vorfahren des Wappenstifters 

als Bergleute. Der Flug ist eine Minderung 
des Stadtwappens von Tarnowitz und nimmt Bezug auf die 

Herkunft der Familie des Wappenstifters.

Helmzier: Der schlesische Adler verweist auf die Vorfahren 
der Familie des Wappenstifters.

Farben: Die Farben Schwarz und Silber wurden aus dem 
Stadtwappen von Tarnowitz entnommen.

Achhammer
aus Weinheim/Bergstraße Reg.-Nr.: 083/1596 

Blasonierung: Schild: über silbernem Wellenschildfuß 
in Blau nebeneinander eine silberne Zange und ein silberner 

Hammer, verbunden durch eine gekrönte verschlungene 
goldene Schlange.

Auf dem blau-silbern bewulsteten Helm mit blau-silbernen 
Decken ein rot gekrönter, silbern bewehrter und gezungter 

widersehender goldener Löwenrumpf.

Ackermann
aus Xanten/Wesel Reg.-Nr.: 083/1597 

Blasonierung: Schild: unter schwarzem mit silberen Kugeln 
belegten Schildbord in Silber eine schräg gekreuzte 
schwarze Zahnzange und eine schwarze Pinzette.

Auf dem schwarz-silbern bewulsteten Helm 
mit schwarz-silbernen Decken ein wachsender, 

grün und schwarz gekleideter Mann mit grünem Hut, 
der in der rechten Hand eine silberne Ähre hält.
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Braun
aus Friedenfels, Krs. Tirschenreut 

Reg.-Nr.: 083/1608 

Blasonierung
Schild: durch einen eingeschweiften silbernen Sparren 

geteilt von Rot und Schwarz, oben rechts bewinkelt 
von einem linksgewendeten, gesichteten 

silbernen Halbmond, links von einem sechsstrahligen 
silbernen Stern, unten von einem silbernen Kastanienblatt. 

Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm 
mit rot-silbernen Decken ein sechsstrahliger roter Stern, 

auf dem eine natürliche Schwalbe sitzt.

Wappenbegründung
Schildinhalt: Der Halbmond und der Stern nehmen 

Bezug auf das Hobby des Wappenstifters, 
Astronomie. Das Kastanienblatt wurde verringert 

aus dem Stadtwappen von Tirschenreuth entnommen 
und symbolisiert die Herkunft der Familie mütterlicherseits. 

Helmzier: Der Stern ist eine Wiederholung aus dem 
Schild. Die Schwalbe nimmt Bezug auf 

die Naturverbundenheit des Wappenstifters. 
Farben: Die Farben Rot und Silber wurden 

aus dem Stadtwappen von Regensburg entnommen 
und symbolisiert die Herkunftsregion 

der Familie des Wappenstifters.

Reg.-Nr.: 083/1598

Bäumle
aus Laufenburg, Aargau/Schweiz 

Reg.-Nr.: 083/1600

Bahr
aus Pfullendorf 

Reg.-Nr.: 083/1601

Baumann
aus Zwickau 

Reg.-Nr.: 083/1602

Baumann
aus Schwerin 

Reg.-Nr.: 083/1603

Bernhard
aus Fulda

Reg.-Nr.: 083/1604

Böck
aus Augsburg

Reg.-Nr.: 083/1605

Bohnenkamp
aus Münster, Westf. 
Reg.-Nr.: 083/1606
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Conneus
aus Mansfeld 

Reg.-Nr.: 083/1611 

Blasonierung
Schild: in Rot zwischen zwei rot gerauteten silbernen 

Leistenpfählen ein aufrechter goldener Schusterhammer, 
beseitet vorne von einer goldenen Schusterahle, 

hinten von einem goldenen Pfriem, umschlungen von einem 
goldenen Faden.

Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm mit 
rot-silbernen Decken ein golden gezungter roter 

Drachenrumpf mit silbernem Flügel.

Wappenbegründung
Schildinhalt: Die Rauten sind aus dem Schild des 

Familienwappens der Grafen von Mansfeld 
im Landkreiswappen von Hettstedt symbolisch entlehnt 

und symbolisieren gemeinsam mit der Farbe die 
Herkunftsregion der Vorfahren und des Wappenstifters. 
Der Hammer, der Pfriem und die Nadel symbolisieren 
den Beruf des Wappenstifters als Schuhmachermeister. 

Helmzier: Der Drache ist aus dem Stadtwappen 
von Mansfeld entnommen und nimmt Bezug 

auf den Geburtsort des Wappenstifters.
Farben: Die Farben Rot und Silber wurden 

aus dem Stadtwappen von Mansfeld entnommen.

Brumm
aus Hamburg 

Reg.-Nr.: 083/1607

Dankeimann
aus Rheine 

Reg.-Nr.: 083/1612

aus Kirchseeon, Krs. Ebersberg 
Reg.-Nr.: 083/1609

Dobler
aus Aitrach 

Reg.-Nr.: 083/1614

Chwala
aus Klein-Zmitsch, Krs. Krumau/Böh 

Reg.-Nr.: 083/1610
Blasonierung: Schild: unter gemauertem silbernem 

Schildbord mit drei roten heraldischen Rosen, in Blau schräg 
gekreuzt eine goldene Zange und ein goldener Hammer.

Auf dem blau-silbern bewulsteten Helm mit blau-silbernen 
Decken ein offener blauer Flug mit goldenen Federn.
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Danneberg
aus Steckelsdorf, Krs. Rathenow 

Reg.-Nr.: 083/1613 

Blasonierung
Schild: geteilt von Schwarz und Silber, oben ein golden 
nimbierter silberner Markuslöwe mit goldenem Buch, 

unten zwei schräg gekreuzte schwarze Pinsel, belegt mit 
einer goldenen Bürste mit schwarzem Griff.
Auf dem schwarz-silbern bewulsteten Helm 

mit schwarz-silbernen Decken aus goldenem Berg 
wachsende silberne Tanne mit schwarzem Stamm.

Wappenbegründung
Schildinhalt: Der geflügelte, nimbierte Löwe 

mit Buch ist ein Attribut des Hl. Markus, Namenspatron 
des Sohnes des Wappenstifters. Die gekreuzten Pinsel 

und die Malerbürste verweisen auf die berufliche 
Tätigkeit des Wappenstifters als Maler- und Lackierermeister. 

Hehnzier: Der Berg und die Tanne nehmen Bezug 
auf den Familiennamen des Wappenstifters, 

welcher ursprünglich «Tannenberg» bedeutete. 
Farben: Die Farben Schwarz und Silber wurden 

aus dem Gemeindewappen von Altenstadt, 
dem heutigen Wohnort des Wappenstifters, entnommen.

Dörffling
aus Mühlhausen, Thür.

Reg.-Nr.: 083/1615
Blasonierung: Schild: in Rot ein goldener Sparren, 

oben beseitet von zwei aufrechten silbernen Mühleisen, 
unten bewinkelt von einer goldenen Kochmütze.

Auf dem rot-golden bewulsteten Helm 
mit rot-goldenen Decken ein wachsender, armloser, 

rot-golden gekleideter Koch mit goldener Kochmütze.

Edelmann
aus Airlenbach, Krs. Erbach 

Reg.-Nr.: 083/1617
Blasonierung: Schild: geteilt, oben in Rot zwei silberne 

Spitzen, unten gespalten von Rot und Silber mit einer Kugel 
in verwechselten Farben.

Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm mit rot-silbernen 
Decken ein wachsender, rot und silbern gekleideter 

bärtiger Landsknecht.
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Eberhardt
aus Oberiflingen, Krs. Freudenstad

Eisenschm idt
aus Ruhla

Reg.-Nr.: 083/1616 Reg.-Nr.: 083/1618

Faigle
aus Birkenfeld, Württ.

Fisch er
aus Großkrotzenburg

Vogel
aus Görlitz 

Reg.-Nr.: 083/1747
Blasonierung: Schild: in Blau über gemauertem goldenen 

Zinnenschildfuß ein rot bewehrter, auffliegender 
silberner Vogel.

Auf dem blau-silbern bewulsteten Helm mit blau-silbernen 
Decken aus wachsendem roten Zinnenturm ein wachsender,

Reg.-Nr.: 083/1619 Reg.-Nr.: 083/1620 rot bewehrter und gezungter goldener Löwe

aus Osterholz-Scharmbeck Reg.-Nr.: 083/1622 
Blasonierung: Schild: in Blau ein eingeschweifter silberner 

Sparren, belegt mit einem aufrechten goldenen Schwert, 
oben rechts beseitet von einer goldenen Ähre, 

links von einer goldenen Weintraube.
Auf dem blau-silbern bewulsteten Helm mit blau-silbernen 

Decken im Spitzenschnitt von Blau und Silber bzw. 
von Silber und Blau geteilte Büffelhörner.

- HlJ l l Jp|
W P

Fröh lich Kurzm eier
aus Magdeburg aus Gars a. Inn

Reg.-Nr.: 083/1623 Reg.-Nr.: 044/3261

iä f#
i f f l i f p r

Haas
aus Rüsselsheim

Ham pel
aus Grunau, Schlesien

Reg.-Nr.: 083/1626 Reg.-Nr.: 083/1627
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Holländer
aus Vohwinkel/Wuppertal 

Reg.-Nr.: 083/1634 

Blasonierung
Schild: geteilt, oben wiederum geteilt von Gold und Rot 

mit einer Waage in verwechselten Farben; unten in Gold zwei schräg gekreuzte rote Löwenpranken. 
Auf dem rot-golden bewulsteten Helm mit rot-goldenen Decken 

ein offener goldener Flug mit roten Federn.

Wappenbegründung
Schildinhalt: Die Waage symbolisiert die Tätigkeit des Wappenstifters als gerichtlicher Rechtspfleger. 

Die verschränkten Löwenpranken wurden verringert aus dem Stadtwappen 
von Wuppertal entnommen und symbolisieren den Geburtsort des Wappenstifters. 

Helmzier: Der Flug wurde vermindert aus dem Stadtwappen von Hildesheim entnommen 
und symbolisiert die Herkunft der Familie des Wappenstifters.

Farben: Die Farben Rot und Gold wurden aus dem Stadtwappen von Hildesheim entnommen.
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Heimberger
aus Bergen-Enkheim, Krs. Hanau Reg.-Nr.: 083/1628
Blasonierung: Schild: durch einen silbernen Faden 

schräglinks geteilt, vorne in Rot nebeneinander ein linker 
und ein rechter Bogenpfahl, hinten in Rot 

über silbernem Dreiberg, ein aus dem oberen Schildrand 
wachsender silberner Adlerfang.

Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm 
mit rot-silbernen Decken ein aus silbernem Dreiberg 
wachsender offener roter Flug mit silbernen Federn.

H ennigs H erw icht

Blasonierung: Schild: unter silbernem Schildhaupt, 
darin nebeneinander drei blaue heraldische Lilien, in Blau 

eine silberne Sturmfahne an goldener Lanze, darauf 
ein schwarzes Kreuz belegt mit einer goldenen Dornenkrone.

Auf dem blau-silbern bewulsteten Helm 
mit blau-silbernen Decken zwei goldene Büffelhörner, 

begleitet von zwei schräg gekreuzten Fahnen an silbernen 
Lanzen, die rechte silberne Fahne zeigt ein schwarzes Kreuz, 

die linke blaue Fahne eine goldene Dornenkrone.

Högerle H ofert
aus Dortmund aus Pfatter aus Hergensweiler aus Karczemka, Krs. Rowno/Ukraine

Reg.-Nr.: 083/1629 Reg.-Nr.: 083/1630 Reg.-Nr.: 083/1631 Reg.-Nr.: 083/1632

H offm ann
aus Gnadenfrei 

Reg.-Nr.: 083/1633

H ospodarz
aus Augsburg

Reg.-Nr.: 083/1635

Hübner
aus Bayreuth 

Reg.-Nr.: 083/1636

Hühn
aus Marl, Westf.

Reg.-Nr.: 083/1637
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Ja n se n Ja rm e r Jutz K osteletzky
aus Duisburg 

Reg.-Nr.: 083/1638
aus Geesthacht 

Reg.-Nr.: 083/1639
aus Tübingen 

Reg.-Nr.: 083/1640
aus Brünn, Mähren 
Reg.-Nr.: 083/1641

K rop f
aus Essen 

Reg.-Nr.: 083/1642

Lehm ann
aus Glaubitz, Krs. Riesa 

Reg.-Nr.: 083/1645

Linde
aus Köln-Holweide 
Reg.-Nr.: 083/1646

Blasonierung: Schild: in Rot ein mit Scharte gekanteter 
silberner Balken; oben zwischen zwei silbernen Lindenblättern 

ein goldener Winkel, im Ganzen belegt mit einem 
aus dem oberen Schildrand abhängenden goldenen Lot. 
Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm mit rot-silbernen 

Decken zwischen offenem goldenen Flug ein rotes Lindenblatt.

Lederhuber
aus Traunstein

Reg.-Nr.: 083/1643

Lindw urm
aus Heidelberg 

Reg.-Nr.: 083/1647

Loy
aus Freilassing 

Reg.-Nr.: 083/1648

M alcherow itz
aus Hindenburg 

Reg.-Nr.: 083/1649

Menges
aus Rotenberg, Kraichgau 

Reg.-Nr.: 083/1650

Noeske
aus Hoppenrade, Krs. Pritzwalk 

Reg.-Nr.: 083/1652
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Palm er
aus Geradstetten, Krs. Waiblingen

Reg.-Nr.: 083/1653

R eckers
aus Horst (Werne/Unna) 

Reg.-Nr.: 083/1656

Petrick
aus Crussow, Krs. Angermünde 

Reg.-Nr.: 083/1655

Riedel
aus Zittau 

Reg.-Nr.: 083/1657

Moll
aus Duisburg 

Reg.-Nr.: 083/1651
Blasonierung: Schild: unter rotem Schildbord ein 

mit Lilien besetzter goldener Schild, darin schräg gekreuzt 
ein roter Stab und eine rote Ähre.

Auf dem rot-golden bewulsteten Helm mit rot-goldenen 
Decken ein offener roter Flug mit goldenen Federn.

Roer
aus Münster, Westfalen 

Reg.-Nr.: 083/1658

Pap
aus Heidelberg 

Reg.-Nr.: 083/1654
Blasonierung: Schild: mit rechtem und linkem Bogen 

gespalten von Schwarz, Gold und Schwarz, 
vorne belegt mit einer goldenen Waage, hinten mit 

einem goldenen Löwenkopf. Auf dem schwarz-golden 
bewulsteten Helm mit schwarz-goldenen Decken 

drei golden-schwarz-goldene Straußenfedern.

Rybczynski
aus Berlin 

Reg.-Nr.: 083/1660

Rössler
aus Florsheim/Main-Taunus-Kreis

Reg.-Nr.: 083/1659

Salzer
aus Monheim, Schwab. 

Reg.-Nr.: 083/1661
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Schmonsees
aus Bremerhaven 
Reg.-Nr.: 083/1662

Tebeck
aus Oberhausen 

Reg.-Nr.: 083/1665

Simon
aus Kiel

Reg.-Nr.: 083/1663

Thalmaier
aus Pfaffenhofen a.d. Ilm 

Reg.-Nr.: 083/1667

von Soosten
aus Itzehoe, Krs. Steinburg Reg.-Nr.: 083/1664 

Blasonierung: Schild: gespalten von Gold und Rot 
mit einer Zinnenmauer in verwechselten Farben, 

oben zwei abgewandte, schräge Schwerter in verwechselten 
Farben, unten belegt mit einem Nesselblatt in verwechselten 
Farben, im Ganzen überdeckt von einem silbernen Zirkel. 

Auf dem rot-golden bewulsteten Helm 
mit rot-goldenen Decken ein gestürztes goldenes Nesselblatt.

Thieme
aus Stade 

Reg.-Nr.: 083/1668

Thaler
aus Schmograu, Krs. Namslau Reg.-Nr.: 083/1666 

Blasonierung: Schild: Winkelteilung zum Schildfuß 
von Schwarz und Gold, oben zwischen zwei abgewandten 

goldenen Ähren ein goldener Winkel, überdeckt 
von einem aufrechten goldenen Hammer, unten zwischen 

zwei schwarzen Pfählen eine rote heraldische Rose 
mit goldenem Butzen und grünen Kelchblättern.

Auf dem schwarz-golden bewulsteten Helm 
mit schwarz-goldenen Decken zwischen offenem 

schwarzen Flug eine rote heraldische Rose 
mit goldenem Butzen und grünen Kelchblättern.

Warken
aus Tholey-Scheuern 

Reg.-Nr.: 083/1670

Thorns
aus Gollnow, Pommern 

Reg.-Nr.: 083/1669

Watermeyer
aus Hildesheim 

Reg.-Nr.: 083/1671
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W iaterek
aus Wismar

Zehender
aus Marbach a. N.

Reg.-Nr.: 083/1672 Reg.-Nr.: 083/1673 Reg.-Nr.: 083/1674 Reg.-Nr.: 083/1676

Schenk
aus Heidelberg 

Reg.-Nr.: 083/1678

A hrendt
aus Arneburg/Elbe 
Reg.-Nr.: 083/1682

Kabashi
aus Kindsbach/Kaiserslautern Reg.-Nr.: 083/1677 

Blasonierung: Schild: schräglinks geteilt von Rot und Silber, 
vorne schräg gekreuzt eine silberne Eichel und ein silbernes 

Eichenblatt, überdeckt von einem aufrechten silbernen 
Hammer, unten ein schräglinkes schwarzes Flammenschwert.

Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm 
mit rot-silbernen Decken ein wachsender, golden nimbierter 

silbern geharnischter Hl. Michael, auf dem 
Brustpanzer ein rotes Kreuz, der mit beiden Händen 

eine rote Lanze vor sich hält.

Stötzler
aus Meersburg 

Reg.-Nr.: 083/1679

Albert
aus Bremen 

Reg.-Nr.: 083/1683

Augustin
aus Nordrach 

Reg.-Nr.: 083/1684

B areu th er
aus Lindau/Bodensee 

Reg.-Nr.: 083/1685

Berg
aus Langenfeld/Rheinland 

Reg.-Nr.: 083/1686

Bob
aus Heilbronn 

Reg.-Nr.: 083/1687
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Wiese
aus Sarmstorf, Güstrow 

Reg.-Nr.: 083/1675 

Blasonierung
Schild: in Silber ein roter Zirkel, oben beseitet von zwei zugewandten grünen Kleeblättern 

an gebogenen Stielen, unten ein golden bekrönter, rot gezungter schwarzer Stierkopf.

Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm mit rot-silbernen Decken ein rot bekrönter 
schwarzer Stierkopf, durchbohrt von einem gestürzten goldenen Schwert.

Wappenbegründung
Schildinhalt: Der Zirkel nimmt Bezug auf das Hobby des Wappenstifters, Bauhandwerk. 

Die Kleeblätter sind sowohl redendes Symbol zum Familiennamen als auch eine Minderung 
des Wappens von Güstrow, der Herkunftsregion der Vorfahren des Wappenstifters.

Der Stierkopf wurde aus dem Stadtwappen von Güstrow entnommen.

Helmzier: Der Stierkopf ist eine Minderung des Stadtwappens von Güstrow, 
der Herkunftsregion der Familie des Wappenstifters und ist eine Wiederholung aus dem Schild.

Das Schwert verweist auf das Hobby des Militärhistorikers.

Farben: Die Farben Rot und Silber wurden aus dem Stadtwappen von Güstrow entnommen.
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Börner
aus Frankfurt/Main 
Reg.-Nr.: 083/1688 

Blasonierung
Schild: in Gold eine eingeschweifte grüne Spitze, 

darin ein gemauerter silberner Ziehbrunnen mit goldenem 
Eimer, oben beseitet von je einer bewurzelten 

grünen Tanne.
Auf dem grün-golden bewulsteten Helm mit grün-goldenen 

Decken zwischen im Spitzschnitt von Silber und Grün 
geteilten Büffelhörnern ein aufrechtes goldenes Schwert.

Wappenbegründung
Schildinhalt: Die bewurzelten Tannen sind aus dem 

Stadtwappen von Tann entnommen und symbolisieren 
sowohl den Herkunftsort der Familie, als auch die 

berufliche Tätigkeit als Waldbauern. Der Ziehbrunnen 
nimmt sowohl redend Bezug auf den Familiennamen 

des Wappenstifters, der lt. Bahlow und Brechenmacher 
«der am Brunnen wohnende« bedeutet, als auch die 

Tätigkeit der Vorfahren als Brunnengräber. 
Helmzier: Die Büffelhörner dienen als Farbträger.

Das Schwert verweist auf den Beruf 
des Wappenstifters, Soldat.

Farben: Die Farben Grün und Gold wurden aus dem 
Stadtwappen von Tann, dem Geburtsort der Vorfahren 

des Wappenstifters, entlehnt.

Breitmeier
aus Angerstein 

Reg.-Nr.: 083/1689

Brodbeck
aus Pforzheim 

Reg.-Nr.: 083/1690

Broich
aus Ostermiething, OÖ 

Reg.-Nr.: 083/1691

Christensen
aus Aalborg/Dänemark

Reg.-Nr.: 083/1692

Suchannek
aus Santoppen/Ostpreußen Reg.-Nr.: 083/1680 

Blasonierung: Schild: unter goldenem Winkelschildhaupt 
mit einem schwarzen Löwenkopf, in Schwarz zwei 

silberne Pfähle, belegt mit je einem schmalen, dreistöckigen 
roten Turm.

Auf dem schwarz-golden bewulsteten Helm 
mit schwarz-goldenen Decken ein rot bewehrter 

und gezungter goldener Löwenrumpf.
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Fischer
aus Horstmar, Krs. Steinfurt 

Reg.-Nr.: 083/1696 

Blasonierung
Schild: in Blau ein rot gefüllter silberner Göpel, oben beseitet von einander zugewandten 

silbernen Winkeln, unten bewinkelt von einem silbernen Geldbeutel.
Auf dem blau-silbern bew'ulsteten Helm mit blau-silbernen Decken ein wachsender 

blau und silbern gekleideter Mann mit silbernem Hut mit abfliegenden roten Bändern, 
der in der rechten Hand einen silbernen Fisch hält.

Wappenbegründung
Schildinhalt: Die Dreiecke nehmen Bezug auf den Beruf des Wappenstifters als Technischer Zeichner. 

Der Geldbeutel symbolisiert die Tätigkeit des Wappenstifters als Kaufmann.
Hehnzier: Der Mann mit dem Fisch nimmt redend Bezug auf den Familiennamen des Wappenstifters. 

Farben: Die Farben Blau und Silber wurden aus dem Stadtwappen von Horstmar, 
dem Geburts- und Wohnort des Wappenstifters, entnommen.
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Dierm ann
aus Bochum 

Reg.-Nr.: 083/1693

Dowideit
aus Hasenflur, Krs. Tilsit 

Reg.-Nr.: 083/1695

Geibig
aus Kleinostheim 

Reg.-Nr.: 083/1698

Grauenhorst
aus Duisburg-Hamborn 

Reg.-Nr.: 083/1700

Fuchs
aus Regensburg 

Reg.-Nr.: 083/1697

Mahal
aus Torgau 

Reg.-Nr.: 093/1812

Haffner
aus Roxheim 

Reg.-Nr.: 083/1702

Kramer
aus Emden 

Reg.-Nr.: 093/1991

Geyer
aus Regensburg 

Reg.-Nr.: 113/2124

Graneß
aus Ehrenstein 

Reg.-Nr.: 083/1699

Gschwender
aus Sonthofen 

Reg.-Nr.: 083/1701

Heidt
aus Aschersleben 
Reg.-Nr.: 083/1703

H ohm ann
aus Fulda 

Reg.-Nr.: 083/1704

Jäger
aus Annaburg/Jessen 

Reg.-Nr.: 083/1705

Janku
aus Aussig a. d. Elbe 

Reg.-Nr.: 083/1706

Jost
aus Mainz 

Reg.-Nr.: 083/1707
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Lotzwick
aus Langenbogen /  Saalkreis 

Reg.-Nr.: 083/1721 

Blasonienmg
Schild: durch einen schräglinken silbernen Wellenbalken 

geteilt von Blau und Rot, beseitet oben 
von einer goldenen Brezel, unten von einem schräg 

gekreuzten goldenen Hammer und Schlegel.
Auf dem blau-silbern und rot-silbern bewulsteten Helm 

mit blau-silbernen und rot-silbernen Decken 
ein offener roter Flug mit goldenen Federn.

Wappenbegründung
Schildinhalt: Der Wellenbalken steht symbolisch 
für die Wanderung der Vorfahren über den Rhein 

und die Elbe. Die Brezel verweist auf die berufliche Tätigkeit 
der Vorfahren als Latschen- und Brezelbäcker.

Die Bergmannseisen symbolisieren die 
seit vier Generationen ausgeführte Tätigkeit im Bergbau. 
Helmzier: Der offene Flug ist aus dem Landeswappen 

von Sachsen-Anhalt symbolisch entlehnt 
und bezieht sich auf die Geburtsregion des Wappenstifters.

Farben: Die Farben Blau, Silber und Rot wurden 
aus den Landesfarben von Frankreich, dem Herkunftsland 

der Vorfahren des Wappenstifters, entlehnt.

Kern
aus Kronberg/Hochtaunus

Korn
aus Kamienietz/OS

Reg.-Nr.: 083/1708 Reg.-Nr.: 083/1710

Kirsch
aus Aschaffenburg 
Reg.-Nr.: 083/1709

Blasonienmg: Schild: unter rotem Spitzenschildhaupt 
in Silber ein grüner Kirschenzweig mit drei Blättern und 

zwei roten Kirschen.

Kranzbühler
aus Solingen 

Reg.-Nr.: 083/1711

Kuka
aus Oelsnitz i. Vogtland 

Reg.-Nr.: 083/1712

Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm mit rot-silbernen 
Decken ein rot bewehrter und gezungter, doppel- 

schwänziger goldener Löwenrumpf.
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Kast-Janse
aus Quedlinburg

Lampe
aus Wanne-Eickel

Ledtermann
aus Pirmasens

Leineweber
aus Rehden

Reg.-Nr.: 083/1713 Reg.-Nr.: 083/1714 Reg.-Nr.: 083/1716 Reg.-Nr.: 083/1717

Lindecken
aus Krefeld 

Reg.-Nr.: 083/1718

Lüders
aus Hornhausen

Lohmaier
aus Pliening, Obb. Reg.-Nr.: 083/1720 

Blasonierung: Schild: in Silber eine linke blaue 
Flankenspitze, darin übereinander drei silberne Pflugscharen, 

vorne eine bewurzelte grüne Eiche.
Auf dem blau-silbern bewulsteten Helm 

mit blau-silbernen Decken ein rot gekrönter, 
bewehrter und gezungter goldener Löwenrumpf.

Liske
aus Potsdam 

Reg.-Nr.: 083/1719

Möller
aus Frankfurt am Main

Müller
aus Aschaffenburg 

Reg.-Nr.: 083/1725

Neft
aus Würzburg 

Reg.-Nr.: 083/1726

Pelz
aus Stuttgart 

Reg.-Nr.: 083/1727

Pfeiffer
aus Hermsdorf/Thüringen 

Reg.-Nr.: 083/1728
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Mückenhaupt
aus Werl, Kreis Soest 

Reg.-Nr.: 083/1724 

Blasonierung
Schild: schräglinks geteilt von Silber und Schwarz, 

vorne ein aus der Teilung wachsendes schwarzes Pferd, 
hinten ein schräglinker goldener Schlüssel.
Auf dem schwarz-silbern bewulsteten Helm 
mit schwarz-silbernen Decken zwei schräg 

gekreuzte goldene Schlüssel.

Wappenbegründung
Schildinhalt: Das Pferd ist aus dem Landeswappen 
von Nordrhein-Westfalen entlehnt und symbolisiert 

die Herkunftsregion des Wappenstifters 
und berücksichtigt auch seinen persönlichen Wunsch. 

Der Schlüssel wurde aus dem Stadtwappen 
von Werl entnommen und verweist gemeinsam 

mit der Farbe auf den Geburtsort des Wappenstifters. 
Hehnzier: Die Schlüssel sind eine Wiederholung 

aus dem Schild.
Farben: Die Farben Schwarz und Silber wurden 

aus dem Stadtwappen von Werl entnommen.

Quiskamp
aus Münster, Westf.
Reg.-Nr.: 083/1729 

Blasonierung
Schild: unter im Wölkenschnitt von Rot und Silber 

geteiltem Schildhaupt, geteilt von Rot und Gold, belegt 
mit einer heraldischen Rose in verwechselten Farben. 
Auf dem rot-golden und rot-silbern bewulsteten Helm 

mit rot-goldenen und rot-silbernen Decken 
ein rot behufter und gezungter goldener Pferderumpf.

Wappenbegründung
Schildinhalt: Der Wölkenschnitt im Schildhaupt 

symbolisiert den Beruf des Wappenstifters, 
Hörgeräteakustiker. Die Rose symbolisiert sowohl 

die Herkunftsregion der Familie des Wappenstifters 
als auch die Geburtsregion und wurde 

aus dem Landeswappen 
von Nordrhein-Westfalen entnommen.

Hehnzier: Das wachsende Pferd wurde verringert aus dem 
Landeswappen Nordrhein-Westfalens entnommen. 
Farben: Die Farben Rot, Gold und Silber wurden 
aus dem Stadtwappen von Münster entnommen 

und symbolisieren sowohl die Herkunft der Familie 
als auch den Geburtsort des Wappenstifters.
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Rückert
aus Bergisch Gladbach 

Reg.-Nr.: 083/1735

Blasonierung

Schild: in Blau ein schräger silberner Rautenwürfelbalken, 
oben begleitet von einem silbern bewehrten goldenen 

Hahnenkopf, unten von einer goldenen heraldischen Lilie.
Auf dem blau-silbern bewulsteten Helm 

mit blau-silbernen Decken ein blaues Hirschgeweih.

Wappenbegründung

Schildinhalt: Der geschachtete Balken ist eine 
symbolische Entlehnung aus dem Wappen 

von Putbus. Der Hahnenkopf und die Lilie sind 
aus dem Gemeindewappen von Alsbach-Hänlein 

und verweisen auf den Wohnort des Wappenstifters.

Helmzier: Das Hirschgeweih ist aus dem Wappen 
von Putbus und symbolisiert 

die Herkunftsregion der Vorfahren.

Farben: Die Farben Blau und Silber wurden 
aus dem Wappen von Alsbach bei Darmstadt, 

dem Geburtsort der Vorfahren, entlehnt.

R aesch
aus Neustadt/Holstein 

Reg.-Nr.: 083/1731

Reinig
aus Rimbach/Bergstraße 

Reg.-Nr.: 083/1733

Sappl
aus Bad Tölz 

Reg.-Nr.: 083/1736

Sasse
aus Hamburg 

Reg.-Nr.: 083/1737

R eich ert
aus Saarbrücken Reg.-Nr.: 083/1732 

Blasonierung: Schild: in Blau unter einem nach oben 
gebogenen goldenen Rosenzweig mit zwei silbernen Blüten 

mit goldenen Butzen, eine silberne heraldische Lilie.
Auf dem blau-silbern bewulsteten Helm 

mit blau-silbernen Decken zwischen blauen Büffelhörnern, 
deren Mundöffnungen mit je drei goldenen Blüten 

besteckt sind, eine silberne heraldische Lilie.
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Raab
aus Marktrewitz 

Reg.-Nr.: 083/1730 

Blasonierung
Schild: in Gold unter rotem Winkelschildhaupt, darin ein schwarzer Äskulapstab 

mit goldener Schlange, ein rot bewehrter schwarzer Rabe.
Auf dem rot-golden bewulsteten Helm mit rot-goldenen Decken zwischen offenem schwarzen Flug 

mit goldenen Federn, eine verknotete goldene Schlange.

Wappenbegründung
Schildinhalt: Die Äskulapschlange symbolisiert die berufliche Tätigkeit des Wappenstifters als Arzt. 

Der Rabe nimmt redend Bezug auf den Familiennamen des Wappenstifters.
Helmzier: Der offene Flug ist aus dem Stadtwappen von Marktrewitz entlehnt und verweist 
auf den Geburtsort des Wappenstifters. Die Schlange ist eine Wiederholung aus dem Schild. 

Farben: Die Farben Rot und Gold wurden aus dem Stadtwappen von Würzburg, 
dem Geburtsort der Vorfahren des Wappenstifters, entlehnt.
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Frink
aus Brilon/Sauerland

Lehmann
aus Offenburg/Griesheim

Reg.-Nr.: 083/1621 Reg.-Nr.: 083/1644

Schäfer
aus Pfaffenrot/Karlsruhe 

Reg.-Nr.: 083/1738
Blasonierung: Schild: in Grün, mit zwei goldenen 

überkreuzten Zimmermannsbeilen eine silberne 
gestürzte Spitze, daraus wachsend eine grüne Tanne.

Schoenwolff
aus Beuthen/Oberschlesien 

Reg.-Nr.: 083/1739

Tönjes
aus Neuenburg 

Reg.-Nr.: 083/1742

Auf dem grün-silbern bewulsteten Helm mit grün-silbernen 
Decken ein grün bewehrter und gezungter goldener 

Löwenrumpf, der in den Pranken einen silbernen Stern hält.

Senger
aus Ritzow/Stolp i. Pommern 

Reg.-Nr.: 083/1740
Blasonierung: Schild: geteilt von Silber und Rot, oben ein 

schreitender roter Greif, unten eine goldene Harfe.
Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm 

mit rot-silbernen Decken ein wachsender, rot und golden 
gekleideter Minnesänger, der eine goldene Harfe spielt.

Tredup
aus Banzelfitz/Rügen 

Reg.-Nr.: 083/1743

Trinks
aus Gotha 

Reg.-Nr.: 083/1744

Reg.-Nr.: 083/1746 Reg.-Nr.: 083/1747
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Straub
aus Großheubach 
Reg.-Nr.: 083/1741 

Blasonierung
Schild: in Rot über in drei Reihen aus silbernen Steinen 

geschichtetem Schildfuß, vorne eine wachsende 
goldene Weinrebe mit einer Traube, hinten ein wachsender 

goldener Löwe.
Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm 

mit rot-silbernen Decken ein rot bewehrter und gezungter 
goldener Löwenrumpf.

Wappenbegründung

Schildinhalt: Die Steinmauer und der Weinstock 
nehmen Bezug auf die beruflichen Tätigkeiten 

des Wappenstifters als Maurer und Winzer.
Die drei Äste des Weinstocks stellen symbolisch 

die drei Kinder des Wappenstifters dar. Der Löwe ist 
aus dem Landeswappen von Bayern entlehnt 

und symbolisiert die Herkunftsregion der Vorfahren 
und des Wappenstifters.

Helmzier: Der Löwe ist eine Wiederholung aus dem Schild.

Farben: Die Farben Rot und Silber wurden 
aus dem Wappen von Großheubach, dem Geburts­

und Wohnort des Wappenstifters, entnommen.

Vater
aus Engen/Konztanz 
Reg.-Nr.: 083/1745 

Blasonierung
Schild: in Grün ein gestürzter silberner Sparren, 

oben bewinkelt von einem bewurzelten 
goldenen Buchenstrauch, unten überdeckt 

von einem goldenen Hobel.
Auf dem grün-silbern bewulsteten Helm 

mit grün-silbernen Decken ein wachsender 
grün und silbern gekleideter Mann, 

der mit beiden Händen einen goldenen Hobel hält.

Wappenbegründung
Schildinhalt: Der Buchenstrauch wurde verringert 

aus dem Gemeindewappen von Hengen entnommen 
und symbolisiert den Herkunftsort der Familie 

des Wappenstifters. Der gestürzte Sparren symbolisiert 
den Anfangsbuchstaben des Familiennamens 
des Wappenstifters. Der Hobel symbolisiert 

das Hobby des Wappenstifters, Basteln, 
und nimmt Bezug auf die Holzarbeiten des Wappenstifters.

Helmzier: Der Mann nimmt redend Bezug 
auf den Familiennamen des Wappenstifters, Vater.
Der Hobel ist eine Wiederholung aus dem Schild. 

Farben: Die Farben Grün und Silber wurden 
aus dem Gemeindewappen von Hengen entnommen.
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Windisch
aus Quedlinburg 

Reg.-Nr.: 083/1753 

Blasonierung
Schild: über goldenem Wellenschildfuß, 

darin ein Fisch, in Schwarz zwei goldene Halbkeile und 
ein Gegenkeil, begleitet von drei, eins zu zwei 

gestellten silbernen Kugeln.
Auf dem schwarz-golden bewulsteten Helm 

mit schwarz-goldenen Decken zwischen geschlossenem 
goldenen Flug ein schwarzbärtiger und -haariger 

natürlicher Männerkopf.

Wappenbegründung
Schildinhalt: Die zwei Halbkeile mit Gegenkeil 

symbolisieren den Anfangsbuchstaben des Familiennamens 
des Wappenstifters. Die drei Geldmünzen nehmen 

Bezug auf den Beruf des Wappenstifters, Finanz- und 
Steuerberater. Der Fisch wurde aus dem Stadtwappen 

von Wismar entnommen und symbolisiert die 
Herkunft der Familie des Wappenstifters. 

Helmzier: Der Flug wurde verringert aus dem Stadtwappen 
von Quedlinburg, dem Herkunftsort der Familie, entnommen. 

Der Männerkopf ist redendes Symbol zum Familiennamen. 
Farben: Die Farben Schwarz und Gold wurden aus dem 

Stadtwappen von Quedlinburg entnommen.

Wagner
aus Stuttgart

Weh
aus Döggingen

Reg.-Nr.: 083/1748 Reg.-Nr.: 083/1750

Blasonierung: Schild: in Blau durch 
einen silbernen Faden, überdeckt von einem aufrechten 

goldenen Schraubenschlüssel, gespalten, 
vorne ein halbes silbernes Mühlrad am Spalt, 

hinten ein gesichteter silberner Halbmond.
Wehner
aus Fulda 

Reg.-Nr.: 083/1751

Weigand
aus Hettenleidelheim 

Reg.-Nr.: 083/1752

Auf dem blau-silbern bewulsteten Helm mit blau-silbernen 
Decken aus liegendem blauen Halbmond wachsender, 

golden gekrönter, bewehrter und gezungter silberner Löwe.
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Witt
aus Riesa

Wolff
aus Deutsch-Eylau/Westpreußen

Zammert
aus Wiesbaden-Biebrich

Zebisch
aus Nieder-Roden

Reg.-Nr.: 083/1754 Reg.-Nr: 083/1755 Reg.-Nr.: 083/1756 Reg.-Nr.: 083/1757

Beizer
aus Hallerndorf/Forchheim 

Reg.-Nr: 083/1758

Poschmann
aus Mülheim an der Ruhr Reg.-Nr: 093/1767 

Blasonierung: Schild: in Rot eine eingeschweifte 
silberne Spitze, darin eine gebogene, bewurzelte 

grüne Dreiblattpflanze, vorne beseitet 
von einem durchgehenden silbernen Kreuz, 

hinten von einem achtspeichigen silbernen Rad.

Blum enschein
aus Halle/Saale 

Reg.-Nr: 083/1759

D oden
aus Altgaude/Wittmund 

Reg.-Nr: 083/1760

Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm mit rot-silbernen Decken 
ein wachsender, rot und silbern gekleideter Mann mit roter 

Mütze, der mit beiden Händen ein silbernes Rad vor sich hält.

Dörnte
aus Wahmbeck/Northeim 

Reg.-Nr: 083/1761

Franz
aus Meißen

Reg.-Nr: 083/1762

Groschwald
aus Breslau, Schlesien

Reg.-Nr: 083/1763

Lindenschm idt
aus Blüchermühle Berg. Kreis 

Reg.-Nr: 093/1764

Lösch
aus Dittweiler, Pfalz 
Reg.-Nr: 093/1765
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Reg.-Nr.: 093/1766

Röhl
aus Köln-Ehrenfeld 
Reg.-Nr.: 093/1768

Thamm
aus Dresden

Reg.-Nr.: 093/1770

Unger
aus Halberstadt 

Reg.-Nr: 093/1771

Schäfer
aus Katzwinkel, Sieg Reg.-Nr: 093/1769 

Blasonierung: Schild: in Schwarz ein gestürzter 
goldener Flachsparren, oben ein silbernes Flügelrad, 

unten drei, zwei zu eins gestellte silberne heraldische Rosen. 
Auf dem schwarz-golden bewulsteten Helm 

mit schwarz-goldenen Decken ein wachsender, 
schwarz und golden gekleideter bärtiger Schäfer 

mit schwarzer Mütze, der ein silbernes Lamm 
auf den Schultern trägt.

Waschkowski
aus Goslar Reg.-Nr.: 093/1775 

Blasonierung: Schild: in Rot ein nach außen gebogener 
silberner Sparren, oben beseitet von je einem 

sechsstrahligen goldenen Stern, unten bewinkelt von einer 
goldenen Harfe mit Adlerkopf ornamentiert.

Vogel
aus Dresden

von der Burg
aus Balve

Reg.-Nr.: 093/1772 Reg.-Nr.: 093/1773

Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm mit rot-silbernen 
Decken zwei abgewandte rote Flügel, belegt mit drei, 

zwei zu eins gestellten Sternen, oben silbern, 
unten golden.

Wagner
aus Mannheim 

Reg.-Nr.: 093/1774

Wittig
aus Schwerin 

Reg.-Nr.: 093/1776
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G icklhorn Bielke
aus Werdorf aus Falkenburg/Pommern

Reg.-Nr: 093/1777 Reg.-Nr.: 093/1778

Rudolph
aus Krumpa, Krs. Merseburg Reg.-Nr.: 093/1788

Blasonierung: Schild: über einer gebogenen, 
gemauerten von Rot und Silber gespaltenen Zinnenmauer, 
gespalten von Silber und Rot, vorne eine rote Pflugschar, 

hinten schräg gekreuzt ein silberner Schlegel und Hammer.

Florczak
aus Duisburg-Meiderrich

Reg.-Nr.: 093/1779

Frischem eier
aus Hannover 

Reg.-Nr.: 093/1780

Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm 
mit rot-silbernen Decken ein golden nimbierter, wachsender, 

rot und silbern gekleideter hersehender Heiliger.

Gützlaff
aus Elberfeld jetzt Wuppertal 

Reg.-Nr.: 093/1781
Blasonierung: Schild: unter silbernem Schildhaupt, 

darin nebeneinander drei rote heraldische Rosen 
mit goldenen Butzen, in Rot ein goldenes Prankenkreuz, 

belegt mit einem schwarzen Lilienstabkreuz.

H ergenröder Hirsch
aus Bad Kissingen aus Rünthe, jetzt Bergkamen
Reg.-Nr: 093/1782 Reg.-Nr: 093/1783

Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm mit rot-silbernen 
Decken ein golden bewehrter und gezungter roter 

Löwenrumpf, der in den Pranken einen schwarzen Rost hält.

Ketter
aus Düsseldorf 

Reg.-Nr: 093/1784

Ockenfeld
aus Trier

Reg.-Nr: 093/1785
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Ritterbach
aus Neheim, Krs. Arnsberg

Schenkel
aus Jabing, Burgenland Österreich

Schnecker
aus Flensungen/Vögelsbergkreis

Schoolm ann
aus Berlin-Neukölln

Reg.-Nr.: 093/1787 Reg.-Nr.: 093/1789 Reg.-Nr.: 093/1790 Reg.-Nr.: 093/1791

Schulz
aus Hannover 

Reg.-Nr.: 093/1792

Sonn enberg
aus Braunschweig 

Reg.-Nr.: 093/1795

Blasonierung: Schild: in Blau aus erhöhtem goldenen 
Berg, darin eine blaue Waage, wachsend eine goldene 

strahlende und flammende Sonne.

Sick
aus Salach, Krs. Göppingen 

Reg.-Nr.: 093/1794

Spiewok
aus Schlesiengrube OS 

Reg.-Nr.: 093/1796

Auf dem blau-golden bewulsteten Helm mit blau-goldenen 
Decken ein blau bewehrter und gezungter, hersehender 

goldener Leopardenrumpf.

Weidner
aus Lengenfeld, Vogtland 

Reg.-Nr.: 093/1798

W einbrenner
aus Oberschwaben, Slowakei 

Reg.-Nr.: 093/1799

Fuchs
aus Bamberg 

Reg.-Nr.: 083/1800

Brozik
aus Banska Bystrica CSR 

Reg.-Nr.: 093/1801

de Graaf
aus Hardegarijp, NL 

Reg.-Nr.: 093/1803
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Przygodda
aus Paterschobensee, Krs. Ortelsb.

Reg.-Nr: 093/1786 

Blasonierung
Schild: unter schwarzem Schildhaupt, darin nebeneinander drei silberne Hirschschalen, 

in Schwarz ein offener schwarzer Flug, belegt mit einer goldenen Kleeblattsichel.
Auf dem schwarz-silbern bewulsteten Helm mit schwarz-silbernen Decken ein offener goldener Flug 

mit schwarzen Federn, belegt mit je einem schwarzen Kleestengel.

Wappenbegründung
Schildinhalt: Die 3 Hirschschalen symbolisieren die Geburtsregion des Wappenstifters 

und wurden aus dem Stadtwappen Orteisburg verringert entnommen. Der Flug, mit Kleeblattstengel belegt, 
wurde verringert aus dem Landeswappen Ostpreußens entnommen und symbolisiert 

die Herkunftsregion der Familie des Wappenstifters.
Hehnzier: Der Flug, mit Kleeblattstengel belegt, nimmt Bezug sowohl auf die Herkunftsregion 

der Familie als auch die Geburtsregion des Wappenstifters und ist eine Wiederholung aus dem Schild. 
Farben: Die Farben Schwarz und Silber wurden aus dem Landeswappen Ostpreußens entnommen 

und symbolisieren die Herkunftsregion der Familie des Wappenstifters.
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Stepponat
aus Tilsit/Ostpreußen 

Reg.-Nr: 093/1797
Blasonierung: Schild: über gemauertem roten Zinnenschild­

fuß, aus dem hinten ein roter Zinnenturm wächst, 
schräglinks geteilt von Blau und Silber, oben eine goldene 

Muschel belegt mit einer silbernen Perle.
Auf dem blau-silbern bewulsteten Helm 

mit blau-silbernen Decken zwei goldene Elchschaufeln.

Reg.-Nr.: 093/1802
Blasonierung: Schild: in Gold eine blaue Spitze, darin 

ein hersehender goldener Engelskopf mit sechs Flügeln, 
oben beseitet von je einer aufrechten blauen Raute. 

Auf dem blau-golden bewulsteten Helm mit blau-goldenen 
Decken ein goldenes Faß mit blauen Reifen.

Ehrlich
aus Annaberg-Buchholz 

Reg.-Nr.: 093/1804
aus Könen, jetzt Konz-Könen 

Reg.-Nr.: 093/1805

Hahm
aus Brehna 

Reg.-Nr: 093/1806

Hoerenz
aus Schwarz, Krs. Schönebeck 

Reg.-Nr: 093/1807

Höreth
aus Nürnberg 

Reg.-Nr: 093/1808

Körber
aus Schwäbisch Gmünd 

Reg.-Nr: 093/1809

Lämmel
aus Alzey 

Reg.-Nr: 093/1810 Reg.-Nr: 093/1811
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Reg.-Nr.: 093/1813
Blasonierung: Schild: durch einen schräglinken silbernen 
Faden geteilt, vorne in Rot ein aus der Teilung wachsender 

goldener Adler, hinten in Gold zwei blaue Pfähle.

Marke
aus Rixbeck, Krs. Soest

M effert
aus Oels i. Schlesien

Reg.-Nr.: 093/1814 Reg.-Nr: 093/1815

Auf dem rot-golden bewulsteten Helm 
mit rot-goldenen Decken ein rot bewehrter und gezungter 

goldener Löwenrumpf.

Taudien-Niggem ann
aus Witten/Ruhr 

Reg.-Nr: 093/1816

N iesporek
aus Kalisch/Warthegau 

Reg.-Nr: 093/1817

R eese
aus Möllenbeck bei Rinten 

Reg.-Nr: 093/1818

S an d er
aus Osnabrück

Reg.-Nr: 093/1820

Rehse
aus Wermsdorf 

Reg.-Nr: 093/1819

Slama
aus Greiswald 

Reg.-Nr: 093/1821

Stromberg
aus Berlin Reg.-Nr: 093/1822 

Blasonierung: Schild: über silbernem Dreiberg, darin eine 
rote heraldische Rose mit goldenem Butzen und Kelch­

blättern, durch einen silbernen Faden gespalten, vorne in 
Schwarz die goldene Krümme eines Bischofsstabes, hinten in 

Schwarz drei, eins zu zwei gestellte goldene Kugeln.
Auf dem schwarz-silbern bewulsteten Helm mit schwarz­

silbernen Decken aus rotem Dreiberg wachsender, schwarz 
bewehrter und gezungter silberner Löwe.
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Stumpf Theel Wiefel W öhrm ann
aus Goch 

Reg.-Nr.: 093/1823
aus Hann. Münden 
Reg.-Nr.: 093/1824

aus Kamsdorf 
Reg.-Nr.: 093/1825

aus Bielefeld-Schildesche 
Reg.-Nr.: 093/1826

Abdin
aus Alexandria/Ägypten 

Reg.-Nr.: 093/1827

Bieder
aus Eßleben 

Reg.-Nr.: 093/1828

Bisanz
aus Jena

Reg.-Nr.: 093/1829

Dobratz
aus Mannheim 

Reg.-Nr.: 093/1830

Jungei Knetsch Launspach Luksch
aus Reutlingen 

Reg.-Nr.: 093/1832
aus Breslau/ Schlesien 

Reg.-Nr.: 093/1833
aus Burkhardsfelden, Gmd. Reiskir. 

Reg.-Nr.: 093/1834
aus Budweis/Böhmen 

Reg.-Nr.: 093/1835

Marz
aus Insheim 

Reg.-Nr.: 093/1836

Meier
aus Heidenheim 

Reg.-Nr.: 093/1837

Pfingst
aus Hamburg 

Reg.-Nr.: 083/1838

Schindler
aus Teplitz-Schönau, Böhmen 

Reg.-Nr.: 093/1839
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Reg.-Nr.: 083/1845
Blasonierung: Schild: geviert von Blau und Silber;

1: silbernes Mechanikerrad; 2 und 3: rote heraldische Rose 
mit silbernen Butzen und blauen Kelchblättern;

4: silberne Pflugschar. Auf dem blau-silbern und rot-silbern 
bewulsteten Helm mit blau-silbernen und rot-silbernen 

Decken ein blauer Pfau mit rotem Krönchen.

Teuscher
aus Leipzig 

Reg.-Nr.: 093/1840

Weiskopf
aus Berlin-Britz 

Reg.-Nr.: 093/1841

Reg.-Nr.: 083/1842

Huhn
aus Mosbach/Baden 
Reg.-Nr.: 083/1843

Kreuz
aus Recklinghausen

Sommerfeld
aus Worbis, Eichsfeld

Reg.-Nr.: 083/1844 Reg.-Nr.: 083/1846 Reg.-Nr.: 083/1847 Reg.-Nr.: 083/1848

W inand
aus Mechernich

Reg.-Nr.: 083/1849

Derksen
aus Essen 

Reg.-Nr.: 083/1850

Ehrhardt
aus Sulzbach a. Taunus 

Reg.-Nr.: 083/1851

Frinken
aus Köln

Reg.-Nr.: 083/1852
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Gratias
aus Berlin

Karbach
aus Mainz

Kausmann
aus Prützke

Kehler
aus Böhlitz-Ehrenberg

Reg.-Nr.: 083/1853 Reg.-Nr.: 083/1854 Reg.-Nr.: 083/1855 Reg.-Nr.: 083/1856

Keller
aus Jagsthausen 

Reg.-Nr.: 083/1857

Lülsdorf Malinjoud Meyne
aus Oberkassel 

Reg.-Nr.: 083/1858
aus Cluses/Bonneville, Frankreich

Reg.-Nr.: 083/1859
aus Breslau/Schlesien 

Reg.-Nr.: 083/1860

Müller
aus Nordhausen 

Reg.-Nr.: 083/1861

Schützler
aus Ostpreußen 

Reg.-Nr.: 083/1865

Neumeyer
aus Weimar 

Reg.-Nr.: 083/1862

Thoms
aus Ladenburg 

Reg.-Nr.: 083/1867

Peil
aus Wuppertal 

Reg.-Nr.: 083/1863

Weber
aus Leipzig 

Reg.-Nr.: 083/1868

Pommer
aus Leutershausen 
Reg.-Nr.: 083/1864

Weigold
aus Darmstadt

Reg.-Nr.: 083/1869
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Smailus
aus Galzdonai 

Reg.-Nr.: 083/1866

Blasonierung

Schild: durch einen schräglinken silbernen Faden geteilt, 
oben in Rot ein aus der Teilung wachsender goldener 

Löwe, unten in Rot eine wachsende, abwechselnd 
strahlende und flammende goldene Sonne.

Auf dem Helm mit rot-goldenen Decken ein wachsender rot 
gekleideter König mit goldener Krone, einen goldenen 

Reichsapfel in beiden Händen haltend.

Wappenbegründung

Schildinhalt: Der Löwe symbolisiert das Sternzeichen 
des Wappenstifters. Die Sonne ist der diesem 

Zeichen zugeordnete Planet. Beides verweist auf das Hobby 
des Wappenstifters, Astrologie.

Hehnzier: Der wachsende König symbolisiert 
den Namenspatron des Wappenstifters, den Hl. Erich, König 

von Schweden.

Farben: Die Farben Rot und Gold wurden auf Wunsch 
des Wappenstifters bei der Gestaltung berücksichtigt.

Neu
aus Völklingen 

Reg.-Nr.: 083/1872

Blasonierung

Schild: durch einen silbernen Schrägbalken, belegt mit 
drei aufrechten roten Ankern, geteilt von Blau und Rot.

Auf dem blau-silbern und rot-silbern bewulsteten Helm mit 
blau-silbernen und rot-silbernen Decken ein rot bewehrter 
und gezungter silberner Löwenrumpf, der in den Pranken 

einen blauen Dreizack hält.

Wappenbegründung

Schildinhalt: Die drei Anker symbolisieren den 
Beruf des Wappenstifters, Marinesoldat. Blau und 

Rot nehmen Bezug auf die Liebe zur See und konnten 
bei der Gestaltung berücksichtigt werden.

Helmzier: Der Löwe nimmt Bezug auf die Herkunftsregion 
der Familie des Wappenstifters und wurde aus dem 

Stadtwappen von Saarbrücken entnommen. Der 
Dreizack symbolisiert den Funk- und Verwaltungsoffizier 

bei der Handelsmarine auf allen Weltmeeren.

Farben: Die Farben Rot, Silber und Blau wurden aus 
dem Stadtwappen von Saarbrücken entnommen.
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Albers
aus Maschen 

Reg.-Nr.: 093/1873

Blasonierung

Schild: in Rot schräg gekreuzt ein silberner Malstock 
und ein silberner Pinsel, überdeckt von einem goldenen 

Kelch, aus dem drei goldene Blüten wachsen.

Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm mit rot-silbernen 
Decken ein wachsender rot und silbern gekleideter Maler, 

der eine goldene Palette und einen goldenen Pinsel 
in den Händen hält.

Wappenbegründung

Schildinhalt: Der Malstock und der Pinsel beziehen 
sich auf das Hobby des Wappenstifters, Kunstmalerei. Der 

Kelch mit Rosen ist ein Attribut des Namenspatrons des 
Wappenstifters, dem Hl. Hermann Josepf von Steinfeld.

Hehnzier: Der wachsende Mann mit Farbpalette und Pinsel 
symbolisiert das Hobby des Wappenstifters.

Farben: Die Farben Rot und Silber wurden aus dem 
Landeswappen von Niedersachsen, der Herkunftsregion der 

Vorfahren und des Wappenstifters, entlehnt.

Westphal Möller Böcker Lüneburg
aus Morgenstern aus Gotha

Reg.-Nr.: 083/1870 Reg.-Nr.: 083/1871
aus Bocholt 

Reg.-Nr.: 093/1874
aus Letzlingen 

Reg.-Nr.: 093/1875

Honnef
aus Düsseldorf 

Reg.-Nr.: 093/1876

Kaminsky
aus Berlin-Britz 

Reg.-Nr.: 093/1877

Kaul
aus Stollenwasser, Krs. Gleiwitz 

Reg.-Nr.: 093/1878

Main
aus Würzburg 

Reg.-Nr.: 093/1880
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Reg.-Nr.: 093/1883

Schenk
aus Heidelberg 

Reg.-Nr.: 093/1887

Reg.-Nr.: 093/1884

Schreiber
aus Ingolstadt 

Reg.-Nr.: 093/1888

Kugele
aus Eichenhorst 

Reg.-Nr.: 093/1879
Blasonierung: Schild: in Gold ein schwarzer Hauptsparren, 

oben belegt mit einem goldenen Fisch, oben beseitet 
von je einer roten Kugel, unten bewinkelt von einer 

gebogenen roten Hirschstange. Auf dem schwarz-golden 
bewulsteten Helm mit schwarz-goldenen Decken ein 

rot behufter und gezungter goldener Pferderumpf.

Pfeiffer
aus Schliengen

Blasonierung: Schild: durch eine eingeschweifte silberne 
Spitze, darin ein offener schwarzer Flug, überdeckt mit 

einer aufrechten goldenen Feder, gespalten von Rot und 
Schwarz, vorne beseitet von einem silbernen Anker, hinten 
von einem ins Kreuz ausgezogenen, liegenden goldenen 

Halbmond. Auf dem rot-silbern und schwarz-golden bewul­
steten Helm mit rot-silbernen und schwarz-goldenen Decken 

ein rotbewehrter und gezungter goldener Löwenrumpf.

Reg.-Nr.: 093/1882
Blasonierung: Schild: in Blau ein silberner Wellenschräg- 

balken, hinten begleitet von einem schrägen goldenen 
Zinken, vorne von einem goldenen Hufeisen.

Auf dem blau-silbern bewulsteten Helm mit blau-silbernen 
Decken ein rot bewehrter und gezungter goldener 

Löwenrumpf.
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Völker
aus Berlin-Rudow 
Reg.-Nr.: 093/1890 

Blasonierung

Schild: in Rot ein erhöhter, eingeschweifter silberner 
Sparren, oben beseitet von je einem goldenen Kleeblatt, 

unten bewinkelt von zwei schräg gekreuzten 
goldenenDolchen.

Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm mit 
rot-silbernen Decken ein gekrönter, golden bewehrter und 

gezungter roter Adler, die Flügel mit goldenen Kleestengeln 
belegt, der in den Fängen je ein silbernes Schwert hält.

Wappenbegründung

Schüdinhalt: Die Kleeblätter sind aus dem Wappen 
von Landsberg/Warthe symbolisch entlehnt und nehmen auf 

die Ursprungsregion der Vorfahren des Wappenstifters 
Bezug. Die Dolche verweisen auf die berufliche Tätigkeit 

des Wappenstifters als Offizier.

Helmzier: Der wachsende Adler ist aus dem Wappen 
von Brandenburg entlehnt und symbolisiert die Herkunft der 

Familie des Wappenstifters.

Farben: Die Farben Rot und Silber wurden aus dem 
Wappen von Landsberg/Warthe, der Geburtsregion der 

Vorfahren des Wappenstifters, entlehnt.

Siebeneiger
aus Jena

Reg.-Nr.: 093/1885
Blasonierung: Schild: in Blau über zwei gesenkten goldenen 

Wellenbalken, ein aus dem linken Schildrand wachsender 
rot bewehrter silberner Adlerfang, der ein goldenes 

Ährenbündel hält. Auf dem blau-golden bewulsteten Helm 
mit blau-goldenen Decken zwischen offenem blauen Flug 

fünf gebundene goldene Ähren.

Schwarz
aus Bockau 

Reg.-Nr.: 093/1889

Deutscher
aus Hesselbach 

Reg.-Nr.: 093/1893

Bucherer
aus Rheinfelden, Baden 

Reg.-Nr.: 093/1892

Edenhofer
aus Hamburg 

Reg.-Nr.: 093/1894
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Weischenberg
aus Lünen Reg.-Nr.: 093/1891 

Blasonierung
Schild: in Rot aus silbernem Dreiberg wachsender goldener Merkurstab, vorne beseitet von einem 

wachsenden silbernen Hirtenstab, hinten von einer gestürzten silbernen Schere.
Auf dem rot-golden bewulsteten Helm mit rot-goldenen Decken ein golden bewehrter 

und gezungter roter Löwenrumpf.

Wappenbegründung
Schlldinhalt: Der Berg nimmt redend Bezug auf die Endung des Familiennamens. Der Schäferstab 

symbolisiert die Tätigkeit der ältesten Vorfahren als Dorfschäfer. Die Schere, Symbol der Schneider, bezieht 
sich sowohl auf die Tätigkeit der Vorfahren als Schneider, als auch auf die daraus entstandenen 

Textilkaufleute in der Familie und die heutige Berufstätigkeit des Wappenstifters.
Der Merkurstab verweist auf die kaufmännische Tätigkeit des Wappenstifters.

Helmzier: Der Löwe ist aus dem Wappen von Lünen entlehnt und verweist auf die Herkunft
des Wappenstifters.

Farben: Die Farben Rot und Gold wurden aus dem Stadtwappen von Lünen, dem Geburts- und 
Wohnort des Wappenstifters, entlehnt. Die Farben sind auch im Landkreiswappen von Unna enthalten und 

nehmen somit Bezug auf die Herkunftsregion der Familie des Wappenstifters.

205



Focke
aus Detmold 

Reg.-Nr.: 093/1895
Blasonierung: Schild: in Rot ein gesenkter silberner Sparren, 
bewinkelt von einem unterhalben goldenen Mühlradviertel, 

oben beseitet von je einer bewurzelten goldenen Buche.

Forster
aus Nürnberg

Gerst
aus Bechtheim

Reg.-Nr.: 093/1896 Reg.-Nr.: 093/1898

Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm mit rot-silbernen 
Decken eine gestielte rote heraldische Rose mit silbernem 

Butzen, goldenem Stiel und Blättern.

Klempien
aus Neustrelitz

Reg.-Nr.: 093/1900

Held
aus Schwabach 

Reg.-Nr.: 093/1901

Hübner
aus Fürstenfeldbruck

Janke
aus Köthen

Kattisch Lang

Gabriel
aus Holleischen, Böhmen 

Reg.-Nr.: 093/1897
Blasonierung: Schild: schräglinks geteilt von Blau und Silber, 

vorne ein aus der Teilung wachsender goldener Löwe, 
hinten eine mit zwei Lilienstengeln ornamentierte blaue 

heraldische Lilie.
aus Gerabronn 

Reg.-Nr.: 093/1904
aus Fürth 

Reg.-Nr.: 093/1905

Auf dem blau-silbern bewulsteten Helm mit blau-silbernen 
Decken ein goldener Löwenrumpf.
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Gottschalk
aus Frankfurt/Main 
Reg.-Nr.: 093/1899 

Blasonierung
Schild: schräglinks geteilt von Schwarz und Gold, vorne ein goldener Merkurstab, 

hinten drei schwarze natürliche Berge.

Auf dem schwarz-golden bewulsteten Helm mit schwarz-goldenen Decken ein wachsender, 
schwarz und golden gekleideter hersehender Mann mit goldenem Hut, der in der rechten Hand

einen goldenen Merkurstab hält.

Wappenbegründung

Schildinhalt: Der Merkurstab symbolisiert den Beruf des Wappenstifters, Industriekaufmann (Organisator). 
Die Felsen nehmen Bezug auf die Herkunftsregion der Vorfahren des Wappenstifters und symbolisieren

das Schiefergebirge Taunus.

Helmzier: Der Mann nimmt redend Bezug auf den Familiennamen des Wappenstifters und symbolisiert 
einen Gottesknecht. Der Merkurstab ist eine Wiederholung aus dem Schild.

Farben: Die Farben Schwarz und Gold wurden aus dem Stadtwappen von Aachen entnommen und 
symbolisieren die Herkunft der Familie des Wappenstifters.
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Lang
aus Hosterlitz

Maeck
aus Berlin

M unzert
aus Lochau

Nebauer
aus Stadtprozelten

Reg.-Nr.: 093/1906 Reg.-Nr.: 093/1907 Reg.-Nr.: 093/1908 Reg.-Nr.: 093/1909

O pperm ann
aus Altenweddingen 
Reg.-Nr.: 093/1911

Protten geier
aus Wiesau Opf.

Reg.-Nr.: 093/1913

Olpen
aus Bergisch-Gladbach 

Reg.-Nr.: 093/1910
Blasonierung: Schild: in Silber eine rote Spitze, darin über 
goldener Buchbinderpresse ein aufgeschlagenes goldenes 

Buch, oben beseitet von je einem grünen Eichenblatt 
mit goldener Eichel. Auf dem grün-silbern und rot-silbern 

bewulsteten Helm mit grün-silbernen und rot-silbernen 
Decken zwischen zwei grünen Eichenzweigen mit goldener 
Eichel eine silberne Armbrust mit aufgelegtem roten Pfeil.

Ottl
aus München 

Reg.-Nr.: 093/1912

H erzinger
aus Stephanskirchen-Hofau 

Reg.-Nr.: 093/1915

Stenger
aus Kötzting 

Reg.-Nr.: 093/1916

Taupert
aus München 

Reg.-Nr.: 093/1917

W eintritt
aus Leipzig 

Reg.-Nr.: 093/1919

W eller
aus Siegen 

Reg.-Nr.: 093/1920
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Tholen
aus Bösel 

Reg.-Nr.: 093/1918 

Blasonierung
Schild: in Rot ein goldener Schildhauptpfahl, oben belegt 

mit drei roten Seerosenblättern, unten beseitet von je 
einem rechteckigen goldenen Würfel.

Auf dem rot-golden bewulsteten Helm mit rot-goldenen 
Decken ein goldenes Nagelspitzkreuz belegt 

mit einem roten Seerosenblatt.

Wappenbegründung
Schildinhalt: Die Seeblätter symbolisieren sowohl die 

Herkunftsregion der Familie als auch die Geburtsregion des 
Wappenstifters und wurden aus dem Landkreiswappen 
Cloppenburgs entnommen. Das Taukreuz, Hauptpfahl 

symbolisiert den Anfangsbuchstaben des Familiennamens 
des Wappenstifters. Die Ziegelsteine symbolisieren sowohl 

die Geburtsregion als auch die Herkunftsregion der 
Familie des Wappenstifters.

Helmzier: Das Nagelspitzkreuz wurde aus dem Landkreis­
wappen Cloppenburgs entnommen und symbolisiert sowohl 
die Herkunftsregion der Familie als auch die Geburtsregion 

des Wappenstifters.
Farben: Die Farben Rot und Gold wurden aus dem 

Gemeindewappen Bösels entnommen und symbolisieren 
sowohl den Herkunftsort der Familie als auch den 

Geburtsort des Wappenstifters.

Zähren
aus Wismar 

Reg.-Nr.: 093/1921

Alex
aus Mehlauken 

Reg.-Nr.: 093/1922

Anders
aus Magdeburg 

Reg.-Nr.: 093/1923

Becker
aus Herzogenrath 
Reg.-Nr.: 093/1924

Blumentritt
aus Pappendorf 

Reg.-Nr.: 093/1925

Dubberke
aus Besow, Kr. Schlawe 

Reg.-Nr.: 093/1926

Dinkelmann
aus Köln

Reg.-Nr.: 093/1927

Kirchner
aus Spangenberg 

Reg.-Nr.: 093/1928
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Kranz
aus Olpe

Lommatzsch
aus Leipzig

Feenstra
aus Darmstadt

Härtling
aus Sennfeld

Reg.-Nr.: 093/1929 Reg.-Nr.: 093/1930 Reg.-Nr.: 093/1931 Reg.-Nr.: 093/1932

Höhn
aus Storkow 

Reg.-Nr.: 093/1934

Haarbrink
aus Heede 

Reg.-Nr.: 093/1936

Hirtes
aus Tschakova 

Reg.-Nr.: 093/1933
Blasonierung: Schild: in Blau über erhöhtem silbernen 

Dreiberg, darin nebeneinander drei wachsende schwarze 
Zinnentürme, wovon der mittlere bedacht, zwischen zwei 

silbernen heraldischen Lilien ein geschlossenes 
goldenes Buch. Auf dem blau-silbern bewulsteten Helm 

mit blau-silbernen Decken eine bewurzelte schwarze 
Eiche mit goldenen Blättern.

Geßner
aus Beicha 

Reg.-Nr.: 093/1935

Mai
aus Calau 

Reg.-Nr.: 093/1938

Mazur
aus Beruhen O.S.

Mursch
aus Dortmund

Noeggerath
aus Beuthen O.S.

Pajor
aus Gödöllö/Ungarn

Reg.-Nr.: 093/1939 Reg.-Nr.: 093/1940 Reg.-Nr.: 093/1941 Reg.-Nr.: 093/1942
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Powils
aus Hofheim a. Ts.
Reg.-Nr.: 093/1943

Blasonierung: Schild: gespalten von Silber und Rot, vorne 
ein rot bewehrter und gezungter halber schwarzer Adler am 
Spalt, hinten drei, zwei zu eins gestellte silberne Letterstäbe,

Prüflinger
aus München 

Reg.-Nr.: 093/1944

Reichl
aus Rosenheim

Reg.-Nr.: 093/1945

Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm mit rot-silbernen
Decken zwischen geschlossenem schwarzen Flug ein 

silberner Letterstab.

Roggon
aus Treuburg, Ostpr. 
Reg.-Nr.: 093/1946

Schacherer
aus Villingen-Schwenningen

Reg.-Nr.: 093/1948

Scheufier Schneider Wiszniewsky-Kraemer Zaunbrecher
aus Greifenstein-Beilstein, Hess. 

Reg.-Nr.: 093/1949
aus Bornich 

Reg.-Nr.: 093/1950
aus Dünfus 

Reg.-Nr.: 093/1951
aus Finsterwalde 

Reg.-Nr.: 093/1952

Zeitler
aus München 

Reg.-Nr.: 093/1953

Brocksch
aus Neugersdorf 

Reg.-Nr.: 093/1954

Resele
aus Mering, Schwab. 

Reg.-Nr.: 093/1955

Lehmann
aus Jena

Reg.-Nr.: 093/1957
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Hollenberg
aus Osnabrück

Lindmayer
aus Hörlkofen

Reg.-Nr.: 093/1956 Reg.-Nr.: 093/1958
Blasonierung: Schild: in Rot ein silberner Flachsparren, 

oben nebeneinander zwei goldene Seeblätter, unten Mauer­
werk belegt mit einer goldenen Maurerkelle. Auf dem rot- 

silbern bewulsteten Helm mit rot-silbernen Decken zwei ge­
kreuzte rote Lindenzweige mit zwei goldenen Blättern an der 
Spitze, auf denen zwei rot bewehrte silberne Tauben sitzen.

Blasonierung: Schild: mit Scharte geteilt von Blau und 
Gold, oben nebeneinander ein linksgewendeter goldener 

Steinbockkopf und ein goldener Pferdekopf, unten über einer 
blauen Pflugschar zwei grüne Lindenblätter. Auf dem blau­
golden bewulsteten Helm mit blau-goldenen Decken ein 

blau behufter und gezäumter goldener Pferderumpf.

Schm idt Vogt
aus Lauterbach 

Reg.-Nr.: 093/1961
aus Berlin-Wilmersdorf 

Reg.-Nr.: 093/1964

W eßollek
aus Meissen 

Reg.-Nr.: 093/1966

C arl
aus Leipzig 

Reg.-Nr.: 093/1967

Soschinka
aus Düsseldorf 

Reg.-Nr.: 093/1959
Blasonierung: Schild: in Schwarz vier silberne Sparren 

im Vierpaß, belegt mit einer auf einem goldenen Ast 
sitzenden goldenen Eule. Auf dem schwarz-silbern bewul­

steten Helm mit schwarz-silbernen Decken ein offener 
schwarzer Flug mit goldenen Schwungfedern, dazwischen 
ein mit Kreuz besteckter, liegender silberner Halbmond.
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Schneider
aus Ohlau/Schlesien 
Reg.-Nr.: 093/1962 

Blasonierung

Schild: in Schwarz ein silberner Sparren, oben beseitet von 
je einer goldenen Kugel, unten bewinkelt von einem 

silbernen Turm mit goldenem Kreuz und Fensteröffnungen.

Auf dem schwarz-silbern bewulsteten Helm mit schwarz­
silbernen Decken eine goldene Schere.

Wappenbegründung

Schildinhalt: Die Geldmünzen symbolisieren den 
Beruf des Wappenstifters, Kaufmann. Der Kirchturm wurde 

symbolisch aus dem Gemeindewappen von Weilerswist 
entnommen und nimmt Bezug auf den Wohnort des 

Wappenstifters.

Helmzier: Die Schere nimmt redend Bezug auf den 
Familiennamen des Wappenstifters.

Farben: Die Farben Schwarz und Silber wurden 
aus den Gemeindefarben der Gemeinde Weilerswist 

entnommen.

Schorn
aus Mariadorf 

Reg.-Nr.: 093/1963 

Blasonierung
Schild: in Blau ein eingeschweifter goldener Sparren, 

oben beseitet von je einem gestümmelten silbernen Adler, 
unten bewinkelt von einem schräg gekreuzten silbernen 

Schlegel und Hammer.
Auf dem blau-golden bewulsteten Helm mit blau-goldenen 
Decken eine golden nimbierte, blau und golden gekleidete 

wachsende Hl. Barbara, in der rechten Hand einen silbernen 
Turm und in der linken einen goldenen Kelch haltend.

Wappenbegründung
Schildinhalt: Die gestümmelten Adler sind aus dem 

Landeswappen des Saarlandes entlehnt und symbolisieren 
gemeinsam mit der Farbe die Herkunftsregion der Familie. 
Die Bergmannseisen verweisen auf die berufliche Tätigkeit 

der Vorfahren als Bergleute und des Wappenstifters als 
Bergbauingenieur.

Helmzier: Die Hl. Barbara mit Turm und Kelch ist Patronin 
der Bergleute und bezieht sich auf die Bergmanns-Tradition 

in der Familie des Wappenstifters.
Farben: Die Farben Blau und Gold wurden aus dem 

Wappen von Friedrichsthal, der Geburtsregion der 
Vorfahren des Wappenstifters, entlehnt.
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Coric
ausJare

Reg.-Nr.: 093/1968
Blasonierung: Schild: unter mit silberner Kordel belegtem 
roten Schildbord in Gold ein schwarzer Flügel, der in einer 
Hand endet, die eine abgebrochene rote Turnierlanze hält.

Auf dem rot-golden bewulsteten Helm mit rot-goldenen 
Decken ein geschlossener schwarzer Flug belegt mit einem 

achtstrahligen goldenen Stern.

«kmp1 wllP
Herzmoneit

aus Berlin 
Reg.-Nr.: 093/1970

Köhler
aus Kehrenbach 

Reg.-Nr.: 093/1972

i» j § !

Lebig
aus Köln

Reg.-Nr.: 093/1973

Mühlenhaupt
aus Wriezen 

Reg.-Nr.: 093/1975

Haerdel
aus Berlin 

Reg.-Nr.: 093/1969
Blasonierung: Schild: geteilt, oben in Silber ein grünes 

Kleeblatt, unten gerautet von Silber und Rot.
Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm mit rot-silbernen 
Decken ein silbern bewehrter und gezungter roter Adler, 

der in den Fängen je ein grünes Kleeblatt hält.

Ihlenfeld
aus Woldegk 

Reg.-Nr.: 093/1971
Blasonierung: Schild: in Rot ein steigender silberner Greif, 
der seine Klauen an eine aufrechte silberne Hellebarde legt.

Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm mit rot-silbernen 
Decken zwischen offenem roten Flug mit silbernen Federn 

ein bewurzelter silberner Eichenzweig mit zwei Blättern 
und einer Eichel.
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Reg.-Nr.: 093/1974
Blasonierung: Schild: geviert von Rot und Silber; 1 und 4: 

gewandter silberner Krug; 2 und 3: einwärts gewandter 
roter Greifenkopf. Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm 
mit rot-silbernen Decken ein wachsender rot und silbern 

gekleideter Mann mit roter Mütze, der in der rechten 
Hand einen silbernen Krug hält.

Müller
aus Görlitz

Reg.-Nr.: 093/1976

Netter
aus Feldheim, Schwab. 

Reg.-Nr.: 093/1978

O ssberger
aus Nürnberg

Reg.-Nr.: 093/1979

P ietsch m an n
aus Stuttgart 

Reg.-Nr.: 093/1980

R önnebeck Suppes
aus Cottbus 

Reg.-Nr.: 093/1981
aus Wiesbaden 

Reg.-Nr.: 093/1982

Weigel
aus Rittersgrün 

Reg.-Nr.: 093/1983

W enzlow
aus Wilhelmshaven 
Reg.-Nr.: 093/1984

Müller
aus Lerbach 

Reg.-Nr.: 093/1977
Blasonierung: Schild: in Rot eine schräglinke goldene 

Lanze, aus der nach rechts ein golden gezäumtes silbernes 
Pferd wächst, links schräg gekreuzt ein silberner Schlägel und 

ein silbernes Eisen. Auf dem rot-golden bewulsteten Helm 
mit rot-goldenen Decken ein goldener Pferderumpf mit 

rotem Zaumzeug und Sattel.
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Hoffmann
aus Wissen/Sieg Reg.-Nr.: 093/1985

Knechtges
aus Vilich, Beuel Reg.-Nr.: 093/1986

Blasonierung: Schild: in Blau ein silberner Schrägwellen­
balken, hinten begleitet von einem golden bewehrten silber­
nen Pfau mit goldenem Schwanz, vorne von einer silbernen 

heraldischen Rose mit rotem Butzen und Kelchblättern. 
Auf dem blau-silbern bewulsteten Helm mit blau-silbernen 

Decken ein wachsender rot und golden gekleideter Mann mit 
rotem Hut mit abfliegenden goldenen Bändern, der in der 

rechten Hand eine goldene Pistole hält.

Blasonierung: Schild: gespalten von Schwarz und Silber, 
belegt mit einer oben gezinnten Bogenbrücke in verwechselten 

Farben, überdeckt von einem schräg gekreuzten, gestürzten 
goldenen Krummsäbel und einer goldenen Feder. Auf dem 

schwarz-silbern bewulsteten Helm mit schwarz-silbernen Decken 
ein golden gekrönter, bewehrter und gezungter schwarzer Adler 
mit goldenen Kleestengeln, der im rechten Fang einen goldenen 

Krummsäbel und im linken eine goldene Feder hält.

Köster
aus Mainbernheim 

Reg.-Nr.: 093/1987

Dinkel
aus Serkendorf 

Reg.-Nr.: 093/1989

Müller
aus Körprich 

Reg.-Nr.: 093/1988

Konopa
aus Herne 

Reg.-Nr.: 093/1990

Leuker
aus Borken Reg.-Nr.: 093/1992 

Blasonierung: Schild: in Silber über gemauertem roten 
Zinnenschildfuß zwei einander zugewandte, rot bewehrte 

und gezungte goldene Löwen, die zwischen sich eine goldene 
Brezel halten, die von zwei schräg gekreuzten silbernen 

Schwertern durchsteckt ist. Auf dem rot-silbern bewulsteten 
Helm mit rot-silbernen Decken ein golden gekrönter, 
silbern bewehrter und gezungter schwarzer Adler mit 

goldenen Kleestengeln auf den Flügeln.
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Lück

aus Langsdorf, Krs. Giessen
Märkl

aus Rottenburg a.d. Laaber
Oldenburg
aus Halle, Saale

Plitt
aus Elbing

Reg.-Nr.: 093/1993 Reg.-Nr.: 093/1994 Reg.-Nr.: 093/1995 Reg.-Nr.: 093/1996

Schäfer
aus Friedberg, Hessen 

Reg.-Nr.: 093/1999

Blasonierung

Schild: in Schwarz ein silbernes Johanniterkreuz, 
überdeckt von einer goldenen Waage.

Auf dem schwarz-silbern bewulsteten Helm mit schwarz­
silbernen Decken ein wachsender, schwarz und golden 

gekleideter Schäfer mit goldenem Hut, der über 
den Schultern ein silbernes Lamm trägt.

Wappenbegründung

Schildinhalt: Das Johanniterkreuz und die Waage 
verweisen auf die langjährige Tätigkeit des Wappenstifters 

als juristischer Berater bei der Johanniter-Unfall-Hilfe.

Helmzier: Der wachsende Schäfer mit Schaf ist ein 
redendes Symbol zum Familiennamen des Wappenstifters.

Farben: Die Farben Schwarz und Silber wurden aus dem 
Mittelschild im Wappen von Friedberg/Hessen, dem 

Geburtsort des Wappenstifters, entnommen.

Salchow
aus Bleicherode 

Reg.-Nr.: 093/1997

g j g

$r
Stein Weber

aus Deta/Rumänien aus München
Reg.-Nr.: 093/1998 Reg.-Nr.: 093/2001

Bald
aus Rothenburg/Tauber 

Reg.-Nr.: 093/2002
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Mik
lip iJP

B eer Braun
aus Rodewisch aus Amberg

Reg.-Nr.: 093/2003 Reg.-Nr.: 093/2004

A - f

wiw
Caetano D ittner

aus Caldas da Rainha, Portugal aus Aisch
Reg.-Nr.: 093/2006 Reg.-Nr.: 093/2007

Burfeind
aus Bremen Reg.-Nr.: 093/2005 

Blasonierung: Schild: in Rot eine erhöhte goldene Pflug­
schar, überdeckt von einem aufrechten silbernen Schwert, 

wiederum überdeckt von zwei schräg gekreuzten 
goldenen Palmenzweigen.

Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm mit rot-silbernen 
Decken ein golden bewehrter und gezungter roter 

Löwenrumpf, der in der rechten Pranke einen silbernen 
Schlüssel hält.

Dolle
aus Itzehoe 

Reg.-Nr.: 093/2008

Odenhoven
aus Geilenkirchen/Heinsberg Reg.-Nr.: 093/2014 

Blasonierung: Schild: Winkelteilung zum Schildfuß von 
Blau und Silber, oben eine goldene Waage, belegt mit einem 

aufrechten silbernen Flammenschwert, unten drei, zwei 
zu eins gestellte aufrechte blaue Rauten.

Auf dem blau-silbern bewulsteten Helm mit blau-silbernen 
Decken ein gekrönter, blau bewehrter und gezungter 
goldener Löwe, der in der linken Pranke ein silbernes 

Flammenschwert hält.

Langerw isch
aus Berlin 

Reg.-Nr.: 093/2011

K räm er
aus Duisburg 

Reg.-Nr.: 093/2010

Langner
aus Bad Laasphe 

Reg.-Nr.: 093/2012
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Eitelhuber
aus Pöttmes/Aichach 

Reg.-Nr.: 093/2009 
Blasonierung

Schild: in Gold eine blaue Spitze, darin ein silberner Merkurstab unten begleitet von zwei goldenen Kugeln, 
oben begleitet von je einem gestielten blauen Seeblatt.

Auf dem Helm, mit blau-goldenen und blau-silbernen Decken, ein wachsender golden bewehrter
und gezungter blauer Greif.

Wappenbegründung
Schildinhalt: Die Seeblätter nehmen Bezug auf den Geburtsort des Wappenstifters und wurden aus 
dem Stadtwappen von Pöttmes entnommen. Der Merkurstab mit zwei Geldmünzen symbolisiert den 

Beruf des Wappenstifters, Bankkaufmann.
Hehnzier: Der Greif konnte auf persönlichen Wunsch des Wappenstifters bei der Gestaltung

berücksichtigt werden.
Farben: Die Farben Blau-Gold und Blau-Silber wurden auf Wunsch des Wappenstifters bestimmt.
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Wipperfürth
aus Köln-Lindenthal 
Reg.-Nr.: 093/2022 

Blasonierung

Schild: in Blau ein silberner Wellenschrägbalken, 
oben beseitet von einer silbernen Krone, unten bestreut 

mit silbernem heraldischem Hermelin.
Auf dem blau-silbern bewulsteten Helm mit blau-silbernen 

Decken ein blau bewehrter und gezungter, 
doppelköpfiger silberner Adlerrumpf.

Wappenbegründung

Schildinhalt: Der Wellenbalken ist redendes Symbol zur 
Bedeutung der Vorsilbe des Familiennamens des 

Wappenstifters. Die Krone und das Hermelin symbolisieren 
sowohl die Herkunft der Familie als auch den Geburtsort 

des Wappenstifters und wurden verringert aus dem 
Stadtwappen von Köln entnommen.

Helmzier: Der doppelköpfige Adlerrumpf wurde verringert 
aus dem Stadtwappen von Köln entnommen.

Farben: Die Farben Blau und Silber wurden aus dem 
Stadtwappen von Wipperfürth entnommen und 

symbolisieren die Herkunft der Familie des Wappenstifters.

Leckebusch Roth Schellenberger Setz
aus Essen 

Reg.-Nr.: 093/2013
aus Eisenach 

Reg.-Nr.: 093/2015
aus Geyer 

Reg.-Nr.: 093/2016
aus Andernach 

Reg.-Nr.: 093/2017

Siebert
aus Dresden 

Reg.-Nr.: 093/2018

Streuling
aus Malchin 

Reg.-Nr.: 093/2019

Wallis
aus Oldeborger Äcker 

Reg.-Nr: 093/2020 Reg.-Nr: 093/2021
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Marcon
aus Dillingen/Saar 
Reg.-Nr.: 103/2049

Blasonierung

Schild: unter goldenem Schildbord in Schwarz zwei schräg gekreuzte, gestürzte silberne Schwerter. 
Auf dem schwarz-golden bewulsteten Helm mit schwarz-goldenen Decken ein golden nimbierter, 

bewehrter und gezungter geflügelter schwarzer Markuslöwenrumpf, in den Pranken ein 
aufgeschlagenes goldenes Buch haltend.

Wappenbegründung

Schildinhalt: Die Schwerter im Schildbord wurden auf persönlichen Wunsch 
des Wappenstifters verwendet.

Helmzier: Der Markuslöwe nimmt symbolisch Bezug auf den Familiennamen 
des Wappenstifters, Marcon.

Farben: Die Farben Schwarz und Gold wurden auf Wunsch des Wappenstifters 
bei der Farbgebung verwendet.
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Zetzl
aus Waldeck, Oberpf. 

Reg.-Nr.: 093/2023

Schm idt
aus Oberhausen, Rhld. 

Reg.-Nr.: 103/2025

Lehm ann W olf
aus Cottbus 

Reg.-Nr.: 103/2026
aus Friedersdorf, Kreis Glatz 

Reg.-Nr.: 103/2027

Schubert W alter Uhl Fuchs
aus Valdorf 

Reg.-Nr.: 103/2028
aus Oschersleben 
Reg.-Nr: 103/2029

aus Brünn/Mähren 
Reg.-Nr: 103/2030

aus Saalfeld 
Reg.-Nr: 103/2031

H ohbein Hüdig Straub W ohlgem uth
aus Großbrüchter 
Reg.-Nr: 103/2033

aus Berlin 
Reg.-Nr: 103/2034

aus Löbnitz/Delitzsch 
Reg.-Nr: 103/2035

aus Großenhain/Sachsen 
Reg.-Nr: 103/2036

Riegel
aus Bautzen 

Reg.-Nr: 103/2037

K üter
aus Schlesisch-Nettkow 

Reg.-Nr: 103/2038

Jah k e
aus Heiligenwald 
Reg.-Nr: 103/2039

Flick
aus Eltville/Rheingau 

Reg.-Nr: 103/2040

? ? ?



Briegert
aus Großräschen, Niederlausitz

Grünig
aus Ober-Ramstadt

Lauer
aus Mainz

Reg.-Nr.: 103/2041 Reg.-Nr.: 103/2042 Reg.-Nr.: 103/2043 Reg.-Nr.: 103/2044

W olf
aus Darmstadt 

Reg.-Nr.: 103/2045

Roeske
aus Danzig 

Reg.-Nr.: 103/2047

aus Dornburg-Frickhofen Reg.-Nr.: 103/2060 
Blasonierung: Schild: in Blau ein goldener Wellenschräg­

balken, belegt mit drei aufrechten, blauen heraldischen 
Lilien, hinten beseitet von einer silbernen Weinrebe mit einer 

Traube und einem Blatt, vorne von einer silbernen 
Pflugschar. Auf dem blau-golden bewulsteten Helm mit 

blau-goldenen Decken ein rot gekrönter, bewehrter 
und gezungter goldener Löwenrumpf, der in der linken 

Pranke eine blaue Feder hält.

Reg.-Nr.: 103/2046

D enner
aus Stuttgart-Bad Cannstatt 

Reg.-Nr.: 103/2048

B ro m an n
aus Guyotville/Algerien 

Reg.-Nr.: 103/2052

Guske
aus Bottrop 

Reg.-Nr.: 103/2053

Hase
aus Erfurt

Reg.-Nr.: 103/2054

H örsch elm an n
aus Witten 

Reg.-Nr.: 103/2055
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Klaus Manger Medler Piertner-Bojarzin
aus Worbis 

Reg.-Nr.: 103/2056
aus Altenburg, Thür. 
Reg.-Nr.: 103/2057

aus Kiel
Reg.-Nr.: 103/2058

aus Meerane 
Reg.-Nr.: 103/2059

Rohleder
aus Bunzlau/Niederschlesien 

Reg.-Nr.: 103/2061 

Blasonierung

Schild: unter einer rechten roten Vierung, darin zwei 
schräg gekreuzte silberne Schwerter, schräglinks geteilt von 

Silber und Rot, oben Mauerwerk, unten eine silberne 
Tierhaut.

Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm mit rot-silbernen 
Decken zwischen offenem roten Flug ein silberner 

Zinnenturm mit roter Fenster- und Türöffnung.

Wappenbegründung

Schildinhalt: Die Schwerter symbolisieren das Interesse 
des Wappenstifters am Militär. Die Mauersteine sind 

symbolisch aus dem Wappen von Bunzlau entlehnt und 
symbolisieren die Herkunft der Familie des Wappenstifters. 

Das ungegerbte Leder ist ein redendes Symbol für den 
Namen des Wappenstifters. Der Name Rohleder kommt 

lt. Bahlow von Gerber (der rohes Leder gerbt).

Helmzier: Der offene Flug und der Turm sind symbolisch 
aus dem Wappen von Bunzlau entnommen.

Farben: Die Farben Rot und Silber wurden aus dem 
Wappen von Bunzlau entnommen.

Seidenspinner
aus Erlangen 

Reg.-Nr.: 103/2063

Uhl
aus Gerbach 

Reg.-Nr.: 103/2064

Warras
aus Hannover 

Reg.-Nr.: 103/2066

Weigl
aus Stollberg/Erzgebirge 

Reg.-Nr.: 103/2067
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aus Kassel 
Reg.-Nr.: 103/2065

Blasonierung

Schild: im Kleeblattschnitt zwei zu eins geteilt von Rot und Silber, belegt mit einer goldenen Waage.

Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm mit rot-silbernen Decken ein wachsender 
rot und golden gekleideter Jäger.

Wappenbegründung

Schildinhalt: Die Kleeblätter, symbolisch aus dem Stadtwappen von Kassel entlehnt, nehmen Bezug 
auf den Geburtsort des Wappenstifters und seiner Familie. Die Waage verweist auf die berufliche Tätigkeit

des Wappenstifters als Justitzvollzugsbeamter.

Hehnzier: Der wachsende Mann mit Gewehr nimmt redend Bezug auf den Familiennamen 
des Wappenstifters, welcher lt. Bahlow ursprünglich einen Waldhüter bezeichnete.

Farben: Die Farben Rot und Silber wurden aus dem Landeswappen von Niedersachsen, 
der Herkunftsregion der Vorfahren des Wappenstifters, entlehnt.
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Seekirchner
aus Arbon/TG (Schweiz)

Reg.-Nr: 103/2062 

Blasonierung
Schild: schräggeteilt von Silber und Rot, oben aus zwei 

blauen Wellenbalken wachsend eine rote Kirche, unten ein 
schreitender goldener Löwe.

Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm mit rot-silbernen 
Decken zwischen offenem goldenen Flug ein blaues 

Vogelnest, auf dessen Rand ein Vogel sitzt, 
die Jungen fütternd.

Wappenbegründung
Schildinhalt: Die Kirche und die Wellenbalken nehmen 

redend Bezug auf den Familiennamen des Wappen­
stifters. Die Schildteilung und der nach oben schreitende 

Löwe sind aus dem Kantonswappen von Thurgau 
entnommen und symbolisieren die Geburtsregion des 

Wappenstifters.
Helmzier: Der offene Flug, aus dem Landeswappen 

von Tirol symbolisch entlehnt, verweist auf die Herkunft 
der Vorfahren väterlicherseits. Das Nest mit Vogel und 

Jungen ist eine Entlehnung aus dem Wappen von Arbon 
und symbolisiert den Geburtsort des Wappenstifters. 
Farben: Die Farben Rot und Silber wurden aus dem 

Stadtwappen von Innsbruck, dem Geburtsort der Vorfahren 
des Wappenstifters, entnommen.

Delhey
aus Wiesbaden 

Reg.-Nr.: 103/2069

Eggers

Dissmann
aus Böhmisch Leipa, Böhmen 

Reg.-Nr.: 103/2070

Geisenhainer

Bäum er
aus Beratzhausen/Regensburg 

Reg.-Nr.: 103/2068
Blasonierung: Schild: in Schlangenspaltung von Gold und 

Schwarz, vorne ein bewurzelter grüner Baum, hinten 
unter einem schräg gekreuzten goldenen Schnitzmesser und 

einem goldenen Schabmesser ein schräglinker goldener Fisch.
aus Himmelsthür 

Reg.-Nr.: 103/2071
aus Gotha 

Reg.-Nr.: 103/2072
Auf dem schwarz-golden bewurzelten Helm 

mit schwarz-goldenen Decken ein bewurzelter grüner Baum.
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Krainz
aus Teplitz-Schönau, Böhmen

Reg.-Nr.: 103/2073 Reg.-Nr.: 103/2075

H oppe
aus Forst (Lausitz)
Reg.-Nr.: 103/2074

Blasonierung: Schild: geteilt von Blau und Gold, oben 
ein wachsender silberner Löwe mit schwarzem Helm, unten 
eine grüne Hopfenranke mit einem Blatt und drei Dolden.

Ziegler
aus Lodermühle 

Reg.-Nr.: 103/2076

Reimann
aus Osternholz-Scharmbeck 

Reg.-Nr.: 103/2077

Auf dem blau-golden bewulsteten Helm mit blau-goldenen 
Decken ein geschlossener goldener Flug, belegt mit 

einer grünen Hopfendolde.

Stier
aus Teterow 

Reg.-Nr: 103/2079
Blasonierung: Schild: unter golden bordiertem blauen 

Schildhaupt, darin zwischen zwei schwebenden goldenen 
Tatzenkreuzen ein sechsstrahliger silberner Stern, in 

Schwarz ein steigender goldener Stier. Auf dem blau-golden 
bewulsteten Helm mit blau-goldenen Decken ein aus 

blauen Pfauenfedern zusammengestecktes Rad.

Schaffer
aus Alt-Rohlau, Böhmen

Reg.-Nr: 103/2080 Reg.-Nr: 103/2082

Wittmer
aus Eppingen 

Reg.-Nr: 103/2083

Kraus
aus Augsburg 

Reg.-Nr: 103/2086
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Fügener
aus Kassel 

Reg.-Nr.: 103/2084

Blasonierung
Schild: durch einen gebogenen goldenen Rautenkranz 

schräggeteilt, vorne in Rot schräg übereinander drei silberne 
Kleeblätter, hinten in Schwarz vier goldene Balken.

Auf dem rot-silbern und schwarz-golden bewulsteten Helm 
mit rot-silbernen und schwarz-goldenen Decken ein silbern 

gekrönter von Rot und Silber mehrfach geteilter 
Löwenrumpf.

Wappenbegründung
Schildinhalt: Der Rautenkranz und die Balken nehmen 
Bezug auf die Herkunft der Vorfahren und wurden aus 

dem Landeswappen Sachsen-Anhalts entlehnt. Die Klee­
blätter symbolisieren den Geburtsort des Wappenstifters 

und wurden aus dem Stadtwappen Kassels entlehnt. 
Helmzier: Der hessische Löwe nimmt Bezug auf die 

Geburtsregion des Wappenstifters und wurde aus dem 
Landeswappen Hessens entlehnt.

Farben: Die Farben Schwarz und Gold wurden aus dem 
Landeswappen Sachsens entnommen und symbolisieren 

die Herkunft der Familie des Wappenstifters. Die Farben Rot 
und Silber wurden aus der Landesflagge Hessens 
entlehnt und symbolisieren die Geburtsregion des 

Wappenstifters.

C hrist
aus Wertingen 

Reg.-Nr.: 103/2085 

Blasonierung

Schild: in Blau ein von Gold und Blau gerauteter 
Spanen, oben beseitet von je einem goldenen Kleeblatt, 

unten eine blutende silberne Hand.
Auf dem blau-golden bewulsteten Helm mit blau-goldenen 

Decken ein blau behufter goldener Hirsch, im Maul 
ein blaues Kleeblatt.

Wappenbegründung

Schildinhalt: Die Kleeblätter wurden aus dem Wappen von 
Hirschberg entlehnt und symbolisieren die Herkunft der 

Familie des Wappenstifters. Die Rauten sind symbolisch aus 
dem Wappen von Wertingen entlehnt und nehmen Bezug 
auf den Geburtsort des Wappenstifters. Die Schildteilung 

symbolisiert ein Hausdach und steht in Verbindung mit der 
blutenden Hand als Symbol für den Beruf des Wappen­

stifters als Krankenpfleger und Heimleiter.

Hehnzier: Der Hirsch wurde aus dem Wappen von 
Hirschberg entnommen.

Farben: Die Farben Blau und Gold wurden aus dem 
Wappen von Kraiburg/Inn entnommen und symbolisieren 

den Wohnort des Wappenstifters.
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Rüping
aus Coesfeld (Westfalen)

Reg.-Nr.: 103/2078 

Blasonierung
Schild: über rotem Schildfuß, darin eine silberne heraldische Rose mit goldenem Butzen und Kelchblättern, 

in Gold ein wachsender roter Greif, der in der rechten Klaue einen roten Fisch hält.
Auf dem rot-golden bewulsteten Helm mit rot-goldenen Decken ein geschlossener Flug, belegt mit einer 

silbernen heraldischen Rose mit goldenem Butzen und Kelchblättern.

Wappenbegründung
Schildinhalt: Der Fisch, eine Entlehnung aus dem Stammwappen der Fürsten von Salm, symbolisiert die 

ehemalige Zugehörigkeit der Vorfahren zu dieser Region. Der Greif nimmt Bezug auf das Hobby des 
Wappenstifters, Science-Fiction und Fantasy. Die Rose ist aus dem Landeswappen von Nordrhein-Westfalen 

entnommen und steht für die Ursprungsregion der Vorfahren und des Wappenstifters.

Hehnzier: Der geschlossene Flug und die Rose sind Wiederholungen aus dem Schild.

Farben: Die Farben Rot und Gold wurden aus dem Stadtwappen von Coesfeld, dem Herkunftsort der 
Vorfahren und dem Geburts- und Wohnort des Wappenstifters, entnommen.
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Böhler
aus Weinheim a.d. Bergstraße 

Reg.-Nr.: 103/2095 

Blasonierung
Schild: geviert von Silber und Rot; 1 und 4: ein durch­

gehendes schwarzes Kreuz; 2: drei, eins zu zwei gestellte 
goldene Pfeilspitzen; 3: drei, zwei zu eins gestellte, 

liegende goldene Halbmonde. Auf dem schwarz-silbern und 
rot-golden bewulsteten Helm mit schwarz-silbernen und 
rot-goldenen Decken zwei abgewandte schwarze Flügel, 
belegt mit je einem liegenden goldenen Halbmond und 

einer goldenen Pfeilspitze.

Wappenbegründung
Schildinhalt: Die Deutschordenskreuze weisen den 

Ordensstifter als Familiären des Deutschen Ordens aus. Die 
drei Pfeilspitzen symbolisieren seine berufliche Tätigkeit 

als Offizier der Luftwaffe, die drei Mondsicheln stehen für 
seinen Einsatz als Militärattache in Syrien, Libanon und 

Jordanien.
Hehnzier: Der gegengewendete offene Flug ist eine 

symbolische Entlehnung aus dem Wappen von Ostpreußen. 
Die Mondsicheln und die Pfeilspitzen sind Wiederholungen 

aus dem Schild.
Farben: Die Farben Schwarz und Silber wurden aus dem 

Wappen von Ostpreußen entlehnt. Die Farben Rot und Gold 
sind aus dem Wappen von Baden, der Herkunftsregion der 

Vorfahren des Wappenstifters, entlehnt.

Pow arcin sky K rieger Roloff Dilger
aus Frankfurt a.M. aus Germersheim/Pfalz
Reg.-Nr.: 103/2087 Reg.-Nr.: 103/2088 Reg.-Nr.: 103/2089

aus Furtwangen 
Reg.-Nr.: 103/2090

C hristm ann
aus Wiesbaden 

Reg.-Nr.: 103/2091

Schulze
aus Frankfurt (Oder) 

Reg.-Nr.: 103/2092

Pauker
aus Erkersreuth 

Reg.-Nr.: 103/2093

Tem pliner
aus Berlin 

Reg.-Nr.: 103/2094
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Braun
aus Hechingen 

Reg.-Nr.: 103/2096 

Blasonierung
Schild: geviert von Silber und Schwarz; 1: zwei schräg 
gekreuzte rote Lilienstäbe; 4: aus rotem Wellenbalken 

wachsend drei rote Rohrkolben. Auf dem rot-silbern und 
schwarz-silbern bewulsteten Helm mit rot-silbernen und 

schwarz-silbernen Decken ein rot gezungter goldener 
Löwenrumpf, der in den Pranken eine rote Brezel hält.

Wappenbegründung
Schildinhalt: Die gekreuzten Amtsstäbe wurden aus 

dem Ortsteilwappen von Hechingen-Stein entnommen und 
veweisen auf die Gegend, in welcher der Wappenstifter 

seine Kindheit verbracht hat. Die Rohrkolben sind aus dem 
Ortsteilwappen von Hechingen-Schlatt entlehnt und nehmen 

Bezug auf die heutige Wohnregion des Wappenstifters. 
Helmzier: Der Löwe, aus dem Wappen von Hohentengen 

entnommen, symbolisiert die Herkunft der Familie des 
Wappenstifters. Die Brezel verweist auf die berufliche 

Tätigkeit des Wappenstifters als Bäcker.
Farben: Die Farben Rot und Silber wurden aus dem 

Schildchen im Stadtwappen von Hohentengen entnommen.
Die Farben Schwarz und Silber wurden aus dem Stadt­

wappen von Hechingen entnommen, dem Geburtsort des 
Wappenstifters.

Schn eider
aus Reutlingen-Sondelfingen

Reg.-Nr.: 103/2097

List-Drapal
aus Falkenau a.d. Eger 

Reg.-Nr.: 103/2098

Haag
aus Beilstein 

Reg.-Nr.: 113/2099

U lm er
aus Karlsruhe 

Reg.-Nr.: 113/2100

Tholl
aus Kahla, Thür. 

Reg.-Nr.: 113/2101

Siebenpfeiffer
aus Stuttgart 

Reg.-Nr.: 113/2102

M artin
aus Kemnath am Buchberg 

Reg.-Nr.: 113/2103

Flores
aus Duisburg 

Reg.-Nr.: 113/2104
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Palussek
aus Breslau/Schlesien

Fischbach
aus Dux, Böhmen

Stünkel
aus Wolfenbüttel

Kündig
aus Zug CH

Reg.-Nr.: 113/2105 Reg.-Nr.: 113/2106 Reg.-Nr.: 113/2107 Reg.-Nr. 044/3283

König
aus Bexhövede/Bremerhafen 

Reg.-Nr.: 113/2110

Horatschek
aus Wolfartsweier (Karlsruhe)

Reg.-Nr.: 113/2109
Blasonierung: Schild: in Rot ein silbern bordiertes, durch­

gehendes blaues Kreuz, überdeckt von einer goldenen 
Waage über einem liegenden goldenen Blatt.

Bräumer
aus Bechtheim 

Reg.-Nr.: 113/2111

Morgner
aus Gardelegen 

Reg.-Nr.: 113/2112

Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm mit rot-silbernen 
Decken zwischen einem von Gold und Rot geschachten 

offenen Flug ein sitzender silberner Hund mit einer silbernen 
Kugel auf der erhobenen rechten Pfote.

Looft
aus Schalkholz 

Reg.-Nr.: 113/2113

Lang
aus Poing 

Reg.-Nr.: 113/2114

H offm ann
aus Bous

Buchmann
aus Stuttgart-Plieningen

Brand
aus Mannheim

Reg.-Nr.: 113/2115 Reg.-Nr.: 113/2116 Reg.-Nr.: 113/2117
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SpVgg Dresden-Löbtau
aus Dresden 

Reg.-Nr.: 113/2120 

Blasonierung
Schild: gespalten von Blau und Gold, vorne vier silberne 

Schrägleisten, hinten ein schwarzer Löwe.
Auf dem blau-silbern und schwarz-golden bewulsteten 

Helm mit blau-silbernen und schwarz-goldenen Decken 
ein von Gold und Schwarz mehrfach geteilter, oben golden 

gekrönter Hut, belegt mit einem gebogenen blauen 
Rautenkranz, oben mit drei blauen Pfauenfedern 

besteckt.

Wappenbegründung
Schildinhalt: Die Schrägleisten und die Farbgebung 

symbolisieren das Vereinsemblem. Der steigende Löwe, aus 
dem Stadtwappen von Dresden entnommen, nimmt auf 

den Gründungsort des Vereins Bezug.
Hehnzier: Der Spitzhut mit Rautenkranz und Pfauen­
federnstoß ist aus dem alten Vollwappen von Sachsen 
entlehnt und soll an die Vereinsgründung zur Zeit des 

sächsischen Königreiches erinnern.
Farben: Die Farben Blau und Silber entsprechen den 

Vereinsfarben. Die Farben Schwarz und Gold wurden aus 
dem Stadtwappen von Dresden, dem Gründungsort des 

Vereins, entlehnt.

Blanz
aus Stuttgart-Stammheim 

Reg.-Nr.: 113/2121 

Blasonierung
Schild: in Schwarz über einem gesenkten, bewurzelten 

silbernen Baumstumpf ein springender goldener Hirsch. 
Auf dem schwarz-golden bewulsteten Helm mit 

schwarz-goldenen Decken eine gekrümmte goldene 
Hirschstange.

Wappenbegründung
Schildinhalt: Der springende Hirsch, symbolisch aus 
dem Stammwappen von Württemberg entlehnt, nimmt 
sowohl auf die Herkunftsregion der Familie und des 

Wappenstifters, als auch auf dessen Hobby, die Jagd, Bezug. 
Der bewurzelte Baumstumpf ist aus dem Wappen von 

Stammheim entnommen und verweist auf den Geburtsort 
des Wappenstifters.

Helmzier: Die Geweihstange aus dem Wappen von 
Württemberg verweist auf die Herkunft der Familie und das 

Hobby des Wappenstifters.
Farben: Die Farben Schwarz und Gold wurden aus den 

Landesfarben von Baden-Württemberg, der Ursprungsregion 
der Vorfahren und des Wappenstifters, entlehnt.
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Knoblich
aus Bad-Rothenfelde

Koall
aus Bad Dürenberg

Höfer
aus Bockau

Schnepper
aus Münster, Westf.

Reg.-Nr.: 113/2118 Reg.-Nr.: 113/2119 Reg.-Nr.: 113/2122 Reg.-Nr.: 113/2123

Kärner
aus Oberkotzau 

Reg.-Nr.: 113/2125

Burgmann

Lem m
aus Friedland b. Neubrandenburg 

Reg.-Nr.: 113/2131
Blasonierung: Schild: in Rot ein silberner Doppelbogen­

balken, oben ein wachsender silberner Zinnenturm beseitet 
von zwei schwebenden goldenen eingeherbten Kreuzen, 

unten ein steigender goldener Greif.

Truhm
aus Mehltheuer, Vogtland 

Reg.-Nr.: 113/2126

Bitzer
aus Kassel 

Reg.-Nr.: 113/2127
Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm mit rot-silbernen 

Decken fünf abwechselnd rot und goldene Straußenfedern.
aus Essen 

Reg.-Nr.: 113/2128

Bluhm
aus Waldau/Niederschlesien 

Reg.-Nr.: 113/2129

Häckel
aus Bad Ems 

Reg.-Nr.: 113/2130

Scharlach
aus Sontheim 

Reg.-Nr.: 113/2132

Rennert
aus Wurzen

Reg.-Nr.: 113/2133
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Klaas
aus Salzwedel Reg.-Nr.: 113/2139 

Blasonierung: Schild: gespalten von Gold und Rot, 
vorne eine halbe bewurzelte Linde am Spalt, 

hinten eine halbe bewurzelte goldene Eiche am Spalt, 
der Stamm überdeckt von einer silbernen Pflugschar.

G oczol
aus Groß Maßdorf/Oberschlesien 

Reg.-Nr.: 113/2142
Blasonierung: Schild: geteilt von Blau und Gold, oben 
das goldene Auge Gottes mit Strahlen, unten eine grüne 

Weinrebe mit zwei Blättern und zwei blaue Trauben.
Auf dem rot-golden bewulsteten Helm 

mit rot-goldenen Decken wachsender, rot und golden 
gekleideter Bauer mit rotem Hut, 

der in der rechten Hand eine silberne Pflugschar hält.

Auf dem blau-golden bewulsteten Helm 
mit blau-goldenen Decken ein rot bewehrter und 

gezungter goldener Adlerrumpf.

Seeliger R eisser
aus Uebigau/Herzberg 

Reg.-Nr.: 113/2134
aus Floß

Reg.-Nr.: 113/2135

Lelek
aus Sümeg/Ungarn 
Reg.-Nr.: 113/2136

W icherek
aus Wolfen 

Reg.-Nr.: 113/2137

W eggen
aus Berlin 

Reg.-Nr.: 113/2138

Ulderup
aus Leipzig 

Reg.-Nr.: 113/2140

Bauer
aus Ravensburg 

Reg.-Nr.: 113/2141

T ran sier
aus Hockenheim 

Reg.-Nr.: 113/2143
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K annegießer
aus Halle/Saale Reg.-Nr.: 113/2144 

Blasonierung: Schild: in Silber eine gesenkte blaue Spitze, 
darin eine silberne Kanne, darüber nebeneinander zwei 

fünfstrahlige rote Sterne.
Auf dem blau-silbern bewulsteten Helm 

mit blau-silbernen Decken ein silbern bewehrter 
und gezungter roter Löwenrumpf, 

der in der rechten Pranke ein silbernes Schwert hält.

Held
aus Wesseling, Rhld.
Reg.-Nr.: 113/2148

Butterwegge
aus Warburg, Westf.

Wagner
aus Kirchaich/Hassberge

Danielewski
aus Bad Dürrenberg

Pfändler-Schweizer
aus Freiburg i. Breisgau 

Reg.-Nr.: 113/2145

Reg.-Nr.: 113/2150 Reg.-Nr.: 113/2151 Reg.-Nr.: 113/2152

Blümmel
aus Freiburg i. Br. 
Reg.-Nr.: 123/2154

Steinert
aus Salzwedel/Altmark

von Cysewski
aus Rüdersdorf bei Berlin

Reg.-Nr.: 123/2155 Reg.-Nr.: 123/2156

Kästner
aus Arnstadt 

Reg.-Nr.: 113/2146

Burkard
aus Bingen/Rhein 
Reg.-Nr.: 113/2149

Tietz
aus Altenburg/Thüringen 

Reg.-Nr.: 113/2153

Wigges
aus Werl

Reg.-Nr.: 123/2157
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Burczyk
aus Krempe 

Reg.-Nr.: 123/2161 

Blasoiiierung
Schild: in Schwarz auf geschlossenem goldenen Buch 
ein auffliegender, golden bewehrter silberner Schwan 

mit einer goldenen Krone um den Hals.
Auf dem schwarz-golden bewulsteten Helm mit 

schwarz-goldenen Decken zwischen offenem schwarzen 
Flug ein mit einem Kreuz besteckter, liegender 

silberner Halbmond.

Wappenbegründung 
Schildinhalt: Das Buch ist ein Attribut 

des Hl. Günther von Niederaltaich und symbolisiert 
den Namenspatron des Wappenstifters.

Der auffliegende, halsbekrönte Schwan ist 
aus dem Landkreiswappen von Steinburg entnommen 

und verweist, als Symbol der Krempermarsch, 
auf die Geburtsregion der Vorfahren mütterlicherseits 

und des Wappenstifters.
Helmzier: Der offene Flug mit Mondsichel 

ist eine symbolische Entlehnung aus dem Landeswappen 
von Schlesien und nimmt auf die Ursprungsregion 

der Vorfahren des Wappenstifters Bezug.
Farben: Die Farben Schwarz und Gold sind 

aus dem Landeswappen von Schlesien, Ursprungsregion 
der Vorfahren des Wappenstifters, entlehnt.

W olf
aus Untergrombach 
Reg.-Nr.: 123/2158

Ort
aus Würzburg 

Reg.-Nr.: 123/2159

W eske
aus Effelder/Eichsfeld 

Reg.-Nr.: 123/2160

Stapf
aus Würzburg 

Reg.-Nr.: 123/2162

Kahle
aus Emden 

Reg.-Nr.: 123/2164 

Blasonierung
Schild: in Rot ein schräglinker goldener Wellenbalken, 

überdeckt von einem aufrechten silbernen Schwert 
und beseitet von je einem goldenen Geldbeutel.

Auf dem rot-golden bewulsteten Helm mit rot-goldenen 
Decken ein gekrönter, wachsender goldener Jungfrauenadler.
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Steudel Hohensee-Schröder W öliner Stein
aus Kassel 

Reg.-Nr.: 123/2163
aus Wedel, Holstein 
Reg.-Nr.: 123/2165

aus Mannheim 
Reg.-Nr.: 123/2166

aus Roßwein 
Reg.-Nr.: 123/2167

Puhr
aus Bischofswerda 
Reg.-Nr.: 123/2169

H ollstein
aus Norden 

Reg.-Nr.: 123/2170

Auf dem schwarz-silbern und rot-silbern bewulsteten Helm 
mit schwarz-silbernen und rot-silbernen Decken 

ein rot bewehrter und gezungter schwarzer Rabe.

Rasche
aus Erwitte 

Reg.-Nr.: 123/2171

Falke
aus Gütersloh

Reg.-Nr.: 123/2172

Stalder
aus Großsachsenheim 

Reg.-Nr.: 123/2173

Eckertz
aus Ehlenz 

Reg.-Nr.: 123/2174

Frühauf
aus Bad Wörishofen 
Reg.-Nr.: 123/2175
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Garnatz
aus Pritzwalk

Vogelgesang
aus Zweibrücken

John
aus Oberstdorf

Reisigel-Schrödersecker
aus Mannheim

Reg.-Nr.: 123/2176

Dörge
aus Stuttgart-Bad Cannstatt 

Reg.-Nr.: 123/2181

Reg.-Nr.: 123/2178 Reg.-Nr.: 123/2179

Kiefer
aus Merchweiler/Saar Reg.-Nr.: 123/2188 

Blasonierung: Schild: in Silber über einem gesenkten, 
liegenden schwarzen Faß mit goldenen Faßreifen, 

schräg gekreuzt ein schwarzer Flammer und Schlägel, 
überdeckt von einem roten Zirkel und beseitet 

von je einer roten heraldischen Rose 
mit goldenen Butzen und grünen Kelchblättern.

Reg.-Nr.: 123/2180

Müller
aus Tuttlingen 

Reg.-Nr.: 123/2182

Stangl
aus Heiligkreuzsteinach 

Reg.-Nr.: 123/2183

Auf dem schwarz-silbern bewulsteten Helm mit schwarz-silber­
nen Decken ein wachsender, silbern und schwarz gekleideter 

bärtiger Mann, der in der rechten Hand einen roten Zirkel hält.

Lange
aus Berlin 

Reg.-Nr.: 123/2184

Martin
aus Langenhessen/Werdau 

Reg.-Nr.: 123/2185

Böhm
aus Naschetitz, Kreis Znaim 

Reg.-Nr.: 123/2186

Bumb
aus Bad Kreuznach 
Reg.-Nr.: 123/2187

Karalus
aus Reinbek/Stormarn 

Reg.-Nr.: 123/2189
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W eyen
aus Moers/Wesel

B reitschm id
aus Bad Buchau

Reg.-Nr.: 123/2190 Reg.-Nr.: 123/2193

Wiltfang
aus Delmenhorst Reg.-Nr.: 123/2191 

Blasonierung: Schild: gespalten von Gold und Blau, 
vorne ein rot bewehrter und gezungter halber 

schwarzer Adler am Spalt, hinten übereinander zwischen 
zwei goldenen Spornrädern ein goldenes Kleeblatt.

K irsch n er
aus München

Schm itz
aus Bad Honnef

Reg.-Nr.: 123/2194 Reg.-Nr.: 123/2196

Auf dem blau-golden bewulsteten Helm 
mit blau-goldenen Decken zwischen offenem 

schwarzen Flug eine goldene Hausmarke.

Gottschling
aus Kurow, Kreis Köslin 

Reg.-Nr.: 123/2192
Blasonierung: Schild: in Rot eine bewurzelte silberne Eiche, 

belegt mit einem gestürzten goldenen Schwert.
Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm 

mit rot-silbernen Decken eine bewurzelte 
rote Eiche mit goldenen Eicheln.

Seidel
aus Saarbrücken Reg.-Nr.: 123/2197 

Blasonierung: Schild: durch einen silbernen Schräglinksbalken, 
belegt mit drei roten heraldischen Rosen mit blauen Butzen und 
Kelchblättern, geteilt von Blau und Rot, oben beseitet von einer 
silbernen heraldischen Lilie, unten von einer silbernen Krone.

Auf dem blau-silbern bewulsteten Helm mit blau-silbernen 
Decken ein silbern bewehrter und gezungter roter Löwenrumpf, 

der eine rote heraldische Rose mit blauen Butzen 
und Kelchblättern an silbernem Stiel in den Pranken hält.
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Moser
aus München 

Reg.-Nr.: 123/2195 

Blasonierung
Schild: in Blau ein silberner Pferderumpf überhöht 

von zwei einander zugewandten, schrägen goldenen Schlüsseln.
Auf dem blau-silbern bewulsteten Helm 

mit blau-silbernen Decken ein goldener Doppelschlüssel.

Wappenbegründung
Schildinhalt: Das wachsende Pferd nimmt symbolisch auf das Hobby Reiten des Wappenstifters Bezug.

Die Schlüssel, sowohl im Wappen von Regensburg als auch im Landkreiswappen von Berchtesgaden enthalten, 
verweisen auf die Herkunftsorte der Vorfahren des Wappenstifters.

Hehnzier: Der Schlüssel ist eine Wiederholung aus dem Schild und bezieht sich 
auf die Herkunft der Vorfahren des Wappenstifters.

Farben: Die Farben Blau und Silber wurden aus dem Gemeindewappen 
von Ramsau entlehnt und entsprechen auch den bayerischen Landesfarben, wo der Wappenstifter 

und seine Familie ihren Ursprung findet.
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Rohde Göbel Piastowski Scharfenkamp

aus Bochum aus Westönnen aus Nortorf aus Oberhausen, Rhld.
Reg.-Nr.: 123/2198 Reg.-Nr.: 123/2199 Reg.-Nr.: 014/2200 Reg.-Nr.: 014/2201

Peintinger
aus Stuttgart-Mönchfeld 

Reg.-Nr.: 014/2202 

Blasonierung
Schild: unter silbernem Schildhaupt, darin zwischen 

zwei aufrechten blauen Rauten eine rote heraldische Lilie, 
in Blau ein springendes silbernes Pferd.

Auf dem blau-silbern bewulsteten Helm mit 
blau-silbernen Decken zwischen zwei von Silber und Blau 

gerauteten Büffelhörnern eine rote heraldische Lilie.

Wappenbegründung
Schildinhalt: Die Rauten, sowohl im Landkreiswappen 

von Viechtach als auch im Stadtwappen 
von Deggendorf enthalten, und die Lilie 

aus dem Stadtwappen von Straubing, nehmen Bezug 
auf die Herkunftsregionen der Vorfahren des Wappenstifters. 

Das sich aufbäumende Pferd konnte 
als persönliches Symbol des Wappenstifters 
bei der Gestaltung berücksichtigt werden. 

Helmzier: Die Büffelhörner dienen als Farbträger.
Die Rauten und die Lilie 

sind Wiederholungen aus dem Schild.
Farben: Die Farben Blau und Silber entsprechen 

den Landesfarben von Bayern, der Ursprungsregion 
der Vorfahren des Wappenstifters.

Borrmann
aus Berlin

Reg.-Nr.: 014/2203

Binder
aus Böhmenkirch 
Reg.-Nr.: 014/2204

Mutzbauer
aus Sulzbach-Rosenberg 

Reg.-Nr.: 014/2205

Kierspel
aus Immekeppel 

Reg.-Nr.: 014/2206
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Liebl
aus Deubach /  Schwaben 

Reg.-Nr.: 014/2209 

Blasonierung
Schild: Winkelteilung zum Schildhaupt von Rot und Silber, 

oben zwei schräg gekreuzte silberne Degen, 
unten ein schwarzer Gärbottich, zwischen 

schwarzen Rührscheit und Malzschaff eine rote Ähre. 
Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm 

mit rot-silbernen Decken ein silbern nimbierter, 
rot bewehrter und gezungter, 

wachsender schwarzer Doppeladler.

Wappenbegründung
Schildinhalt: Der Gärbottich mit Malzschaff, Rührscheit 

und Gerste verweist auf die berufliche Tätigkeit 
des Wappenstifters als Braumeister.

Die sich kreuzenden Schwerter nehmen Bezug 
auf die Studentenverbindung, welcher 

der Wappenstifter angehört.
Hehnzier: Der Doppelkopfadler ist aus dem Wappen 

von Schwaben entnommen und symbolisiert, 
gemeinsam mit den Farben, die Herkunft der Familie.

Farben: Die Farben Rot und Silber wurden 
aus dem Wappen von Schwaben, dem Ursprungsort 

der Vorfahren und des Wappenstifters, entlehnt.

Bohlender
aus Mühlhofen 

Reg.-Nr.: 014/2207

Römlein
aus Lohr am Main 
Reg.-Nr.: 014/2210

Bettinghaus
aus Bad Essen 

Reg.-Nr.: 014/2211

Herrmann
aus Torgau 

Reg.-Nr.: 014/2213

Baumgarten
aus Magdeborn/Leipzig 

Reg.-Nr.: 014/2208
Blasonierung: Schild: geteilt von Gold und Blau, 

oben zwischen zwei sechsstrahligen blauen Sternen 
ein bewurzelter grüner Apfelbaum mit goldenen Früchten, 

unten eine goldene Harfe.
Auf dem blau-golden bewulsteten Helm mit blau-goldenen 

Decken ein grüner Apfelbaum mit goldenen Früchten.
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R esch
aus Sternberg

K ästn er
aus Chemnitz

Reg.-Nr.: 014/2214 Reg.-Nr.: 014/2216
Blasonierung: Schild: schräglinks geteilt von Blau und Gold, 
oben ein achtstrahliger goldener Stern, unten ein schwarzes 

Schrägflechtgitter.
Auf dem blau-golden bewulsteten Helm 

mit blau-goldenen Decken ein geschlossener goldener Flug.

Blasonierung: Schild: in Rot ein silberner Balken, aus dem 
oben ein gemauerter, bedachter silberner Turm wächst, 

beseitet von zwei abgewandten silbernen Fähnchen, 
unten drei goldene Ähren.

Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm 
mit rot-silbernen Decken je drei rot-golden-rote Fähnchen.

Müller
aus Wangen

Abt
aus Freudenweiler

Reg.-Nr.: 014/2215 Reg.-Nr.: 014/2217

Apitz
aus Zeuckritz, Kreis Oschatz Reg.-Nr.: 014/2220 

Blasonierung: Schild: gespalten von Schwarz und Gold, 
belegt mit einem schräg gekreuzten Schwert 

und einem Schlüssel, überhöht von drei sechsstrahligen 
goldenen Sternen jeweils in verwechselten Farben.

A ch term an n
aus Annweiler am Trifels 

Reg.-Nr.: 014/2218

Augenstein
aus Ispringen

Reg.-Nr.: 014/2219

Auf dem schwarz-golden bewulsteten Helm 
mit schwarz-goldenen Decken ein rot bewehrter 

und gezungter schwarzer Löwenrumpf.
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A nger
aus Würzburg 

Reg.-Nr.: 014/2221

Böm ken
aus Dingden 

Reg.-Nr.: 014/2222

Bessler
aus Nufringen, Kreis Böblingen 

Reg.-Nr.: 014/2223
Blasonierung: Schild: gespalten von Rot und Gold, 
vorne ein goldener Löwenkopf, hinten übereinander 

zwei abgewandte rote Kesselrinken.
B arth

aus München 
Reg.-Nr.: 014/2224

Barth
aus Neumünster 

Reg.-Nr.: 014/2225

Auf dem rot-golden bewulsteten Helm 
mit rot-goldenen Decken sechs rote Banner 

an goldenen Fahnenstangen, paarweise übereinander.

Bittner
aus Wunstorf Reg.-Nr.: 014/2229 

Blasonierung: Schild: im Zinnenschnitt geteilt 
von Blau und Silber, oben ein rot bewehrter und gezungter, 

schreitender silberner Löwe, unten zwischen 
zwei abgewandten grünen Eichenblättern 

eine rote Blüte mit grünem Butzen. Auf dem blau-silbern 
bewulsteten Helm mit blau-silbernen Decken ein rot 

bewehrter und gezungter silberner Löwenrumpf, 
der in der rechten Pranke ein grünes Eichenblatt hält.

Berg
aus Alt-Wildungen /  Waldeck 

Reg.-Nr.: 014/2226 Reg.-Nr.: 014/2227

B ünger
aus Hamburg-Harburg 

Reg.-Nr.: 014/2228

Busch
aus Klein-Gerau 

Reg.-Nr.: 014/2230
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Buick
aus Sensburg/Ostpreußen Reg.-Nr.: 014/2231 

Blasonierung: Schild: geteilt von Silber und Schwarz 
oben ein wachsender schwarzer Zinnenturm, unten 
über silbernem sechsspeichigem Rad ein goldener 

offener Zirkel.

Becker
aus Bad Hersfeld

Ballmaier
aus Homberg, Etze

Reg.-Nr.: 014/2232 Reg.-Nr.: 014/2233

Auf dem schwarz-silbern bewulsteten Helm 
mit schwarz-silbernen Decken zwei abgewandte, 

golden bewehrte schwarze Bärentatzen.

Brendler
aus Kamenz, Oberlausitz 

Reg.-Nr.: 014/2234

Cohrs
aus Gießen/Lahn 

Reg.-Nr.: 014/2235

Capellmann
aus Aachen 

Reg.-Nr.: 014/2236

Clausecker
aus Stuttgart 

Reg.-Nr.: 014/2237

Dunckern
aus Danzig

Donig
aus Bad-Groß Ullersdorf

Dejon
aus Würzburg 

Reg.-Nr.: 014/2238
Blasonierung: Schild: geviert von Rot und Gold, belegt mit 

einem goldenen schrägen Äskulapstab mit silberner Schlange. 
Auf dem rot-golden bewulsteten Helm 

mit rot-goldenen Decken ein rot bewehrter 
und gezungter goldener Löwenrumpf.

Reg.-Nr.: 014/2241 Reg.-Nr.: 014/2243
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aus Königsberg i. Pr.

Reg.-Nr.: 014/2239 

Blasonierung
Schild: in Silber aus einem in eine eingeschweifte Spitze ausgezogenen roten Schildfuß 

mit silberner Krone wachsender, golden gekrönter und bewehrter, rot gezungter schwarzer Adler.

Auf dem schwarz-silbern und rot-silbern bewulsteten Helm mit schwarz-silbernen 
und rot-silbernen Decken ein geschlossener schwarzer Flug, darauf eine goldene Krone.

Wappenbegründung

Schildinhalt: Der bekrönte Adler aus dem Wappen von Ostpreußen bezeichnet die Ursprungsregion 
der Vorfahren und des Wappenstifters. Die Krone wurde aus dem Stadtwappen 

von Königsberg entnommen und nimmt Bezug auf den Geburtsort der Vorfahren und des Wappenstifters. 

Hehnzier: Der geschlossene Flug und die Krone sind Wiederholungen aus dem Schild.

Farben: Die Farben Schwarz und Silber wurden aus dem Landeswappen von Ostpreußen,
Rot und Silber aus dem Stadtwappen von Königsberg entnommen.
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Blasonierung: Schild: schräglinks geteilt von Gold und Blau, 
oben ein silbern bewehrter schwarzer Steinbockkopf, unten 
nebeneinander zwei schräglinke goldene Ähren, durchsteckt 
von einem schrägen silbernen Lindenast mit drei fallenden 

Blättern.
Auf dem blau-golden bewulsteten Helm mit blau-goldenen 
Decken ein golden bewehrter schwarzer Steinbockrumpf.

Engel
aus Aschaffenburg 
Reg.-Nr.: 014/2244

Eckert
aus Frankfurt am Main 

Reg.-Nr.: 014/2245

Fuchs
aus Frankfurt/Main 
Reg.-Nr.: 014/2247

Feucht
aus Riedenberg 

Reg.-Nr.: 014/2248

Fuchsberger
aus Würzburg 

Reg.-Nr.: 014/2249

Guillaume
aus Saarbrücken 

Reg.-Nr.: 014/2250

Schäfer
aus Lauenburg /  Pommern 

Reg.-Nr.: 014/2246
Blasonierung: Schild: gespalten von Rot und Silber, vorne 

ein sitzender, widersehender goldener Löwe, hinten eine 
rote Wolfsangel.

Gosmann
aus Brilon 

Reg.-Nr: 014/2251

Greubel
aus Eltmann am Main 

Reg.-Nr: 014/2252

Auf dem rot-silbern bewulsteten Helm 
mit rot-silbernen Decken ein rot bewehrter und gezungter, 

sitzender, wiedersehender goldener Löwe.
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013/721 65 Beyer 073/1097 103 Broll 073/965
073/983 89 Bieder 093/1828 198 Bromann 103/2052
073/975 90 Bielke 093/1778 193 Brombacher 073/1030
013/816 73 Bienert 013/822 74 Brozik 093/1801
093/1923 209 Biernath 073/966 88 Brückner 122/466
122/523 40 Bild 073/1319 132 Brumm 083/1607
073/1224 119 Bilharz 122/476 35 Brüne 073/1169
014/2221 245 Biller 014/2227 245 Brunke 073/1322
122/461 33 Billhardt 122/343 18 Buch 122/532
122/346 19 Binder 014/2204 242 Bucherer 093/1892
014/2220 244 Binninger 073/1114 106 Buchheit 073/1226
073/960 88 Bisani 073/1077 101 Buchmann 113/2116
122/326 17 Bisanz 093/1829 198 Büchner 073/1300
122/325 17 Bischof 122/528 42 Bucka 122/308
013/663 58 Bittner 014/2229 245 Budack 073/1209
122/322 16 Bitzer 013/801 72 Büdding 073/1139
122/521 41 Bitzer 113/2128 234 Bugar 083/1609
014/2219 244 Blank 122/344 19 Buggel 073/1273
083/1684 178 Blanz 113/2121 233 Btihler 083/1530

Blaschke 073/1389 140 Buick 014/2231
Bleck 073/1416 144 Bumb 123/2187

083/1598 169 Blessing 122/480 35 Bünger 014/2228
053/924 84 Blohm 122/529 42 Burckardt 013/759
073/1522 157 Blome 073/1320 132 Burczyk 123/2161
073/1041 97 Bluhm 113/2129 234 Burfeind 093/2005
122/531 42 Blumenschein 083/1759 191 Burger 013/820
083/1595 168 Blumenstock 122/312 13 Burgmann 113/2127
073/1471 151 Blumentritt 093/1925 209 Burkard 113/2149
073/1038 97 Blümmel 123/2154 236 Burkart 122/446
083/1601 169 Bob 083/1687 178 Burkhardt 073/1435
093/2002 217 Böcher 122/536 42 Burlein 013/796
122/474 35 Bock 073/1047 99 Busacker 013/821
014/2233 246 Böck 083/1605 169 Busch 073/1075
083/1685 178 Böcker 093/1874 202 Busch 083/1531
073/1317 130 Bockermann 083/1527 158 Busch 014/2230
073/1472 151 Böddeker 073/1321 132 Busche 073/977
014/2224 245 Bodenseh 073/1252 123 Buse 013/677
014/2225 245 Bodin 122/321 16 Butenholz 053/914
122/315 16 Bohlender 014/2207 243 Butterwegge 113/2150
073/1227 120 Böhler 103/2095 230 Büttner 093/1802
073/1431 146 Böhm 122/309 13 Butzbach 073/982
073/1382 138 Böhm 122/317 15
113/2141 235 Böhm 123/2186 239
122/530 42 Bohn 073/1170 113 C aetano 093/2006
083/1602 169 Bohn 073/1474 151 Capellmann 014/2236
083/1603 169 Bohnenkamp 083/1606 169 Carl 093/1967
103/2068 226 Bohnert 013/681 60 Christ 103/2085
122/316 15 Bohrmann 073/1433 146 Christen 073/1129
014/2208 243 Bokemüller 073/1366 136 Christensen 083/1692
083/1600 169 Bölscher 013/676 60 Christians 073/1255
073/1117 106 Boisinger 073/1085 102 Christmann 103/2091
013/825 74 Bolz 013/817 74 Chwala 083/1610
083/1524 157 Bömken 014/2222 245 Clausecker 014/2237
122/318 16 Bonczek 073/1385 138 Cohrs 014/2235
013/786 71 Bongartz 122/525 41 Cökmez 073/1339
053/925 84 Bongartz 073/1340 133 Conneus 083/1611
063/949 86 Bordolo 073/1178 113 Coppens 053/926
073/978 89 Borgmann 013/680 60 Coric 093/1968
073/1287 127 Börner 083/1688 180 Curs 122/537
083/1525 158 Borrmann 014/2203 242 Czernin 073/1212
093/1924 209 Boschem 122/319 17
014/2232 246 Boßmann 013/823 74
073/1244 123 Böttcher 122/341 18 D ah lhaus 073/1214
093/2003 218 Böttcher 122/379 24 Dallinger 073/1312
013/812 72 Bottke 122/535 42 Danielewski 113/2152
122/527 41 Botwen 073/1390 140 Dankeimann 083/1612
013/824 74 Boucsein 083/1528 157 Dankwarth 073/1475
122/342 18 Bradler 073/1387 138 Danneberg 083/1613
013/678 61 Braitsch 073/1391 138 Dannenmann 013/826
073/1388 138 Brand 113/2117 232 Daschner 073/964



W appenstifter W appennum nier Seite W appenstifter W appen n u m m er Seite W appenstifter W appennum nier Seite

D a th e 0 8 3 /1 5 3 2 1 5 9 E ic h h o rn 0 7 3 / 1 0 2 9 9 5 F r ü h a u f 1 2 3 /2 1 7 5 2 3 8
D a v id 0 7 3 / 1 1 1 8 1 0 6 E ic h n e r 0 8 3 / 1 5 3 7 1 6 0 F u c h s 0 7 3 /1 3 8 0 1 3 7
d e  G ra a f 0 9 3 / 1 8 0 3 1 9 4 E ig ie r 0 7 3 /1 0 5 5 9 8 F u c h s 0 8 3 /1 6 9 7 1 8 2
D e  S a b b a ta 0 7 3 / 1 2 9 5 1 2 8 E is 1 2 2 /5 4 1 4 3 F u c h s 0 8 3 /1 8 0 0 1 9 4
D e b u s 0 7 3 / 1 2 0 4 1 1 8 E is e n h a u e r 1 1 2 /2 0 5 1 F u c h s 1 0 3 /2 0 3 1 2 2 2
D e c k e r -V ie h w e g e r 0 7 3 / 1 2 5 9 1 2 4 E is e n m a n n 1 2 2 /4 3 0 2 9 F u c h s 0 1 4 /2 2 4 7 2 4 8
D e g e n 1 2 2 /4 5 7 3 3 E is e n s c h m id t 0 8 3 / 1 6 1 8 1 72 F u c h s b e r g e r 0 1 4 /2 2 4 9 2 4 8
D e h m e l 0 7 3 / 9 5 6 8 6 E ite lh u b e r 0 9 3 / 2 0 0 9 2 1 9 F u c h s e n b e r g e r 0 7 3 /1 4 8 1 1 5 2
D e ie r le in 1 2 2 /3 8 2 24 E lle n s o h n 0 7 3 / 1 0 0 7 9 3 F ü g e n e r 1 0 3 /2 0 8 4 2 2 8
D e jo n 0 1 4 / 2 2 3 8 2 4 6 E m b a c h e r 1 2 2 /3 4 0 18 F u h r 1 2 2 /5 4 6 4 2
D e lh a lle 1 2 2 /3 9 3 2 5 E m m e r ic h 1 2 2 /5 4 2 4 3 F u k e r ie d e r 0 5 3 / 9 2 3 8 4
D e lh e y 1 0 3 /2 0 6 9 2 2 6 E m m e r ic h 0 6 3 /9 5 1 8 6 F u n k e 0 7 3 /1 0 1 8 9 4
D e m a n d 1 2 2 /3 0 1 13 E n d e 0 7 3 / 1 2 9 6 1 2 9 F u rc h e 0 7 3 /1 3 0 8 1 3 0
D e m m e r 0 7 3 / 9 6 3 8 8 E n d e r 0 7 3 /1 0 3 1 9 6 F u ß 1 2 2 /5 5 0 4 4
D e n g le r 0 7 3 /1 1 2 4 1 0 6 E n d re ß 1 2 2 /3 3 7 18 F u ß 0 1 3 /6 8 4 6 0
D e n n e r 1 0 3 /2 0 4 8 2 2 3 E n g e l 0 7 3 / 1 1 6 3 111
D e n n o c h w e ile r 0 7 3 /1 2 0 1 1 1 6 E n g e l 0 1 4 / 2 2 4 4 2 4 8
D e p k a t- Ja k o b 1 1 2 /2 0 4 1 E n g e lb re c h t 0 7 3 / 1 4 7 8 15 2 G a a b 0 1 3 /7 6 0 6 9
D e rk s e n 0 8 3 / 1 8 5 0 1 9 9 E n g e lm a n n 0 7 3 / 1 1 1 6 10 6 G a b r ie l 0 9 3 /1 8 9 7 2 0 6
D e tz e n 0 7 3 / 1 1 4 7 1 0 9 E n g le r 0 7 3 / 1 1 1 0 1 0 4 G a b s c h 0 8 3 /1 5 4 3 161
D e u ts c h e r 0 9 3 / 1 8 9 3 2 0 4 E rath 0 7 3 /1 3 7 2 1 3 7 G a il 1 2 2 /4 5 9 3 3
D e u ts c h la n d 122/30-1 14 E rfu rth 0 7 3 / 1 1 5 2 11 0 G a is s m a ie r 0 7 3 /1 4 8 2 1 5 2
D ie h l 0 7 3 / 1 4 3 6 1 4 6 E r le n b u s c h 1 2 2 /3 3 3 18 G a la la e 0 7 3 /1 4 8 3 1 5 2
D ie h m 0 1 4 /2 2 4 2 2 4 8 E r lin g h a g e n 1 2 2 /3 3 4 18 G a n z 0 7 3 /1 4 8 4 1 5 2
D ie l 1 2 2 /5 3 9 4 3 E s c h e n 0 1 3 / 8 2 8 7 4 G a n z e i 0 7 3 / 1 1 7 2 1 1 2
D ie rm a n n 0 8 3 / 1 6 9 3 1 8 2 E u le n s te in 0 7 3 / 9 5 8 8 8 G a rn a tz 1 2 3 /2 1 7 6 2 3 9
D ie rs te in 0 7 3 / 1 4 7 6 1 5 2 E v e rs m a n n 0 7 3 /1 3 8 1 1 3 8 G a th e n 0 7 3 /1 0 4 2 9 7
D ie te l 1 2 2 /3 0 3 13 G a w e n d a 0 7 3 /1 2 7 1 1 2 6
D ie te r ic h 0 7 3 / 1 3 9 2 1 3 8 G e b a u e r 0 7 3 /1 1 5 5 1 1 0
D ie tz 1 2 2 /3 0 2 13 F a c h 0 7 3 /1 3 0 1 1 2 9 G e b h a rd 0 7 3 / 1 4 3 9 1 4 6
D ilg e r 1 0 3 /2 0 9 0 2 3 0 F a e rc h e r 1 2 2 /3 3 8 18 G e c k s 0 7 3 / 1 1 4 6 1 0 9
D ille n s c h n e id e r 0 6 3 / 9 4 4 8 5 F ä h n d r ic h 1 2 2 /5 4 5 4 3 G e g g 0 7 3 /1 4 8 5 1 5 2
D in k e l 0 9 3 / 1 9 8 9 2 1 6 F a ig le 0 8 3 / 1 6 1 9 1 7 2 G e h r 0 7 3 /1 0 0 6 9 3
D in k e lm a n n 0 9 3 / 1 9 2 7 2 0 9 F a lk e 1 2 3 /2 1 7 2 2 3 8 G e h rm a n n 1 2 2 /5 5 2 4 4
D is sm a n n 1 0 3 /2 0 7 0 2 2 6 F a r a m in a s  R ial 1 2 2 /6 1 1 5 2 G e ib ig 0 8 3 / 1 6 9 8 1 82
D ittn e r 0 9 3 / 2 0 0 7 2 1 8 F a ttle r 1 2 2 /4 4 0 2 9 G e id e l 1 2 2 /3 2 9 17
D ö b e r 1 2 2 /5 0 4 3 8 F e e n s tra 0 9 3 /1 9 3 1 2 1 0 G e is 1 2 2 /5 5 3 4 4
D o b le r 0 8 3 / 1 6 1 4 1 7 0 F e ile r 0 1 3 / 8 1 4 7 3 G e is e n h a in e r 1 0 3 /2 0 7 2 2 2 6
D o b o n ic i 0 7 3 / 1 0 5 0 9 7 F e ld e w e r th 0 7 3 / 1 4 7 9 151 G e lb k e 0 4 3 / 8 0 7 7 0
D o b ra tz 0 9 3 / 1 8 3 0 1 9 8 F e lk a 0 8 3 / 1 5 3 8 1 6 0 G e rh a rd t 1 2 2 /2 4 7 7
D o c k te r 0 1 3 / 7 5 7 6 8 F e ll 0 9 3 / 1 8 0 5 1 9 6 G e rh a rd t 0 8 3 /1 5 4 4 1 6 0
D o d e n 0 8 3 / 1 7 6 0 191 F e ls 0 8 3 / 1 5 3 9 1 6 0 G e r la c h 0 7 3 / 9 8 6 9 0
D o h m e n 1 2 2 /5 3 8 4 3 F e lte n 1 2 2 /5 4 7 4 4 G e r lin g 1 2 2 /2 4 5 6
D o lle 0 9 3 / 2 0 0 8 2 1 8 F e n d e r 1 2 2 /5 4 8 4 4 G e r s p a c h e r 0 7 3 / 1 3 2 4 1 3 0
D o ll ic h o n 0 7 3 / 1 2 2 0 1 1 9 F e n n 1 2 2 /3 0 5 13 G e rs t 0 9 3 /1 8 9 8 2 0 6
D o n d e 0 1 4 / 2 2 3 9 2 4 7 F e u c h t 0 1 4 / 2 2 4 8 2 4 8 G e ß n e r 0 9 3 /1 9 3 5 2 1 0
D o n ig 0 1 4 / 2 2 4 3 2 4 6 F e y 0 7 3 / 1 2 5 0 1 23 G ic k lh o rn 0 9 3 / 1 7 7 7 1 9 3
D ö r ff lin g 0 8 3 /1 6 1 5 171 F ic h tn e r 0 7 3 / 1 4 8 0 1 52 G ie r ic h 0 7 3 /1 0 6 2 9 8
D ö r g e 1 2 3 /2 1 8 1 2 3 9 F ie b ig 0 7 3 / 1 4 3 7 1 4 6 G ie s ic k 0 7 3 /9 7 1 8 9
D ö r in g 1 2 2 /3 3 9 18 F in k e 0 7 3 / 1 2 8 3 1 2 7 G ig lb e r g e r 0 7 3 /1 2 4 9 1 2 3
D ö r in g 0 8 3 / 1 5 3 4 1 5 8 F in k le n b u r g 1 2 2 /5 4 3 4 3 G ilb e rg 1 2 2 /2 4 4 “
D o rn 1 2 2 /5 4 0 4 3 F in z e l 0 7 3 / 1 1 4 8 1 0 9 G ile w s k i 0 1 3 / 6 9 0 6 2
D ö rn te 0 8 3 /1 7 6 1 191 F is c h b a c h 1 1 3 /2 1 0 6 2 3 2 G in s te r b lu m 1 2 2 /3 2 7 17
D ö rr ie 0 1 3 / 8 2 7 7 4 F is c h e r 1 2 2 /5 1 8 41 G la a b 0 1 3 /6 9 3 6 2
D o s s c h e 0 7 3 /1 2 3 5 121 F is c h e r 0 1 3 / 8 9 6 8 1 G la n z 0 4 3 / 9 0 6 8 1
D o tt 0 7 3 / 1 3 2 3 13 2 F is c h e r 0 8 3 / 1 6 2 0 1 7 2 G lä s e r 1 2 2 /3 3 1 1 7
D o w id e it  . 0 8 3 /1 6 9 5 1 8 2 F is c h e r 0 8 3 / 1 6 9 6 181 G lo g o w s k i 0 7 3 /1 0 1 6 9 4
D r ä g e r 0 1 3 / 6 6 0 5 8 F ise l 1 2 2 /5 4 4 4 3 G lo m b ik 0 7 3 / 9 7 4 8 9
D r ä g e r 0 7 3 / 1 4 1 7 1 4 4 Fitzl 1 2 2 /2 9 8 12 G ö b e l 1 2 3 /2 1 9 9 2 4 2
D r e e s e n 0 1 3 / 7 9 0 71 F ix 0 8 3 /1 6 2 2 1 72 G o c z o l 1 1 3 /2 1 4 2 2 3 5
D r e k e 0 7 3 / 1 1 2 0 1 0 6 F la m m e rsfe ld 0 7 3 / 1 2 1 6 1 1 9 G ö d d e r tz 1 2 2 /5 5 5 4 4
D r ie ß e n 0 8 3 / 1 5 3 5 1 6 0 F le itm a n n 0 7 3 / 1 3 4 5 1 34 G o h lk e 0 7 3 /1 3 6 5 1 3 6
D u b b e r k e 0 9 3 / 1 9 2 6 2 0 9 F lic k 1 0 3 /2 0 4 0 2 2 2 G ö p p e l- B a u r 0 1 3 / 6 7 4 5 9
D ü b e r 1 2 2 /3 3 6 18 F lierl 0 7 3 / 1 1 7 6 1 13 G o s m a n n 0 1 4 /2 2 5 1 2 4 8
D iib e r 0 4 3 / 8 8 8 8 0 F lo r c z a k 0 9 3 / 1 7 7 9 1 93 G o th 1 2 2 /4 5 8 3 3
D ü b le r 0 7 3 / 1 1 7 7 1 1 4 F lo r e s 1 1 3 /2 1 0 4 2 3 1 G o tt 0 7 3 /1 1 7 5 1 1 3
D u lls te in 0 1 3 / 6 8 2 6 0 Fl u c k 1 2 2 /3 0 6 13 G o tts c h a lk 0 9 3 / 1 8 9 9 2 0 7
D u m m a n n 0 7 3 /1 2 4 1 1 22 F o c k e 0 9 3 / 1 8 9 5 2 0 6 G o tts c h lic h 1 2 2 /4 9 8 3 8
D u n c k e r n 0 1 4 /2 2 4 1 2 4 6 F ö rs te r 0 7 3 / 1 3 4 4 1 34 G o tts c h lin g 1 2 3 /2 1 9 2 2 4 0
D u r b e n 0 7 3 / 1 0 5 4 9 8 F ö rs te r 0 9 3 / 1 8 9 6 2 0 6 G ö tz 1 2 2 /4 0 7 2 5
D ü r s e le n 1 2 2 /4 6 9 3 4 F ö rs te r 0 8 3 / 1 5 4 0 1 6 0 G ö tz 0 8 3 /1 6 2 5 1 7 4
D ü s te rw a ld 0 8 3 / 1 5 3 6 1 5 8 F ö rs te r 1 0 3 /2 0 4 6 2 2 3 G ra d t 0 4 3 / 8 8 0 7 9

F ra n k 0 8 3 /1 5 4 1 1 6 0 G ra h m a n n 0 7 3 / 1 0 1 3 9 4

E b e r h a r d t
F ra n k e 1 2 2 /5 4 9 4 4 G ra h s 0 7 3 / 9 5 7 8 8

0 8 3 / 1 6 1 6 1 7 2 F ra n z 0 7 3 /1 1 0 1 1 0 4 G ra n 0 1 3 / 6 8 7 6 2
E b e rt 0 7 3 / 1 4 7 7 1 52 F ra n z 0 7 3 / 1 4 3 8 1 4 6 G r a n e ß 0 8 3 / 1 6 9 9 1 8 2
E b le 0 7 3 /1 1 8 5 1 14 F ra n z 0 8 3 / 1 7 6 2 191 G ra n s o 0 7 3 / 1 2 6 8 1 2 6
E b o c k 1 2 2 /3 3 2 17 F ra s c h 0 7 3 / 1 2 2 8 1 20 G ra ß m a n n 0 7 3 / 1 3 5 7 1 3 4
E c k e rt 0 1 4 / 2 2 4 5 2 4 8 F r e m m e r 0 1 3 / 6 8 6 6 2 G ra tia s 0 8 3 / 1 8 5 3 2 0 0
E c k e r tz 1 2 3 /2 1 7 4 2 3 8 F re u d e n w a ld 1 2 2 /2 9 9 13 G ra u e n h o rs t 0 8 3 / 1 7 0 0 1 8 2
E c k h a rd t 0 5 3 / 9 2 8 8 4 F reu n d 1 1 2 /2 0 3 1 G re im 1 2 2 /4 9 7 3 8
E d e lm a n n 0 7 3 / 1 0 8 7 1 02 F rey 0 7 3 / 1 1 8 9 1 1 4 G re is 0 7 3 / 1 0 2 3 9 4
E d e lm a n n 0 8 3 / 1 6 1 7 171 F re y 0 7 3 / 1 3 8 4 1 3 8 G r e u b e l 0 9 3 / 4 0 9 2 6
E d e n h o fe r 0 9 3 / 1 8 9 4 2 0 4 Fried l 1 2 2 /3 8 0 2 4 G r e u b e l 0 1 4 /2 2 5 2 2 4 8
E g e l 1 2 2 /3 9 1 24 Fried l 0 7 3 / 1 2 0 7 1 1 8 G r ie g e r 0 1 3 /6 9 1 6 2
E g g e rs 0 7 3 / 1 2 7 9 1 2 7 F r ie d r ic h 0 1 3 / 6 8 5 6 0 G r ie g e r 0 7 3 / 1 4 8 6 1 5 3
E g g e rs 1 0 3 /2 0 7 1 2 2 6 F ries 0 7 3 / 1 0 2 2 9 4 G rim m 0 4 3 /9 0 1 8 2
E g g ls e d e r 0 7 3 / 1 1 5 3 1 1 0 F rin g s 0 8 3 / 1 5 4 2 1 6 0 G r o b 1 2 2 /3 3 0 17
E h re t 0 7 3 / 1 4 1 8 1 45 F rin k 0 8 3 /1 6 2 1 1 8 8 G ro lic h 0 7 3 / 1 4 1 9 1 4 4
E h rh a rd t 0 8 3 /1 8 5 1 1 9 9 F r in k e n 0 8 3 / 1 8 5 2 1 9 9 G  ro m m is c h 0 7 3 / 1 1 9 6 1 1 6
E h r lic h 0 9 3 / 1 8 0 4 1 9 6 F r is c h 1 2 2 /4 5 6 3 2 G r ö n k e 1 2 2 /2 4 3 6
E ib a n d 0 7 3 / 1 0 4 8 9 7 F r is c h e m e ie r 0 9 3 / 1 7 8 0 1 93 G r o s c h w a ld 0 8 3 / 1 7 6 3 191
E ic h 0 1 3 / 6 8 3 6 0 F ro d l 1 2 2 /3 0 7 13 G r o ß e 0 5 3 / 9 1 6 8 2
E ic h e l 1 2 2 /2 9 4 12 F r ö h lic h 0 8 3 / 1 6 2 3 1 72 G ro ß k re u tz 0 6 3 / 9 4 0 8 5



W appenstifter W appennum m er Seite W appenstifter W appennum m er Seite W appenstifter W appennum m er Seite

G ru b e r 0 1 3 /6 8 8 62 H e lm e r 0 6 3 /9 3 6 85 H ü b n e r 0 7 3 /1 0 8 4 102
G ru b e r 0 1 3 /8 2 9 74 H e lm e rt 0 1 3 /8 3 2 75 H ü b n e r 0 8 3 /1 6 3 6 174
G ru b e r 0 7 3 /1 1 9 5 116 H e m p e l 0 7 3 /1 1 6 2 112 H ü b n e r 0 9 3 /1 9 0 2 206
G ru n d 1 2 2 /2 4 9 7 H e n ig 0 7 3 /1 3 7 4 137 H ü d ig 1 0 3 /2 0 3 4 222
G rü n e r 0 7 3 /1 4 8 7 153 H e n n ig 0 8 3 /1 5 7 1 164 H u fe r 0 7 3 /1 2 8 9 128
G rü n ig 1 0 3 /2 0 4 3 223 H e n n ig s 0 8 3 /1 6 2 9 174 H u h n 0 8 3 /1 8 4 3 199
G rü ß e n m e y e r 0 8 3 /1 5 4 7 160 H e n te r 12 2 /4 4 2 30 H iih n 0 8 3 /1 6 3 7 174
G ru th o ff 0 7 3 /1 2 1 1 118 H e p c k e 0 7 3 /1 4 0 7 142 H u n c z e k 1 2 2 /2 1 4 2
G s c h w e n d e r 0 8 3 /1 7 0 1 182 H e rb s t 0 7 3 /1 1 3 2 107 H u n n 0 3 3 /8 8 3 79
G u d e rja h n 0 3 3 /8 9 2 80 H e rc h e n b a c h 0 7 3 /1 2 7 8 127 H u p f 0 1 3 /6 9 7 63
G u illau m e 0 1 4 /2 2 5 0 248 H e rd a 1 2 2 /5 6 8 46 H ü ttin g e r 0 6 3 /9 3 7 84
G u m p in g e r 1 22 /554 44 H erfs 1 2 2 /4 9 6 36
G u n k e l 0 7 3 /1 1 3 5 107 H e rg e n rö d e r 0 9 3 /1 7 8 2 193
G ü n s te r 0 1 3 /6 9 2 62 H e rg o tt 0 7 3 /1 3 0 5 130 I c k e s 0 1 3 /8 0 2 72
G ü n th e r 1 2 2 /2 4 8 7 H e rm a n i 12 2 /5 5 9 45 Ih le n fe ld 0 9 3 /1 9 7 1 214
G ü n th e r 1 22 /250 7 H e rm e s 122/561 45 Im g ra m 0 7 3 /1 1 0 3 104
G ü n th e r 1 22 /432 30 H e rrm a n n 12 2 /5 7 0 46 Im h o f 0 7 3 /1 4 9 1 153
G ü n th e r 0 1 3 /6 8 9 62 H e rrm a n n 0 7 3 /1 0 9 0 103 Ira b o r 0 7 3 /1 3 5 4 136
G ü n th e r 0 7 3 /1 2 8 0 127 H e rrm a n n 0 7 3 /1 3 0 3 129 Irm le r 12 2 /5 5 6 44
G ü sg e n 0 5 3 /9 1 3 82 H e rrm a n n 0 7 3 /1 3 5 8 136 Irm s c h e r 0 8 3 /1 5 5 4 161
G u sk e 1 0 3 /2 0 5 3 223 H e rrm a n n 0 1 4 /2 2 1 3 243 Isa fe ' 122 /231 4
G u th a u s e n 0 7 3 /1 0 9 6 103 H e rw ic h t 0 8 3 /1 6 3 0 174
G ü tz la ff 0 9 3 /1 7 8 1 193 H e rw ig 0 7 3 /1 0 7 3 100

H erz 1 2 2 /2 1 7 3 J a c o b s e n 0 1 3 /6 9 9 63
H e rz b e rg e r 1 2 2 /2 3 3 6 J ä g e r 0 1 3 /7 0 0 63

H a a c k e 1 2 2 /4 6 3 33 H erz ig 0 7 3 /1 3 5 5 134 J ä g e r 0 8 3 /1 7 0 5 182
H aag 0 7 3 /1 0 5 9 98 H e rz in g e r 0 9 3 /1 9 1 5 208 J a h k e 1 0 3 /2 0 3 9 222
H aag 1 1 3 /2 0 9 9 231 H e rz m o n e it 0 9 3 /1 9 7 0 214 J a h n 0 7 3 /1 1 8 3 114
H a a rb rin k 0 9 3 /1 9 3 6 210 H e rz o g 1 2 2 /5 6 9 46 J a k o b 1 2 2 /2 2 9 4
H aas 0 1 3 /6 6 9 58 H e s s e n th a le r 1 2 2 /5 6 2 45 J a k o b i 0 7 3 /1 0 4 4 97
H aas 0 6 3 /9 4 7 86 H e u c k e ro th 0 1 3 /8 3 1 75 J a n k e 0 9 3 /1 9 0 3 206
H aas 0 7 3 /1 0 1 1 93 H e y d e r 0 7 3 /1 1 0 8 104 J a n k u 0 8 3 /1 7 0 6 182
H aas 0 8 3 /1 5 4 8 161 H e y n 1 2 2 /5 6 4 45 J a n n ic k e 1 2 2 /2 3 0 4
H aas 0 8 3 /1 6 2 6 172 H ick in g 1 2 2 /2 5 3 8 J a n s e n 1 2 2 /2 1 8 3
H a b e r le 1 2 2 /2 5 2 8 H ille 0 7 3 /1 2 6 9 126 J a n s e n 0 8 3 /1 6 3 8 175
H ack 0 7 3 /9 9 9 92 H ille rm e ie r 12 2 /5 6 0 45 J a rm e r 0 8 3 /1 6 3 9 175
H a c k b a r th 0 7 3 /1 1 0 4 104 H irsch 0 9 3 /1 7 8 3 193 J a u s 1 2 2 /5 5 7 44
H äck el 113 /2 1 3 0 234 H irs c h b e rg e r 1 22 /211 2 J a w o re k 12 2 /4 5 0 32
H a d y n ia k 0 1 3 /6 9 4 62 H irsc h le 0 1 3 /9 0 7 81 J o h n 1 2 3 /2 1 7 9 239
H a e rd e l 0 9 3 /1 9 6 9 214 H irte s 0 9 3 /1 9 3 3 210 J o n e s c h e i t 0 6 3 /9 5 3 86
H affn er 0 8 3 /1 7 0 2 182 H itzl 0 8 3 /1 5 5 3 161 J o s t 0 8 3 /1 7 0 7 182
H a fn e r 0 7 3 /1 3 9 3 140 H o b e rg 0 7 3 /1 3 2 6 132 J u f fe rn h o lz 0 7 3 /1 2 7 6 127
H ag e le 0 1 3 /6 9 8 63 H o c k e 12 2 /5 6 7 45 J u m p e r tz 12 2 /4 6 2 33
H a g e m a n n 0 7 3 /1 3 4 1 135 H o e re n z 0 9 3 /1 8 0 7 196 J u n g 0 1 3 /8 3 7 75
H ah m 0 9 3 /1 8 0 6 196 H o fe r 0 1 3 /7 9 5 72 J u n g 0 7 3 /1 0 5 6 98
H a h n 1 22 /435 29 H ö fe r 1 1 3 /2 1 2 2 234 J u n g e i 0 9 3 /1 8 3 2 198
H a h n 0 7 3 /1 0 2 5 95 H o fe rt 0 8 3 /1 6 3 2 174 J u n g e n 0 7 3 /1 1 5 0 109
H ä h n e l 0 7 3 /1 2 5 6 123 H o ffe ld 0 3 3 /8 9 0 80 J u tz 0 8 3 /1 6 4 0 175
H arn isch 0 7 3 /1 2 0 5 118 H o ffm a n n 1 2 2 /2 1 3 3
H am p e l 0 8 3 /1 6 2 7 172 H o ffm a n n 1 22 /235 4
H ä n d s c h k e 1 22 /563 45 H o ffm a n n 0 1 3 /6 9 5 62 K a b a s h i 0 8 3 /1 6 7 7 178
H a n d s c h u h m a c h e r 0 4 3 /8 7 9 79 H o ffm a n n 0 1 3 /7 9 3 71 K ag e l-F isc h b a c h 0 4 3 /9 0 3 81
H a n k e l 0 7 3 /1 3 8 3 138 H o ffm a n n 0 7 3 /1 3 2 7 132 K ah le 1 2 3 /2 1 6 4 237
H a n n ß 0 7 3 /1 1 2 6 106 H o ffm a n n 0 8 3 /1 6 3 3 174 K aifler 0 7 3 /1 4 9 2 153
H aritz 0 8 3 /1 5 4 9 161 H o ffm a n n 0 9 3 /1 9 8 5 216 K a ik o w sk y 1 2 2 /4 1 7 27
H arre r 0 8 3 /1 5 4 5 160 H o ffm a n n 113 /2 1 1 5 232 K aise r 1 1 2 /2 0 7 1
H ärtlin g 0 9 3 /1 9 3 2 210 H o fm a n n 12 2 /2 3 9 6 K aise r 0 3 3 /8 7 0 78
H a rtm a n n 0 7 3 /9 8 4 8 9 H o fm a n n 12 2 /4 5 3 33 K aise r 0 7 3 /1 4 4 3 148
H a rtm a n n 0 7 3 /1 1 5 1 110 H o fm a n n 0 5 3 /9 3 1 84 K a k m a c i 0 7 3 /1 2 7 2 126
H a rz e r 12 2 /4 6 5 33 H o fm a n n 073/1-489 153 K a k u s c h k e 0 7 3 /1 2 6 5 124
H ase 1 0 3 /2 0 5 4 223 H o fsä ß 0 1 3 /6 9 6 63 K allas 1 2 2 /5 7 8 48
H a se lh o ff 0 7 3 /1 2 3 8 122 H ö g e rle 083 /1 6 3 1 174 K alle 0 3 3 /8 8 4 79
H a u b n e r 0 8 3 /1 5 5 0 161 H o h b e in 1 0 3 /2 0 3 3 222 K alm s 0 7 3 /9 6 2 88
H a u c k e 0 7 3 /1 4 2 0 145 H o h e n s e e 0 7 3 /1 4 4 2 148 K a ltw a sse r 0 7 3 /1 1 6 1 111
H a u e r 12 2 /5 6 5 45 H o h e n s e e 0 7 3 /1 4 9 0 153 K a m ie th 1 2 2 /5 7 2 46
H au p t 1 2 2 /5 5 8 45 H o h e n s e e -S c h rö d e r 1 2 3 /2 1 6 5 238 K am in sk y 0 9 3 /1 8 7 7 202
H a u ss tä tte r 1 22 /401 25 H o h le r 0 1 3 /8 3 5 75 K a m m e r 0 7 3 /1 0 8 9 103
H ayd l 1 2 2 /4 7 7 35 H o h m a n n 0 8 3 /1 7 0 4 182 K a m p m a n n 1 2 2 /2 0 8 2
H e c k in g  g e n .  S c h u h m a n n  12 2 /4 1 5 27 H ö h n 0 9 3 /1 9 3 4 210 K a n n e g ie ß e r 1 1 3 /2 1 4 4 236
H e c k m a n n 122 /571 46 H o id n 0 7 3 /1 1 3 4 107 K a n n g ie ß e r 0 1 3 /8 0 5 73
H e c k m a n n 0 7 3 /1 3 0 7 130 H o ld e rb e rg 0 7 3 /1 3 9 4 140 K ant 1 12 /201 1
H e g e le 1 2 2 /2 5 4 8 H o ld s c h u h 0 7 3 /1 1 2 3 107 K ara lu s 1 2 3 /2 1 8 9 239
H e g e m a n n 0 7 3 /1 0 0 2 92 H o llä n d e r 0 8 3 /1 6 3 4 173 K a rb a c h 0 8 3 /1 8 5 4 200
H e g e r 0 1 3 /7 6 1 69 H o lle n b e rg 0 9 3 /1 9 5 6 212 K a rb o w sk i 1 2 2 /2 2 3 4
H eik e 083 /1 5 5 1 l 6 l H öllrig l 12 2 /2 3 4 6 K ä rn e r 113 /2 1 2 5 234
H eilm an n 0 7 3 /1 1 8 6 114 H o lls te in 1 2 3 /2 1 7 0 238 K arn itz 1 2 2 /2 1 9 3
H eilm an n 0 7 3 /1 3 2 5 132 H o lz 122/241 6 K a rn o tz k i 0 7 3 /1 2 2 1 119
H eilm e ie r 1 2 2 /2 3 8 6 H o n n e f 0 9 3 /1 8 7 6 202 K a ru p k a 0 7 3 /1 1 2 8 108
H e im b e rg e r 0 8 3 /1 6 2 8 174 H o p p 103 /2 0 7 3 227 K as t-Jan se 0 8 3 /1 7 1 3 184
H ein 0 9 3 /1 8 8 4 203 H o p p e 0 5 3 /9 2 0 83 K ä s tn e r 1 1 3 /2 1 4 6 236
H e in b a c h 0 6 3 /9 4 2 85 H o p p e 103 /2 0 7 4 227 K ä s tn e r 0 1 4 /2 2 1 6 244
H e in isc h 12 2 /2 3 6 6 H ö p p e 0 7 3 /1 2 9 8 129 K attisch 0 9 3 /1 9 0 4 206
H e in lo th 0 1 3 /8 0 4 73 H o ra ts c h e k 1 13 /2109 232 K a u fh o ld 0 1 3 /7 0 8 63
H ein rich s 0 5 3 /9 1 9 83 H ö re n d e r 073 /1 4 4 1 146 K au l 0 9 3 /1 8 7 8 202
H ein z 0 7 3 /1 4 8 8 153 H ö re th 0 9 3 /1 8 0 8 196 K a u lfe rsc h 0 7 3 /1 3 7 9 139
H e in z , g e b . S ch ic k 1 22 /232 4 H o rn e f f 0 4 3 /8 3 3 75 K a u s m a n n 0 8 3 /1 8 5 5 200
H ein z e i 0 7 3 /9 9 6 92 H o rn s te in e r 0 7 3 /1 2 9 2 128 K a w o h l 0 7 3 /1 4 2 1 144
H eld 0 9 3 /1 9 0 1 206 H ö rsc h e lm a n n 1 0 3 /2 0 5 5 223 K eck 0 4 3 /4 1 3 27
H eld 113 /2148 236 H o rs tm a n n 1 2 2 /2 4 0 6 K e h le r 0 8 3 /1 8 5 6 200
H e ld m a n n 0 8 3 /1 5 5 2 161 H ö sl 0 7 3 /1 2 9 0 128 K e ilm a n n 0 7 3 /1 3 6 2 136
H eid t 0 8 3 /1 7 0 3 182 H o s p o d a rz 0 8 3 /1 6 3 5 174 K elle r 0 1 3 /8 3 9 75
H e lle r 0 7 3 /1 4 4 0 147 H ö tg e r 1 2 2 /2 4 6 7 K elle r 0 8 3 /1 8 5 7 200
H ellm o ld 0 7 3 /1 2 6 4 124 H u b e r 1 2 2 /5 6 6 45 K e lln e r 0 9 3 /4 1 2 27
H ellm u th 1 2 2 /2 1 0 2 H u b e rt 1 22 /237 6 K e m p e r 0 7 3 /9 9 2 92
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K erk elin g 0 7 3 /1 1 4 2 109 K rentel 0 1 3 /7 8 9 71 Lh otzky 0 7 3 /1 2 0 3 118
K erk h o ff 0 7 3 /1 2 6 6 124 K ress 0 7 3 /1 2 6 2 124 Liborius 0 7 3 /1 4 0 0 142
K ern 0 8 3 /1 7 0 8 183 K reu els 1 2 2/576 47 Lichte 0 7 3 /1 1 7 4 113
K ern ch en 0 3 3 /8 9 4 80 K reu tzm an n 0 7 3 /1 1 0 5 104 Liebl 0 1 4 /2 2 0 9 243
K erstin g 1 2 2 /2 2 7 5 K reu z 0 8 3 /1 8 4 4 199 Lier 1 22/375 22
K eß ler 1 22/251 8 K rey 123 /2 1 7 7 238 L ie sk e 1 22/377 24
K eß ler-W ild-Zeltner 1 2 2 /2 2 4 3 K rieger 103 /2 0 8 8 230 Lie ske 0 1 3 /7 1 0 63
K etter 0 9 3 /1 7 8 4 193 K rien k e 0 1 3 /7 0 4 63 L ie ssem 1 22/433 29
K iefe r 1 2 3 /2 1 8 8 239 Kroll 0 7 3 /1 2 4 0 122 L ietke 1 22/493 36
K iel 0 7 3 /1 0 5 2 98 K ron er 0 1 3 /7 0 1 63 Lietz 0 7 3 /1 2 1 8 119
K iem 0 6 3 /9 3 3 84 K ro p f 0 8 3 /1 6 4 2 175 Linde 0 8 3 /1 6 4 6 175
K ierm eier 1 2 2 /4 2 4 28 K ro sch w a ld 0 7 3 /1 4 9 5 154 L in d eck en 0 8 3 /1 7 1 8 184
K iersp e l 0 1 4 /2 2 0 6 242 K ru g 1 12/206 1 L in d em an n 0 5 3 /9 1 5 82
K in zler 0 1 3 /7 0 9 64 K rug 0 7 3 /1 3 9 6 140 Linden 1 2 2/425 28
K ip p e s 0 7 3 /1 2 7 5 127 K rü ger 0 9 3 /1 9 7 4 215 Lin d en sch m id t 0 9 3 /1 7 6 4 191
K irch h elle 0 8 3 /1 5 5 5 162 K rü gers 0 7 3 /1 4 9 6 153 Lind lah r 0 8 3 /1 5 5 9 162
K irchner 0 9 3 /1 9 2 8 209 K ru p p a 1 2 2 /5 1 6 41 L in d m ay er 0 9 3 /1 9 5 8 212
K irsch 0 8 3 /1 7 0 9 183 K ü b le r 0 1 3 /8 4 0 75 Lin d w urm 0 8 3 /1 6 4 7 175
K irsch n er 1 2 3 /2 1 9 4 240 K u g e le 0 9 3 /1 8 7 9 203 L in ge lb ac h 0 7 3 /9 9 5 92
Kittel 1 22/212 2 K uh fuß 0 7 3 /1 0 1 4 93 L in se 1 22/584 48
K itzler 122/221 3 K u h lm an n 0 1 3 /7 0 3 63 Linz 0 7 3 /1 1 9 3 114
K la a s 1 1 3 /2 1 3 9 235 K u h lm an n 0 7 3 /1 4 9 7 154 L ip o w sk i 0 7 3 /1 2 9 9 128
K la g e s 0 7 3 /1 1 8 7 114 K uhn 0 7 3 /1 0 0 4 93 L ip tow 1 22/583 4 8
K la p p a u f 0 7 3 /1 4 4 4 148 K ü h n e 0 7 3 /1 2 7 7 127 Lisk e 0 8 3 /1 7 1 9 184
K la u s 1 0 3 /2 0 5 6 224 K u h n m ü n ch 073 /1 1 8 1 115 Liss 1 22/370 22
K lein 1 2 2 /2 1 5 3 K u k a 0 8 3 /1 7 1 2 183 List-D rapal 103 /2 0 9 8 231
K lein 1 2 2 /4 4 8 32 K u m m er 0 7 3 /1 2 0 8 118 Litsch 0 5 3 /8 4 2 76
K lein 1 2 2 /5 7 3 47 K unert 0 7 3 /1 3 6 1 136 L öb 122/581 48
K lein 0 7 3 /1 2 8 6 128 K ü n d ig 0 4 4 /3 2 8 3 232 L öffler 122/441 29
K lein 0 7 3 /1 3 2 8 132 K u n ke l 1 2 2/575 46 Lo h m aier 0 8 3 /1 7 2 0 184
K le in e-M ö llh o ff 0 7 3 /1 4 4 5 148 K u n ke l 0 1 3 /7 0 5 63 L o m m atzsch 0 9 3 /1 9 3 0 210
K leiß le 0 7 3 /1 3 4 9 134 K u ro w sk i 0 7 3 /1 3 9 7 140 Lonk 0 3 3 /8 7 4 7 9
K lem k e 1 2 2 /5 7 4 46 K u rs 0 4 3 /9 0 0 81 Looft 113/2113 232
K lem p ien 0 9 3 /1 9 0 0 206 Kurth 0 7 3 /1 4 9 8 154 Lorenz 0 1 3 /8 0 6 73
K le p z ig  jr. 1 2 2 /2 2 2 3 K urz 122/481 35 L ösch 093 /1 7 6 5 191
K ie sm an n 0 4 3 /4 8 4 37 K u rzm eier 0 4 4 /3 2 6 1 172 Lotka 0 8 3 /1 5 6 0 163
K link 0 7 3 /1 4 9 3 153 K u sch e l 0 7 3 /1 0 6 7 100 Lotzw ick 0 83/1721 183
K lö ck n er 1 2 2 /4 4 5 32 K üter 1 0 3 /2 0 3 8 222 Löw 0 1 3 /7 8 7 71
K lo o ss 0 1 3 /8 3 8 75 Loy 0 8 3 /1 6 4 8 175
K lo o z 1 2 2 /5 7 9 47 L ü bbert 1 2 2 /5 8 9 49
K lu g e 0 1 3 /7 0 2 63 L a c h m a n n 1 22/585 48 L u b eley 0 7 3 /1 2 2 9 120
K lu m p p 1 2 2 /4 5 5 32 Lahr 0 8 3 /1 5 2 3 157 L ü b k e 1 22/454 32
K n au p 1 2 2 /3 8 3 24 Lajda 0 7 3 /9 6 7 88 Luck 0 7 3 /1 1 4 9 109
K n e c h tg e s 0 7 3 /1 4 9 4 153 L äm m el 0 9 3 /1 8 1 0 196 L ü ck 1 22/587 48
K n e c h tg e s 0 9 3 /1 9 8 6 216 L am p e 0 8 3 /1 7 1 4 184 L ü ck 0 9 3 /1 9 9 3 217
K n etsch 0 9 3 /1 8 3 3 198 L an g 0 7 3 /1 3 9 8 142 L ü d ers 0 8 3 /1 7 2 2 184
K nierim 0 7 3 /1 1 7 9 114 L an g 0 7 3 /1 4 9 9 154 L u d w ig 013/671 59
K n ie se 0 6 3 /9 3 8 84 Lang 0 9 3 /1 9 0 5 206 Lüer 1 22/376 24
Knittel 0 6 3 /9 4 3 86 L an g 0 9 3 /1 9 0 6 208 Lu ible 0 1 3 /8 4 4 75
K n o b lic h 1 1 3 /2 1 1 8 234 L an g 113 /2 1 1 4 232 L uksch 0 9 3 /1 8 3 5 198
K n o b lo c h 0 7 3 /1 2 7 0 126 L an ge 0 33/891 80 L ü lsd o rf 0 8 3 /1 8 5 8 200
K noll 0 7 3 /1 4 4 6 147 L an ge 123/2184 239 L ü n eb u rg 0 9 3 /1 8 7 5 202
K o all 1 1 3 /2 1 1 9 234 L an ger 1 2 2 /4 6 4 33 Lünz 1 22/374 22
K o ch 1 2 2 /2 2 5 3 L an ger 0 1 3 /8 4 3 76 Lütke 122/371 22
K o ch 1 2 2 /5 8 0 47 L an gerw isch 0 9 3 /2 0 1 1 218 Lutsch 093/1811 196
K o e n e n 0 1 3 /7 0 6 63 L an gh am m er 0 7 3 /1 3 4 3 133 Lü ttgenau 0 7 3 /1 4 5 0 148
K oh fin k 0 7 3 /1 0 7 0 101 Lan gh o lz 0 7 3 /1 3 9 9 142 Luttner 1 2 2 /5 8 8 4 8
K ö h ler 0 7 3 /1 4 4 7 148 L an gn er 0 9 3 /2 0 1 2 218 L ü tzk en d o rf 0 7 3 /1 3 3 0 133
K öh ler 0 9 3 /1 9 7 2 214 L asc h 0 7 3 /1 3 2 9 132
K o h n 1 2 2 /2 2 6 4 L a sp e 1 22/345 19
K o k o sc h a 0 7 3 /1 2 5 7 124 L au b e 0 1 3 /7 9 9 72 M a a s s 0 3 3 /8 7 2 7 9
K o lb e 0 8 3 /1 5 5 6 161 L au er 0 8 3 /1 5 5 8 161 M äck ler 0 1 3 /8 4 5 7 6
K olle in 0 1 3 /8 4 1 76 L au er 1 0 3 /2 0 4 4 223 M aeck 0 9 3 /1 9 0 7 208
K ö n ig 1 2 2 /4 9 2 36 L a u n sp a c h 0 9 3 /1 8 3 4 198 M aentel 073/1501 154
K ö n ig 0 1 3 /6 7 0 58 L aur 0 5 3 /9 2 1 83 M ah le 0 7 3 /1 0 3 4 95
K ö n ig 1 1 3 /2 1 1 0 232 Lautner 1 22/470 34 M ai 0 9 3 /1 9 3 8 210
K o n o p a 0 9 3 /1 9 9 0 216 Lay 0 7 3 /1 0 7 6 101 M aier 0 1 3 /7 1 5 64
K o n o w 0 7 3 /1 4 4 8 148 L eb ig 0 9 3 /1 9 7 3 214 M ain 0 9 3 /1 8 8 0 202
K o p f 0 6 3 /9 5 0 86 L e c k e b u sc h 0 9 3 /2 0 1 3 220 M alch erow itz 0 8 3 /1 6 4 9 175
K ö p k e 0 1 3 /6 6 8 58 L ed erh u b er 0 8 3 /1 6 4 3 175 M alin jou d 0 8 3 /1 8 5 9 200
K ö p p c h e n 0 7 3 /1 2 9 7 128 L ed term an n 0 8 3 /1 7 1 6 184 M alt 103/2041 223
K o p p e lm a n n 0 7 3 /1 0 6 3 100 L eeb 0 1 3 /7 6 3 69 M aly 0 8 3 /1 5 6 5 162
K ö p p l 0 7 3 /1 2 3 1 120 Leen aert 0 7 3 /1 5 0 0 154 M an ger 1 03/2057 224
K ö rb er 0 9 3 /1 8 0 9 196 Leh le 1 2 2 /5 8 6 48 M ania 0 9 3 /1 8 1 3 197
K o rd al 0 8 3 /1 5 5 7 162 L eh m an n 0 7 3 /1 2 4 8 123 M arcin k ow sk i 0 13/711 64
K orn 0 8 3 /1 7 1 0 183 L eh m an n 0 8 3 /1 6 4 5 175 M arcon 103 /2 0 4 9 221
K ö rn er 1 2 2 /4 6 0 33 L eh m an n 0 8 3 /1 6 4 4 188 M argraf 0 7 3 /1 0 8 8 102
K orn y 1 2 2 /2 2 0 3 L eh m an n 0 9 3 /1 9 5 7 211 M arke 0 9 3 /1 8 1 4 197
K o ste le tzk y 0 8 3 /1 6 4 1 175 L eh m an n 103 /2 0 2 6 222 M ärkl 0 1 3 /8 4 6 76
K ö ste r 0 9 3 /1 9 8 7 216 Leh n er 1 2 2 /3 6 9 22 M ärkl 0 9 3 /1 9 9 4 217
K o stk a 0 7 3 /1 3 9 5 140 L e in ew eb er 0 8 3 /1 7 1 7 184 M arks 093/1881 203
K rain z 1 0 3 /2 0 7 5 227 Leister 1 2 2 /4 3 7 29 M arlesch ki 0 1 3 /6 6 7 58
K räm er 0 7 3 /1 1 5 4 110 Lelek 113 /2 1 3 6 235 M arquard t 1 22/408 26
K räm er 0 9 3 /2 0 1 0 218 Lem m 113/2131 234 M arsch all 0 7 3 /1 3 6 0 136
K ran z 0 9 3 /1 9 2 9 210 Lenß en 1 2 2 /5 8 2 47 M arten s 0 7 3 /1 2 7 4 126
K ran zb iih le r 083 /1 7 1 1 183 Lentzen 0 7 3 /1 4 2 2 145 Martin 0 7 3 /1 5 0 2 154
K rau s 1 0 3 /2 0 8 6 227 L en uw eit 1 22/372 22 M artin 1 13/2103 231
K ra u se 0 7 3 /1 1 8 2 114 Lenz 0 7 3 /9 8 9 90 M artin 1 23/2185 239
K rauß 1 2 2 /2 0 9 2 Lenz 0 7 3 /1 0 2 0 94 M artin age 0 7 3 /1 2 3 2 120
K raut 0 7 3 /1 1 3 0 107 L eon h ardt 0 1 3 /7 8 4 70 M arz 0 9 3 /1 8 3 6 198
K ray 0 1 3 /7 6 2 6 9 Leprich 0 7 3 /1 1 8 4 114 M ast 1 2 2 /3 6 8 22
K reis 1 2 2 /4 0 0 26 L eser 1 2 2 /5 0 6 38 M aß berg 0 1 3 /7 1 8 65
K re is 0 7 3 /1 4 4 9 148 L eu k er 0 9 3 /1 9 9 2 216 M aß m an n 073/1091 103
K rem p ier 1 2 2 /5 1 7 41 Leutz 1 2 2 /3 7 3 22 M atu sch o w itz 0 7 3 /9 8 0 91
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122/364 21 Nacken 122/478 35 Petzoldt 122/513
073/483 36 Naeven 073/1457 148/49 Pfändler-Schweizer 113/2145
013/783 70 Nahlenz 013/724 65 Pfeiffer 122/426
073/1451 148 Nahrgang 073/1260 125 Pfeiffer 083/1728
093/1939 210 Nährig 073/1456 151 Pfeiffer 093/1882
073/955 88 Nebauer 093/1909 208 Pfeilstetter 122/658
103/2058 224 Nedela 073/1217 119 Pfettscher 073/972
063/941 85 Neder 122/362 21 Pfingst 083/1838
093/1815 197 Neft 083/1726 184 Pflugmacher 033/878
093/1837 198 Negd 073/1458 150 Philippi 122/605
073/1452 148 Nestler 083/1562 163 Piastowski 014/2200
073/1453 148 Nestler 093/1766 192 Pick 073/1133
073/1086 102 Nether 013/722 65 Piertner-Bojarzin 103/2059
073/1012 93 Netter 093/1978 215 Pietschmann 093/1980
073/1159 111 Neu 013/849 76 Pifer 013/664
033/897 81 Neu 083/1872 201 Pillen 073/1206
083/1650 175 Neuefeind 013/723 65 Pinetzki 073/1225
122/515 40 Neugebauer 073/1504 154 Pinl 073/1507
073/1167 112 Neumann 122/597 50 Plaschka 122/468
073/1010 94 Neumann 122/596 51 Platten 122/434
122/366 23 Neumann 073/1247 123 Platzer 073/1404
013/716 64 Neumeister 073/1459 150 Pleß 073/1363
073/973 89 Neumeyer 083/1862 200 Plickert 122/357
122/363 22 Nickel 122/598 50 Pütt 093/1996
122/595 50 Nicolay 122/422 28 Pluquett 073/1369
013/665 58 Niederee 073/1293 128 Poetke 073/1334
122/451 32 Niesporek 093/1817 197 Polzin o~3 1335
083/1860 200 Nieuwland 122/514 40 Pommer 083/1864
073/1356 134 Nittritz 013/850 77 Poschkamp 073/1036
013/764 69 Noeggerath 093/1941 210 Poschmann 093/1767
013/717 65 Noeske 083/1652 175 Powarcinsky 103/2087
122/593 50 Nölke 073/969 89 Powils 093/1943
122/594 50 Nolte 013/725 65 Praedicow 073/1213
013/712 64 Nothacker 013/851 77 Prager 073/1035
063/952 86 Nothdurft 073/1081 102 Prante-Eickhoff 073/1095
013/848 76 Nufer 122/360 20 Preissler 073/1462
122/592 50 Ntitzel 073/1460 150 Preiß 073/981
073/991 92 Preiß 083/1567
073/1192 114

O berle
Presser 073/1000

122/590 48 122/600 50 Preusler 073/1508
073/985 90 Obermeier 073/1332 132 Pries 013/797
083/1651 176 Obermeyer 073/1401 142 Prinz 122/353
122/367 21 Obermeyer 073/1424 145 Prochno 073/1405
073/1060 98 Obermüller 053/932 84 Proschka 122/354
083/1723 184 Obertreis 013/765 69 Prottengeier 093/1913
083/1871 202 Obiera 073/1505 155 Prüflinger 093/1944
122/449 32 Ockenfeld 093/1785 193 Prüser 013/728
073/1107 105 Odenhoven 093/2014 218 Przygodda 093/1786
013/847 76 Oefner 083/1563 162 Puhr 123/2169
113/2112 232 Oehl 073/1461 150 Puppenberger 122/423
073/1045 97 Of 013/852 76 Pussehl 073/1106
073/1503 154 Ohl 122/361 21 Putzmann 122/604
013/719 65 Oldach 073/1219 119
073/1160 111 Oldenburg 122/599 50

Q uabeck073/1454 148 Oldenburg 093/1995 217 013/791
123/2195 241 Olpen 093/1910 208 Quiskamp 083/1729
073/1348 134 Olschowka 083/1564 162
033/895 80 Oltmann 122/411 26

Raab073/1331 132 Ooster 073/1350 134 083/1730
033/871 79 Opitz 073/1199 118 Rabe 122/494
073/1306 130 Oppermann 093/1911 208 Radecke 013/768
073/1066 100 Ort 123/2159 237 Radomsky 073/1282
013/713 64 Ortkraß 013/726 05 Raeke 073/1406
083/1724 185 Ossberger 093/1979 215 Raesch 083/1731
093/1975 214 Ostendorp 083/1566 163 Rahn 013/729
122/365 21 Ott 122/359 20 Raible 073/1294
122/381 24 Ottersky 073/1008 93 Rakel 013/811
122/429 28 Ottl 093/1912 208 Rasche 123/2171
013/720 65 Rath 122/608
013/785 70

P aasch
Rauh 073/1168

013/794 72 122/601 50 Rausch 073/1377
053/918 83 Päckert 122/602 50 Rauscheder 122/612
073/994 92 Paetzmann 122/421 27 Rauschenberger 122/487
073/1082 102 Paga 013/727 66 Rebouillon 073/1156
073/1127 107 Pajor 093/1942 210 Reckers 083/1656
073/1138 109 Palinkas 053/927 84 Recktenwald 073/1376
073/1291 128 Pallier 073/1402 141 Reese 093/1818
083/1725 184 Palm 053/922 83 Regner 073/1210
083/1861 200 Palmer 083/1653 176 Rehaag 122/614
093/1976 215 Palussek 113/2105 232 Rehse 093/1819
093/1977 215 Pap 083/1654 176 Reicharz 112/200
093/1988 216 Papiorek 122/603 52 Reichel 083/1569
123/2182 239 Parthenschlager 122/355 20 Reichert 122/512
014/2215 244 Pauker 103/2093 230 Reichert 083/1732
073/1455 147 Paul 073/1403 142 Reichl 093 1945
083/1561 163 Peil 083/1863 200 Reichwein 103/2060
013/714 64 Peintinger 014/2202 242 Reim 073/1009
073/1141 109 Pelz 083/1727 184 Reimann 103/2077
093/1908 208 Peplow 013/766 69 Reinen 073/1284
073/1423 145 Perlak 122/356 20 Reinhardt 073/1336
122/591 48 Perlwitz 073/1233 121 Reinhardt 073/1515
093/1940 210 Petereit 073/1315 130 Reinig 083/1733
043/902 81 Petersohn 122/358 21 Reinsch 013/769
014/2205 242 Petrick 083/1655 176 Reisigel-Schrödersecker 123/2180
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238
8

130
239
95

237
90

127
53
70
85
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113/2135 235 Schaffer 103/2080 227 Schubert 103/2028
049/489 36 Schaller 122/398 25 Schug 053/770
073/1263 124 Schallner 122/630 54 Schulte 073/1144
113/2133 234 Schambach 013/738 67 Schultz 013/774
122/485 36 Schank 013/858 77 Schultz 073/1466
014/2214 244 Schanne 073/1190 114 Schulz 122/509
093/1955 211 Scharf 013/731 66 Schulz 122/628
122/436 31 Scharfenkamp 014/2201 242 Schulz 122/633
122/610 52 Scharlach 113/2132 234 Schulz 083/1580
073/1337 133 Scheeler 083/1574 164 Schulz 093/1792
033/876 79 Scheffler 073/1094 103 Schulze 013/736
122/428 28 Scheib 122/503 38 Schulze 073/1003
013/853 77 Scheiffele 122/405 26 Schulze 103/2092
033/873 79 Scheipers 122/626 54 Schumacher 122/471
073/1064 98 Schellenberger 093/2016 220 Schumacher 013/732
073/1371 137 Schenk 122/261 8 Schünemann 122/290
073/1083 102 Schenk 073/1463 151 Schunk 122/491
083/1657 176 Schenk 083/1678 178 Schüßler 122/438
122/609 52 Schenk 093/1887 203 Schütz 083/1579
103/2037 222 Schenkel 093/1789 194 Schützler 083/1865
033/893 80 Schenkelberg 073/1243 122 Schwa lowsky 013/737
073/1040 97 Scheufier 093/1949 211 Schwarz 122/269
073/1346 134 Schilbach 122/621 53 Schwarz 122/635
073/1001 92 Schilhabel 122/270 9 Schwarz 122/636
013/767 69 Schindler 013/855 77 Schwarz 093/1889
122/613 53 Schindler 053/917 83 Schwarze 122/262
093/1787 194 Schindler 093/1839 198 Schweiggert 122/629
122/615 53 Schirmaier 122/267 9 Schwemmlein 013/856
073/1122 106 Schlecker 122/265 9 Schwigon 073/1143
083/1658 176 Schlee 073/1386 138 Schwinghammer 073/1202
103/2047 223 Schlegel 073/1140 109 Scotti 073/1467
093/1946 211 Schleicher 013/775 70 Seck 122/639
123/2198 242 Schlichting 013/739 66 Sedlbauer 122/349
093/1768 192 Schließmann 122/632 54 Seekirchner 103/2062
103/2061 224 Schlöffel 073/1511 155 Seeliger 113/2134
073/1157 111 Schlösser 073/993 92 Seemann 122/390
073/1510 155 Schlößer 073/1215 119 Seidel 123/2197
122/473 35 Schmauder 073/1194 116 Seidenspinner 103/2063
073/979 90 Schmerbach 073/1426 146 Seifer 083/1581
122/443 32 Schmid 013/813 73 Seitz 122/510
103/2089 230 Schmidberger 122/627 54 Seitz 013/834
122/488 36 Schmidl 122/624 53 Semrau 083/1568
014/2210 243 Schmidt 122/264 9 Send 122/396
093/1981 215 Schmidt 122/623 53 Senger 083/1740
073/1509 155 Schmidt 122/631 54 Setz 093/2017
073/1239 122 Schmidt 122/634 55 Sick 093/1794
083/1659 176 Schmidt 013/730 66 Siebeis 122/637
122/486 36 Schmidt 013/734 66 Siebeneiger 093/1885
122/511 40 Schmidt 013/740 66 Siebenpfeiffer 113/2102
093/1883 203 Schmidt 013/733 67 Sieben 093/2018
093/2015 220 Schmidt 073/1285 128 Siegen 063/934
073/1425 145 Schmidt 093/1961 212 Siegmund 122/293
073/1245 123 Schmidt 103/2025 222 Siemianowski 073-1258
122/607 52 Schmitt 122/292 12 Sieweck 122/350
083/1570 164 Schmitt 122/431 29 Sillge 083/1847
122/378 24 Schmitt 122/622 53 Simchen 073/1309
073/1222 119 Schmitt 122/625 53 Simon 122/295
083/1735 186 Schmitz 073/1304 129 Simon 122/347
093/1788 193 Schmitz 123/2196 240 Simon 083/1663
122/606 52 Schmonsees 083/1662 177 Slama 093/1821
073/1065 100 Schmottlach 043/773 70 Smailus 083/1866
103/2078 229 Schnecker 093/1790 194 Smolka 073/1427
122/482 35 Schneider 122/388 24 Soethe 073/987
033/881 79 Schneider 122/389 25 Söhnlein 073/1197
013/662 57 Schneider 073/1113 106 Sokol 073/1111
122/420 27 Schneider 073/1267 124 Söller 122/410
073/1338 133 Schneider 073/1512 155 Soltau 122/348
013/803 73 Schneider 083/1575 164 Sommer 073/1468
122/402 26 Schneider 083/1576 164 Sommerfeld 083/1846
083/1660 176 Schneider 093/1950 211 Sonnenberg 093/1795

Schneider 093/1962 213 Sonntag 073/1311
Schneider 103/2097 231 Sorgatz 122/638

083/1572 164 Schneider 123/2168 238 Soschinka 093/1959
083/1573 164 Schnell 073/1408 142 Späth 013/741
073/1078 101 Schnepper 113/2123 234 Späth 013/772
073/1313 130 Schniete 073/1068 100 Speck 122/271
093/1997 217 Schöberl 073/1351 134 Spennemann 122/616
083/1845 199 Schoenwolff 083/1739 188 Sperling 083/1582
083/1661 176 Schoepe 083/1577 164 Spiewok 093/1796
073/1342 133 Schöling 122/266 9 Spinnler 122/352
093/1820 197 Schönberg 073/997 92 SpVgg Dresden-Löbtau 113/2120
073/1347 134 Schöneberg 073/1166 111 Stahlhofen 122/387
083/1736 186 Schönewald 122/291 11 Stahr 122/259
083/1737 186 Schönle 073/968 89 Stalder 123/2173
093/1948 211 Schoolmann 093/1791 194 Stämmele 122/260
122/263 9 Schorer 122/444 32 Stangl 073/1316
013/857 77 Schorn 093/1963 213 Stangl 123/2183
033/882 79 Schraa 073/1464 150 Stangner 073/1021
063/954 86 Schrafft 073/1032 96 Stapf 123/2162
073/1310 130 Schreiber 093 1888 203 Stärz 073/988
083/1738 188 Schreiner 122/268 9 Stasch 073 1281
093/1769 192 Schreuer 073/1465 150 Staudte 122/618
093/1999 217 Schroeder 073/1024 94 Steck 013/778
014/2246 248 Schröter 083/1578 165 Steger 063/935
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Steggerda 122/257 8 Tredup 083/1743 188 W eggen 113/2138 235
Stein 093/1998 217 Treimer 122/640 55 Wegner 122/273 10
Stein 123/2167 238 Trinks 083/1744 188 Wegner 122/651 57
Steinert 123/2155 236 Troschke 073/1428 146 Wegner 083/1588 164
Steinhäuser 013/808 73 Trossen 073/1359 136 W egscheider 122/395 25
Steinhoff 122/508 40 Trost 122/641 55 Weh 083/1750 190
Steinmann 073/1513 156 Truhm 113/2126 234 Wehner 083/1751 190
Stelter 073/1288 128 Tschickardt 073/1251 123 Wehr 073/1367 137
Stemmier 013/666 58 Türpe 122/287 11 Wehrte 073/1412 144
Stenger 093/1916 208 Tybussek 073/1061 98 Weich 013/755 68
Stepponat 093/1797 196 Tzschentke 083/1848 199 W eichinger 073/1302 129
Stern 122/505 38 Weida 073/1026 96
Stern 013/859 77 Weidner 093/1798 194
Stern 073/1223 119 U b e le in 122/475 35 W eigand 083/1752 190
Sternkopf 043/905 82 Uhl 073/970 89 W eigand-Engelhardt 122/275 10
Stier 103/2079 227 Uhl 103/2030 222 Weigel 122/279 10
Stingel 122/452 32 Uhl 103/2064 224 Weigel 093/1983 215
Stini 122/404 25 Uhlig 073/1165 112 Weigelt 073/1520 157
Stock 083/1583 166 Ulbrich 043/860 77 Weigl 103/2067 224
Stocking 073/1375 137 Ulderup 113/2140 235 Weigold 083/1869 200
Stodolka 073/1514 156 Ulherr 053/863 78 Weihhusen 013/752 68
Stoll 122/495 36 Ulmer 113/2100 231 Weihs 093/2021 220
Stoll 122/617 53 Ulrich 122/472 34 Weinbrenner 093/1799 194
Stoltmann 073/1100 103 Ulrich 122/507 38 Weingardt 073/1039 97
Stommel 073/1125 106 Unger 093/1771 192 Weinstein 122/490 36
Stötzler 083/1679 178 Unkelbach 122/654 57 Weintritt 093/1919 208
Straaten 013/661 57 Unte 013/779 70 W eischenberg 093/1891 205
Strack 073/1057 98 Urban 013/748 68 Weise 043/864 78
Straub 013/735 66 Urban 073/1053 98 W eiskopf 093/1841 199
Straub 083/1741 189 Utzmann 122/286 10 Weiskrab 013/782 70
Straub 103/2035 222 W eissgerber 073/1414 144
Strecker 073/1093 104 Weiß 013/792 71
Strenger, geb . Katz 122/620 53 V  Baranow ski 122/311 15 Weiß 073/1413 144
Streuling 093/2019 220 van Berkum 063/945 85 Weiß 083/1589 165
Stricker 073/990 92 van Rechtem 073/1516 156 Weitemeyer 122/643 56
Stroekens 122/399 25 Vater 083/1745 189 Weller 093/1920 208
Stromberg 093/1822 197 Vesely 083/1746 188 Wendt 122/649 57
Stross 013/743 67 Vester 073/1058 98 Wenzel 122/296 12
Strüder 073/1230 121 Vetter 122/502 38 Wenzel 122/648 56
Struth 073/1237 122 Visser 122/289 11 Wenzlow 093/1984 215
Stryjakowski 122/619 53 Vöckeroth 013/749 68 Werner 122/647 56
Stulgys 073/1037 97 Vöecks 122/500 38 Werner 013/865 78
Stum pf 093/1823 198 Vogel 073/1469 151 W eske 123/2160 237
Stünkel 113/2107 232 Vogel 073/1517 156 Westphal 083/1870 202
Suchannek 083/1680 180 Vogel 083/1747 172 W estphalen 083/1673 178
Suhr 013/742 66 Vogel 093/1772 192 Weßollek 093/1966 212
Sulewski 073/1234 120 V ogelgesang 123/2178 239 Wetzel 073/1072 100
Suppes 093/1982 215 Vogt 093/1964 212 Weyen 123/2190 240
Süßer 043/854 77 Völker 093/1890 204 Wiaterek 083/1674 178
Suuck 122/351 20 Völler 122/653 57 Wicherek 113/2137 235
Swidowski 043/771 69 Volz 073/1051 98 W ichmann 122/645 56
Szigeti 043/898 81 von Cysew ski 123/2156 236 W idmann 073/1115 106

von der Burg 093/1773 192 W iebringhaus 073/1521 157
von Kolberg-Alban 122/577 47 Wiefel 093/1825 198

1 audien-Niggem ann 093/1816 197 von Soosten 083/1664 177 W iekhusen 122/281 10
Tau pert 093/1917 208 von Szilly 083/1584 166 W ieland 013/754 68
Tebeck 083/1665 177 Vonnahme 063/948 86 Wiese 083/1675 179
Teicke 073/1043 97 Vordorfer 122/256 8 W igges 123/2157 236
Tem pliner 103/2094 230 Vorzepf 073/1411 143 Wilhelm 073/1005 93
Tetzner 073/1236 120 Voss 122/255 8 Will 063/939 84
Teurlings 013/745 68 Voß 073/1112 106 Will 073/1246 123
Teuscher 093/1840 199 Wille 083/1590 167
Thaetner 083/1585 164 Willems 013/868 78
Thaler 083/1666 177 "Vv acker 073/1518 156 Wiltfang 123/2191 240
Thalm aier 083/1667 177 Wagner 122/447 32 W inand 083/1849 199
Tham m 093/1770 192 Wagner 122/646 56 Windisch 083/1753 190
Theel 093/1824 198 Wagner 122/650 57 W indmüller 033/887 80
Theis 013/659 57 Wagner 013/866 78 W indmüller 043/911 82
Thesing 073/1099 104 Wagner 083/1748 190 Winkel 122/276 10
Thiel 013/780 70 Wagner 093/1774 192 Winkler 073/1353 134
Thiele 013/746 68 Wagner 103/2082 227 Wipperfürth 093/2022 220
Thiele 073/1109 105 Wagner 113/2151 236 W ischhof 122/274 9
Thiemann 073/1409 144 Wahl 122/467 34 W iszniewsky-Kraem er 093/1951 211
Thiem e 083/1668 177 W älde 073/1378 137 Witt 073/998 92
Tholen 093/1918 209 W aldmann 103/2065 225 Witt 083/1754 191
Tholl 113/2101 231 Wallis 093/2020 220 Wittmer 103/2083 227
Thom s 083/1669 177 Walter 073/1373 137 Witzmann 073/1027 95
Thom s 083/1867 200 Walter 103/2029 222 Wöchner 073/1015 94
Thümler 122/501 38 Walther 083/1587 164 Wohlgemuth 013/753 68
Tiede 122/499 38 Wämser 083/1749 190 Wohlgemuth 103/2036 222
Tiedtke 043/862 78 Wangier 122/282 10 W öhrmann 093/1826 198
Tielke 122/285 11 Warken 083/1670 177 W ojciechowski 073/1080 102
Tietz 113/2153 236 W arnemünde 073/1519 156 Wolbrandt 033/885 80
Tiews 053/861 78 Warras 103/2066 224 Wolf 083/1591 165
Tille 073/1069 100 W aschkowski 093/1775 192 Wolf 103/2027 222
Tille 073/1410 144 W atermeyer 083/1671 177 Wolf 103/2045 223
Tillmann 122/288 11 Watzka 013/751 68 Wolf 123/2158 237
Tilse 073/1137 108 Weber 122/644 56 Wolff 073/976 89
Timm ermanns 073/1198 117 Weber 122/652 57 Wolff 083/1755 191
Tkany 122/642 55 Weber 073/1033 96 W ölfschlag 073/1074 100
Tönjes 083/1742 188 Weber 083/1672 178 Wollersheim 073/1415 144
Tönnies 013/744 68 Weber 083/1868 200 W öllner 123/2166 238
Tost 073/1261 124 Weber 093/2001 217 Wollnik 073/1364 136
Transier 113/2143 235 Weder 073/1119 106 W öllschläger 073/1136 108
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W olters 0 1 3 /8 6 7 78
W ö rm a n n 1 2 2 /3 8 6 24
W ossila t 0 8 3 /1 5 9 2 165
W ö s te m e y e r 0 7 3 /1 0 1 9 94
W ü s te rm a n n 0 1 3 /7 5 0 68

Z ä h r e n 0 9 3 /1 9 2 1 209
Z a m m e rt 0 8 3 /1 7 5 6 191
Z a u n b re c h e r 0 9 3 /1 9 5 2 211
Z e b isc h 0 8 3 /1 7 5 7 191
Z e ch 1 2 2 /4 2 7 29
Z e c h e l 1 2 2 /2 7 2 10
Z e h e n d e r 0 8 3 /1 6 7 6 178
Z e itle r 0 9 3 /1 9 5 3 211
Z e itz m a n n 0 1 3 /7 8 8 71
Z e le sn y 0 8 3 /1 5 9 3 166
Z e lle r 0 7 3 /1 2 0 0 116
Z e lt 0 7 3 /1 3 6 8 137
Z e n k e r 1 2 2 /2 8 4 11
Z e n n e r 0 1 3 /7 7 7 71
Z e n z 0 7 3 /1 0 7 9 101
Z e n z e n 1 2 2 /2 7 7 10
Z e rle 1 2 2 /2 7 8 10
Z e ttn e r 0 1 3 /8 6 9 78
Z etzl 0 9 3 /2 0 2 3 222
Z ib o ld 0 1 3 /7 7 6 70
Z ieb a rt 0 1 3 /7 9 8 72
Z ieb a rt 0 8 3 /1 5 9 4 165
Z ieb e ll 0 7 3 /1 1 6 4 111
Z ie b e r 0 7 3 /1 0 4 9 97
Z ieg le r 1 0 3 /2 0 7 6 227
Z ie ra u 1 2 2 /2 8 3 10
Z ierle 0 7 3 /1 1 2 1 107
Z ilch 0 7 3 /1 1 7 1 112
Z im m e rm a n n 1 2 2 /6 5 7 57
Z im m e rm a n n 0 1 3 /7 5 6 68
Z im m e rm a n n 0 3 3 /8 7 5 79
Z im m e rm a n n 0 7 3 /1 1 4 5 109
Z irn s te in 1 2 2 /6 5 5 57
Z ötzl 0 7 3 /1 3 1 4 130
Z ü g e l 1 2 2 /2 8 0 10
Z u p p 1 2 2 /6 5 6 57
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